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„den richtigen weg wählen“ – das bedeutet für 
sie und ihr kind, zum neuen schuljahr die wahl 
zwischen stadtteilschule und gymnasium zu 
treffen. ihre wahl ist keine festlegung auf einen 
erreichbaren schulabschluss.

Jedes kind ist einzigartig und seine lernentwick-
lung individuell. deshalb bleiben allen schülerin-
nen und schülern in den weiterführenden schulen 
alle wege offen. die stadtteilschule führt in neun 
Jahren zum abitur, das gymnasium in acht Jahren.

Hamburg hat attraktive stadtteilschulen und 
 attraktive gymnasien mit unterschiedlichen Profi-
len. für alle weiterführenden schulen gilt, dass sie 
ihre schülerinnen und schüler individuell fördern 
und sie bei der berufs- und studienorientierung 
intensiv begleiten. 

kinder mit sonderpädagogischem förderbedarf in 
den bereichen lernen, sprache, emotionale und 
soziale entwicklung (lse) können in die fünften 
klassen der stadtteilschulen und der gymnasien 
wechseln oder die sonderschulen der regio-
nalen bildungs- und beratungszentren (rebbZ) 
besuchen. kindern mit behinderungen in den 
bereichen geistige entwicklung, körperliche und 
motorische entwicklung, sinnesbehinderungen 
oder autismus stehen in erster linie die integra-
tionserfahrenen und entsprechend ausgestatteten 

allgemeinen schulen - gleich welcher schulform 
- und die speziellen sonderschulen offen.

„den richtigen weg wählen“ ist immer eine per-
sönliche und individuelle entscheidung: wo fühlt 
sich mein kind wohl und wo sehe ich mein kind 
gut gefördert? lassen sie ihr kind bitte mitent-
scheiden!

die broschüre „den richtigen weg wählen“ gibt 
ihnen eine orientierungshilfe bei der wahl der 
weiterführenden schule. darüber hinaus bieten 
ihre grundschule und die weiterführenden schu-
len zahlreiche möglichkeiten, um sich gemeinsam 
mit ihrem kind ausführlich beraten zu lassen.
ihr

norbert rosenboom
l e i t e r  d e s  a m t e s  f ü r  b i l d u n g

Vorwort des Leiters  
des Amtes für Bildung
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 die beigelegte karte zeigt i
 stadtteilschulen und gymnasieni
 auf einen blick.
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klasse 5 beobachtungsstufe 5

erster bildungsabschlusserster bildungsabschluss

übergang in die Jahrgangsstufe 7 
des gymnasiums bei entsprechen-
den leistungen

Hier steht Ihr Kind jetzt.
Sie entscheiden, welche  
Schulform die richtige für  

Ihr Kind ist.

mittlerer bildungsabschlussmittlerer bildungsabschluss

abitur

abitur

klasse 6 beobachtungsstufe 6

klasse 7 klasse 7

klasse 8 klasse 8

klasse 9 klasse 9

klasse 10 klasse 10

klasse 11 studienstufe 11

studienstufe 12 studienstufe 12

studienstufe 13

Stadtteilschule Gymnasium

Hamburgs Schulstruktur

klasse 1

klasse 2

klasse 3

klasse 4

Grundschule

Zu dieser Broschüre

die vorliegende broschüre informiert über das an-
gebot der stadtteilschulen und der gymnasien und 
gibt einen überblick über die 115 anmeldeschulen 
zum schuljahr 2013/14 mit kontaktdaten und an-
sprechpartnerinnen bzw. ansprechpartnern. 

die beigelegte karte zeigt alle staatlichen weiter-
führenden schulen auf einen blick. Jede schule 
ist mit einer Zahl gekennzeichnet, die ihnen das 
auffinden der jeweiligen schule in ihrer region 
erleichtert. die kennzeichnung mit einem stern oder 
mit zwei sternen beim schulnamen in der legende 
zeigt ihnen, ob es sich um eine gebundene/teilge-
bundene (*) oder um eine offene ganztagsschule 
(**) handelt. gebundene ganztagsschulen haben ein 
verpflichtendes nachmittagsangebot, offene ganz-
tagsschulen bieten ihren schülerinnen und schülern 
freiwillige angebote am nachmittag.

Zusätzlich finden sie im anhang eine liste mit wich-
tigen internetadressen rund um das thema schule 
in Hamburg, die für eltern interessant sein könnten.

wenn sie fragen zu den angeboten der Hambur-
ger stadtteilschulen oder der gymnasien haben, 
wenden sie sich bitte an die jeweilige schule. eine 
übersicht zu den informationsveranstaltungen im 
Vorfeld der anmelderunde 2013/14 finden sie im 
internet unter www.hamburg.de/anmeldeschulen 
bei der darstellung der einzelnen schulen.

Die Anmelderunde 2013/14

in Hamburg haben sie am ende der grundschule 
die wahl zwischen zwei schulformen: der stadtteil-
schule und dem gymnasium.

die stadtteilschule vergibt alle abschlüsse: den 
ersten bildungsabschluss (ehemals Hauptschulab-
schluss) nach klasse 9, den mittleren bildungsab-
schluss (ehemals realschulabschluss) nach klasse 
10 und die allgemeine Hochschulreife (abitur) nach 
klasse 13. der unterricht in der stadtteilschule 
bereitet auf die einzelnen bildungsabschlüsse vor 
und bietet zusätzlich eine verstärkte berufliche ori-
entierung (seite 8).

das gymnasium unterrichtet schülerinnen und 
schüler mit dem Ziel, sie nach acht schuljahren zur 
allgemeinen Hochschulreife (abitur) zu führen. die 
Jahrgangsstufen 5 und 6 bilden als pädagogische 
einheit die beobachtungsstufe (seite 10).

bitte melden sie ihr kind in der woche vom 4. bis 
zum 8. februar 2013 in der von ihnen gewählten 
schule für die Jahrgangsstufe 5 an. das anmelde-
formular erhalten sie ende Januar 2013 zusammen 
mit dem Halbjahreszeugnis ihres kindes.

wenn sie ihr kind in einer weiterführenden schule 
anmelden, bitten wir sie, bis zu drei schulwünsche 
auf der anmeldung anzugeben. ihre wünsche 
werden sorgfältig nacheinander geprüft. wenn ihre 
erstwunschschule genügend schulplätze hat, wird 
sie ihr kind aufnehmen. nur wenn keiner der drei 
wünsche erfüllt werden kann, wird ihr kind einer 
schule der schulform ihres erstwunsches in zumut-
barer entfernung zu ihrem wohnort zugewiesen.
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Die Stadtteilschule

in der stadtteilschule lernen alle schülerinnen und 
schüler gemeinsam, um die bestmöglichen leistun-
gen und den höchstmöglichen schulabschluss zu 
 erreichen. 

Schülerinnen und Schüler stehen  
im Mittelpunkt
Jeder mensch ist einzigartig und jeder mensch lernt 
auf seine eigene art. das bedeutet, dass jede schü-
lerin und jeder schüler den eigenen bildungsweg 
 finden muss und soll, um vielfältige leistungspoten-
ziale entwickeln zu können. 

Stadtteilschu-
le

die klassenfrequenz in den Jahrgangsstufen 5 und 
6 liegt bei 23 und in den Jahrgangsstufen 7 bis 10 
bei 25 schülerinnen und schülern. dies ermöglicht 
zunehmend selbstständig, eigenverantwortlich, ko-
operativ und zielorientiert zu arbeiten. die lehrkräfte 
begleiten und unterstützen jede schülerin und jeden 
schüler auf dem weg des erfolgreichen lernens. 

Schulabschlüsse
eine zu frühe festlegung auf einen bestimmten 
abschluss wird konsequent vermieden und die mög-
lichkeit, einen höheren abschluss anzustreben, wird 
durchgehend gefördert. schülerinnen und schüler 
können alle drei schulabschlüsse erwerben: 
den ersten und den mittleren allgemeinbildenden 
schulabschluss und das  abitur. für das abitur haben 
die schülerinnen und schüler durch die Vorstufe 
in der Jahrgangsstufe 11 ein Jahr mehr Zeit, d. h. 
insgesamt neun Jahre. diese erhöhte unterrichts-
zeit bis zur studienstufe wird auch für ein breites 
interessendifferenziertes bildungsangebot in der 
mittelstufe genutzt.

Lernniveaus und Wahlmöglichkeiten 
neben dem gemeinsamen lernen in der klasse gibt 
es immer wieder Phasen, in denen die schülerinnen 
und schüler entsprechend ihren fähigkeiten, inter-
essen und ihrem lerntempo individuelle übungen 
und aufgaben erhalten. darüber hinaus werden 
in einigen fächern und lernbereichen teil weise 
fachkurse auf unterschiedlichen niveaus, zahlreiche 
wahlpflichtfächer, fach- und Profilklassen sowie 
verschiedene oberstufenprofile angeboten. über 
die genaue ausgestaltung informiert die jeweilige 
schule.

Lernentwicklungsgespräche 
eine zentrale bedeutung für die lern- und leistungs-
entwicklung haben die lernentwicklungsgespräche 
zwischen schülerinnen und schülern, eltern und 

lehrkräften. gemeinsam werden der aktuelle leis-
tungsstand betrachtet, lernziele vereinbart und die 
nächsten schritte der schülerin bzw. des schülers 
auf dem weg zum angestrebten schulabschluss 
verabredet.

Inklusive Bildung 
inklusive bildung bedeutet, dass mit den stärken, 
talenten und kompetenzen, aber auch mit den 
schwierigkeiten und Problemen von schülerinnen 
und schülern so umgegangen wird, dass individuel-
le entwicklungsprozesse auf verschiedenen stufen 
mit unterschiedlicher intensität und unterstützung 
ermöglicht werden. in multiprofessionellen teams 
arbeiten deshalb lehrerinnen und lehrer, sonder-
pädagoginnen und sonderpädagogen,  erzieherinnen 
und erzieher, sozialpädagoginnen und sozialpäda-
gogen sowie weitere pädagogisch-therapeutische 
fachkräfte zusammen.

Übergang in Beruf oder Studium
schülerinnen und schüler werden aktiv auf ihrem 
weg in den beruf oder ins studium begleitet. für 
den übergang arbeiten die stadtteilschulen eng mit 
 beruflichen schulen und Hochschulen zusammen.
spätestens ab Jahrgangsstufe 8 erhalten die schü-
lerinnen und schüler einen persönlichen ansprech-
partner, der sie solange unterstützt, bis der wechsel 
in eine berufsausbildung oder ins studium gelungen 
ist. 
die Jahrgangsstufen 10 und 11 bieten vielfältige 
möglichkeiten für einen auslandsaufenthalt oder 
auch für längere Praktika im in- und ausland.

Die Oberstufe
die oberstufe besteht aus der Vorstufe in der 
Jahrgangsstufe 11 und der stu dienstufe in den 
Jahrgangsstufen 12 und 13. die zusätzliche lernzeit 
der Vorstufe wird für die intensive Vorbereitung auf 
die studienstufe sowie für die stärkung der über-

Alle Stadtteilschulen bieten daher:

G alle schulabschlüsse

G ein Jahr mehr Zeit bis zum abitur 

G intensive berufs- und studienorientierung

G exzellenzförderung

G vielfältige wahlmöglichkeiten und 
kompetenzorientierten unterricht auf 
verschiedenen lernniveaus

G orientierung durch klassenverbände und 
Jahrgangsteams 

G lernentwicklungsgespräche und 
bildungsbegleitung 

G unterstützung bei sonderpädagogischem 
förderbedarf

G an vielen standorten ganztägige bildung und 
betreuung

fachlichen kompetenzen genutzt. die möglichkeit 
des auslandsaufenthalts, auch in form von Praktika, 
bietet zudem raum für die Persönlichkeitsentwick-
lung. 
die Jahrgangsstufen 12 und 13 bilden die studi-
enstufe. sie ist als Profiloberstufe organisiert. in 
den vier semestern der studienstufe erfolgt der 
unterricht fächerübergreifend mit thematischen 
schwerpunkten. ein Profil besteht aus mindestens 
einem profilgebenden fach (z. b. biologie), das auf 
höherem niveau unterrichtet wird, aus begleitenden 
unterrichtsfächern (z. b. geographie und Philoso-
phie) sowie in vielen fällen aus einem seminar, um 
methodische kompetenzen zu fördern – zum bei-
spiel das beherrschen von Präsentationstechniken. 
darüber hinaus sind allgemein bildende und fundier-
te kenntnisse in den fächern deutsch, mathematik 
und einer fortgeführten fremdsprache sehr wichtig. 
deshalb müssen sie in der studienstufe durchgängig 
belegt werden, zwei von ihnen auf einem erhöhten 
anforderungsniveau.

Exzellenzförderung
schülerinnen und schüler mit hohen bildungszie-
len und hohem leistungsvermögen werden in der 
stadtteilschule sowohl durch den differenzierten 
unterricht in der klasse als auch durch ausgewählte 
lernangebote gefördert. so lernen die schülerinnen 
und schüler ihre leistungspotenziale kennen und 
entwickeln sich optimal weiter. kooperationen mit 
Hochschulen und firmen bieten hier vielfältige He-
rausforderungen und chancen. besonders begabte 
schülerinnen und schüler können das abitur auf 
wunsch auch bereits nach acht Jahren ablegen, 
indem sie z. b. eine Jahrgangsstufe überspringen. 

Weitere Informationen zur Stadtteilschule: 
www.hamburg.de/stadtteilschule
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Das Gymnasium

das gymnasium unterrichtet schülerinnen und 
schüler mit dem Ziel, sie nach acht schuljahren zur 
allgemeinen Hochschulreife zu führen. 
die 60 allgemein bildenden gymnasien bieten den 
besonders leistungsfähigen schülerinnen und schü-
lern:

im gymnasium lernen schülerinnen und schüler 
zunehmend selbstständig, eigenverantwortlich, 
kooperativ und leistungsorientiert.

in den Jahrgangsstufen 5 bis 10 werden maximal 28 
schülerinnen und schüler in einer klasse unterrich-
tet.

die Jahrgangsstufen 5 und 6 bilden als pädagogi-
sche einheit die beobachtungsstufe. sie bereitet 
auf den weiteren besuch des gymnasiums vor 
und schafft eine grundlage für die entscheidung 
über die weiterführende schulform am ende der 
Jahrgangsstufe 6. in den Jahrgangsstufen 5 und 
6 gelten für die schülerinnen und schüler, die zum 
schuljahr 2013/14 für die fünfte klasse angemeldet 
werden, die bildungspläne, die stundentafeln sowie 
die ausbildungs- und Prüfungsordnung der beobach-
tungsstufe des gymnasiums.

in den Jahrgangsstufen 7 bis 10 werden die schüler-
innen und schüler auf den übergang in die studi-
enstufe vorbereitet. ihnen werden möglichkeiten 
zur schwerpunktbildung geboten. in der mittelstufe 
des gymnasiums erwerben die schülerinnen und 
schüler die methodischen und fachlichen kompe-
tenzen, die sie zu einer erfolgreichen arbeit in der 
studienstufe befähigen. der unterricht umfasst in 
der mittelstufe des gymnasiums durchschnittlich  
34 bzw. 35 stunden à 45 minuten pro woche, die 
in der regel als doppelstunden unterrichtet werden.

die Jahrgangsstufen 11 und 12 des gymnasiums 
bilden die studienstufe. sie ist als Profiloberstufe 
organisiert. in den vier semestern in den Jahr-
gangsstufen 11 und 12 gestalten die gymnasien 
den unterricht fächerübergreifend mit thematischen 
schwerpunkten (z. b. „energietechnik und nachhal-

Gymnasium tigkeit“). ein Profil besteht aus mindestens einem 
profilgebenden fach (z. b. Physik), das auf höherem 
niveau unterrichtet wird, aus begleitenden unter-
richtsfächern (z. b. geographie und Philosophie) 
sowie in vielen fällen aus einem seminar, um me-
thodische kompetenzen zu fördern – zum beispiel 
das beherrschen von Präsentationstechniken. dar-
über hinaus sind allgemein bildende und fundierte 
kenntnisse in den fächern deutsch, mathematik 
und einer fortgeführten fremdsprache sehr wichtig. 
deshalb müssen sie in der studienstufe durchgängig 
belegt werden, zwei von ihnen auf einem erhöhten 
anforderungsniveau.

Beratung und Unterstützung  
durch die Gymnasien
durch lernentwicklungsgespräche, die im laufe des 
schuljahrs von lehrkräften mit eltern und schüle-
rinnen und schülern durchgeführt werden, erfahren 
die schülerinnen und schüler und ihre eltern den 
leistungsstand und die einschätzung der überfach-
lichen kompetenzen und verabreden gleichzeitig 
gemeinsam schritte den weiteren lernprozess. bei 
nicht ausreichenden leistungen erhalten schülerin-
nen und schüler zusätzliche additive förderung, um 
die im bildungsplan festgelegten anforderungen zu 
erfüllen. eine klassenwiederholung bzw. ein schul-
formwechsel sind nur noch auf antrag der eltern 
möglich. neben den fachlehrkräften und den klas-
senlehrerinnen und -lehrern arbeiten speziell ausge-
bildete beratungslehrkräfte an den gym nasien.

alle gymnasien sind ganztagsschulen, das heißt, 
sie bieten den schülerinnen und schülern neben 
dem mittagessen unterschiedliche formen der 
Hausaufgabenbetreuung und spezielle kurse z. b. 
in sport, musik und theater an. die chor-, theater- 

und orchesterangebote an den Hamburger gymnasi-
en tragen entscheidend zur kulturellen bildung und 
zur Persönlichkeitsentwicklung der schülerinnen 
und schüler bei.
ab Jahrgangsstufe 8 erhalten die schülerinnen und 
schüler gezielte berufs- und studienberatung im 
rahmen von Projektwochen, seminaren und dem 
verpflichtenden betriebspraktikum. gymnasien 
arbeiten intensiv mit außerschulischen Partnern 
zusammen.

Exzellenzförderung
besonders leistungsfähige schülerinnen und schü- 
ler werden in den gymnasien durch ausgewählte 
lernangebote besonders gefördert. in der studien-
stufe kooperieren viele gymnasien mit den Hoch-
schulen im rahmen des „frühstudiums“. Vor eintritt 
in die zweijährige studienstufe können sich schüle-
rinnen und schüler für die teilnahme an einem bis 
zu einjährigen auslandsaufenthalt entscheiden. für 
besonders leistungsstarke schülerinnen und schüler 
besteht die möglichkeit, eine Jahrgangsstufe der 
sekundarstufe i zu überspringen. ein Hamburger 
gymnasium (nr. 76: grootmoor) bietet seit Jahren 
erfolgreich das konzept der „springerklasse“ in der 
mittelstufe an.

Weitere Informationen zum Gymnasium: 
www.hamburg.de/gymnasium

ab seite 15 finden sie eine übersicht  
über alle weiterführende schulen in Hamburg  

im schuljahr 2013/14 
mit kontaktdaten und ansprechpartnern.

die beigelegte karte zeigt die schulen und ihren 
standort auf einen blick. 

G einen einheitlichen bildungsgang zur allgemei-
nen Hochschulreife

G vielfältige bildungschancen zum erfolgreichen
übergang ins studium und in den beruf

G unterricht in klassen in festen sozialen 
gruppen

G relativ homogene lerngruppen

G fachunterricht und fächerübergreifenden
unterricht

G möglichkeiten der schwerpunktbildung nach 
leistung und neigung durch zahlreiche  
wahlmöglichkeiten in den sprachen,  
naturwissenschaften und den ästhetischen  
fächern

G förderangebote für schülerinnen und schüler 
und exzellenzförderung
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„Inklusive Bildung bedeutet, 
dass allen Schülerinnen und Schülern 
die gleichen Möglichkeiten offen stehen, 
an qualitativ hochwertiger Bildung 
teilzuhaben und ihre Potenziale zu 
entwickeln – unabhängig von Geschlecht, 
Religion, ethnischer Zugehörigkeit, 
besonderen Lernbedürfnissen, sozialen oder 
ökonomischen Voraussetzungen.“

 d e u t s c H e  u n e s c o - k o m m i s s i o n  e . V . 

Inklusive Bildung in Hamburg

im märz 2009 ist die bundesrepublik deutschland der 
konvention der Vereinten nationen über die rechte 
von menschen mit behinderungen beigetreten. nach 
artikel 24 der konvention haben alle schülerinnen 
und schüler mit behinderungen gleichberechtigt mit 
anderen in der gemeinschaft, in der sie leben, das 
recht auf Zugang zu einem inklusiven, hochwertigen 
und unentgeltlichen unterricht an grundschulen und 
weiterführenden schulen. im oktober 2009 hat die 
Hamburgische bürgerschaft mit § 12 des Hamburgi-
schen schulgesetzes für alle kinder mit behinderun-
gen einen vorbehaltslosen anspruch auf den besuch 
einer regionalen grund- oder weiterführenden 
schule geschaffen. so können eltern von kindern 
mit sonderpädagogischem förderbedarf auch beim 
übergang in die Jahrgangsstufe 5 frei wählen, ob 
ihr kind an einer allgemeinbildende schule, einem 
regionalen bildungs- und beratungszentrum oder 
einer speziellen sonderschule weiter unterrichtet 
werden soll.

in all diesen schulformen wird für kinder und Ju-
gendliche mit sonderpädagogischem förderbedarf 
eine individuelle förderplanung auf der grundlage 
von förderdiagnosen oder sonderpädagogischen 
gutachten erstellt. 

Anmeldeverfahren für Kinder mit 
sonderpädagogischem Förderbedarf  
an einer allgemeinen Schule:

wenn ihr kind einen sonderpädagogischen för-
derbedarf in den bereichen lernen, sprache oder 
emotionale und soziale entwicklung hat, können sie 
es an jeder weiterführenden allgemeinen schule 
anmelden.

sofern ein sonderpädagogischer förderbedarf in 
den bereichen geistige entwicklung, körperliche 
und motorische entwicklung vorliegt oder ihr kind 
sinnesbehinderungen oder autismusspektrumsstö-
rungen hat, stehen in erster linie integrationserfah-
rene und entsprechend ausgestattete allgemeine 
schulen – sogenannte schwerpunktschulen – offen. 
das sind in der regel schulen, die auch bislang 
bereits integrationsklassen geführt haben (diese 
sind in dieser broschüre aufgeführt) und über ent-
sprechendes Personal sowie über die notwendige 
ausstattung verfügen.

beratung und unterstützung in diesen fragen erhal-
ten sie zunächst in der schule, die ihr kind gerade 
besucht oder in der schule, die sie sich für ihr kind 
ausgesucht haben, gerne aber auch in den regiona-
len bildungs- und beratungszentren und in den spe-
ziellen sonderschulen sowie in der beratungsstelle 
autismus.

Anmeldeverfahren für Kinder mit 
sonderpädagogischem Förderbedarf an einer 
speziellen Schule:

sofern sie für ihr kind eine schulische förderung in 
einem regionalen bildungs- und beratungszentrum 
oder in einer speziellen sonderschule wünschen, 
erfolgt die anmeldung direkt an dieser schule.

Neu: 
Regionale Bildungs- und 
Beratungszentren

im rahmen der weiterentwicklung der Hamburger 
förder- und sprachheilschulen und der regionalen 
beratungs- und unterstützungsstellen (rebus) 
wurden beide angebote zusammengeführt zu 13 re-
gionalen bildungs- und beratungszentren (rebbZ). 
aufgabe der neuen rebbZ ist die unterstützung 
der inklusiven bildung in allen allgemeinen schulen 
mit einem umfassenden qualifizierten beratungs-
angebot. darüber hinaus bieten die rebbZ allen 
eltern, die für ihre kinder eine separate beschulung 
wünschen, ein gutes dezentrales angebot. die 13 
speziellen Hamburger sonderschulen für kinder mit 
behinderungen bleiben unverändert bestehen.
 
die neuen rebbZ verbinden die angebote der 
förder- und sprachheilschulen mit den angeboten 
der rebus-dienststellen. sie gliedern sich in einen 
schulischen teil und einen beratungsteil.

Die neuen ReBBZ haben vier Kernaufgaben:

G dort sollen sonderschülerinnen und sonderschü-
ler wie bisher an den förder- und sprachheilschu-
len dauerhaft im klassenverband unterrichtet 
werden.

G darüber hinaus sollen schülerinnen und schüler 
mit sonderpädagogischem förderbedarf aus 
allgemeinen schulen in den rebbZ vorüberge-
hend beschult werden, wenn sie im unterricht 
der allgemeinen schulen zeitweilig nicht mehr 
angemessen beschult werden können. 

G im beratungsdienst der rebbZ sollen wie bisher 
in den rebus-dienststellen schüler, eltern und 
lehrkräfte in allen schulischen und pädagogi-
schen Problemen beraten werden. 

G neue aufgabe der rebbZ wird sein, dass 
ihre Pädagoginnen und Pädagogen zusätzlich 
auch die umliegenden schulen direkt bei der 
diagnostik und der förderung von kindern mit 
sonderpädagogischem förderbedarf beraten und 
unterstützen. dazu werden alle rebbZ mit einer 
zusätzlichen stelle verstärkt.
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Die neuen Regionalen Bildungs- und 
Beratungszentren mit den derzeitigen 
Adressen im Überblick:

ReBBZ – Zentrale Verwaltung
Von-essen-straße 82
22081 Hamburg
040. 4 28 63-26 84

ReBBZ in den Regionen:

rebbZ Mitte
bahrenfelder straße 254-260
22765 Hamburg
040. 428 12-8050

rebbZ Billstedt
steinfeldtstraße 1
22119 Hamburg
040. 4 28 86 74-0

rebbZ Altona
winklers Platz 5
22767 Hamburg
040. 42 88 41-03

rebbZ Altona West
musäusstraße 29
22589 Hamburg
040. 42 88 97-02

rebbZ Eimsbüttel
bindfeldweg 37
22459 Hamburg
040. 428 12-8031
christian-förster-str. 19
20253 Hamburg
040. 428 88 29-0

rebbZ Nord
feuerbergstraße 43
22337 Hamburg
040. 4 28 49-6 78

rebbZ Winterhude
winterhuder weg 11
22085 Hamburg
040. 428 63-39 43

rebbZ Wandsbek-Süd
gropiusring 43
22309 Hamburg
040. 42 89 80-6 50

rebbZ Wandsbek-Nord
wildschwanbrook 9
22145 Hamburg
040. 67 59 54 30

rebbZ Bergedorf
billwerder billdeich 648
21033 Hamburg
040. 428 92-02

rebbZ Harburg
kapellenweg 63 a
21077 Hamburg
040. 428 86-95 10

rebbZ Wilhelmsburg
krieterstraße 5
21109 Hamburg
040. 42 88 77-03

rebbZ Süderelbe
neumoorstück 2
21147 Hamburg
040. 42 88 93-04

Weitere Informationen zu 
den Regionalen Bildungs- und 
Beratungszentren: 
www.hamburg.de/rebbz

   hamburgs
weiterführende schulen

im schuljahr 2013/14
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HAMBURG-MIttE

1
Stadtteilschule Am Hafen
Gebundene Ganztagsschule im Stadtteil Neustadt
die stadtteilschule am Hafen ist ganztagsschule. unter-
richtet wird an drei standorten: neustadt, st. Pauli und 
altona. die drei standorte bieten unterschiedliche schwer-
punkte und führen eine gemeinsame oberstufe, mit den 
Profilen „sport und gesundheit - fit fürs leben“ (sport, bio-
logie, Pgw), „europa verstehen und gestalten“ (geschich-
te, bildende kunst, religion), „wirtschaft“ (in kooperation 
mit dem wirtschaftsgymnasium st. Pauli).

stadtteilschule-am-Hafen@bsb.hamburg.de
www.schule-am-hafen.eu

 Standort Neustadt
neustädter straße 60 | 20355 Hamburg
tel.: 42 88 43-200 | fax: 42 88 43-208
ansprechpartnerin für Jg. 5: tola schenk
schülerzahl: 450 (oberstufe: 700)

■ Besondere angebote
kooperation mit der Hauptkirche st. michaelis, in den ab-
schlussjahrgängen 9 und 10 verstärkte berufsorientierung 
über individuelles schülercoaching

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch, Portugiesisch, türkisch
ab Jg. 7: spanisch 
bilinguale klassen (deutsch-Portugiesisch, deutsch-tür-
kisch), klassen mit schwerpunkt englisch

 
Stadtteilschulen
Gymnasien

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
ab Jg. 5: individuelles lernen, methodenlernen, lernbe-
gleiter in den Jgg. 5 und 6, ab Jg. 7: wahlpflichtfächer, 
arbeit an kompetenzrastern 

■ Organisation des unterrichts
unterrichtszeiten von 8.30 bis 15.45 uhr (kernzeit), freitags 
bis 14 uhr, mittagspause: gesundes essen in ganztägig 
geöffneter cafeteria, besondere angebote: spieleraum, 
Jungenraum, mädchenraum, zahlreiche sportangebote, 
english club, bibliothek, schüler übernehmen Verantwor-
tung als Prefects. angebote am mittwochnachmittag: mäd-
chengruppe, Jungengruppe, klettern, Hapkido, fußball, 
inline-skating, kanu, streetdance / Hip-Hop, keyboard und 
gitarre, fahrradreparatur-werkstatt, experimentieren, Par-
kour, Hausaufgabenbetreuung, digitales fotografieren, be-
werbungstraining, förderkurse für die kernfächer deutsch, 
mathematik und englisch

■ Fördern statt Wiederholen
kooperation in der lernförderung u.a. mit Junge Vorbilder- 
verikom e.V.

■ Kooperationen
michel-gemeinde (Projekt generation Zukunft), starthil-
fe (awo) mit der bucerius law school, schülerakademie 
elbstation der mPc-stiftung, agentur für arbeit, internatio-
naler bund, deloitte & touche gmbH (Paten(t) für Jungen), 
Junge Vorbilder – verikom e.V. (lernförderung)

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
Portugal und türkei 

■ leitsatz/leitbild
du bist willkommen! du bist uns wichtig! wir wollen, dass 
du mit freude in die schule gehst. wir fordern dich heraus! 
wir wollen, dass du spaß am lernen hast und zeigst, was 
in dir steckt! mit uns kannst du weit kommen! wir wollen, 
dass du viel lernst, erfolgreich bist und einen guten schul-
abschluss machst!

 Standort St. Pauli
friedrichstraße 55 | 20359 Hamburg
tel.: 42 88 43-400 | fax: 42 88 43-408
ansprechpartner für Jg. 5: katrin blümel
schülerzahl: 280 

■ Besondere angebote
am standort st. Pauli wird jahrgangsübergreifend und 
projektartig in lernbereichen gearbeitet, so dass alle bega-
bungen gefördert werden können. der wahlpflichtbereich 
ist ab Jg. 5 jahrgangsübergreifend in produktorientierten 
werkstätten organisiert, hier finden viele kulturelle ange-
bote statt. service-learning und förderung in kooperation 
mit stadtteileinrichtungen sind weitere besonderheiten, 
Praktisches lernen in der schülerfima „schüfi“ (catering) 
und Praxislerntage sowie kompaktpraktika in den Jgg. 
8 bis 10 (Peilung) und coaching durch Paten bereiten 
intensiv auf den übergang in den beruf vor. der stand-
ort ist landessieger im wettbewerb „starke schule“ und 
mitglied des exzellenz-forums des deutschen schulprei-
ses sowie des bucerius lern-werks der Zeit-stiftung. 

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch, türkisch
ab Jg. 7: französisch 
Zweite fremdsprache: französisch, türkisch (für mutter-
sprachler)

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
individualisiertes und kooperatives lernen in den lern-
bereichen und werkstätten, kompetenzorientierter unter-
richt, lernvereinbarungen in eltern-lehrer-schüler-gesprä-
chen

■ Organisation des unterrichts
unterricht mo bis do von 8.30 bis 15.45 uhr (kernzeit), frei-
tags in der regel bis 14 uhr. wahlangebote in den Jgg. 5 
bis 7 und 8 bis 10, z.b.: Jungen-/ mädchentreffs, fußball, 
new style, Hapkido, fantasietheater, breakdance, mittags-
pause mit von schülern zubereitetem, dreigängigem mit-
tagsmenü, anschließend freizeitangebote

■ teilnahme an schulversuchen
alles»könner

■ Fördern statt Wiederholen
die schule fördert und fordert alle schülerinnen und schü-
ler. sie kooperiert in der lernförderung mit außerschuli-
schen Partnern.

■ Kooperationen
kultur: st. Pauli theater („theater und schule“ - tusch), 
Jugendmusikschule („Jamliner“), beratung und förderung: 

Jugendhaus der st. Pauli kirche, schülerakademie elbsta-
tion der mPc-stiftung, young migrant talents, Junge Vor-
bilder – verikom e.V.
berufsorientierung: db schenker, Hotel elysée, agentur für 
arbeit, „starthilfe“ (awo), internationaler bund

 Standort Altona
struenseestraße 20 | 22767 Hamburg
tel.: 42 88 43-600 | fax: 42 88 43-608
ansprechpartner für Jg. 5: thomas von fintel
schülerzahl: 270

■ Besondere angebote
altona ist mit seiner großen sportanlage im schulgelän-
de (laufbahn, gummi-spielflächen, weitsprung- und ku-
gelstoßanlagen, ballspielplätze, tischtennisplatten) der 
sportbetonte standort unserer schule. (u.a. teilnahme 
an Jugend trainiert für olympia). in den wahlpflicht- und 
ganztagsangeboten gibt es viele möglichkeiten, seine 
sportlichen fähigkeiten weiter zu verbessern. angeboten 
werden u. a.eislaufen, fußball, basketball, tischtennis, 
boxen, krafttraining und billard, aber auch andere inter-
essen werden gefördert z. b. im bereich kunst, biologie, 
darstellendem spiel, koch- und medienkursen (foto, film 
Video), einer mediatorenausbildung für streitschlichter und 
der aktiven Pause (mit zahlreichen bewegungsangeboten). 
Paten aus den oberen klassen unterstützen die fünftkläss-
ler. Pausenangebote durch ältere schüler.

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 7: spanisch, türkisch
Zweite fremdsprache: spanisch, türkisch (für mutter-
sprachler)

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
eigenverantwortliches arbeiten und üben in der täglichen 
„lernzeit“ von 60 minuten, intensive leseförderung durch 
tägliche lesezeit von 20 minuten, selbstorganisiertes ler-
nen durch arbeit mit dem logbuch, vertieftes soziales ler-
nen durch streitschlichterprogramm, klassenrat und grup-
penarbeit, betriebspraktikum im Jg. 8 und Praxislerntag im 
Jg. 9, klassenlehrerprinzip

■ Organisation des unterrichts
unterrichtszeiten von 8.30 bis 15.45 uhr, freitags z.t. bis 
14.00 uhr, 60-minuten-stunden, 60-minuten-mittagspause 
mit essensangeboten, frühstück

■ Fördern statt Wiederholen
differenziertes angebot von förder- und forderkursen in Zu-
sammenarbeit mit Junge Vorbilder - verikom e.V. und dem 
interkulturellen schülerseminar (iks)

GBS: ganztägige bildung und betreuung an schulen
AFB: schulen mit anschluss- und ferienbetreuung

   hamburgs
weiterführende schulen

nach bezirken und stadtteilen
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■ Kooperationen
ganztag: altonaer turnverband von 1845, Jugendclub stru-
enseestraße, kinder- u. Jugendtagesstätte silbersack, bau-
spielplatz Hexenberg
berufsorientierung und lernförderung: db schenker, awo 
starthilfe schülercoaching, schülerakademie elbstation der 
mPc-stiftung, young migrant talents, afg Personal, inter-
nationaler bund, artis ausbildungsagentur, Junge Vorbilder 
– verikom e.V.

2 
Gymnasium Klosterschule 
Gebundene Ganztagsschule im Stadtteil St. Georg
westphalensweg 7 | 20099 Hamburg
tel.: 428 821-0 | fax: 428 821-10
gymnasium-klosterschule@bsb.hamburg.de
www.klosterschule-hamburg.de
ansprechpartner für Jg.5: ruben Herzberg
schülerzahl: 930
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
kulturschule

■ Besondere angebote
schwerpunktschule kultur mit besonderen wahlpflicht-
kursen: theater, bildende kunst als schwerpunktfach, 
musikpraxis, filmwerkstatt, Publizistik, musiktheater als 
Jahresprojekt; förderung der basis- und schlüsselqualifi-
kationen (schwerpunkte entwicklung der lesekompetenz, 
naturwissenschaftliches experimentieren); zahlreiche nei-
gungskurse in den bereichen sport, kunst, tanz, musik, 
Presse, theater, Handwerk, sowie im bereich lernen mit 
neuen medien und web-design

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch 
ab Jg. 6: französisch, latein, spanisch
ab Jg. 8: italienisch 
ab Jg. 10: arabisch
sprachzertifikate: delf (französisch)
bundeswettbewerb fremdsprachen

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
förderung selbstständigen lernens durch wochenplanar-
beit in betreuten studienzeiten, weitgehende integration 
der aufgaben in den schultag, wöchentlich Phasen offenen 
lernens am klassennachmittag, arbeit in jahrgangsbezo-
genen lehrerteams, differenzierte angebote für schüler 
mit besonderen begabungen (musik, mathematik u.a.), in 
jedem Jahrgang mehrwöchige jahrgangsbezogene fächer-
verbindende Projektzeiten mit Präsentationphasen

■ Organisation des unterrichts
an vier von fünf wochentagen dauert der unterricht von 8 
bis 16 uhr. er ist weitgehend in doppelstunden organisiert, 
mittagessen (in der schule frisch zubereitet), pädagogische 
angebote in der über einstündigen mittagspause (z.b. in 
der sporthalle, in der bibliothek, im schachcafé und in den 
geöffneten computerräume), förderunterricht, sozialpäda-
gogisch betreute spielangebote, klassennachmittag und 
offenes lernen, schülerbibliothek als arbeits- und freizeit-
bereich.

■ Fördern statt Wiederholen
ein umfassendes förderkonzept, das mit ausgesuchten Ho-
norarkräften, lehrkräften und schülern unserer oberstufe 
als förderer arbeitet, wird von einem förderkoordinator 
gesteuert.

■ Kooperationen
agentur für arbeit Hamburg (berufsorientierung), deut-
sches schauspielhaus („theater und schule“ - tusch), 
arbeiter-samariter-bund (asb/schulsanitäter), Hamburger 
turnerbund (Htb), „bergedorfer impuls“ (kantinenbetrieb - 
integrationsprojekt mit behinderten menschen)

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
Haifa (israel), leon (nicaragua), st. louis, missouri (usa )

■ leitsatz/leitbild
die klosterschule ist ein ganztagsgymnasium mit kulturel-
lem schwerpunkt, offen für alle schülerinnen und schüler 
in Hamburg, unabhängig von ihrer sozialen, ethnischen oder 
kulturellen Herkunft. [...] an der klosterschule werden alle 
schülerinnen und schüler in ihrer besonderheit geschätzt 
[...]. die klosterschule bietet ihren schülerinnen und schü-
lern verbindliche strukturen, in deren rahmen sie sich frei 
zu demokratischen, selbstständigen und eigenverantwortli-
chen menschen entwickeln können.

3
Stadtteilschule Hamburg-Mitte
Gebundene Ganztagsschule  
in den Stadtteilen Hamm und St. Georg

 
Standort St. Georg (Lohmühlen-Park)
standort st. georg: 
bülaustraße 30 | 20099 Hamburg
tel.: 428 97-40 | fax: 428 97-4415
ansprechpartnerin für Jg.5: tanja dobinsky
schülerzahl: 530

 
Standort Hamm:
griesstraße 101 | 20535 Hamburg
tel.: 428974-311 | fax: 428 974-350
ansprechpartner für Jg. 5: michael görges 
stadtteilschule-hamburg-mitte@bsb.hamburg.de
www.stadtteilschule-hamburg-mitte.de
schülerzahl: 586
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
klimaschule

■ Besondere angebote
am standort griesstraße gibt es neben den regelklassen 
der Jgg. 5 bis 10 acht Vorbereitungsklassen für schülerin-
nen und schüler ohne deutschkenntnisse. der standort 
lohmühlen-Park bietet besonders ausgestattete, kleinere 
klassen und kurse, in denen Hörgeschädigte mit Hilfe von 
schallverstärkender technik, dämmung von nebengeräu-
schen und Verstärkung der Visualisierung (whiteboards) 
gemeinsam (integrativ) mit normalhörenden unterrich-
tet werden. es ist die einzige einrichtung dieser art in 
norddeutschland, die zum abitur führt. die oberstufe der 
stadtteilschule befindet sich am standort lohmühlen-Park. 
sportbetonte schule mit den schwerpunkten Handball, 
Volleyball, badminton, rudern und leichtathletik, sport-
assistenten, schulband-kurs, musikpraktische kurse, nei-
gungskurse im musischen, künstlerischen und sportlichen 
bereich, intensive förderung der sprach- und lesekompe-
tenz, „family literacy“ im Jg. 5, soziales lernen in den Jgg. 
5 und 6, yoga im Jg. 5, streitschlichter und andere Projekte 
zur Verbesserung der sozialkompetenz, besonderer ent-
spannungs- und betreuungsraum für kinder, die eine aus-
zeit benötigen - die „insel“; teilnahme am Projekt „cool in 
school“, intensive berufsvorbereitung in Zusammenarbeit 
mit mehreren berufsbildenden schulen

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 7: französisch, latein, spanisch
kurse für muttersprachler in russisch, Polnisch, türkisch in 
Zusammenarbeit mit anderen schulen, muttersprachliche 
sprachassistenten

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
arbeit in jahrgangsbezogenen lehrerteams, starke innere 
differenzierung in den unterrichtsfächern, stunden selbst-
organisierten lernens mit betreuung durch eine lehrkraft 
im stundenplan der Jgg. 5 bis 9, förderung in den kern-
fächern, großes angebot an wahlpflichtkursen, breit gefä-
chertes neigungskursangebot nach wahl am nachmittag, 
vielfältige sportangebote, in der Vorstufe förderkurse in 
den basiskompetenzfächern englisch und mathematik, 
vielfältige Profilangebote in der studienstufe, zusätzliche 

unterrichtsangebote: rechtskunde, Psychologie, musik-
praktische kurse, badminton im sportunterricht

■ Organisation des unterrichts
unterrichtszeit von 8 bis 16 uhr, freitags bis 13.35 uhr, war-
mes essensangebot und gesunde snacks in den schulcafe-
terias, verpflichtendes ganztagsangebot für die Jgg. 5 bis 
9, nachmittagsangebot in Zusammenarbeit mit dem „Haus 
der Jugend Hamm“ und dem Jugendprojekt „schorsch“ (st.
georg), computerräume mit internetzugang für die schü-
lerinnen und schüler, viele räume mit interaktiven tafeln 
(whiteboards), unterricht in der oberstufe ist weitgehend 
in doppelstunden organisiert

■ Fördern statt Wiederholen
die schüler werden im unterricht oder in vielen förderkur-
sen unterstützt.

■ Kooperationen
Projekt „Vamos“, bildungszentrum Hören und kommunika-
tion elbschule, ballettschule John neumeier, „kunstclub 
Hamburg“, kunsthalle, theater „sprechwerk“, „kultur-
agenten für kreative schulen“, HsV (Handballabteilung), 
Hamburger leichtathletik-Verband und umliegende sport-
vereine, sportjobber, mädchen-beratungsstelle „aller-
leirau“, „Haus der Jugend Hamm“, Jugendeinrichtung 
„schorsch“ (st.georg)
berufsorientierung: verschiedene einrichtungen der be-
rufsvorbereitung, agentur für arbeit, Jugendberufsagentur, 
universität Hamburg, Vertreter und betriebe diverser be-
rufssparten, berufliche schulen

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
schule für die hörgeschädigte Jugend, Prag (tschechien).

■ leitsatz/leitbild
unsere schulgemeinschaft ist geprägt von menschen vieler 
nationen und kulturkreise, die zusammen lernen, sportli-
chen und künstlerischen aktivitäten nachgehen und ein 
friedliches und demokratisches miteinander praktizieren 
wollen.

 
4
Gymnasium Hamm: Europaschule 
Ganztagsschule besonderer Prägung im Stadtteil Hamm
ebelingplatz 8 | 20537 Hamburg
tel.: 428 85-104 | fax: 428 85-1400
gymnasium-hamm@bsb.hamburg.de
www.gyha.de
ansprechpartner für Jg. 5: lars spiegel
schülerzahl: 714
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■ Besondere angebote
einführungswoche für Jg. 5, „kennenlern-grillabend“ für 
unsere neuen schüler vor den sommerferien, Profilklassen 
in der beobachtungsstufe: „gesund leben, lernen und ar-
beiten“, „naturwissenschaften“, „sprachen erlernen-erle-
ben-gestalten“; schwerpunkt europa: europaprojektwoche, 
europazertifikat, auslandsaustausche; Projekte: sinus-
mathematik, Jugend debattiert, usa- und türkeiaustausch, 
skireise; beutreuungsangebote in der mittagspause: war-
mer frisch gekochter mittagstisch, „aktive Pause“ (spiel-
geräteausleihe), schulbibliothek, sportangebote, betreute 
Pc-nutzung für recherche und Präsentationen;nachmitta
gsbetreuung: Hausaufgabenbetreuung, betreutes spielen, 
schulbibliothek, arbeitsgemeinschaften (z.b. schulradio, 
schülerzeitung, chöre, bands, fußball, schach, und vieles 
mehr). elternarbeit: eltern-cafe

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 6: französisch, latein
ab Jg. 8: russisch, spanisch, türkisch
ab Jg. 10: türkisch

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
fachraumkonzept: Qualitätssteigerung des unterrichts 
durch fachräume in allen fächern, leichtere schulranzen 
durch bestandsbücher in den fachräumen und konsequent 
umgesetztes doppelstundenprinzip; individualisierter un-
terricht: systematisches methodenlernen, leistungsdiffe-
renziertes sprachförderungskonzept, förderunterricht in 
deutsch, forderunterricht für leistungsstarke schüler in 
mathematik, Projekt „forschendes lernen im mathema-
tikunterricht“, theater als unterrichtsfach in der beob-
achtungsstufe, tusch-teilnahme („theater und schule“) 
mit Projekten in den Jgg. 5 bis 8. soziales lernen: klas-
senlehrerteams, wöchentliche klassenratsstunde, streit-
schlichter, beratungsdienst, berufsorientierung ab Jg. 5, 
z.b.: girls day und boys day, bewerbungstraining, berufs-
navigator, berufspraktikum in der mittelstufe, möglichkeit 
zum berufspraktikum im ausland

■ Organisation des unterrichts
fachraumprinzip: alle fächer werden zur steigerung der 
unterrichtsqualität in modern ausgestatteten fachräumen 
unterrichtet; epochenunterricht, förderung des selbststän-
digen lernens, umfangreiches förderkonzept, forderunter-
richt für begabte schüler, lange schultage mit nachmit-
tagsunterricht erst ab Jg. 7 (dann mit mittagspause und 
frisch zubereitetem essen), sport- und ag-angebote sowie 
betreutes spielen auf dem schulgelände an den nachmit-
tagen

■ Fördern statt Wiederholen
lerncoaching, fachförderung, Hausaufgabenbegleitung

■ Kooperationen
körber-stiftung, chinesische Hanhua-schule, „unterneh-
mer ohne grenzen“, John neumeier ballett-internat, Ver-
band der deutschen maschinen und anlagenbauer, Hoch-
schule für angewandte wissenschaften Hamburg, blohm 
& Voss, theater („theater und schule“–tusch), Polizei 
Hamburg

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
usa, türkei

■ leitsatz/leitbild
»gymnasium Hamm, eine schule, die Verbindungen schafft« 
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Stadtteilschule Horn
im Stadtteil Horn 
snitgerreihe 2 | 22111 Hamburg
tel.: 428 87-20 | fax: 428 87-2146
Horner weg 89 | 22111 Hamburg
tel.: 428 87-20 | fax: 428 87-2146
rhiemsweg 6 | 22111 Hamburg
anmeldung Jg. 5: 
tel.: 428 87-20 | fax: 428 87-2146
ansprechpartner für Jg. 5: steffen kirschstein
stadtteilschule-horn@bsb.hamburg.de
www.stshorn.hamburg.de
schülerzahl: 1.100

■ Besondere angebote
förderung der sprachkompetenz über einen gesonderten 
wahlpflichtbereich, schwerpunktfächer ab Jg. 7, ausge-
prägtes berufsorientierungsprofil, schülerfirma

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 7: französisch, spanisch
ab Jg. 11: spanisch 

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
differenzierte lernangebote / individualisierung, erziehung 
zum selbstständigen lernen, kompetenzorientierung

■ Organisation des unterrichts
weitgehend in doppelstunden, additive sprachförderung 
in förderschienen, Hausaufgabenbetreuung, bibliotheken/
freie Zugänge zu computern mit internetzugang, ausge-
suchte nachmittagsangebote im bereich musik und sport, 
sozialpädagogisch betreute spielangebote, individuelle le-
sekompetenzförderung

■ Fördern statt Wiederholen
additive angebote

■ Kooperationen
Verschiedene träger der berufsbildung, kompetenzagentur 
ost, 2. chance, billenetz, örtliche träger im sozialen be-
reich, steinberg-musikschule (im Haus), sportvereine, Haus 
der Jugend (im Haus), elternsprachschule

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
eine schule im baskenland

■ leitsatz/leitbild
schule für alle – schule der Vereinten nationen 
seit nunmehr rund 40 Jahren begreift sich die stadtteil-
schule Horn als schule im und für den stadtteil. unser 
selbstverständnis richtet sich grundsätzlich an folgenden 
leitideen aus: wir wollen schule für alle sein – Vielfalt ist 
reichtum; 
• Jeder Schüler kann etwas 
• Jeder Schüler will lernen 
• Jeder Schüler braucht die Anerkennung und Würdigung 
seiner leistung 
• Jeder Schüler braucht seine Zeit und seine Lernwege. 
unter unseren schülern, sind viele, die auch und / oder ge-
rade im Hinblick auf bildung strukturell eher zu den benach-
teiligten zählen, also kinder aus eher bildungsfernen und 
sozial schwachen elternhäusern und kinder von migranten. 
sie gilt es in besonderer weise zu fördern und dadurch 
einen maßgeblichen anteil für deren soziale und gesell-
schaftliche integration zu leisten. im sinne der leitideen 
verstehen wir uns als eine schule, die allen kindern und 
Jugendlichen, die den weg zu uns finden, einen für sie klar 
identifizierbaren chancenreichen weg durch die Hauptbil-
dungsphase ihres lebens weist.
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Stadtteilschule Querkamp/Steinadlerweg mit  
angegliederter Grundschule 
Teilgebundene Ganztagsschule  
in den Stadtteilen Billstedt und Horn
Querkamp 68 | 22119 Hamburg
tel.: 428 48-4211 | fax: 428 484 200
stadtteilschule-querkamp-steinadlerweg@bsb.hamburg.de
www.steinadlerweg.de
schülerzahl: 940
ansprechpartner für Jg. 5: lars sojak
steinadlerweg 26 | 22119 Hamburg

■ Besondere angebote
schule im grünen mit Ponys, viele grünflächen in parkähn-
lichem gelände, schulzoo, wintergarten mit vielen tieren 
und Pflanzen; schwerpunkt sport: teilnahme an wettbewer-

ben, sponsorenlauf, lebendige turnieraktivitäten (fußball, 
streetball etc.), aktive Pausengestaltung, individualisierte 
berufsorientierung mit starker einbindung von Praxisantei-
len in betrieben, leseförderung, streitschlichterprogramm, 
gewaltpräventionswochen, Projekte: „cool in school“, das 
musicalprojekt für den Jg. 7 „reset“, „schüler machen Zei-
tung”, „be smart, don’t start“, kulturtag, ausstellungen in 
der Hamburger kunsthalle, autorenlesungen und lesenäch-
te, schreibwerkstatt, schüler-radio (deutschradio24sieben.
com), technikkonzept, sprachreisen nach Paris

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 7: französisch, spanisch

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
klassenlehrerstunde in allen Jahrgängen, gemeinsames 
lernen ohne äußere leistungsdifferenzierung, stärkung 
des individuellen, kompetenzorientierten lernens, arbeit 
in jahrgangsbezogenen lehrerteams, lernvereinbarungen 
in schüler-eltern-lehrer-gesprächen, teilnahme am sinus 
- Projekt, ab Jg. 7 Projektlernen in den schwerpunktfä-
chern, lernen mit neuen medien (viele klassen sind mit 
smartboards ausgestattet), intensive förderung der lese-
kompetenz und additive und integrative sprachförderung, 
Hausaufgabenhilfe und individuelle förderkonzepte, Pro-
jektwochen, berufsorientierung: Praxistag in außerschuli-
schen werkstätten, berufspraktika, individuelles coaching 
zur berufsorientierung

■ Organisation des unterrichts
die schule ist geöffnet von 8 uhr bis 15.30 uhr. der unter-
richt ist weitgehend in doppelstunden organisiert. Öffnung 
der sporthalle in den Pausen, cafeteria mit Pausenverkauf 
(mittagsimbiss ist geplant). am nachmittag förderunter-
richt und neigungskurse z.b. Judo, mädchenfußball und 
musik

■ teilnahme an schulversuchen
alles»könner

■ Fördern statt Wiederholen
es gibt ein auf die schüler abgestimmtes angebot am 
nachmittag mit kleinen lerngruppen.

■ Kooperationen
stadtteilschule Horn (gemeinsame oberstufe), kita sturm-
vogelweg, Hamburger kunsthalle, m.u.t mut und toleranz 
e.V., sportverein Ht 16, Projekt „sportfüxxe“, starthilfe 
(awo ), Projekt „kulturagent“
berufsorientierung: berufliche schule g 19, agentur für 
arbeit, arbeitsstiftung, awo internationalen bund (berufs-
einstiegsbegleiter), deutsche bahn ag, HHla, billenetz
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■ leitsatz/leitbild
die eltern, schüler sowie das kollegium der stadtteilschule 
Querkamp/steinadlerweg arbeiten gerade an der erstel-
lung eines leitbildes.

7 
Stadtteilschule Mümmelmannsberg
Gebundene Ganztagsschule im Stadtteil Billstedt
mümmelmannsberg 75 | 22115 Hamburg
tel.: 428 97-9214 | fax: 428 97-9208
stadtteilschule-muemmelmannsberg@bsb.hamburg.de
www.hh.schule.de/gsm
ansprechpartner für Jg. 5: wilhelm koch-burmeister
schülerzahl: 1.200

■ Besondere angebote
integrationsklassen, inklusionskonzept z. Zt. umgesetzt 
in den Jgg. 5 bis 7 förderkonzept eigenverantwortliches 
lernen, sprachförderung: differenzierte angebote in den 
bereichen fremdsprachen, mathematik, informatik, na-
turwissenschaften, kunst, musik, sport, medien, intensive 
berufsvorbereitung und berufsberatung, kooperation mit 
Partnerbetrieben und beruflichen schulen

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 7: spanisch, türkisch

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
multiprofessionelles teamkonzept: klassenlehrkraft + son-
derpädagoge + sozialpädagoge, individuelle lernkonzepte 
– schwerpunkt eigenverantwortliches lernen

■ Organisation des unterrichts
sechszügig ab Jg. 5, wahlpflichtangebot ab Jg. 7, kid – 
klasseninterne leistungsdifferenzierung, gymnasiale ober-
stufe vierzügig in kooperation mit stadtteilschule Horn

■ Fördern statt Wiederholen
integrative förderung durch sonderpädagogen und sozial-
pädagogen im fachunterricht und in den eVa - stunden (ei-
genverantwortliches lernen), additive förderung in klein-
gruppen außerhalb des unterrichtes

■ Kooperationen
stadtteilgrundschulen (koordinierter übergang grundschule/
stadtteilschule), stadtteilschule Horn (gemeinsame ober-
stufe), naturwissenschaftliches Zentrum des landesinstitu-
tes für lehrerbildung und schulentwicklung mit techlab im 
Hause, bildungszentrum (elternschule / Haus der Jugend / 
schularztstelle), austausch mit allen kinder- und Jugendein-
richtungen des stadtteils über die stadtteilkonferenz, koope-
ration mit dem mümmelmannsberger sportverein (msV)

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
comenius-Projekt/europäische schulpartnerschaft

■ leitsatz/leitbild
im stadtteil lernen mit kopf, Herz und Hand!
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Stadtteilschule Öjendorf
Gebundene Ganztagsschule im Stadtteil Billstedt 
Öjendorfer Höhe 12 | 22117 Hamburg
tel.: 7 13 76-30 | fax: 7 13 66-44
Pergamentweg 1 | 22117 Hamburg
tel.: 7 13 76-30 | fax: 7 13 66-44
stadtteilschule-oejendorf@bsb.hamburg.de
www.stadtteilschule-oejendorf.de
anmeldung Jg. 5: ansprechpartner für Jg. 5: birgit 
roschlaub-crump
schülerzahl: 670

■ Besondere angebote
wahlpflichtbereich mit schwerpunkten: mode-design, in-
formatik, fremdsprachen, theater, sport und arbeitslehre, 
50 neigungskurse im ganztagsschulbetrieb: 15 förder-
kurse, computer, Hip-Hop, yoga, breakdance, rap, film, 
trommeln, band, theater, ton, schmuckwerkstatt, styling, 
kochen, soziale gruppenarbeit, farsi, türkisch, sportan-
gebote: 5 verschiedene sportarten, Projekt „Praxisklasse: 
kooperationspartner g8“, Projekt „motivationsworkshops“, 
Projekt „Jamliner“, Projekt „2. chance“, Projekt „cool in 
school“, Projekt „box out“, Projekt „dance4life“

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 7: französisch, spanisch
ab Jg. 8: türkisch

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
schwerpunkt: kooperative lernformen, individualisiertes 
lernen, Jahrgangsteams; organisation der Hausaufgaben 
in schulisch betreuter arbeitszeit schwerpunkte: sprachför-
derung in den Jgg. 5 und 6 im leseraum, berufsorientierung 
in den Jgg. 5 bis 11, arbeit mit dem computer, Präsentati-
onen, arbeitslehre in werkstätten computerraum und kü-
che, Vorbereitung von Profilklassen

■ Organisation des unterrichts
schwerpunkt: kooperative lernformen, individualisiertes 
lernen, Jahrgangsteams, organisation der Hausaufgaben 
in schulisch betreuter arbeitszeit; schwerpunkte sprachför-
derung in den Jgg. 5 und 6 im leseraum, berufsorientierung 
in den Jgg. 5 bis 11, arbeit mit dem computer, Präsenta-
tionen, arbeitslehre in werkstätten, computerraum und 
küche; Vorbereitung von Profilklassen

■ Fördern statt Wiederholen
es werden gezielt förderkurse angeboten, in Zusammenar-
beit mit der türkischen gemeinde.

■ Kooperationen
kulturpalast, bürgerstiftung Hamburg, türkische gemeinde 
in Hamburg, Jugendmusikschule, gewerbeschule, boxout 
e.V., deutsche bahn, rauhes Haus, kurt-körber-gymnasium

■ leitsatz/leitbild
wir sind eine stadtteilschule für schüler mit unterschied-
lichen begabungen, die wir zum jeweils höchstmöglichen 
abschluss bringen wollen: zum qualifizierten ersten all-
gemeinbildenden schulabschluss, zum mittleren schulab-
schluss, zum abitur in der eigenen oberstufe in koopera-
tion mit dem kurt-körber-gymnasium. um dieses Ziel zu 
erreichen, kooperieren wir eng mit allen schulen der re-
gion, mit beruflichen schulen und vielen externen Partnern.
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Kurt-Körber-Gymnasium 
Teilgebundene Ganztagsschule im Stadtteil Billstedt
Pergamentweg 1 | 22117 Hamburg
tel.: 714 866-30 | fax: 714 866-40
kurt-koerber-gymnasium@bsb.hamburg.de
www.kurt-koerber-gymnasium.de
ansprechpartner für Jg. 5: mechtild merck-buddenkotte
schülerzahl: 520
 
■ Besondere angebote
Profilklassen ab Jg. 5: Profil 1: musiktheater, Profil 2: for-
schendes lernen, sprachförderkonzept für die Jgg. 5 und 6, 
lernkompetenzkurse für eltern und kinder, über 80 verschie-
dene angebote im bereich der Hausaufgabenbetreuung, der 
neigungs- und förderkurse, auszeichnung als literarisch 
aktive schule 2007, 2009 und 2011, schreibwerkstätten 
mit autoren, fächerübergreifende Projekte u.a. „mathe-for-
scher“, schulgarten, sek. ii: mobiles lernen in der oberstufe 
„Paducation“ – ausstattung der schüler mit iPads (www.
paducation.eu), etruck Projekt in der sek. ii in kooperation 
mit ausbildungsbetrieben und universitäten, vielfältige an-
gebote zur berufsorientierung

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 6: französisch, latein
ab Jg. 8: spanisch

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
konzept zur stärkung und Vertiefung kooperativer und indi-
vidualisierter unterrichtsformen, methodenlernen, fächer-
übergreifende Projektarbeit im regelunterricht, betreute 
Hausaufgabenzeiten

■ Organisation des unterrichts
schülergerechte rhythmisierung des unterrichts mit dop-
pelstunden und langer mittagspause, an zwei wochen-
tagen unterricht von 8 bis 16 uhr, epochenunterricht, 
mittagspause mit warmem mittagessen in der kantine, so-
zialpädagogisch betreute spiel und lernangebote, klassen-
ratsstunden in den Jgg. 5 bis 10, klassenleitungstandems 
in den Jgg. 5 bis 8

■ Fördern statt Wiederholen
Pilotschule fsw von 2006 bis 2010, maßnahmen zur di-
agnose und zur individuellen förderung im rahmen der 
ganztagsangebote, organisation von über 30 förderkursen, 
enge inhaltliche anbindung an die jeweiligen fachlehrer 
und fachschaften

■ Kooperationen
körber-stiftung, Jugendabteilung des rauhen Hauses im 
rahmen des ganztagsschulkonzeptes, firmen Hauni und 
still, institut für mechanik der Helmut-schmidt-universität, 
fachbereich informatik der Hochschule für angewandte 
wissenschaften im rahmen des e-truck-Projektes, landes-
institut für lehrerbildung und schulentwicklung, universi-
tät Hamburg im rahmen von „Paducation“, kulturpalast, 
zahlreiche andere einrichtungen im stadtteil im rahmen 
der entwicklung einer lokalen bildungslandschaft

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
collège Jeanne d’arc – st. Joseph in Pessac bei bordeaux 
(frankreich) ab Jg. 7

■ leitsatz/leitbild
wir folgen dem motiv unseres namensgebers kurt a. kör-
ber: „experiment, entwurf von neuem, überwindung des 
gewohnten, offenheit nach außen“.
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Stadtteilschule Auf der Veddel mit  
angegliederter Grundschule
Gebundene Ganztagsschule im Stadtteil Veddel 
slomanstieg 1 | 20539 Hamburg
tel.: 7 80 78 5-0 | fax: 7 80 78 5-22
stadtteilschule-auf-der-veddel@bsb.hamburg.de
www.schule-auf-der-veddel.hamburg.de
ansprechpartner für Jg. 5: Hiltrud kneuer
schülerzahl: 390

■ Besondere angebote
individualisierter unterricht in kleinen klassen durch quali-
fizierte Pädagogen und mit modernsten unterrichtsmedien; 
mittagessen in der schuleigenen kantine sloman´s; be-
sonderes Praxismodell mit übergangsbegleitung in ausbil-
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dung, zahlreiche kooperationspartner und unterstützer aus 
wirtschaft und gesellschaft, pädagogische schwerpunkte: 
sprachförderung von anfang an, mathematikprojekt sinus, 
musikprojekt Jeki, erfahrene inklusionsschule, soziale 
lernprojekte, Praxismodell 9-Plus, begleitung in ausbil-
dung, lernen mit neuen medien an und mit interaktiven 
whiteboards, experimentieren in der forscherwerkstatt, 
besondere gts-angebote:kanu- und segelkurse, boxkurse, 
malkurse, kochkurse etc.

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch, spanisch
ab Jg. 7: spanisch

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
individualisiertes, kompetenzorientiertes lernen, me-
thodenvielfalt, werkstattarbeit, einsatz von logbüchern, 
arbeit an interaktiven whiteboards, einüben von Präsen-
tionstechniken, nutzen von außerschulischen lernorten, 
Praxislerntage in wirtschaftsbetrieben

■ Organisation des unterrichts
der weitgehend in doppelstunden organisierte unterricht 
dauert an vier von fünf wochentagen von 8 bis 16 uhr.
Pädagogische angebote in der mittagspause. mittagessen 
wird in unserer schul- und stadtteilkantine „sloman´s“ 
frisch zubereitet.
einmal pro woche findet ein klassenlehrernachmittag statt.

■ Fördern statt Wiederholen
lernförderungskurse, individuelle förderung, lernbereit-
schaft durch sport fördern

■ Kooperationen
aurubis ag, ballinstadtgmbH, budnikowski, elektro mitten-
dorf, Haus der Projekte, mülhan ag, min-fakultät der uni-
versität Hamburg, gwg gewerbe, bezirksamt wandsbek, 
db schenker logistik, box out e. V., frisör fon, Hamburger 
bücherhalle, Handelskammer, Handwerkskammer u.v.a.m.
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Nelson-Mandela-Schule im Stadtteil Kirchdorf
Offene Ganztagsschule im Stadtteil Wilhelmsburg 
neuenfelder straße 106 | 21109 Hamburg
tel.: 428 85-2233 | fax: 428 85-2254
nelson-mandela-schule@bsb.hamburg.de
www.nms-kirchdorf.de
ansprechpartner für Jg. 5: olaf gent
schülerzahl: 1.100
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
umweltschule in europa
schule ohne rassismus – schule mit courage

■ Besondere angebote
musikklassen in den Jgg. 5 und 6, möglichkeit für einen 
englischsprachigen immersionsunterricht ab Jg. 5, in dem 
die englische sprache nach den Prinzipien der mutterspra-
che erworben werden kann, wahlpflichtbereich ab Jg. 7, 
musik im wahlpflichtbereich: blechbläser, Percussion, 
schulchor, arbeitslehre ab Jg. 6, schwerpunkt berufsorien-
tierung (zwei betriebspraktika für alle, für mädchen zwei 
berufsfindungstage im gewerblich-technischen bereich, für 
Jungen zwei tage schnuppern in sozialen einrichtungen), 
Praxisklasse in den Jgg. 9 und 10. Vorbereitungsklassen 
für 15 bis 18jährige, breites kursangebot im rahmen der 
ganztagsschule, „umweltschule in europa“ (solaranlage, 
regenwassernutzung, mülltrennung, energiesparen), neue 
technologien: smartboards, Pcs, internetanschlüsse in al-
len klassenräumen, persönlicher internetzugang für jeden 
schüler, informatik ab Jg. 7, arbeit in vernetzten systemen

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch jeweils eine fünfte und eine sechste 
klasse werden „englisch immersiv“ geführt.
ab Jg. 5: türkisch im ganztagsbereich
ab Jg. 7: französisch, türkisch (wahlpflichtfach)
ab Jg. 11: französisch, spanisch 

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
Zunehmende individualisierung und kompetenzorientierung 
des unterrichts, z. b. arbeit mit logbuch und kompetenzras-
tern

■ Organisation des unterrichts
ganztagsschule, doppelstunden-Prinzip

■ Kooperationen
gemeinsame Profile mit dem Helmut-schmidt-gymnasium 
kirchdorf-wilhelmsburg und gemeinsame kurse mit dem 
technischen gymnasium der staatlichen gewerbeschule 
metalltechnik (g17)

■ leitsatz/leitbild
wir sind auf dem weg zum individualisierten unterricht. 
eigenverantwortliches lernen wird gestärkt.
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Stadtteilschule Wilhelmsburg mit  
angegliederter Grundschule
Gebundene Ganztagsschule im Stadtteil Wilhelmsburg 
rotenhäuser straße 67 | 21107 Hamburg
tel.: 428 825-0 | fax: 428 825-143
stadtteilschule-wilhelmsburg@bsb.hamburg.de
www.stadtteilschule-wilhelmsburg.hamburg.de
anmeldung Jg. 5: Perlstieg 1 | 21107 Hamburg

tel.: 428 825-0 | fax: 428 825-143
schülerzahl: 1.000
ansprechpartner für Jg. 5: Heike fröhlig

■ Besondere angebote
„schüler kochen für schüler“ – das essen in den kantinen 
wird von schülern und lehrern im arbeitslehreunterricht 
zubereitet, die schülerfirma „Veddelerleben“ betreibt eine 
große eventhalle; durchgängige sprachbildung; sozialpäda-
gogen und beratungslehrer betreuen und begleiten die klas-
sen und sind ansprechpartner für schüler, eltern und lehrer, 
wahlpflichtunterricht ab Jg. 7, Profilklassen ab Jg. 8

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 7: französisch, spanisch, türkisch 

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
individualisiertes lernen im lernbüro in den fächern 
deutsch, mathematik und gesellschaft in den Jgg. 5 bis 9. 
das fach „besondere Vorhaben“ zum erlernen von metho-
denkompetenz und eigenverantwortlichem lernen lernen 
mit neuen medien smartboards, computer / laptops im 
regelunterricht

■ Organisation des unterrichts
rhythmisierter tagesablauf, doppelstundenprinzip, mit-
tagspause mit gesunden essensangeboten, zwei betriebs-
praktika in den Jgg. 9 und 10, drei feste Projektwochen im 
Jahr, berufsorientierungstage

■ Kooperationen
Jugendmusikschule, universität Hamburg, „theater und 
schule“ (tusch), internationale gartenschau Hamburg 
2013, mediale geowerkstatt, ganztagsangebote mit au-
ßerschulischen einrichtungen, betriebe im stadtteil und au-
ßerhalb (z.b: deutsche bahn, still, alfred wegener institut 
für Polar- und meeresforschung, internationales maritimes 
museum Hamburg)

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
fremdsprachenreisen nach frankreich, spanien und in die 
türkei

■ leitsatz/leitbild
gemeinsam stärker werden
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Stadtteilschule Stübenhofer Weg 
Gebundene Ganztagsschule im Stadtteil Wilhelmsburg
stübenhofer weg 20 | 21109 Hamburg
tel.: +49 40 428761910 | fax: +49 40 428761922
stadtteilschule-stuebenhofer-weg@bsb.hamburg.de
www.stuebenhofer-weg.de

schülerzahl: 544
ansprechpartner für Jg. 5: ljubica sabadija-Pritzkat

■ Besondere angebote
wahlbereich: informatik, kunst, mathewerkstatt, technik-
unterricht (metall, Holz, textil, Hauswirtschaft in werk-
stätten), berufsorientierung - Probe - konzept: Produktion 
und beruf, schülerfirmen: Holzwurm, naturkosmetik „wir 
helfen“, „metall“ herstellen von schildern, Praktika im Jg. 
5: girlsday und boysday, Jg. 7: Projektwoche berufsorien-
tierung, Jg. 8: zwei blockpraktika, Jg. 9: Praxislerntag – ein 
tag pro woche im beruf oder in ausgewählten Projekten, 
kooperation mit der Handelskammer, ganztagsschule in 
Zusammenarbeit mit dem „stübi-netzwerk“ und dem Haus 
der Projekte. unsere schule verfügt über zwei schuleigene 
schullandheime: ostsee und lüneburger Heide, neue me-
dien: gezielter einsatz von aktive-boards in den naturwis-
senschaftlichen und technischen fach- und klassenräumen, 
von tafel und stift, individuelle arbeitsplätze mit interne-
tanschluss, notebooks (Verleihsystem) im regelunterricht, 
informatik ab Jg. 5, Pädagogische angebote: ausbildung 
von streitschlichtern unter sozialpädagogischer betreuung, 
konfliktbewältigung mit den methoden des cool in school-
Programms, sozialpädagogisches beratungsteam für schü-
ler und eltern

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 6: französisch, spanisch, türkisch (wahlpflichtfach)

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
wir verstehen uns als experten und dienstleister für unter-
richt und erziehung! lernprozesse finden in einem Zusam-
menspiel von unterricht, entspannung und alternativen bil-
dungsangeboten statt. dazu gehören angebote aus musik, 
bewegung und darstellendem spiel. damit ist auch schuli-
sche förderung verbunden. dabei werden wir von unseren 
kooperationspartnern unterstützt. sozialpädagogen sind in 
diese arbeit einbezogen. gute leistungen und fundiertes 
wissen haben einen unverrückbaren stellenwert. unter-
schiedlichen lern- und leistungsvoraussetzungen begeg-
nen wir mit einem differenzierungskonzept. gemeinsames 
und individuelles lernen (fördern und fordern) begleiten 
unsere schüler. die leistungsdifferenzierung erfolgt in den 
Jgg. 5 bis 8 methodisch (einzel-, Partner-, gruppenarbeit, 
werkstattarbeit, wochenplan- und Projektarbeit). dabei 
begleitet das logbuch die schüler. die klasse und der Jahr-
gang hat für unsere pädagogische arbeit höchste Priorität. 
spätestens mit dem Jg. 9 wird in den fächern mathematik, 
englisch und deutsch in leistungs- und neigungsgruppen 
unterrichtet. in diesem Jahrgang folgen wir einer klaren 
abschlussorientierung. ab Jg. 10 folgt eine weitere Vertie-
fung der äußeren leistungsdifferenzierung durch  gezielte 
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bildungsangebote für dann neuzusammengesetzte klassen 
(übergangsklassen für die oberstufe, klassen für den zwei-
ten abschluss und eine folgende berufsausbildung, klassen 
zur Verbesserung der arbeitsmarktchancen). 
individualisierung des unterrichts (mit begleitung lernen 
in ausgewiesenen lernstunden), pädagogisches konzept 
gegen unterrichtsstörungen („auszeit“), klassenreisen, 
sprachreisen, arbeit in jahrgangsbezogenen lehrerteams, 
log-buch, klassen in Jahrgängen, leistungsdifferenzierung

■ Organisation des unterrichts
ganztagsschule bedeutet, lernen und leben findet von 8 
bis 16 uhr in der schule statt. unterricht findet für die Jgg. 
5 bis 9 verbindlich von 8 bis 15.50 uhr statt, alle stunden 
im 60-minuten rhythmus, am Vormittag überwiegend un-
terricht im klassenverband, stärker die fächer mathematik, 
deutsch und englisch, nachmittags überwiegend in teil-
gruppen und die fächer und lernbereiche naturwissen-
schaften, kunst und technik. in der ganztagsschule ist eine 
45minütige betreute mittagspause organisiert. das mit-
tagessen wird von einem unternehmen aus wilhelmsburg 
angeliefert und in der großzügigen und modernen kantine / 
mensa ausgegeben.

■ Kooperationen
stadtteilschule kirchdorf (gemeinsame gymnasiale ober-
stufe), staatliche gewerbeschule für informations- und 
elektrotechnik, chemie- und automatisierungstechnik 
(g18), gewerbeschule gesundheit (w4), beruf und integ-
ration auf der elbinsel (bi), lernort Praxis und elternarbeit, 
mitarbeit im „schulbezogenen netzwerk Jugendhilfe – 
schule“ und im „stübi“-netzwerk, vericom (unterstützung 
und förderung von migranten), kinder-, Jugend- und fami-
lienzentrum cafÉsl, straßensozialarbeit (betreuung älterer 
schüler), dolle deerns (mädchenarbeit), kinderbauernhof, 
internationale bauausstellung, internationale gartenschau, 
Handwerkskammer Hamburg, deutsche bahn, arbeitsge-
meinschaft Hamburger schullandheime

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
unsere schule organisiert nach einem vorherigen „cas-
ting“ für leistungs- und sozialstarke schüler regelmäßige 
sprachreisen nach großbritannien.

■ leitsatz/leitbild
sieben Pädagogische leitsätze: technik - talente - toleranz 
(schüler stärken - chancen schaffen), 
1. respektvolles miteinander bestimmt unser Handeln. 
2. Verantwortungsbewusstsein für uns selbst, unseren mit-
menschen und der natur gegenüber zeichnen uns aus. 
3. unsere regeln helfen uns gemeinsam zu lernen. 
4. selbstständiges denken und Handeln ist uns wichtig. 

5. Praxisnahes lernen vermittelt wissen durch erfahrung. 
6. sportliche und musische Vielfalt bieten uns raum für 
ausgleich und wohlbefinden. 
7. die schule stübenhofer weg in wilhelmsburg/kirchdorf 
verbindet uns.
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Helmut-Schmidt-Gymnasium 
Offene Ganztagsschule im Stadtteil Wilhelmsburg 
krieterstraße 5 | 21109 Hamburg
tel.: 428 87-701 | fax: 428 87-7227
gymnasium-kirchdorf-wilhelmsburg@bsb.hamburg.de
www.kiwi.hamburg.de
ansprechpartner für Jg. 5: marco biemann
schülerzahl: 743
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
umweltschule in europa 
schule mit vorbildlicher berufsorientierung

■ Besondere angebote
Verstärkter instrumentalunterricht im musikunterricht der 
Jgg. 6 und 7, orchestergruppe, chöre, band, besondere an-
gebote im wahlpflichtbereich der mittelstufe: experimen-
telle naturwissenschaften, spanisch, ags: darstellendes 
spiel, streitschlichterausbildung im fach kommunikation 
und konfliktlösung, Volleyball ag, mathe ag, schach ag, 
neigungs- und förderkurse im Jg. 7: z.b. english theatre, 
kunst am Pc, susi (schüler unterrichten schüler initiative)

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 6: französisch, latein
ab Jg. 7 oder 8: spanisch

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
beobachtungsstufenkonzept mit differenzierungstag dop-
pelter klassenführung, geöffnete lernformen zur förderung 
des selbstständigen lernens, integrierter Projektunterricht, 
fächerübergreifendes arbeiten in allen Jahrgangsstufen, 
kompetenzorientiertes lernen, wissenschaftsorientierung 
und ästhetische bildung, soziales lernen zur förderung des 
lernklimas durch klassenrat, klassenregeln, kooperative 
lernformen und streitschlichterprogramm, förderung des 
interreligiösen und interkulturellen dialogs, erziehung zu 
demokratischem Handeln und gesellschaftlichem engage-
ment, lebenswelt- und berufsweltorientierung, weitgehen-
de organisation des unterrichts in 90-minuten blöcken, fä-
cherverbindende Vorhaben im rahmen der Profiloberstufe 
in Zusammenarbeit mit universitären Partnern

■ Organisation des unterrichts
in den Jgg. 5 und 6 dauert der unterricht von 8 bis 13.35 
uhr, vereinzelt bis 14.15 uhr, an zwei nachmittagen gibt 
es eine betreute Hausaufgabenstunde, es wird zusätzlicher 
förderunterricht in deutsch erteilt, es besteht die möglich-
keit, ein warmes mittagessen in der kantine einzunehmen, 
ab Jg. 7 wird auch nachmittags unterrichtet, dann gibt es 
eine einstündige mittagspause mit frisch gekochtem essen 
und Pausenangeboten. 

■ Fördern statt Wiederholen
förderkurse in den Jgg. 7 und 8 durch lehrer in den fächern 
deutsch, mathematik, englisch, zweite fremdsprache, zu-
sätzliche sprachförderung erfolgt im fach deutsch in den 
Jgg. 5 und 6 durch lehrer, diverse kurse im rahmen von 
susi (schüler unterrichten schüler initiative) zum teil in 
einzelbetreuung, Hausaufgabenhilfe in den Jgg. 5 und 6

■ Kooperationen
technische universität Hamburg Harburg, Hochschule für 
angewandte wissenschaften Hamburg (Profiloberstufe), 
kwb (berufsorientierung, Projekt Zukunftspilot), Vattenfall 
in bereichen des lernfeldes energie und umwelt, schüler-
beratung theater am strom im rahmen verschiedener Pro-
jekte im fach darstellendes spiel, Johanniter unfallhilfe 
(ausbildung von schülersanitätern); breite kooperation mit 
verschiedenen einrichtungen unter dem dach des tor-zur-
welt bildungszentrums, geschichtswerkstatt wilhelms-
burg und Hafen

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
elvebakken Vgs in oslo (norwegen) – eu-forschungspro-
jekt „dipol“, weinbauschule „lycée viticole de la champa-
gne avize“ (frankreich), sprachreise nach großbritannien 
im Jg. 8

■ leitsatz/leitbild
wir möchten starke Persönlichkeiten herausbilden, die ihre 
fähigkeiten entwickeln und sich für ein demokratisches Ver-
halten und ein gerechtes und soziales miteinander einsetzen.
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Stadtteilschule Finkenwerder
Gebundene Ganztagsschule im Stadtteil Finkenwerder
norderschulweg 14 | 21129 Hamburg
tel.: 428 85-901 | fax: 428 85-9210
stadtteilschule-finkenwerder@bsb.hamburg.de
www.sts-finkenwerder.de
ansprechpartner für Jg. 5: erika Peters
schülerzahl: 647
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
schule mit vorbildlicher berufsorientierung

■ Besondere angebote
ausgewiesener integrationsstandort auf den weg zur 
inklusiven schule, einschließlich zwei treppenliften, 
beratungsabteilung, Perfect-Projekt, cool in school, be-
rufs- und studienorientierung, kletterwand, schulgar-
ten im aufbau, cafeteria, mittagstisch (gemeinsam mit 
gymnasium finkenwerder), bibliothek (bildungszentrum), 
Phänomentaraum (bildungszentrum), Psychomotorikraum, 
wohlfühlraum, schüleraufenthaltsraum, youngclassX (drei 
chöre), regelmäßige teilnahme an zahlreichen wettbewer-
ben, wetterstation (erscheint im Hamburger abendblatt), 
austausch mit dem „gymnasium nr. 10“ in Polen, schü-
leraustausch mit Palästina im Jg. 13 (im geschichtsprofil) 

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 7 oder 11: französisch, spanisch 

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
gemeinsames lernen ohne äußere leistungsdifferen-
zierung in allen fächern, teilnahme am schulversuch 
„alles»könner“, stärkung des individuellen und kompetenz-
orientierten lernens, kompetenzorientierte rückmeldefor-
men (Jgg. 5 und 6), lernentwicklungsgespräche (Jgg. 5 bis 
9), teilnahme am sinus-Projekt, teilnahme am förmig- 
transfer („durchgängige sprachbildung an der schnittstelle 
zwischen grund- und sekundarschule), methodenlernen (ab 
Jg. 5), Jgg. 5 bis 10: Projekte zu thematischen schwerpunk-
ten und regelmäßige thementage, freiwillige teilnahme an 
lernstandserhebungen, stärkung der sozialen kompetenz 
im wöchentlichen klassenrat, durch kooperative lernfor-
men und übernahme von Verantwortung z.b. für jüngere 
mitschüler (z.b. Jg. 11-Patenschaften), in den unterricht in-
tegrierte förderung der sprach- und lesekompetenz sowie 
der rechtschreibung, deutschförderung für ausländische 
schüler, arbeit in jahrgangsbezogenen lehrerteams (Jgg. 
5,6 und 8), zwei wahlpflichtbereiche in den Jgg. 7 bis 10: 
der wahlpflicht-bereich i wird als werkstätten organisiert 
(z.b. experimentierwerkstatt, mathewerkstatt, sportwerk-
statt) aus dem wahlpflicht-bereich ii werden ab Jg. 8 fach-
klassen gebildet (z.b.: natur und technik, arbeitslehre/
umwelt, arbeitslehre/informatik, welt und wir, bildende 
kunst/medien), ein weiterer wahlpflichtbereich in den Jgg. 
9 und 10 mit künstlerischem schwerpunkt (z.b. musik / 
band, tanz, bildende kunst), vier Profile in der studienstufe 
in Zusammenarbeit mit dem gymnasium finkenwerder.

■ Organisation des unterrichts
an vier von fünf wochentagen dauert der unterricht von 8 
bis 16 uhr. er ist weitgehend in doppelstunden organisiert, 
zum teil jahrgangsübergreifender unterricht im Jg. 11 mit 
dem Jg. 10 des gymnasiums finkenwerder; mittagessen, 
pädagogische angebote in der einstündigen mittagspau-
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se, in den schulalltag integrierte ganztagsangebote und 
individuelle lernzeiten, förderangebote, sozialpädagogisch 
betreute spielangebote, schülerbibliothek als arbeits- und 
freizeitbereich (bildungszentrum), Phänomentaraum (bil-
dungszentrum), alle klassenräume mit Pc, drucker und 
beamer, zwei computerräume mit internetzugang, 50 lap-
tops, alle klassenräume sind mit smartboards ausgestattet 
und alle fachräume verfügen über interaktive white- bzw. 
smartboards, frei zugängliches internetcafe

■ teilnahme an schulversuchen
alles»könner

■ Kooperationen
universität Hamburg (rechtschreibförderung), agentur für 
arbeit Hamburg (berufsorientierung), berufsorientierung 
in Zusammenarbeit mit der stadtteilschule Harburg, aok 
(bewerbungstraining), Jg. 8 eine woche schnupperprak-
tikum, Jg. 9 dreiwöchiges betriebspraktikum, Jg. 10 und 
s1 zweiwöchiges betriebspraktikum, betriebsfindungs-
praktikum (bfP) bzw. berufsbörse, technischen universität 
Hamburg-Harburg, netzwerk finkenwerder, airbus und nXP 
oberstufe Physikprofil, „studenten machen schule“, sme 
(freier träger der Jugendhilfe), Hamburger öffentliche bü-
cherhallen (Höb), regelmäßige Zusammenarbeit mit cop4u 
und anderen unterstützenden einrichtungen und Ämtern

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
austausch mit dem gymnasium nr. 10 (Polen), Palästina (ge-
bunden an geschichtsprofil im Jg. 13)

■ leitsatz/leitbild
wir setzen auf leistung, bieten berufliche chancen, sind 
ganz Viele und ein ganzes, sind vorne weg, sind finken-
werder.
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Gymnasium Finkenwerder 
Ganztagsschule besonderer Prägung  
im Stadtteil Finkenwerder
norderschulweg 18 | 21129 Hamburg
tel.: 428 859-03 | fax: 428 859-310
gymnasium-finkenwerder@bsb.hamburg.de
www.gymfi.de
ansprechpartner für Jg. 5: dorothea tirpitz
schülerzahl: 480
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
schule mit vorbildlicher berufsorientierung der 
landesarbeitsgemeinschaft schule-wirtschaft (seit 2004)

■ Besondere angebote
themenklassen im Jg. 5 und 6: forscher (naturwissen-
schaften / technik), künstler (deutsch / kunst / musik / 
theater), fitness (sport und gesundheit), Patenschafts-
programm für die Jgg. 5 und 6, teilnahme an cassy zur 
digitalen messwerterfassung in den naturwissenschaften, 
regelmäßig zahlreiche erfolgreiche wettbewerbsteilnah-
men (z.b. verschiedene Physik-wettbewerbe, mathematik-
olympiade, känguru-wettbewerb, Plattdeutsch, kunster-
ziehung, sport), große schülerbibliothek, Phänomentaraum 
(naturwissenschaftlicher experimentierraum), vielfältiges 
ag-angebot (u.a.: computer, Puppenspiel, musik ag Jgg. 
5 und 6, gitarre, schlagzeug, basketball, schach, yoga, 
schmuckherstellung), chöre, band, orchester, sportanla-
gen: sportplatz mit 400m-aschenbahn und rasenfußball-
feld sowie kunststoff-Handballfeld, beachvolleyball- und 
streetballfeld, leichtathletikanlagen, kletterwand, tisch-
tennisplatten, vier computerräume und wachsende Zahl 
von smartboards

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 6: französisch, latein
ab Jg. 8: spanisch
sprachzertifikate: cambridge-certificate (englisch), delf 
(französisch) 

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
doppelte klassenführung in den Jgg. 5 bis 7 mit Jahr-
gangsteams, förderung selbstständigen lernens u.a. durch 
methodenlernen, individuelle förderungen in deutsch, 
mathematik und den fremdsprachen sowie angeboten für 
leistungsstarke schülerinnen und schüler, förderung der 
basis- und schlüsselkompetenzen (lesekompetenz), natur-
wissenschaftliches experimentieren, frühzeitige berufsori-
entierung: bewerbungstraining im Jg. 8, betriebspraktikum 
im Jg. 9, sozial- und umweltpraktikum im Jg. 10, berufsfin-
dungspraktikum im Jg. 11

■ Organisation des unterrichts
konsequentes doppelstundenprinzip, klassenrat in allen 
Jgg., mittagstisch und pädagogische angebote in der ein-
stündigen mittagspause, zwei wochen für z. t. jahrgangs-
übergreifenden Projektunterricht, Hausaufgabenbetreuung 
und sprachförderunterricht in den Jgg. 5 und 6, additiver 
und integrativer förderunterricht

■ Fördern statt Wiederholen
Verschiedene additive und integrative förderangebote in 
den kernfächern

■ Kooperationen
technische universität Hamburg-Harburg, Hochschule für 
angewandte wissenschaften Hamburg, naturschutzbund 
deutschland, universität Hamburg, agentur für arbeit, in-
itiative naturwissenschaft und technik, bodemann-Heim, 
eads/airbus, nXP, pro familia (sexualkundeprojekt), an-
onyme alkoholiker (suchtpräventionsprojekt), institut für 
konstruktive konfliktaustragung und mediation e.V. (ge-
waltpräventionsprojekt), stadtteilschule finkenwerder (ko-
operation in der oberstufe)

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
schulpartnerschaft: benin (afrika), schüleraustausch: tou-
louse (frankreich), krakau (Polen) und stevenage (groß-
britannien), deutschen schule talitha kumi in beit Jala 
(Palästina), comenius-Projekt mit zehn europäischen Part-
nerschulen

■ leitsatz/leitbild
Persönlich. wir gehen aufeinander ein. wir sind ein kleines 
Hamburger gymnasium mit regionaler einbindung. unser 
Ziel ist es, die jungen menschen, die zu uns kommen, auf 
fürsorgliche art und weise zu befähigen, Verantwortung im 
persönlichen und gesellschaftlichen kontext zu überneh-
men. wir gehen freundlich und ehrlich sowie in gegenseiti-
gem respekt miteinander um. wir nehmen uns Zeit für un-
sere schülerinnen und schüler und ermöglichen es ihnen so, 
individuelle stärken und schwächen zu erkennen und sich 
weiter zu entwickeln. wir vermitteln mit unserer pädagogi-
schen arbeit eigenverantwortlichkeit und Zuverlässigkeit, 
kritikfähigkeit und toleranz und nicht zuletzt die bedeutung 
eines friedlichen miteinanders. wir schöpfen kraft aus un-
serer vertrauensvollen, kollegialen Zusammenarbeit. das 
gymfi ist ein sicherer ort des lernens. leistungsorientiert. 
wir haben lust auf leistung. wir bieten allen schülerinnen 
und schülern mit geeigneter Qualifikation und leistungsbe-
reitschaft eine zeitgemäße gymnasiale bildung. wir lernen 
abseits von Verkehrslärm in grüner und ruhiger atmosphä-
re. wir wollen durch die gestaltung unserer schulgebäu-
de und unserer unterrichtsräume konzentriertes lernen 
unterstützen. wir nehmen erfolgreich an verschiedenen 
wettbewerben teil. wir wollen neugierde auf wissen und 
stolz auf die eigene leistung wecken. Vielseitig. wir bieten 
Vielfalt. wir bieten eine vorbildliche berufsorientierung mit 
diversen Praktika. dafür kooperieren wir mit zahlreichen 
Hamburger einrichtungen, betrieben und Vereinen. wir 
fördern interkulturelle und sprachliche kompetenzen durch 
austauschprogramme. wir fördern talente durch reichhal-
tige angebote im musikalisch-künstlerischen, sportlichen 
und mathematisch-naturwissenschaftlichen bereich. un-
terschiedliche lehrerpersönlichkeiten bieten vielfältige 
orientierungsmöglichkeiten.

ALtONA
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Kurt-tucholsky-Schule: Stadtteilschule
Offene Ganztagsschule  
in den Stadtteilen Altona-Nord und Othmarschen
eckernförder straße 70 | 22769 Hamburg
tel.: 428 88-5801 | fax: 428 88-5810
kurt-tucholsky-schule@bsb.hamburg.de
www.tucholsky-schule.de
ansprechpartner für Jg. 5: Vera nemnich
schülerzahl: 800
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
kulturschule

■ Besondere angebote
ganztagsschule mit nachmittagsbetreuung: lernzeiten, 
sport- und kreativangebote, ganztagsräume mit be-
treuung, informatik in der sek i und in der gymnasialen 
oberstufe, kooperationen im stadtteil und mit dem licht-
hoftheater in altona, sprachförderung in den kernfächern 
deutsch, englisch, mathematik innerhalb des stundenplans 
in den Jgg. 5 und 6, besondere sprachförderung, sozial- und 
sonderpädagogische begleitung im rahmen der inklusion, 
beratungsangebote durch das beratungsteam, lernunter-
stützung, stipendien: start-stipendium, frauendorfer för-
derstiftung, studienkompass

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 7: spanisch, türkisch
ab Jg. 11: spanisch 

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
stärkung der selbstkompetenz und der Verantwortungsbe-
reitschaft der schüler durch neue lernarrangements im Jg. 
5, inklusion, lernbereich natur und technik klassenübergrei-
fend in modulen (kleine lerngruppen), stark ausgebaute be-
rufsorientierung und stärkung der anschlusskompetenz (z.b. 
bewerbungstraining, betriebspraktika), kooperationen mit 
berufsschulen, außerschulische lernangebote als Praxista-
ge (sek i), klassenrat, streitschlichtung, mitgestaltung des 
schullebens, singende schule im rahmen der „kulturschule“

■ Organisation des unterrichts
reformpädagogischer ansatz im Jg. 5 mit neuen lehr- und 
lernsegmenten: lernbüro (bali), eigenverantwortliches ler-
nen (eva), Projektunterricht in den naturwissenschaften, 
offener unterrichtsanfang; doppelstundenprinzip in allen 
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anderen Jgg., klassenübergreifende lerngruppen in den 
kernfächern in den Jgg. 8 und 9, modulsystem in den natur-
wissenschaften, entwicklung eines organisationsmodells 
für die Jgg. 9 und 10 unter einbeziehung außerschulischer 
lernorte, klassenteams, rhythmisierter ganztags-schultag 
mit langer mittagspause und mensa, sport-, spiel- und 
kreativangebote am nachmittag, lernzeiten

■ Fördern statt Wiederholen
im rahmen der „besonderen förderung“ erhalten unsere 
schüler förderung nach den vorgegebenen richtlinien. die 
förderung läuft zum großen teil schulintern sowohl in addi-
tiver als auch integrativer form.

■ Kooperationen
Jugend- und berufsagentur, Handelsschule H19, gewer-
beschule g2, deutsche bahn, eon-Hanse, Handwerks-
kammer, universität Hamburg und andere Hochschulen, 
HasPa, aok, barmer ersatzkasse, Helm ag, interkulturel-
les schülerseminar, sportvereine, Jugendeinrichtungen, 
nachbarschulen, kulturelle einrichtungen (elternschule, 
lichthoftheater, musica altona); gezielte förderung durch 
gesponserte Projekte: Junge Vorbilder (verikom e.V.)
 
■ leitsatz/leitbild
unser neu entwickeltes schulethos enthält fünf leitsätze: 
1. identifikation mit der schule schaffen.
2. wir wollen, dass die schüler etwas erreichen wollen.
3. wir wollen, dass aus gelungener beziehungsarbeit iden-
tifikation mit der gruppe und der schule entsteht.
4. wir wollen, dass an unserer schule eine gesundheitsför-
dernde arbeits- und lernatmosphäre herrscht.
5. wir gestalten eine schule, in der alle schüler entspre-
chend ihrer individuellen lernvoraussetzung einen exzellen-
ten abschluss erreichen.
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Gymnasium Allee 
Ganztagsschule besonderer Prägung  
im Stadtteil Altona-Nord
max-brauer-allee 83 | 22765 Hamburg
tel.: 4 28 88 06 - 0 | fax: 4 28 88 06 - 19
gymnasium-allee@bsb.hamburg.de
www.gymnasium-allee.de
ansprechpartner für Jg. 5: tanja reich
schülerzahl: 794
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
klimaschule
denkmal aktiv 
freundschaft macht schule 
galerie
stadtteil-lernstation

■ Besondere angebote
„das lernen lernen“ (methodenportfolio), wöchentliche 
klassenratsstunde in den Jgg. 5 bis 10, kompetenztraining 
in Hauptfächern (Jgg. 5 und 6), medienkompetenz-Pro-
gramm (Jgg. 5 bis 10), computerführerschein (Jgg. 5 und 
6), mittagstisch, verlässliche nachmittagsbetreuung für Jg. 
5 (mo bis do) umfangreiche ag-angebote (z.b. sport, u.a. 
klettern, Jungenfußball, mädchenfußball, musik: drei chö-
re, bands und instrumentalunterricht, schulgarten, foto, 
lesen/literatur) schüleraustausch (spanien), betriebsprak-
tika/berufsvorbereitung

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 6: französisch, latein, spanisch
sprachzertifikate: dele (spanisch), delf (französisch)
bundeswettbewerb fremdsprachen

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
förderung des selbstständigen lernens, medienerziehung 
für alle Jgg., entwicklung von feedbackkultur, individuali-
sierung des unterrichts, doppelte klassenlehrerschaft im 
Jg. 5, förderung der schlüsselqualifikationen (lesekompe-
tenz), Projektzeiten, entwicklung von studienzeiten

■ Organisation des unterrichts
durchgängiges doppelstunden-Prinzip, mittagspause und 
mittagessen, förderunterricht, begabtenförderung

■ Fördern statt Wiederholen
förderunterricht mit internen lehrkräften (Jgg. 5 und 6) und 
externem kooperationspartner (Jgg. 7 bis 12)

■ Kooperationen
sportvereine, bürgerstiftung, universität Hamburg, desy, 
deutsche kinder- und Jugendstiftung

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
bilbao (spanien)

■ leitsatz/leitbild
Persönlichkeitsentwicklung unterstützen, selbstständiges 
lernen fördern, Verantwortung stärken
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Gymnasium Altona 
Ganztagsschule besonderer Prägung im Stadtteil Ottensen
Hohenzollernring 57 | 22763 Hamburg
tel.: 428 97-00 | fax: 428 97-033
gymnasium-altona@bsb.hamburg.de
www.gymaltona.de

ansprechpartner für Jg. 5: Harald koyro
schülerzahl: 812
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
comenius-schule 2012-2014

■ Besondere angebote
naturwissenschaften: doppelqualifikation abitur chemisch 
-technische assistenz (cta), sinus-schule (mathematik), 
chemie im kontext, Physik im kontext, naturwissen-
schaftswoche, Praxis in natur und technik
deutsch: Jugend debattiert, literaturtee, förderkurse 
musik: erlernen eines instruments, orchester, schüler-
bands, mehrere chöre, regelmäßige konzerte (u.a. „stimm-
pressionen“) 
sport: klettern, rudern, snowboarding 
medien: medienunterricht, film 
weiteres: begabtenförderung, Psychologie als fach in der 
oberstufe, betriebspraktika und Projekte zur berufsvorbe-
reitung, u. a. „Zukunftspilot“, schülerfirmen „faichoc“ und 
„fairdress“, beteiligung an freundschaft macht schule, 
teilnahme an der altonale

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 6: französisch, latein, spanisch
ab Jg. 8: spanisch
ab Jg. 10: italienisch

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
unterricht beginnend im Jg. 5 nach dem ski-Programm: 
selbstständiges lernen / kooperatives lernen / individu-
alisiertes lernen, umsetzung eines lehrplans zu methoden 
und techniken des schülerlernens und -arbeitens in der se-
kundarstufe i, find – fördern indivduell, klassenratsstun-
den, streitschlichterprogramm

■ Organisation des unterrichts
klassenkollegien mit möglichst wenig lehrern in den Jgg. 5 
und 6, offener ganztagsschulbetrieb ab Jg. 5 mit epochen-
unterricht und längeren unterrichtseinheiten (doppelstun-
denprinzip), neue rhythmisierung: wechsel von lern- und 
entspannungsphasen im tages- und unterrichtsverlauf, u.a. 
einstündige mittagspause, pädagogischer mittagstisch mit 
einer betreuung bis 16.30 uhr für 22 schüler, mittagstisch 
für alle schüler, förderangebote und Hausaufgabenbetreu-
ung am nachmittag bis 16 uhr, regelmäßige klassenreisen, 
schülerbibliothek, verschiedene neigungskurse am nach-
mittag

■ Fördern statt Wiederholen
neben find (fördern individuell) gibt es förderangebote an 
zwei nachmittagen für schülerinnen und schüler mit nicht 
ausreichenden leistungen.

■ Kooperationen
schule und Verein (verschiedene sportvereine), im rahmen 
der neuen Profiloberstufe mit firmen der chemischen indus-
trie sowie aus dem bereich film und mit bildungsstätten, 
bucerius law school, airbus u.v.a.

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
chicago (usa), comenius Partnerschulen: agen (frank-
reich), sevilla und Huelva (spanien), Venedig (italien), 

■ leitsatz/leitbild (auszüge):
unsere arbeit ist geprägt durch das vertrauensvolle mitei-
nander von eltern, schülerinnen und schülern und lehrerin-
nen und lehrern. wir schaffen eine freundliche, zugewand-
te atmosphäre und begegnen uns höflich und respektvoll.
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Stadtteilschule Bahrenfeld 
Teilgebundene Ganztagsschule im Stadtteil Bahrenfeld
regerstraße 21 | 22761 Hamburg
tel.: 428 88-720 | fax: 428 88-7230
stadtteilschule-bahrenfeld@bsb.hamburg.de
www.stadtteilschule-bahrenfeld.de
ansprechpartner für Jg. 5: sigrid berg
schülerzahl: 860
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
sportbetonte schule
schule ohne rassismus

■ Besondere angebote
„kulturagenten für kreative schulen“, „theater und schule“ 
- tusch, young classX chorprojekt, förderung besonderer 
begabungen („Phina“), erlebnis- und abenteuersport

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 7: französisch, spanisch
ab Jg. 11: spanisch

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
individualisierende und kooperative lernformen ergänzen 
einander. das selbstständige und fächerübergreifende ler-
nen spielt, ebenso wie das lernen mit den neuen medien, 
eine wichtige rolle.

■ Organisation des unterrichts
an zwei nachmittagen findet der unterricht bis 16 uhr 
statt. darüber hinaus können die schüler weitere kurse be-
legen. im schultag sind lern- und Projektphasen sowie eine 
tägliche mittagszeit aufeinander abgestimmt
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■ Fördern statt Wiederholen
integrative und additive förderangebote.

■ teilnahme an schulversuchen
alles»könner

■ Kooperationen
beratungsstelle für besondere begabungen (bbb), Hems-
horn-stiftung, bürgerstiftung, schlaufox, lions club, licht-
hof theater, einrichtungen des stadtteils, Vereine und un-
ternehmen

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
schweden, spanien, großbritannien

■ leitsatz/leitbild
gemeinsam lernen - den einzelnen achten – Zukunft gestal-
ten!
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Max-Brauer-Schule
Teilgebundene Ganztagsschule mit AFB  
in den Stadtteilen Bahrenfeld und Ottensen
daimlerstraße 40 | 22763 Hamburg
tel.: 428 98-242 | fax: 428 98-258
max-brauer-schule@bsb.hamburg.de
www.max-brauer-schule.de
schülerzahl: 1.427
anmeldung Jg. 5: 
bei der Paul-gerhardt-kirche 1 | 22761 Hamburg
tel.: 428 98-20 | fax: 428 98-230
ansprechpartner für Jg. 5: regine bondick
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
club-of-rome-schule
umweltschule in europa

■ Besondere angebote
besonderes lernkonzept in allen schulstufen, auszeich-
nung für langjährige schulentwicklung mit dem deutschen 
schulpreis 2006, theodor-Heuss-medaille 2003, musik-
schwerpunkt mit chören, geigenklassen, bläsergruppen, 
sambaband, schülerband, regelmäßigen konzerten, teil-
nahme am landesweiten musikprojekt youngclassX, mit-
tagessen in der schulcafeteria und angebote in der mit-
tagszeit, betriebspraktikum und besonderer lerntag im Jg. 
9, Praktikum im Jg. 12, besondere Herausforderungen in 
einem langzeitprojekt im Jg. 8, studienreisen in der ober-
stufe

■ Fremdsprachenangebot

ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 7: französisch, spanisch, türkisch
ab Jg. 9: spanisch
ab Jg. 11 türkisch, spanisch

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
unterricht nach reformpädagogischen grundsätzen: 
Projekt unterricht nach einem sechsjährigen fächerüber-
greifenden curriculum, lernbüro: hier lernen die schüler in 
deutsch, mathematik und englisch mit kompetenzrastern, 
checklisten und wochenplänen individualisiert und selbst-
gesteuert, werkstattunterricht an den interessen der schü-
ler ausgerichtet und mit kooperationen im stadtteil, indi-
vidualisierte und selbstgesteuerte studienzeiten im Jg. 11

■ teilnahme an schulversuchen
d18, alles»könner

■ Kooperationen
Jugendmusikschule, sportvereine, „motte“, fabrik, mäd-
chentreff ottensen, betriebe, stadtteilarchiv ottensen, 
altonaer spar- und bauverein, Haspa, deutsche bank, ro-
bert-bosch-stiftung, körber-stiftung, ida ehre kulturverein, 
altonaer theater („theater und schule“ - tusch)

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
indianapolis (usa), bandiagara (mali), apt (frankreich), 
barcelona (spanien)

■ leitsatz/leitbild
Vielfalt ist reichtum – auf jeden einzelnen kommt es an – 
dem lernen Zeit geben
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Christianeum 
Ganztagsschule besonderer Prägung  
im Stadtteil Othmarschen
otto-ernst-straße 34 | 22605 Hamburg
tel.: 428 88-280 | fax: 428 88-2831
christianeum@bsb.hamburg.de
www.christianeum.org
ansprechpartner für Jg. 5: silke latza
schülerzahl: 1.055
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
schule mit vorbildlicher berufsorientierung (seit 2001)

■ Besondere angebote
musische aktivitäten (fünf chöre, zwei orchester, brass 
band), theater, wöchentliche Veranstaltungen im lite-
rarischen café, regelmäßige teilnahme an wettbewer-
ben der naturwissenschaften und mathematik, im fach 
deutsch und in den fremdsprachen sowie im fach wirt-
schaftspraxis, schülerpatenschaften für die unterstufe, 

schülerratsreisen, ag-angebote für die schüler der un-
ter- und mittelstufe, sozialpraktikum (Jg. 9), betriebs-
praktikum (Jg. 10), wirtschaftsprojekt Junior (ab Jg. 
10), wirtschaftspraxis in der studienstufe („business@ 
school“), themenbezogene Profilreisen in der studienstufe 

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch, latein
ab Jg. 7: chinesisch
ab Jg. 8: altgriechisch, russisch
ab Jg. 10: französisch, spanisch

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
Humanistisches bildungskonzept: erziehung zum wert-
schätzenden umgang durch Herausbildung gemeinsamer 
regeln, feste klassenlehrerstunden in den Jgg. 5 bis 8 
(konzept „lions Quest“), jahrgangsübergreifende chor- und 
orchesterstunden, werkstattunterricht in ausgewählten 
fächern in den Jgg. 7 bis 9, konzept zum fördern und for-
dern: übungs- und Vertiefungskurse in den kernfächern, 
Zusatzangebote wie kreatives schreiben, comic-werkstatt, 
mathematik-olympiade u. a., reichhaltiges angebot an ar-
beitsgemeinschaften von theater bis schach, einführung in 
den umgang mit modernen medien

■ Organisation des unterrichts
täglich unterricht und zusätzliche freiwillige angebote 
von 8 bis 16 uhr, verpflichtender unterricht an ein bis zwei 
nachmittagen, der unterricht wird nach didaktischen ge-
sichtspunkten zum überwiegenden teil in doppelstunden 
organisiert, von den eltern betriebene kantine mit warmem 
mittagessen, förderunterricht und arbeitsgemeinschaften 
am nachmittag, zwei schülerbibliotheken und schüler-com-
puterraum mit internet-Zugang

■ Kooperationen
schule-Verein im ruder-sport, school of life science und 
Zentrum für schulbiologie und umwelterziehung (naturwis-
senschaften), jährliche ausrichtung der mathematik-olym-
piade, kooperation unter den altsprachlichen gymnasien 
(„römertag“), boston consulting group und Private fach-
hochschule göttingen (wirtschaftsunterricht), Hauptkirche 
st. michaelis - „adventskonzerte“ (musischen erziehung)

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
st. Petersburg (russland), shanghai (china), chicago (usa)

■ leitsatz/leitbild
das christianeum ist ein gymnasium humanistischer Prä-
gung. die auseinandersetzung mit unseren kulturellen wur-
zeln bedeutet für uns die grundlage für ein modernes welt-
verständnis und für die entwicklung des jungen menschen 
zu einer eigenständigen und verantwortlichen Persönlichkeit.
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Gymnasium Hochrad 
Ganztagsschule besonderer Prägung 
im Stadtteil Othmarschen
Hochrad 2 | 22605 Hamburg
tel.: 8 22 77 4-0 | fax: 8 22 77 4-30
gymnasium-hochrad@bsb.hamburg.de
www.hochrad.de
ansprechpartner für Jg. 5: dr. burghard Pilzecker
schülerzahl: 930

■ Besondere angebote
ag-angebote in den bereichen musik (zwei orchester, zwei 
bands, drei chöre), sport, kunst, theater, sprachen, kochen 
sowie schulpartnerschaft, amnesty international und tier-
schutz, teilnahme an naturwissenschaftlichen, mathema-
tischen, sportlichen, ästhetischen und fremdsprachlichen 
wettbewerben, vielfältige maßnahmen zur beruflichen 
orientierung in verschiedenen Jgg. (betriebspraktikum im 
Jg. 9, berufsinformationswoche in s1), cafeteria-angebot 
durch ehrenamtlich tätige eltern, jeden tag warmes mit-
tagessen, gekocht von unserem indischen koch, förderung 
für begabte schüler und für schüler mit lernschwächen, 
soziales curriculum von Jg. 5 (gemeinsam klasse sein) bis 
Jg. 10 (sozialpraktikum)

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch 
ab Jg. 6: französisch. latein, spanisch 
ab Jg. 8: chinesisch (ag), italienisch als (ag)
ab Jg. 10: Portugiesisch, französisch, latein, spanisch

englisch in den Jgg. 5 und 6: verstärkt, ab Jg. 7: mindestens 
zwei sachfächer in englischer sprache
Vorbereitung auf sprachzertifikate: cambridge-certificate 
(englisch), dele (spanisch), delf (französisch)
Zwei englisch-bilinguale Profile

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
unterricht grundsätzlich in doppelstunden, „lernen ler-
nen“ in den Jgg. 5 und 6, systematisches methodenlernen 
(anhand des methodencurriculums) in den Jgg. 5 bis 10, 
zunehmend elemente individualisierten lernens, standardi-
siertes Vertretungsmaterial in den Jgg. 5 bis 8

■ Organisation des unterrichts
offene ganztagsschule mit zwei gleich bleibenden „langen 
tagen“ in den Jgg. 7 bis 9 (7.50 bis 15.45 uhr mit einer ein-
stündigen mittagspause), fast durchgängig doppelstunden

■ Fördern statt Wiederholen
es wird - je nach bedarf - in allen fächern gefördert. die 
koordination des förderunterrichts übernehmen zwei kolle-
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gen (ein abteilungsleiter und eine lehrkraft). sie organisie-
ren und kontrollieren die absprachen zwischen fach- und 
förderlehrern. sämtlicher förderunterricht in den Hauptfä-
chern wird von lehrern durchgeführt. in den nebenfächern 
übernehmen ausgebildete oberstufenschüler die förder-
stunden. der förderbedarf im fach deutsch in den Jgg. 5 
und 6 wird mittels tests von der sprachlernkoordinatorin 
ermittelt, die auch den förderunterricht organisiert.

■ Kooperationen
gymnasium othmarschen (studienstufe - neun gemeinsa-
me Profile), Jugendmusikschule, kirchengemeinde bugen-
hagen-groß flottbek, unternehmen, universitäten, arbeits-
agentur (berufsorientierung)

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
melbourne (australien ) – mentone girls grammar school, 
bejing (china) – beida middle school, kopenhagen (dä-
nemark) – aurhoj skole (orchester-austausch), rennes 
(frankreich) – lycee st. geneviéve (fremdsprachenaus-
tausch), rom (italien) – reise der lateinschülerinnen und 
-schüler, kirkcudbright u.a. (großbritannien – schottland): 
art-exchange mit drei schulen, genf (schweiz) – collége 
mme.de stael, teneriffa (spanien) – deutsche schule, 
uchira (tansania) – uchira secondary school, florida (usa) 
– verschiedenen Highschools (austausch schulbands)

■ leitsatz/leitbild
bildung stärkt menschen – gemeinsam an Herausforde-
rungen lernen in internationalen Zusammenhängen. das 
gymnasium Hochrad bietet schülerinnen und schülern ein 
anregendes lernmilieu, in dem diese ihr individuelles lern-
potenzial im rahmen gemeinschaftlichen lernens optimal 
entwickeln und ihre besonderen neigungen und begabun-
gen entfalten können. das gymnasium Hochrad unterstützt 
schülerinnen und schüler auf ihrem weg zu sozial verant-
wortlichen Persönlichkeiten.
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Gymnasium Othmarschen 
Ganztagsschule besonderer Prägung  
im Stadtteil Othmarschen 
walderseestraße 99 | 22605 Hamburg
tel.: 8 89 16-10 | fax: 8 89 16-132
gymnasium-othmarschen@bsb.hamburg.de
www.gymnasium-othmarschen.de
ansprechpartner für Jg. 5: susanne strüwe-Voß
schülerzahl: 868

■ Besondere angebote
gemeinsame oberstufe mit dem gymnasium Hochrad (neun 
oberstufenprofile), Hockeyunterricht am nachmittag (zu-

sätzlich vier stunden Hockey in den Jgg. 5 bis 7), teilnahme 
an wettbewerben, u.a. Jugend forscht, sprachen, Politi-
sche bildung, experimentelles und fächerübergreifendes 
lernen in allen Jgg., mehrere chöre und orchester, einzel-
unterricht an big-band-instrumenten, gezielte berufsbera-
tung und betriebspraktika ab Jg. 8 bis in die studienstufe 
hinein, Hausaufgabenbetreuung (mo bis do), leselustbi-
bliothek, schuleigener band-keller, begabungsförderung 
und Hochbegabtenförderung in den naturwissenschaften, 
Philosophie, literatur und mathematik, zahlreiche angebo-
te in den bereichen sport (neben Hockey), musik: mehrere 
chöre und orchester, einzelunterricht: saxophon, trompete, 
schlagzeug, klavier, keyboard, e-gitarre, gesang sowie or-
chesterinstrumente – theater ags

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch, französisch
ab Jg. 6: französisch, latein, spanisch
ab Jg. 8: französisch, spanisch

bilingualer Zweig (französisch), deutsch-französisches 
doppelabitur (abibac)
sprachzertifikate: delf (französisch), cambridge-certifica-
te (englisch)

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
Projektorientiertes und fächerübergreifendes lernen bilden 
einen wesentlichen schwerpunkt in der unterrichtsent-
wicklung: in den Jgg. 5, 6 und 8 wird die jährliche Projekt-
woche im Herbst für fächerübergreifende Projekte genutzt. 
in den aufgabengebieten der sek. i werden fächerübergrei-
fende und projektorientierte unterrichtsvorhaben in den 
aufgabengebieten medienerziehung, sexualerziehung, glo-
bales lernen und umwelterziehung umgesetzt. in der Profil-
oberstufe haben fächerübergreifende aufgabenstellungen 
im rahmen der curricula daran anschließend besondere 
bedeutung.

■ Organisation des unterrichts
wir legen wert auf eigenverantwortliches, gleichzeitig 
aber vor allem auf gemeinschaftliches lernen im unter-
richt und im schulischen miteinander. wir haben schwer-
punkte gesetzt im bereich des methodentrainings, der 
berufsorientierung, der begabungsförderung und des 
kooperativen und sozialen lernens. dafür bieten wir un-
seren schülerinnen und schülern im rahmen der „kleinen 
ganztagsschule“ neben dem kernunterricht, den die all-
gemeinen stundentafeln festlegen, variable unterrichts-
formen nach der flexibilisierten stundentafel an, wie z.b. 
epochenunterricht in der politischen bildung, Projektun-
terricht in den naturwissenschaften, informationstech-
nische grundausbildung sowie individualisiertes lernen. 

■ Kooperationen
gymnasium Hochrad (studienstufe), lycèe français; 
unternehmen, Hochschulen und eltern (berufsorientierung)

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
Partnerschulen in frankreich, großbritannien, spanien
 
■ leitsatz/leitbild
Zum leitbild unserer schule gehört an oberster stelle der 
gedanke, dass bei allen unseren schülerinnen und schülern 
– unabhängig von ihren besonderen individualitäten, inter-
essen und neigungen – die fähigkeit entwickelt wird, ihre 
biografien selbst gestalten zu können. in diesem sinne füh-
len wir uns einer umfassenden neuhumanistischen bildung 
für alle schülerinnen und schüler verpflichtet. im rahmen 
unseres staatlichen bildungsauftrags tragen wir sorge da-
für, dass diesen kindern und Jugendlichen eine erziehung 
und bildung zuteil wird, die das interesse des gemein-
wohls vor das interesse des einzelnen stellt. kooperative 
lernformen haben deshalb neben dem individuellen lernen 
und der berücksichtigung der besonderen begabung eines 
jeden einzelnen schülers / einer jeden einzelnen schülerin 
eine besondere bedeutung.
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Geschwister-Scholl-Stadtteilschule 
Teilgebundene Ganztagsschule im Stadtteil Lurup 
böttcherkamp 181 | 22549 Hamburg
tel.: 42 88 56 02 | fax: 42 88 56 225
geschwister-scholl-stadtteilschule@bsb.hamburg.de
www.gsst.hamburg.de
ansprechpartner für Jg. 5: elke gieseke
schülerzahl: 600
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
schule ohne rassismus
schule mit vorbildlicher berufsorientierung 
schule für den klimaschutz

■ Besondere angebote
cafeteria: täglich in eigener küche frisch zubereitetes mit-
tagessen; berufsorientierung in enger Zusammenarbeit mit 
unseren Partnerfirmen (z.b. airbus, db-schenker und ndr), 
den berufsbildenden schulen und der universität Hamburg, 
integrationsklassen, schulgarten, schüler als ausgebildete 
streitschlichter, schülerzeitung, Peer Projekt (schüler helfen 
schülern); großes kursangebot im rahmen der ganztags-
schule: schulchor (the young classX), trommeln, skilanglauf, 
golf, bogenschießen, breakdance, HipHop tanzen, fußball, 
keramik/töpfern, goldschmieden, tandem büro (fremdspra-
chen), computerkurse und Hausaufgabenhilfe

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 7: spanisch 
ab Jg. 11: russisch, spanisch
ab Jg. 7: tandembüro (sprachtandems)
ab Jg. 11: russisch für muttersprachler

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
kleinklassen (20 schülerinnen und schüler) nach frei ge-
wählten Profilen ab Jg. 7, „abenteuer natur – experimentie-
ren und forschen“, „eine-welt“, „freizeit - Verantwortung 
für dich und andere“, „medien und künste“, Von der idee 
zum Produkt“, Projektwoche und berufsorientierungstage, 
freiwillige lernstandserhebungen in den Jgg. 5, 6 und 8, 
sprachförderung, auch für besonders begabte und als Vor-
bereitung für die oberstufe, Vorbereitungskurse für die ab-
schlussprüfungen, förderung durch ein auf die kinder zuge-
schnittenes lernangebot, training der selbständigkeit und 
teamfähigkeit, breites Projektangebot in Zusammenarbeit 
mit institutionen außerhalb der schule, förderung im sport-
lichen und künstlerischen bereich mit teilnahme an wett-
bewerben: Jugend trainiert für olympia, Hamburger schul-
meisterschaften, uwe-seeler-Pokal, „the young classX“

■ Organisation des unterrichts
selbstorganisiertes lernen in deutsch, mathematik und 
englisch, methodenlernen als unterrichtsfach, soziales ler-
nen als schwerpunkt im klassenrat, doppelstundenprinzip 
für einen großen teil des unterrichts, Projektorientierter 
unterricht

■ Fördern statt Wiederholen
Zusätzliche förderkurse in den unterrichtsfächern deutsch, 
englisch und mathematik; ergänzendes angebot Hausauf-
gabenhilfe

■ Kooperationen
stadtteilschule lurup (gemeinsame oberstufe)
berufsorientierung: airbus, db – schenker, norddeutscher 
rundfunk (ndr), max-bahr, ausbildungszentrum bau, Haus 
der Jugend osdorfer born, gewerbeschule g12, Handels-
schule H6

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
Partnerschule in ghana

■ leitsatz/leitbild
unsere schüler sollen sich in unserer schule wohlfühlen 
und innerhalb von klaren strukturen ganzheitlich lernen. 
wir sind eine große, bunt gemischte gemeinschaft und 
legen wert darauf, dass unsere regeln der gegenseitigen 
achtung und des sozialen miteinanders konsequent einge-
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halten werden. bei uns können die schüler alle abschlüsse 
erreichen. wir fördern sie so, dass sie erfolgreich den über-
gang in die ausbildung bzw. in ein studium bewältigen.
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Stadtteilschule Lurup
Gebundende Ganztagsschule im Stadtteil Lurup
luruper Hauptstraße 131 | 22547 Hamburg
tel.: 428 88-240 | fax: 428 88-2422
Veermoor 4 | 22547 Hamburg
tel.: 840 50 93 | fax: 84 05 09 52
stadtteilschule-lurup@bsb.hamburg.de
www.stadtteilschule-lurup.de
schülerzahl: 765
anmeldung Jg. 5: Vorhornweg 2 | 22547 Hamburg
tel.: 689 86 93 | fax: 68 98 69 59
ansprechpartner für Jg. 5: babette dembski
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
gesunde schule

■ Besondere angebote
ganztagsschule ab Jg. 5, mittagstisch, klassenlehrertag ab 
Jg. 7, förderung der basiskompetenzen, konzept zum sozi-
alen lernen, berufsorientierung und übergangsbegleitung, 
berufspraktika in form von Praxislerntagen, sozialprakti-
kum, gesunde ernährung als spiralcurriculum: teilnahme 
am Projekt kulturagenten für kreative schulen, förder- und 
forderkonzepte, streitschlichtung, lernentwicklungsge-
spräche mit verbindlichen lernvereinbarungen

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 7 oder 11: französisch, spanisch 

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
klassenlehrerteams, schwerpunkt soziales lernen durch 
das konzept: „eigenständig“ in den Jgg. 5 und 6, indivi-
duelle und kooperative lernformen, Präsentationen und 
feedback als unterrichtsschwerpunkte, stärkung der le-
sekompetenz durch antolin, stärkung der mathematisch-
naturwissenschaftlichen fähigkeiten durch einsatz von 
sinus-materialien und mathewerkstatt, differenziertes 
wahlpflichtangebot ab Jg. 7, Profilangebote (Jg. 8), aus-
gezeichnete berufsorientierung mit werkstattwochen, 
schülerfirma, kompetenzfeststellung und Praxislerntag, 
förderung selbstständigen lernens auf unterschiedlichen 
niveaus durch werkstatt- und wochenplanarbeit in betreu-
ten sole-stunden (selbstorganisiertes lernen)

■ Organisation des unterrichts
überwiegend doppelstundenprinzip von 8 bis 15.30 uhr. 
rhythmisierter ganztag, mittagsfreizeit mit zahlreichen 
angeboten, klassenlehrertage zu beginn und zum ende 
des schuljahres, zwei themenbezogene Projektwochen pro 
schuljahr

■ Fördern statt Wiederholen
förderung in kleinen gruppen

■ Kooperationen
sV lurup luur-up e.V., lawaetz-stiftung, Verein arbeit und 
leben, movego, biobauernhof timmermann, Hamburger 
kinder- und Jugendhilfe, stadtteilhaus lurup
berufsorientierung: arbeitsstiftung Hamburg, bundesagen-
tur für arbeit, internationaler bund, Partnerfirmen, Handels- 
und gewerbeschulen

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
stockholm (schweden)

■ leitsatz/leitbild
transparenz, klarheit und wohlbefinden unter dem dach der 
integration bestimmen das leben an unserer schule.
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Goethe-Gymnasium 
Gebundene Ganztagsschule im Stadtteil Lurup 
rispenweg 28 | 22547 Hamburg
tel.: 60 90 26-0 | fax: 60 90 2-640
info@goethe-hamburg.de
www.goethe-hamburg.de
ansprechpartner für Jg. 5: klaus tepp
schülerzahl: 780

■ Besondere angebote
großes naturwissenschaftliches angebot mit zusätzlichen 
experimentierstunden in Halbgruppen in Physik und chemie 
sowie wahlpflichtkursen in informatik, robotik, webde-
sign, naturwissenschaftliches Praktikum, sehr breites mu-
sisches angebot mit drei chören, schulorchester, bigband, 
instrumente lernen im rahmen der ganztagsschule, musi-
kalisches Profil, viele aufführungen und konzerte auch im 
michel und Hamburger theatern, starke betonung der an-
schluss- und berufsorientierung mit verpflichtender schü-
lerfirma, obligatorisches bewerbungstraining bei externen 
Profis, zwei betriebs- und profilbezogene berufspraktika 
und förderung des frühstudiums, lernbereich Pädagogik 
mit schwerpunkt sport, Prefect-ausbildung und -einsatz, 
wahlpflichtfach Pädagogik ab Jg. 10, coaching für schüle-
rinnen, Profil sport und Pädagogik, zusätzliche grundkurse 

in Pädagogik, Psychologie, Jura, große schülerbibliothek 
mit lesesaal und eigenem bibliothekar im modellprojekt 
mit den bücherhallen, umfangreiche edV-ausstattung (184 
rechner) mit mehreren notebookwagen, computerräumen, 
smartboards etc., sehr umfangreiches kursprogramm (70 
bis 80 kurse) im ganztagsschulsystem mit integriertem för-
derkonzept und begabtenförderung

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 6: französisch, spanisch
ab Jg. 8: latein (wahlpflichtfach)
ab Jg. 10: französisch, spanisch
bei nachfrage weitere sprachen wie russisch, dari/farsi 
(ganztagsprogramm) 
sprachzertifikate: cambridge-certificate (englisch), dele 
(spanisch), delf (französisch) – können bei nachfrage in 
kursen erworben werden.

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
in den Jgg. 5 bis 7 doppelt besetzte klassenlehrerteams 
und sanfter beginn der gebundenen ganztagsschule in 
der beobachtungsstufe, förderung selbständigen lernens 
durch täglich betreute studienzeiten und weitgehende 
integration der aufgaben in den schultag sowie wochen-
planarbeit, zusätzliche studienzeiten durch lehrkräfte, 
zusätzlicher unterricht im Jg. 10 zur Vorbereitung der 
studienstufe im rahmen der ganztagsschulverpflichtung, 
durchgehende klassenratsstunde in den Jgg. 5 bis 10, in 
den Jgg. 5 bis 7 in doppelbesetzung, enge Zusammenarbeit 
in jahrgangsbezogenen lehrerteams in den Jgg. 5 bis 10, 
differenziertes angebot für schülerinnen und schüler mit 
besonderen begabungen bzw. mit partiellen lernschwierig-
keiten, förderschiene in den Jgg. 7 bis 9 im unterricht in-
tegriert, orientierung auf wettbewerbe (mathematikolym-
piade, geschichtswettbewerb, känguru, robocup-Junior, 
sportwettbewerbe, nateX etc.), enge Zusammenarbeit 
mit den umliegenden grundschulen durch abgeordnete 
lehrkräfte, mitarbeitende schülerinnen und schüler der 
oberstufe (Pädagogik) und grundschülerinnen und -schüler 
in ProbeX-kursen

■ Organisation des unterrichts
an vier wochentagen unterricht von 8 bis 16 uhr, durch 
die kurswahl flexibel gestaltbar, unterricht ist weitgehend 
in doppelstunden organisiert, mittagessen (in der schule 
frisch zubereitete tk-elemente plus salate), pädagogisch 
betreute angebote in der einstündigen mittagspause 
(bewegung, klettern, bibliothek, spieleräume, computer 
usw.), förderunterricht für besonders begabte (Profikur-
se) bzw. für schülerinnen und schüler mit defiziten im 
rahmen der ganztagsschule, sozialpädagogisch betreute 
spielangebote, geöffnete computerräume mit internetzu-

gang, schulbibliothek als lesesaal und arbeitsbereich mit 
macbook-ausstattung, sehr große ausleihbibliothek und 
lesekompetenzförderung, großes wahlkursangebot von 
sportlichen, musischen, naturwissenschaftlichen kursen, 
tanzkurs, outdoor&survival, selbstsicherheit

■ Fördern statt Wiederholen
umfangreiches angebot an förderkursen in allen fächern, 
überwiegend durch lehrkräfte der schule im rahmen des 
ganztagsangebots, förderschiene in den drei kernfächern 
und drehtürmodell in den Jgg. 7 bis 9

■ Kooperationen
Pädagogische schülerkooperation breuel-stiftung (grund-
schule) langbargheide; desy, technische universität 
Hamburg-Harburg, fc st. Pauli und mehrere sportvereinen 
der region, arbeiter-samariter-bund (schulsanitätsdienst), 
agentur für arbeit, Haspa, Job-club-altona etc. (berufso-
rientierung)

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
castelnaudary (südfrankreich), madrid (spanien), bukarest 
(rumänien)

■ leitsatz/leitbild
im rahmen der flexibel gestaltbaren ganztagsbeschulung 
wollen wir die schülerinnen und schüler anschlussfähig 
ausbilden, indem wir sie in den kernkompetenzen des so-
zialen umgangs und den fächern ebenso fördern wie durch 
die integration außerschulischer lernorte.
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Stadtteilschule Goosacker 
Teilgebundene Ganztagsschule im Stadtteil Osdorf
goosacker 41 | 22549 Hamburg
tel.: 881 30-980 | fax: 881 30-9877
stadtteilschule-goosacker@bsb.hamburg.de
www.stadtteilschule-goosacker.hamburg.de
ansprechpartner für Jg. 5: Joachim struß
schülerzahl: 496

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 7: französisch, spanisch

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
die stadtteilschule setzt in ihren klassen individualisiertes 
lernen verpflichtend um. schwerpunkte im sozialen lernen 
durch besondere klassenrat- und methodenstunden sind 
fest verankert. die Persönlichkeit stärken, Vereinbarungen 
treffen, lernentwicklungsgespräche nutzen – das gehört zu 
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unserem konzept. Verantwortungsvoller umgang mit neu-
en medien und Prävention in diesen bereichen gehört zu 
unserem schulprogramm. sprachförderung in der deutsch-
werkstatt, Hausaufgabenhilfe und besondere lernförde-
rung sind ab Jg. 5 aufsteigend eingerichtet. der unterricht 
wird durch das wahlpflichtangebot ab Jg. 7 bereichert. 
kreativität und handwerkliches geschick miteinander ver-
binden im wahlpflichtbereich: musik, kunst und technik, 
darstellendes spiel. die schulband und die theaterkurse 
erproben neue stücke, die zu besonderen schulischen an-
lässen und feiern aufgeführt werden. schwerpunkt berufs-
orientierung und informationstechnik ab Jg. 7: außerschu-
lische Partner unterstützen die schüler in ihrer berufswahl 
und geben ihnen einblicke in verschiedene bereiche. der 
übergang von der schule in den beruf wird durch breit an-
gelegte Praxisbegleitung und beratung im laufe der schul-
zeit vorbereitet. feste kooperationspartner sorgen für ein 
coaching im übergang von der schule in den beruf, kom-
petenzfeststellungsverfahren unterstützen dabei. in den 
sehr gut ausgestatteten werkstätten erhalten die schüler 
praxisorientierte stunden in den bereichen: Holz, metall, 
textil und design, Hauswirtschaft, informatik; unterricht 
an außerschulischen lernorten gehört zu unserem schul-
programm.

■ Organisation des unterrichts
der unterricht wird ab Jg. 5 individualisiert organisiert. 
inklusion wird von lehrkräften, sonder- und sozialpädago-
gen im team umgesetzt. Zielestunden regen die schüler zu 
selbstorganisiertem unterricht an. besondere methoden-
stunden sorgen dafür, dass das neue methodencurriculum 
in den Jgg. 5 bis 10 verbindlich umgesetzt wird.

■ Fördern statt Wiederholen
in den Jgg. 5 bis 10 gibt es besondere lernförderung. die 
Vorgaben werden mit zwei stunden förderung in den fä-
chern deutsch, englisch, mathematik pro klasse verbind-
lich umgesetzt.

■ Kooperationen
stadtteilschule bahrenfeld (gemeinsame oberstufe), Han-
delsschule H6, gewerbeschule für elektrotechnik und me-
tall (g10), bildog externe Partner (betriebe und firmen), 
agentur für arbeit, tus osdorf, boxschool e.V.

■ leitsatz/leitbild
soziales lernen steht im mittelpunkt unserer leitidee: 
lernen mit kopf, Herz und Hand.
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Lise-Meitner-Gymnasium 
Ganztagsschule besonderer Prägung im Stadtteil Osdorf
knabeweg 3 | 22549 Hamburg
tel.: 428 8852-0 | fax: 428 8852-33
lise-meitner-gymnasium@bsb.hamburg.de
www.hh.schule.de/lmg
ansprechpartner für Jg. 5: adelheid goetz
schülerzahl: 663
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
umweltschule in europa

■ Besondere angebote
mathematisch-naturwissenschaftlicher schwerpunkt: im 
Jg. 5 eine „besondere mathematikstunde“ zusätzlich zum 
regelunterricht und zum leistungsdifferenzierten tuf (trai-
nieren und forschen), natur und technik wird auch im Jg. 
6 unterrichtet. Probex für gäste aus den grundschulen ab 
Jg. 4. nach aktuellen erfordernissen ausgestattete natur-
wissenschaftliche fachräume, eine naturwissenschaft-
liche werkstatt, lernateliers und computerräume. das 
lise-meitner-gymnasium engagiert sich als Pilotschule für 
klimaschutz an schulen. für die universalklassen gibt es 
ein größeres angebot im gesellschaftswissenschaftlich-
politischen bereich im Jg. 8: Handlungsorientierte ge-
sellschaftswissenschaften; ausstellungen, begegnungen, 
exkursionen, lesungen, wettbewerbe, führungen, im 
schuljahr 2012/13 verbindet die teilnahme am wettbewerb 
„trialog der kulturen“ schüler unterschiedlicher altersstu-
fen und inhalte unterschiedlichster fächer. Ästhetischer 
bereich: enge Zusammenarbeit der drei künstlerischen 
fächer musik, bildende kunst und darstellendes spiel bei 
besonderen übergreifenden Jahresprojekten und zu den 
fachtagen der künste. ein chor, ein ensemble kunterbunt 
als mögliches Vororchester, samba-unterricht im Jg. 5, 
gitarren-ag, die big band prägen den fachbereich musik. 
schüler, lehrer und das schulleben: doppelte klassenleh-
rerschaft bis Jg. 10, ‚lise liest‘ und schülerbücherei, jährli-
che schülerratsfahrt, freundliche mensa. 
in der mittagspause: Öffnung der drei-feld-sporthalle, 
eines arbeitsraumes als stillarbeitsraum, der Pausenhalle 
(meitner forum), yoga-angebot
schach ag, lmg im gespräch, themenabende zu unter-
schiedlichen themen aus wissenschaft, kultur und gesell-
schaft

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 6: französisch, latein, spanisch
ab Jg. 8: spanisch
cambridge Proficiency kurse, 
dele-sprachzertifikat (spanisch).

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
förderung des selbstständigen lernens im unterricht, tuf 
(trainieren und forschen), sprachförderung in der unter-
stufe, Hausaufgabenbetreuung, Projektwochen. Psycho-
logie im fächerangebot der studienstufe, beteiligung an 
unterschiedlichen wettbewerben, z. b . mathe-olympiade, 
lange nacht der mathematik, tag der mathematik, Heu-
reka-wettbewerb, daniel-düsentrieb-wettbewerb, airbus-
olympiade, märchen-wettbewerb, Vorlesewettbewerb der 
6. klassen, bundesfremdsprachenwettbewerb, trialog der 
kulturen, gezielte berufsberatung über kontakte zur agen-
tur für arbeit und zwei Praktika im laufe der schulzeit

■ Organisation des unterrichts
an zwei wochentagen dauert der unterricht in den Jgg. 7 
bis 10 von 8 bis 16 uhr. an diesen tagen gibt es eine 45-mi-
nütige mittagspause.

■ Fördern statt Wiederholen
breit entwickeltes konzept aus beratung und analyse und 
angeboten, verschiedene fördermaßnahmen auf unter-
schiedlich stark individualisierten ebenen von der Hausauf-
gabenhilfe bis zu einzelunterricht oder lernbegleitung

■ Kooperationen
technische universität Hamburg-Harburg, Helmut-schmidt-
universität, airbus, initiative nat, db fernverkehr, technik 
duo – mädchen in technischen berufen, nachbarschulen 
im kulturellen und sportlichen bereich und im Profil- und 
kursunterricht der studienstufe, kita, konservatorium in 
sülldorf: musikunterricht für schüler des lmg an der ei-
genen schule, sportvereine, künstler aus verschiedensten 
bereichen (fachtag der künste), institutionen im stadtteil, 
verschiedene einrichtungen und institutionen (berufsorien-
tierung)

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
Zwanzigjährige Partnerschaft mit der lyakirimu secon-
dary school (tansania), schüleraustausch mit teneriffa 
(spanien), gemeinsam mit dem gymnasium eppendorf und 
dem Heilwig-gymnasium schüleraustausch zum thema 
umwelt- und klimaschutz mit der sreenidhi international 
school in Hyderabad im bundesstaat andhra Pradesh (indi-
en), netzwerk lise-meitner-gymnasien in deutschland

■ leitsatz/leitbild
bildung, wissen und Verantwortung, achtung vor der um-
welt, toleranz und engagement – dabei die individuellen 
begabungen in verschiedenen bereichen entfalten können. 
lernen als chance zur weiterentwicklung, für gemeinsa-
mes erfolgreiches arbeiten.
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Stadtteilschule Blankenese 
im Stadtteil Blankenese 
frahmstraße 15 | 22587 Hamburg
tel.: 428 82-811 | fax: 428 82-845
stadtteilschule-blankenese@bsb.hamburg.de
www.stadtteilschule-blankenese.de
ansprechpartner für Jg. 5: sven Volpert
schülerzahl: 1.250
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
umweltschule in europa, klimaschule

■ Besondere angebote
Verlässliche betreuung von Jg. 5 von 8 bis 13.25 uhr, 
zweite fremdsprache ab Jg. 6, schwerpunkt Ästhetische 
erziehung: bildende kunst, darstellendes spiel, musik, 
musikPlus in den Jgg. 5 und 6, streetband, afrikanische 
trommelgruppe „tabala“, schulmusical, schulgarten und 
ökologischer landbau, regenerative energien (solarwerk-
statt), mensa, Hausaufgabenbetreuung, kuttersegeln, im-
kerei, arbeitslehrezirkel in den Jgg. 5 und 6, praktischer 
nw - unterricht: „fünftklässler werden zu feldbauern“, ab 
Jg. 5 anti-mobbing-Projekt: „gemeinsam klasse sein“.

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 6: französisch, spanisch
ab Jg. 11: französisch, spanisch, chinesisch
 
■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
Jeweils zwei klassenlehrkräfte (Jgg. 5 bis 8), langjäh-
rige erfahrung in der klasseninternen differenzierung, 
wahlpflichtkurse zur individuellen schwerpunktsetzung, 
z. Zt. sieben verschiedene Profilklassen in den Jg. 9 und 
10, berufs- und studienorientierung in kooperation mit 
berufsschulen, „umweltschule in europa“, „klimaschu-
le“, „comenius-schule“, außerschulische lernprojekte, 
umfangreiche Profilangebote in der eigenen gymnasialen 
oberstufe

■ Kooperationen
Hamburger konservatorium, sport- und segelvereine, mäd-
chenfußball, kuttersegeln, schach, imkerei, fair - Handel, 
kaffee – direkt - import „el rojito“, Ökologischer landbau 
– Hof timmermann

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
schweden, frankreich, spanien-sprachreise, kontakte zu 
einrichtungen in tansania und nicaragua u.a.

■ leitsatz/leitbild
gestalte deine Zukunft
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Gymnasium Blankenese 
Ganztagsschule besonderer Prägung  
im Stadtteil Blankenese
oesterleystraße 27 | 22587 Hamburg
tel.: 4 28 97 - 10 | fax: 4 28 97 - 144
gymnasium-blankenese@bsb.hamburg.de
www.gymnasium-blankenese.de
ansprechpartner für Jg. 5: michael köhn
schülerzahl: 905

■ Besondere angebote
fächer verbindender blockunterricht in den Jgg. 5 und 6 
(natur und technik) mit ergänzungsangeboten für mathe-
matisch-naturwissenschaftlich interessierte kinder am 
nachmittag, spanisch als vorgezogene zweite fremdspra-
che schon ab Jg. 5 zusätzlich zu englisch und weiterfüh-
rung in spanisch-bilingualem unterricht ab Jg. 7, einrich-
tung einer musikklasse ab Jg. 5 mit klassenorchester, 
chören in den Jgg. 5 und 6, schulorchester, konzertchor, 
big band, Popchor, musik-Profil in der studienstufe, lese-
kompetenztraining in den Jgg. 5 und 6, lesepaten, mathe-
Plus-förderkonzept, erfolgreiche beteiligung an der mathe-
olympiade, dem känguru-wettbewerb, Jugend debattiert, 
bundeswettbewerb fremdsprachen, Jugend trainiert für 
olympia, anti-raucher-kampagne „be smart – don`t start!“ 
etc., sinus-Projektschule für besondere mathematische 
begabungen, „lions Quest“ als konzept für soziales ler-
nen, schulsanitäter-ausbildung durch den asb, ausbildung 
zu bewegungsassistenten, eigenes freibad, reisen in den 
Jgg. 5 bis 10 als natursportliche outdoor-aktivitäten (kanu-
fahrten, skireisen, segelreisen, surfen, wandern etc.) ags: 
schach, Hockey, ski-langlauf, schülerzeitung etc.

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch, spanisch
ab Jg. 6: französisch, latein 
ab Jg 10 französisch, spanisch

bilinguale angebote in geografie, geschichte und Pgw in 
spanisch (Jgg. 7 bis 10)
bilingualer Zusatzkurs History (Jg. 10)
bilinguale Profile in der oberstufe (spanisch, englisch)
sprachzertifikate: cambridge first certificate (cfc/eng-
lisch), dele (spanisch), delf (französisch)

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
Jgg. 5 und 6: im eigenen klassengebäude mit lehrkräften, 
die in Jahrgangsteams arbeiten, eigene frei- und sportflä-
chen, eigene fachräume für musik und naturwissenschaften 
Jgg. 5 bis 7: an langen schultagen eine stunde als indivi-
duelle lernzeit zur erledigung schriftlicher aufgaben (unter 
aufsicht und beratung von lehrkräften), keine kurzfristigen 

schriftlichen Hausaufgaben an langen schultagen
Jgg. 7 bis 10: regelhafter einsatz kooperativer arbeitsfor-
men, Projektarbeit, Präsentationen, verbindliches metho-
den-curriculum und epochalisierter unterricht („weniger 
fächer – mehr Vertiefung und anwendungsbezug“)

■ Organisation des unterrichts
8 bis 13.30 uhr, an langen tagen bis 16 uhr, weitgehend 
doppelstunden, einstündige mittagspause, warmes mit-
tagessen in der cafeteria, Hausaufgabenbetreuung, Pro-
jektwochen, schwimmen im schuleigenen freibad (Jgg. 5 
bis 10), sozialpraktikum (Jg. 9), betriebspraktikum (Jg. 11)

■ Fördern statt Wiederholen
breites förderangebot in einzelunterricht und kleingruppen, 
durchführung von kompetentztests in mathematik, lrs-
testung und einrichtung von förderunterricht, lern-coachs 
als peer-to-peer-maßnahme, individuelle lernzeit in den 
Jgg. 5 bis 7

■ Kooperationen
agentur für arbeit (berufsberatung), universität Hamburg 
(fachbereich sportwissenschaften), uke (gesundheitsbera-
tung), röver-stiftung (wassersport), suchtpräventionszen-
trum, arbeiter-samariter-bund (asb) und viele Hamburger 
betriebe und einrichtungen der berufsorientierung

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
st. albans (großbritannien), clermont-ferrand (frankreich), 
Valencia und teneriffa (spanien), naerum (dänemark), lu-
pila secondary school (tansania)

■ leitsatz/leitbild
denken, handeln, wahrnehmen, fühlen – lernen heißt bei 
uns: gemeinsam und individuell Verantwortung überneh-
men. wir schauen hin! wir reden nicht übereinander, son-
dern miteinander – regelmäßig und wert schätzend.
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Marion-Dönhoff-Gymnasium 
Ganztagsschule besonderer Prägung  
im Stadtteil Blankenese 
willhöden 74 | 22587 Hamburg
tel.: 86 60 10-0 | fax: 86 60 10-14
marion-doenhoff-gymnasium@bsb.hamburg.de
www.marion-doenhoff-gymnasium.de
ansprechpartner für Jg. 5: sabine güldenpfennig
schülerzahl: ca. 750
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
umweltschule in europa, europäischer schulmusikPreis 2011

■ Besondere angebote
Ästhetische erziehung, naturwissenschaftlicher schwer-
punkt, medienerziehung ab Jg. 5 (computerführerschein), 
iser V – schuleigenes intranet, begabungsförderung, för-
derangebote, Hausaufgabenbetreuung (mo bis fr), arbeits-
gemeinschaften (z.b. sport, schach, tanz, theater, musik, 
tatscH (theaterautoren treffen scHule), umweltschule 
in europa (Philosophie mit kräutern, garten ag), Jugend 
debattiert, Jugend forscht sozialpraktikum, betriebsprak-
tikum, wirtschaftskurs, Junior als manager, internationale 
Philosophie olympiade; mittagstisch und pädagogische an-
gebote in der offenen ganztagsschule

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 6 oder 10: französisch, latein, spanisch 
ab Jg. 7 bilingualer unterricht (englisch) in einem sachfach 
zur wahl (Vorbereitung: verstärkter englischunterricht in 
den Jgg. 5 und 6) 

sprachzertifikate: cambridge-certificate (englisch), delf 
(französisch), dele (spanisch), latinum, toefl-Zertifikat 
und Vorbereitungskurs (englisch)

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
Projekt- und methodencurriculum für die sekundarstufe i, 
klassenrat (Jgg. 5 bis 8), individualisierung des unterrichts, 
selbstständiges arbeiten, wettbewerbe (u.a. Jugend de-
battiert und Jugend forscht, schüler experimentieren, 
mathematik-olympiade)

■ Organisation des unterrichts
rhythmisierung des unterrichtstages in doppelstunden, 
beobachtungsstufe: nachmittagsunterricht an einem tag 
pro woche; Jgg. 7 bis 10: nachmittagsunterricht an zwei 
tagen pro woche

■ Fördern statt Wiederholen
drei säulen der unterstützung von schülerinnen und schü-
lern: 
1. förderunterricht durch lehrkräfte 
2. Von lehrern ausgebildete lerntrainerinnen und -trainer, 
also schülerinnen oder schüler, die andere schülerinnen 
und / oder schüler individuell unterstützen 
3. Hausaufgabenbetreuung (mo bis fr - 14 uhr)

■ Kooperationen
tatscH (theaterautoren treffen scHule), musixx, techni-
sche universität Hamburg-Harburg, industriebetriebe und 
dienstleistungsunternehmen (Profilbildung und berufso-
rientierung), institutionen im stadtteil z.b. sportvereine 
(sVb) und kirchen, gymnasien blankenese und rissen 
(oberstufe)

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
oundle/london (großbritannien) und manchester (groß-
britannien), marseille (frankreich), menorca (spanien), ar-
gentinien, Partnerschule in swakopmund (namibia), fremd-
sprachenschule taiyuan (china)

■ leitsatz/leitbild
unsere schule soll lern- und lebensort zugleich sein: wir 
gestalten unser schulleben deshalb sehr bewusst in seinen 
zeitlichen abläufen, seinem kulturellen angebot und seinen 
sozialen Prozessen. wir fördern und wir fordern heraus. un-
sere leitsätze lauten: 
> schule ist mehr als lernen 
> gemeinsam lernen, den einzelnen im blick haben 
> miteinander reden, einander zuhören 
> bildung macht kompetent 
> werte schätzen, werte leben 
> wir achten auf den blick „nach draußen“
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Stadtteilschule Rissen
im Stadtteil Rissen
Voßhagen 15 | 22559 Hamburg
tel.: 89 80 74 3 - 0 | fax: 89 80 74 3 - 22
stadtteilschule-rissen@bsb.hamburg.de
www.stadtteilschule-in-rissen.de
ansprechpartner für Jg. 5: claas grot
schülerzahl: 194

■ Besondere angebote
schwerpunkt Ästhetische erziehung in den Jgg. 5 bis 8: im 
Jg. 5 werden eine galerie-, musical- und Zirkusklasse an-
geboten, ab Jg. 7 wird vom ganzen Jahrgang ein musical 
oder tanztheater zur aufführung gebracht. schwerpunkt 
berufsorientierung in den Jgg. 9 und 10: es kann zwischen 
verschiedenen firmenklassen gewählt werden (z.b. design, 
energieberatung oder medien). schwerpunkt oberstufe: 
geplant sind Profile im bereich energieeffizienz, globales 
Handeln und Ästhetik.

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 6: französisch, spanisch

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
individuelles lernen wird durch vielfältige methoden er-
möglicht. im Vordergrund steht dabei die förderung von 
gemeinschaftsdenken und verantwortlichem Handeln. au-
ßerdem wird wert auf projekt- und handlungsorientiertes 
arbeiten gelegt.
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■ Organisation des unterrichts
unterrichtszeit von 8 bis 13.30 uhr, Hausaufgabenbetreu-
ung bis 15 uhr

■ Kooperationen
Hamburger konservatorium (unterstützung beim aufbau 
einer bigband). naturschutzjugend (naJu) Pflege einer 
großen streuobstwiese (apfelsaft-Herstellung und Ver-
marktung) 

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
lettland (in Planung)

■ leitsatz/leitbild
„die wahre Pädagogik ist, ein Vorbild zu sein. wenn ihr ein 
Vorbild seid, genügt das, ihr seid der größte Pädagoge. die 
kinder verstehen vielleicht nichts, aber sie imitieren euch. 
es nützt nichts, ihnen erklärungen zu geben oder ihnen eine 
moralpredigt zu halten. Zeigt ihnen,wie man handeln soll, 
sie werden es machen wie ihr und sogar noch besser und 
schneller als ihr. die ganze Pädagogik lässt sich in einem 
wort zusammenfassen: das beispiel“ (o.m. aivanhov)
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Gymnasium Rissen 
Ganztagsschule besonderer Prägung im Stadtteil Rissen 
Voßhagen 15 | 22559 Hamburg
tel.: 819 53-612 | fax: 8 19 53-628
gymnasium-rissen@bsb.hamburg.de
www.gyri.de
ansprechpartner für Jg. 5: susanne kölzow
schülerzahl: 595
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
wir führen das klimasiegel und das berufssiegel für eine 
schule mit vorbildlicher berufsorientierung.

■ Besondere angebote
schwerpunkt naturwissenschaften: förderung von wettbe-
werbsteilnahmen der schüler im unterricht der mittelstufe 
(mint-kurse im wahlbereich 3 Jgg. 8 bis 10), teilnahme 
in mathematik am sinus-Programm, intensive berufsin-
formation mit zwei betriebspraktika und individueller lauf-
bahnberatung, besondere förderangebote in den kernfä-
chern und für begabte schülerinnen und schüler besonders 
auch in mathematik, sprachen, sport, musik 
Profile der oberstufe-Profil 1: „erde-mensch“ (geogra-
fie, biologie, geschichte, seminar); Profil 2: „natur aktiv“ 
(biologie, chemie, sport, seminar); Profil 3: „History and 
culture“ (geschichte bilingual, bildende kunst, theater 
bilingual, seminar); Profil 4: „economy“ (Pgw, wirtschaft 
bilingual, bildende kunst - teilweise bilingual, seminar)

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 6: französisch, latein, spanisch
bilingualer sachfachunterricht (englisch) ab Jg. 7 bis Jg. 10 
(z.b. in geschichte oder geografie oder biologie)
wirtschaft (bilingual) in der oberstufe
bilinguales Zertifikat mit abschluss (Jg. 10)

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
intensive förderung des selbstständigen lernens durch 
einsatz kooperativer lernformen und nutzung elektroni-
scher medien (ausstattung fast aller räume mit interak-
tiven whiteboards), unterricht wird fast ausschließlich in 
doppelstunden erteilt, systematische Vorbereitung und 
durchführung von lernentwicklungsgesprächen mit allen 
schülern und deren sorgeberechtigten, enge Zusammen-
arbeit in klassen- und jahrgangsbezogenen lehrerteams, 
systemische fortbildung des gesamten lehrerkollegiums, 
differenzierte förderangebote speziell auch für begabte 
schülerinnen und schüler (in naturwissenschaften, fremd-
sprachen, sport, musik)

■ Organisation des unterrichts
der unterricht für die Jgg. 5 und 6 endet in der regel nach 
der 6. stunde um 13.25 uhr, ausnahmen sind die tage, an 
denen einzelne klassen schwimmunterricht oder musika-
lische und andere förderangebote wahrnehmen. für die 
Jgg. 7 bis 10 ist an jeweils mindestens zwei wochentagen 
unterricht von 8 bis 15.15 uhr. außerdem gibt es optionale 
förderangebote in verschiedenen fachbereichen (z.b. ma-
thematik und sprachen) an den nachmittagen.
wochentage, an denen unterricht bis in den nachmittag 
reicht, wechselnd nach stundenplanerfordernissen (meist 
dienstags und donnerstags), warme mahlzeiten in der 
schulkantine in der zweiten großen Pause 

■ Fördern statt Wiederholen
förderangebot für mathematik, deutsch, englisch, spa-
nisch, latein: förderung wird von lehrern konzeptionell 
betreut und durchgeführt. Zur Verstärkung beschäftigen wir 
auch zugehendes Personal.

■ Kooperationen
gymnasium blankenese und marion-dönhoff-gymnasium 
(oberstufe) Private fachhochschule göttingen (berufsin-
formation), lufthansa (kurs im wahlbereich Jg. 10), airbus 
und andere große firmen (betriebspraktika u. berufsinfor-
mationen), boston consulting group (business@school/
wirtschaftsprofil), arbeiter-samariter-bund (ausbildung 
von schulsanitätern), technische universität Hamburg-
Harburg (wahlangebote in der mittelstufe), einige sport-
vereinen im rahmen der talentförderung sport

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
schüleraustausche: frankreich, spanien, alljährliche teil-
nahme am weltweit durchgeführten Pädagogischen aus-
tauschdienst (Pad), aufbau von austauschkontakten zu 
einer schule in schottland (großbritannien)

■ leitsatz/leitbild
gymnasium rissen – selbstständig lernen, eigenständig 
werden

EIMSBÜttEL 
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Emilie-Wüstenfeld-Gymnasium 
Ganztagsschule besonderer Prägung  
im Stadtteil Eimsbüttel 
bundesstraße 78 | 20144 Hamburg
tel.: 428 88-050 | fax: 428 88-0542
emilie-wuestenfeld-gymnasium@bsb.hamburg.de
www.ewg-hamburg.de
ansprechpartner für Jg. 5: silke kutschke
schülerzahl: 944

■ Besondere angebote
szenisches lernen und theater; naturwissenschaften: fä-
cherübergreifender projektorientierter unterricht (vierstün-
dig mit zwei fachlehrern) in den Jgg. 5 und 6; musik: Zu-
satzangebote für unterricht in allen orchesterinstrumenten; 
bildende kunst: Projektorientierter unterricht; theater: Pro-
jektwochen in den Jgg. 5 und 6, unterricht im fach theater 
(zweistündig) im Jg. 7, zusätzlich: theater-ag‘s in den Jgg. 
5 bis 7, model united nations; sport: schwerpunkt rudern 
mit vielen Zusatzangeboten
wahlkurse in der mittelstufe: spanisch, latein, medien-
kompetenz, theater, naturwissenschaftliches experimen-
tieren, filmwerkstatt, viele ags (z.b. rudern, Volleyball, 
schach, fussball, unterstufenchor, mittelstufenchor, ober-
stufenchor, elternchor), instrumentalunterricht (alle orches-
terinstrumente), orchester für anfänger und fortgeschrit-
tene, big band und viele weitere bands (rock, Pop, Jazz), 
begabtenförderung und Projekt schülerzeitung

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 6: französisch
ab Jg. 8: latein, spanisch
sprachzertifikate: cambridge-certificate (englisch), delf 
(französisch)

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
erfolgreiches lernen braucht mindestens zweierlei: ein 
hohes maß an eigenaktivität des lernenden (kooperative 
lernformen, der lehrer als lernbegleiter, verbindliche auf-
gaben, bei denen „deine lösungen“ und die Präsentation 
gefragt sind) und zugleich ruhe und intensität (daher ex-
emplarisches lernen und gezielte kompetenzerweiterung 
statt stoffhuberei, doppelstunden als 90-minuten-einheit 
und 30-minuten-Pause, epochale strukturen und eine aus-
gedehnte mittagspause). neben vielen erfahrungen mit 
Projektarbeit, forschendem lernen („kulturforscher“) und 
geöffneten unterrichtsformen hat unser kollegium am 
regionalprojekt „schulentwicklung im system“ teilgenom-
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men und kooperative lernformen systematisch in den un-
terricht integriert mit dem Ziel, das aktive lernen und die 
selbstständigkeit unserer schüler zu fördern.

■ Organisation des unterrichts
neue rhythmisierung des schultages seit 2011/12: dop-
pelstunden von 90 minuten und große 30 minuten Pausen, 
mittagessen an jedem tag möglich, Hausaufgabenhilfe und 
förderunterricht im anschluss an die schulstunden, epo-
chenunterricht in (mehreren) Zweistundenfächern, ab Jg. 7 
in der regel zweimal in der woche lange schultage, frisch 
zubereitetes essen in unserer schulkantine, snacks, salate, 
suppen in unserem kiosk, ag‘s am nachmittag, bibliothe-
ken, Hausaufgabenbetreuung durch das lernwerk

■ Fördern statt Wiederholen
förderkonzept für die Jgg. 5 bis 10 in den fächern deutsch, 
mathematik, englisch und französisch; förderung durch 
fachlehrer des stammpersonals

■ Kooperationen
Vielfache kontakte zu theatern („theater und schule“ - 
tusch), beiersdorf und kinderkulturkarawane, diverse be-
triebe und soziale einrichtungen, schach (weisse dame), 
rudern (Hansa), Volleyball (Hebc ), „kulturforscher“-Projek-
te in eigenregie

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
rouen und marseille (frankreich), Zürich (schweiz), ge-
plant: austausch mit barcelona (spanien), punktuell auch 
kontakte mit tampere (finnland)

■ leitsatz/leitbild
im Zentrum steht die Persönlichkeitsentwicklung: wir wol-
len unsere schülerinnen und schüler in ihrer entwicklung 
zu selbstbewussten und mutigen individuen unterstützen, 
die zugleich rücksicht auf andere nehmen, ihre fähigkeiten 
zur kooperation weiterentwickeln und eine eigene verant-
wortungsvolle Position gegenüber der welt finden können.
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Gymnasium Kaiser-Friedrich-Ufer 
Ganztagsschule besonderer Prägung  
im Stadtteil Eimsbüttel
kaiser-friedrich-ufer 6 | 20259 Hamburg
tel.: 428 01-2333 | fax: 428 01-1956
sekretariat@gymnasium-kaifu.de
www.kaifu-gymnasium.de
ansprechpartner für Jg. 5: sabine busch
schülerzahl: 870

Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
umweltschule in europa
„eimsbütteler modell“: gemeinsame studienstufe mit dem 
Helene-lange-gymnasium 

■ Besondere angebote
neigungskurse/arbeitsgemeinschaften: geige, bratsche, 
cello und kontrabass, trompete, Posaune und saxofon, big 
band, streichorchester, verschiedene ensembles und bands 
für jüngere schülerinnen und schüler, chöre für verschiede-
ne altersklassen, kunstkurse und -ausstellungen, medien-
werkstätten für film, Jugend trainiert für olympia, fußball, 
rudern, schreibwerkstatt (märchen), mitarbeit am schul-
jahrbuch Pelikan, Jugend debattiert, ag bühnentechnik

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 6: französisch, latein, spanisch
ab Jg. 10: spanisch

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
Projektzeiten für die Jgg. 5 bis 9, in denen mindestens eine 
naturwissenschaft und das selbstständige, kooperative 
und fächerverbindende lernen besonders im mittelpunkt 
stehen, schulung der medienkompetenz durch den umgang 
mit neuen medien (apple-rechner) und die einübung von 
altersgemäßen Präsentationstechniken, rudern im Jg. 7, 
teilnahme an wettbewerben (Jugend debattiert, känguru-
wettbewerb, lange nacht der mathematik, Jugend trai-
niert für olympia, fremdsprachenwettbewerb, mathema-
tik-olympiade, Jugend forscht - schüler experimentieren 
(zwei erste und zwei dritte Preise 2012), nateX, Vorlese-
wettbewerb, geschichtswettbewerb des bundespräsiden-
ten (2011 Hamburger landessieger, daher 2012 als beste 
schule Hamburgs zu besuch beim bundespräsidenten)

■ Organisation des unterrichts
weitgehend in doppelstunden, montags bis donnerstags 
rhythmisiert mit langer mittagspause nach der 5. stunde, 
freitags ohne mittagspause in der regel bis 13.20 uhr

■ Fördern statt Wiederholen
es werden zu beginn des schuljahres auf basis der letzten 
Zeugnisse förderkurse zusammengestellt, die nach dem re-
gulären unterricht am nachmittag stattfinden.

■ Kooperationen
staatliche Jugendmusikschule, eimsbütteler turnverein 
(etV)

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
frankreich, usa

■ leitsatz/leitbild
das gymnasium kaiser-friedrich-ufer versteht sich als 
traditionsbewusstes gymnasium in eimsbüttel. seine viel-
fältig zusammengesetzte schülerschaft repräsentiert die 
lebendigkeit und offenheit der eimsbüttler bevölkerung. 
Verschiedenheit wird hier als wert geschätzt und fließt 
gewinnbringend in den unterricht ein. wir sind stolz auf 
die gelungene integration dieser Vielfalt und werden auch 
in Zukunft viel engagement in das miteinander der kultu-
ren investieren. unser Ziel ist es, jede schülerin und jeden 
schüler ganz individuell zu selbstständigem und eigenver-
antwortlichem lernen zu befähigen. unterrichtsorganisati-
on und -entwicklung wird auf dieses Ziel hin ausgerichtet 
und stets an die aktuellen bedürfnisse angepasst, sodass 
sich die schule konsequent weiterentwickelt, ihren maxi-
men aber weiterhin treu bleibt.
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Gymnasium Hoheluft 
Ganztagsschule besonderer Prägung  
im Stadtteil Hoheluft-West
christian-förster-straße 21 | 20253 Hamburg
tel.: 428 8848-0 | fax: 428 8848-22 oder -10
info@gymnasium-hoheluft.de
www.gymnasium-hoheluft.de
ansprechpartner für Jg. 5: 
schülerzahl: 83
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
gymnasium im aufbau (2. Jahrgang)

■ Besondere angebote
schwerpunkt naturwissenschaftliches experimentieren 
für interessierte und besonders begabte schülerinnen und 
schüler: kinderforscher, Probex und Probex Pro, Philoso-
phieren mit kindern, trainingseinheiten zur förderung der 
selbstsicherheit und sozialen Verantwortung, 
ab Jg. 8 schwerpunkte: wirtschaft und nachhaltigkeit, de-
mokratie und recht, ethik und management

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 6: französisch, spanisch
englisch bilinguale unterrichtsprojekte

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
Pädagogik der Vielfalt, die konsequent unterschiedliche 
lernvoraussetzungen und lernwege berücksichtigt, ange-
leitete selbstlernphasen mit lernplänen und leistungsab-
gestimmtem material, arbeiten mit logbüchern und feed-
back, arbeit an Projekten, unterstützung des unterrichts 
und der selbstlernphasen durch moderne it-infrastruktur 
und sinnvolle einbindung elektronischer lehrmittel (z.b. 

laptops, smart-boards, etc.), mediennutzungskonzept, 
das auf individuellen bedarf abgestimmt ist

■ Organisation des unterrichts
unterrichtszeiten mo, di, do, fr 8 bis 16 uhr und mi 8 bis 
13.45 uhr in 60 minuten-einheiten, jeden tag Phasen des 
angeleiteten eigenverantwortlichen arbeitens, weitge-
hender Verzicht auf Hausaufgaben durch Verlagern von 
übungsroutinen in individuelle schulische lernzeit, wö-
chentliche klassenratsstunden in den Jgg. 5 bis 9, syste-
matisches methodenlernen im regelunterricht und der kon-
kreten anwendung in interessengeleiteten Projekten

■ Kooperationen
theater Zeppelin („theater und schule“ – tusch), Hand-
werkskammer, beratungsstelle für besondere begabung 
(Probex und Probex Pro), Prof. dr. michalik (universität 
Hamburg: fakultät für erziehungswissenschaft), Psycho-
logie und bewegungswissenschaft, sportvereine aus der 
region, technische universität Hamburg-Harburg (kinder-
forscher)

■ leitsatz/leitbild
Persönlichkeit zukunftsfähig entwickeln
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Ida Ehre Schule
Gebundene Ganztagsschule  
in den Stadtteilen Harvestehude und Hoheluft-Ost 
bogenstraße 36 | 20144 Hamburg
tel.: 428 97-80 | fax: 428 97-8157
ida-ehre-schule@bsb.hamburg.de
www.idaehreschule.de
ansprechpartner für Jg. 5: klaus traulsen
schülerzahl: 1.260
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
schule ohne rassismus
schule mit vorbildlicher berufsorientierung
weitgehend barrierefreie schule mit jahrzehntelanger inte-
grationserfahrung

■ Besondere angebote
nicht mehr als 23 schüler in allen klassen, klasseninterne 
differenzierung und kompetenzorientiertes, individuali-
siertes lernen in allen Jgg. „lernen ohne noten“ in den 
Jgg. 5 und 6, ein sehr umfangreiches neigungskursangebot 
und förder- und forderangebote im ganztagsbereich (mit 
sprachförderung), clubs mit angeboten für leistungsstarke 
schüler, intensiv betreute studienzeiten für selbstständi-
ges arbeiten, eine kinder- und Jugend-bibliothek mit einer 
fachkraft ist während der unterrichtszeit geöffnet, projekt-
orientierte austauschreisen in viele länder, Profilklassen in 
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den Jgg. 9 und 10 und der studienstufe, berufsorientierung 
bis zur studienstufe, ein oberstufenchor und zahlreiche 
aktivitäten im künstlerischen bereich (kunsttag, kultureller 
abend, Projekt „stolpersteine“, musikabende, viele thea-
teraufführungen)

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 7: chinesisch, französisch, spanisch
ab Jg. 11: chinesisch, spanisch
chinesisch und türkisch als neigungskurs ab Jg. 5.

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
Jgg. 5 bis 10: schwerpunkt liegt auf individualisierten lern-
formen (lernwerkstatt) in kombination mit kooperativen 
lernformen und lehrgangsartigem unterricht, lernen ohne 
noten in den Jgg. 5 und 6, klasseninterne differenzierung 
der fachlichen anforderungen auf zwei niveaus, verbindli-
che curricula für soziales lernen und methodenlernen, eine 
hochprofessionelle förderung von kindern mit besonderen 
förderbedarfen im rahmen der inklusion, Profilklassen in 
den Jgg. 9 und 10 mit einem Profiltag in der woche, zwei 
transfer-klassen (Jgg. 9 und 10) mit direktem übergang in 
die ausbildung, oberstufe Profilklassen: mit fächerüber-
greifenden Projekten an außerschulischen lernorten mit 
externen experten, bilanz-Ziel-gespräche mit lernverein-
barungen zwischen eltern, schülern und lehrern

■ Organisation des unterrichts
unterricht ist weitgehend in doppelstunden organisiert, 
studienzeiten zur bearbeitung der arbeitspläne und lern-
werkstätten, Profilklassen (Jgg. 9 und 10) mit je einem Pro-
filtag, transfer-klasse 10 mit zwei Praxistagen, methoden-
trainingswoche im Jg. 11

■ teilnahme an schulversuchen
alles»könner

■ Fördern statt Wiederholen
es wird eine auf das einzelne kind abgestimmte fachbe-
zogene förderung und nachhilfe in der schule angeboten.

■ Kooperationen
„theater und schule“ - tusch, Volkshochschule, Jugend-
musikschule, etV-sportangebote, Verein „leben mit behin-
derung“, stadtteilbezogene milieunahe erziehung (sme), 
theater Zeppelin, ida-ehre-kulturverein, Hamburger Öffent-
liche bücherhallen, gewerbeschule 1 und Handelsschule 
H3, kulturagenten-Programm, stadtteilkonferenz

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
frankreich, Polen, shanghai (china), bosnien, spanien, 
schweden

■ leitsatz/leitbild
eine schule für alle – mitten in Hamburg
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Helene-Lange-Gymnasium 
Ganztagsschule besonderer Prägung  
im Stadtteil Harvestehude 
bogenstraße 32 | 20144 Hamburg
tel.: 428 98-10 | fax: 428 98-110
Helene-lange-gymnasium@bsb.hamburg.de
www.hlg-hamburg.de
ansprechpartner für Jg. 5: Pamela Hanus
schülerzahl: 920
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
unesco-Projektschule
schule ohne rassismus, 
klimaschule

■ Besondere angebote
unesco-Projektschule, sucht- und gewaltprävention, 
mediation, berufsorientierung, methoden- und medien-
curriculum, stufenchöre und -bands, Vororchester (Jg. 5), 
orchester (Jgg. 6 bis 10), oberstufe „eimsbütteler modell“, 
bilinguales gymnasium, international baccalaureate; bun-
desfremdsprachenwettbewerb in mehreren sprachen; an-
gebote für schülerinnen und schüler mit besonderen be-
gabungen: Philosophieren mit kindern, mathe-olympiade, 
diverse wettbewerbe; fächerübergreifender unterricht in 
den ästhetischen fächern

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 6: französisch, latein
ab Jg. 10: spanisch
bilinguales Profil (international baccalaureate ab Jg. 11)
sprachzertifikate: cambridge-certificate (englisch: advan-
ced, Proficiency), delf (französisch: Jgg. 8 bis 10) 

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
förderung des selbstständigen lernens: studienzeiten in 
den Jgg. 5 bis 9, methodentraining. lehrerteams in den 
Jgg. 5 bis 7

■ Organisation des unterrichts
mo bis do: unterricht in der beobachtungsstufe von 8 bis 
13.50 bzw. 14.45 uhr, fr: 13.20 bzw. 14.10 uhr, mittelstufe 
unterrichtsschluss zwischen 14.40 und 16.15 uhr;
weitgehend doppelstunden, anschließend zusätzliche an-
gebote, Hausaufgabenbetreuung an drei nachmittagen, 
mittagessen in der schuleigenen mensa möglich 

■ Fördern statt Wiederholen
es findet eine individuelle förderung nach bedarf statt.

■ Kooperationen
technische universität Hamburg-Harburg (mathematisch- 
naturwissenschaftlicher bereich), boston consulting group  
- business@school (wirtschaft), musixx (musikunterricht, 
leihinstrumente möglich), ruderclub favorite Hammonia, 
schachclub „weiße dame“

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
sevenoaks school, city of london school (großbritannien), 
chicago (usa), daressalam (tansania), toulouse (frank-
reich), individueller austausch mit Japan

■ leitsatz/leitbild
mit einem blick auf die welt und der besonderen förderung 
der englischen sprache möchten wir unsere schülerinnen 
und schüler aus vielen verschiedenen nationen befähigen, 
mit freude und toleranz miteinander zu leben und zu lernen 
und ihre kompetenzen für ihr weiteres leben gewinn brin-
gend zu nutzen.
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Wilhelm-Gymnasium 
Ganztagsschule besonderer Prägung  
im Stadtteil Harvestehude 
klosterstieg 17 | 20149 Hamburg
tel.: 4 15 20-212 | fax: 4 15 20-218
wilhelm-gymnasium@bsb.hamburg.de
www.wilhelm-gymnasium.de/neu
ansprechpartner für Jg. 5: rainer tannert
schülerzahl: 700
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
altsprachliches gymnasium mit musikzweig, 
club-of-rome-schule

■ Besondere angebote
doppelte klassenlehrerschaft in der beobachtungsstufe 
und in den Jgg. 7 und 8, verstärkter musikunterricht in mu-
sikklassen mit klassenorchester, konzept zur grundbildung 
am computer für die beobachtungsstufe: Pc-führerschein, 
rudern im sportunterricht im Jg. 7 und im schülerruderver-
ein, aktive Pausengestaltung, cafeteria mit mittagstisch, 
schülerpatenschaften und Prefect-system, streitschlich-
terprogramm, kennenlernreise zu beginn von Jg. 5, je eine 
klassenreise in der beobachtungsstufe und der mittelstufe, 
Projektreise in der studienstufe, orchester- und chorreisen, 
förderung von begabten schülerinnen und schülern in 

verschiedenen netzwerken, studien- und berufsorientie-
rungskonzept, förderung von wettbewerbsteilnahmen im 
mathematisch-naturwissenschaflichen, sprachlichen, ge-
sellschaftswissenschaftlichen und künstlerischen bereich, 
Jugend debattiert, zwei orchester der mittel- und studi-
enstufe, zwei big bands, vier chöre, ältester Hamburger 
schulruderverein grV“H“, zwei schach-ags, theater-ag 
(Jg. 5), umwelt-ag, ags zur förderung von begabungen 
in mathematik und naturwissenschaften, diverse sport-
ags (z.b. rudern, Hockey, Jazz dance), Jugend trainiert für 
olympia (rudern, Hockey)

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch, latein
ab Jg. 8: altgriechisch, französisch
sprachzertifikate: delf (französisch: unterschiedliche kom-
petenzstufen), latinum (nach Jg. 9), großes latinum (nach 
Jg. 10), graecum (nach Jg. 11)

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
altsprachliches gymnasium mit musikzweig: orientierung 
an werten und inhalten humanistischer bildung, Veranke-
rung des lernens im global-historischen kontext, Pflege der 
kultur von selbstverantwortetem, individualisiertem lernen 
(studienzeiten in den Jgg. 5 bis 8), ganzheitliche erziehung 
in den bereichen ästhetische erziehung – bewegung – kör-
pererfahrung, soziales lernen und erziehung zur Politikfä-
higkeit, „club-of-rome-schule“, intel-bundespreis für her-
vorragende didaktik und methodik in der medienerziehung

■ Organisation des unterrichts
der unterricht ist vorwiegend in doppelstunden organisiert, 
mittagspause mit mittagessen im „kapheneion“: für Jg. 5 
pädagogischer mittagstisch in der 5. unterrichtsstunde, für 
die Jgg. 6 bis 10 in der 6. unterrichtsstunde, für die studi-
enstufe in der 7. unterrichtsstunde, betreute spieleange-
bote in der mittagspause, Hausaufgabenbetreuung für die 
beobachtungsstufe bis 16 uhr, hausinterne förderangebote 
bei kurz- und mittelfristigen leistungsschwächen, interne 
und externe forderangebote für leistungsstarke schülerin-
nen und schüler

■ teilnahme an schulversuchen
d.18 - selbstverantwortete schule 

■ Fördern statt Wiederholen
schülerinnen und schüler, die in einem oder mehreren 
Hauptfächern kurz- und mittelfristig schwache leistungen 
erbringen, werden dreimal wöchentlich in nachmittäglichen 
kursen individuell gefördert. die förderung wird von ober-
stufenschülerinnen und -schülern durchgeführt, angeleitet 
von lehrerinnen und lehrern.
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■ Kooperationen
ikb, HasPa, business@school, universität Hamburg, bu-
cerius law school, bucerius kunstforum, Hochschule für 
musik und theater Hamburg, museum für Völkerkunde, 
st. Johannis-kirche Harvestehude, Jugendmusikschule, 
private musiklehrer, rudervereine germania und Hansa, 
verschiedene unternehmen (berufsorientierung)

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
chicago (usa) winnipeg (kanada), adelaide (australien), 
marseille (frankreich)

■ leitsatz/leitbild
wir sind ein altsprachliches gymnasium mit musikzweig. 
wir stellen den ganzen menschen in den mittelpunkt un-
seres bildungsauftrages. unsere schule ist ein lern- und 
lebensort. das leben an unserer schule ist getragen von 
wertschätzung und respekt. wir fördern und fordern das in-
dividuum. wir sichern den erwerb von medialen und metho-
dischen kompetenzen. wir öffnen die schule nach innen und 
nach außen. wir verfügen über klare kommunikations- und 
organisationsstrukturen. bei uns finden entscheidungs- und 
umsetzungsprozesse systematisch und transparent statt. 
der humanistischen tradition verbunden und offen für neue 
wege gestalten wir aktiv unsere Zukunft.
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Gymnasium Corveystraße 
Ganztagsschule besonderer Prägung im Stadtteil Lokstedt
corveystraße 6 | 22529 Hamburg
tel.: 4 28 86 - 790 | fax: 4 28 86 - 7931
gymnasium-corveystrasse@bsb.hamburg.de
www.corvey.hamburg.de
ansprechpartner für Jg. 5: rainer schneehorst
schülerzahl: 740
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
gesunde schule (seit 2005)
schule ohne rassismus - schule mit courage
„mint-freundliche schule“

■ Besondere angebote
schwerpunkt im bereich theater: im Jg. 5 zwei stunden 
theater als szenisches lernen, angebunden an deutschun-
terricht, ausnahme: jeweils eine klasse ab Jg. 5 als „the-
aterklasse“ mit drei stunden theater als eigenständiges 
fach, regelmäßig kurse im fach theater ab Jg. 8, in der 
studienstufe Prüfungsfach und wahl als Profilfach möglich, 
große aula und außenbühne, „demokratie leben und ler-
nen“: klassenrat verbindlich in den Jgg. 5 bis 10, schüler-
rats-seminar, Planspiel „dorfgründung“ im Jg. 8, „gesunde 
schule“: unterrichtsprojekte zur gesundheitserziehung, 
„gesundheitstag“, mensa mit frischzubereitung, vielfältige 

bewegungs- und entspannungsangebote auf dem schul-
gelände, mint-fächer: fach- und klassenübergreifender 
unterricht technik und natur im Jg. 5, forscher-ag im Jg. 
5, naturwissenschaftliches Praktikum im wahlbereich der 
mittelstufe, informatik im Jg. 10 und studienstufe, mint-
Profil in der studienstufe 

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 6: französisch (wahlpflicht), latein (wahlpflicht)
ab Jg. 8: spanisch (wahlfach)
cambridge-certificate (englisch) kurse im Jg. 10 (first cer-
tificate) und 11 (advanced), delf (französisch: niveau a1 
bis b2 in den Jgg. 8 bis 10 möglich) 
oberstufe: angebot in französisch, latein, spanisch, italie-
nisch ggf. in Zusammenarbeit mit Partnergymnasien

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
training des selbstständigen lernens in „lernateliers“ 
(studienzeiten), orientierung an methoden des kooperati-
ven lernens

■ Organisation des unterrichts
unterricht großenteils in doppelstunden
Jgg. 5 bis 6: von 8 bis 13.25 uhr, zwei tage von 8 bis 15.05 
uhr mit einstündiger mittagspause 
ab Jg. 7: mo bis do, 8 bis 15.05 uhr mit einstündiger mittags-
pause, fr 8 bis 14.15 uhr
späterer unterricht ist möglich (besonders in theater und 
sport) 

■ Fördern statt Wiederholen
förderunterricht für schülerinnen und schüler mit lrs-Pro-
blematik (Jgg. 5 und 6) und mangelhaften leistungen (alle 
Jgg.); „corvey hoch zwei“: zweimal jährlich eine schulwo-
che enrichment-angebot für leistungsstarke schülerinnen 
und schüler

■ Kooperationen
technische universität Hamburg-Harburg, Heinrich-Pette-
institut der universität Hamburg, irre menschlich e.V. 
(universität Hamburg), kampnagel („theater und schule“ 
- tusch)

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
schüleraustauschreisen jährlich (Jg. 9) mit dem lycée au-
gustin thierry in blois (frankreich) und zweijährlich (Jg. 7) 
mit dem collège ste Jeanne-d’arc in sceaux (frankreich), 
schulen in rom und genua (italien), „lateinreise“ (Jg. 9)

■ leitsatz/leitbild
corVey ...
demokratisch, gesund, kreativ und zukunftsorientiert

42
Stadtteilschule Niendorf 
Gebundene Ganztagsschule im Stadtteil Niendorf
Paul-sorge-straße 133 | 22455 Hamburg
tel.: 428 88 56 0 | fax: 428 88 56 44
sachsenweg 74 | 22455 Hamburg
tel.: 5562030 | fax: 55620322
stadtteilschule-niendorf@bsb.hamburg.de
www.stadtteilschule-niendorf.de
schülerzahl: 1.180
anmeldung für Jg. 5: standort Paul-sorge-straße 133/135
ansprechpartner für Jg. 5: katja kallies 
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
umweltschule in europa
schule mit vorbildlicher berufsorientierung

■ Besondere angebote
klassenlehrerstunden in allen klassen, förderung des so-
zialen lernens, beratungsdienst (sozialpädagogen, bera-
tungslehrer), streitschlichtung, streitschlichterausbildung, 
gewalt- und suchtprävention, zwei Projektwochen im Jahr, 
sprachförderung in den Jgg. 5 bis 7, Profilklassen (in den 
Jgg. 8 und 9) in den bereichen sprache, künste, medien, 
naturwissenschaft und umwelt, Handwerk, Produktion und 
wirtschaft, sport
anschlussorientierter Jg. 10: in den oberstufenorientier-
ten klassen des Jg. 10 intensive Vorbereitung auf die 
sekundarstufe ii, in den ausbildungsorientierten klassen 
des Jg. 10 intensive betreuung bei der berufsfindung und 
ausbildungsplatzsuche - bei gleichzeitiger möglichkeit, alle 
schulabschlüsse des Jg. 10 zu erwerben; Vorstufe (Jg. 11): 
schwerpunkt methodenarbeit; studienstufe (Jgg. 12 und 
13) mit den Profilen: leben und arbeiten mit neuen medi-
en, energie und umwelt, gesundheit und bewegung, der 
mensch in (s)einer welt; zahlreiche arbeitsgemeinschaf-
ten; förderung von wettbewerbsteilnahmen; Projektteil-
nahme „kulturagenten für kreative schulen“, „mint“, „si-
nus“; orchester, band, schulchor, musicalprojekt „stage 
- week“ in Jg. 7; schulsanitäter-ausbildung; schulmann-
schaft Volleyball, diverse sportangebote im ganztag, jährli-
che sporttage; fifty/fifty-Programmteilnahme; berufs- und 
studienorientierung in den Jgg. 8 bis 13, betriebspraktika, 
schülerfirmen; betreute schülerbibliothek mit multi-media-
ausstattung, computerräume, multimediale ausstattung 
der klassenräume
Vielfältige nachmittagsangebote im ganztag: z. b. Voror-
chester, instrumentalunterricht, Jugend forscht, natur-
forscher, Volleyball, karate, einrad, yoga, lauftraining, 
tischtennis, tanzen, schach, boxen, fußball, fotografie, 
computer, aquarellmalerei, töpfern, werken, Handarbeit, 
kunst, nähen, spanisch, theater, kreatives schreiben, 
metallarbeiten, fahrradwerkstatt, comiczeichnen, basteln, 
spielen, konfirmandenunterricht

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 7: französisch, spanisch
ab Jg. 11: spanisch

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
schulspezifisches methodencurriculum mit dem Ziel der 
förderung des selbstständigen lernens; individualisie-
rung des unterrichts durch neue unterrichtsmethoden 
und kooperative lernformen; binnendifferenzierung und 
klasseninterne leistungsdifferenzierung ab Jg. 5; kompe-
tenzorientierter unterricht (schulversuch), schulinterne 
diagnoseverfahren und teilnahme an externen Vergleichs-
testungen; lernentwicklungsgespräche mit eltern und 
schülern, die nach selbst- und fremdeinschätzungen zu 
Ziel- und leistungsvereinbarungen führen; arbeit in jahr-
gangsbezogenenbezogenen, multiprofessionellen teams

■ Organisation des unterrichts
ganztagsschule (mo bis do von 8 bis 16 uhr, fr bis 12.40 
uhr), kleine klassen, doppelstundenprinzip, studienzeiten 
für selbständiges arbeiten, betreute mittagspause mit 
zahlreichen angeboten und mittagessen im schulrestau-
rant

■ teilnahme an schulversuchen
alles»könner

■ Fördern statt Wiederholen
Jahrgangsbezogene fördermodelle

■ Kooperationen
ntsV, duden-institut für lerntherapie, agentur für arbeit 
(berufsorientierung), arbeitsstiftung Hamburg, deutsche 
bahn ag, Handwerkskammer Hamburg, arbeiter samariter 
bund, Pronieno, Haus der Jugend niendorf, freiwilligen-
forum niendorf, Hamburger kinder- und Jugendhilfe e.V., 
spielhaus wagrierweg, Handelsschule (H5) und anna-war-
burg-schule (w3), soziale Jungs e.V., dolle deerns e.V., 
box-out, steps e.V., kirchengemeinde niendorf, bücherhal-
le niendorf

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
Jing`an fremdsprachenschule, shanghai (china), ies Vicen-
te aleixandre, sekundarschule, barbate (spanien)

■ leitsatz/leitbild
leben. lernen. Zukunft. ganztagsschule mit gymnasialer 
oberstufe
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Gymnasium Bondenwald 
Ganztagsschule besonderer Prägung im Stadtteil Niendorf
bondenwald 14 | 22453 Hamburg
tel.: 428 88-250 | fax: 428 88-2549
gymnasium-bondenwald@bsb.hamburg.de
www.hh.schule.de/gybond
ansprechpartner für Jg. 5: rainer fischer
schülerzahl: 916

■ Besondere angebote
musikzweig, kooperation mit der staatlichen Jugendmu-
sikschule, deren unterricht in unseren räumen stattfindet, 
curriculare und lehrende einbindung eines komponisten, 
professionelle musical-/theater-Produktionen in Zusam-
menarbeit mit dem schauspielhaus, bandfestival, musikrei-
sen (auch ins europäische ausland), musicalkurs in der mit-
telstufe, teilnahme am eVat-Projekt (entdecken, Verstehen, 
anwenden, transferieren) in einer 5. klasse (forscherklas-
se) und nwP-kursen im Jg. 8, teilnahme am Projekt model 
united nations (Hamburg/new york), leseförderung: au-
toren- und Vorlesetag, begabtenförderung Philosophie für 
kinder, mathematikförderung, frühstudium, förderung der 
naturwissenschaften (naturwissenschaftliches Praktikum 
in den Jgg. 8 bis 10), auslandsmesse, kreatives schreiben, 
geistes- und naturwissenschaftliches wettbewerbscurri-
culum, first lego league, Jugend forscht, debating-kurs, 
Jugend debattiert, schülerakademie, neigungskurse/
arbeitsgemeinschaften: band ag, zwei orchester, unter-, 
mittel- und oberstufenchor (preisgekrönt), lehrer-eltern-
chor, englisches theater für Jg. 7, theater ag für die Jgg. 7 
und 8, betreuung der schülerbibliothek, medienwerkstatt, 
fußball, kunst ag, mathematik für besonders interessierte, 
medien ag, gymbo tV (fernsehprogramm)

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 6: französisch, latein
ab Jg. 8: spanisch
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
Vorbereitungskurse: toefl (englisch), delf (französisch), 
dele (spanisch)

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
mitglied im netzwerk Hamburger Hospitationsschulen, 
lions-Quest (Jgg. 5 und 6), i-serve Zugang (ab Jg. 5), klas-
senratsstunden in den Jgg. 5 und 6, doppelte klassenleh-
rerschaft in den Jgg. 5 bis 10, „studenten machen schule“ 
(Jg. 10) tutoren als lernbegleiter, individualisierung des 
unterrichts im lernatelier Jgg. 7 und 8, fächerübergrei-
fende Projektarbeit in zwei schulwochen im Jahr (fach-
tagecurriculum), förderung von wettbewerbsteilnahmen, 
steigerung der unterrichtsqualität durch kooperative lern-

formen, förderung des individuellen lernprozesses durch 
differenzierte angebote für schüler mit besonderen bega-
bungen, ergänzung externer testungen durch schuleigene 
diagnoseverfahren – insbesondere in der beobachtungs-
stufe, lernentwicklungsgespräche (Jgg. 5 bis 12), sprach-
förderkonzept (Jgg. 5 bis 7), berufsorientierungscurriculum, 
teilnahme am Programm „die komplizen“, medienkonzept, 
ausstattung der schule mit smart-boards, lernen mit 
neuen medien

■ Organisation des unterrichts
rhythmisierung (60-75-90 minuten einheiten), sport-, 
spiel- und entspannungsangebote in der mittagspause, 
Hausaufgabenhilfe, schülerbibliothek als arbeits- und 
freizeitbereich, schulkantine: Öffnungszeiten 8 bis 16 uhr, 
schülerpaten

■ teilnahme an schulversuchen
eVat-Projekt (entdecken, Verstehen, anwenden, transfe-
rieren) im Jg. 5 (forscherklasse) und Jg. 8 (nwP-kurse), 
schüler unterrichten schüler

■ Fördern statt Wiederholen
bedarfsorientierte nachhilfe durch fachkollegen der schu-
le, z. Zt. in deutsch, mathematik, englisch, französisch/
latein und Physik

■ Kooperationen
sport: Hamburger leichtathletikverband, ntsV, HsV-stea-
lers, deutscher alpenverein, flagfootball Huskies;
musik, kunst, darstellendes spiel: Jugendmusikschule, 
landesmusikrat, Hochschule für musik und theater, opera 
stabile, Hamburgische staatsoper, literaturhaus, kultur-
treff niendorf, boedecker-stiftung, thalia-theater, schau-
spielhaus, Hamburger kunsthalle, amerikahaus, ndr; 
berufsinformation: agentur für arbeit, Handelskammer, 
HasPa, ergo Versicherung, generali, institut für talent-
entwicklung, institut für den eignungstest berufswahl; 
Hochschulen/museen: leibniz-institut der universität kiel, 
universität Hamburg, technische universität Hamburg-
Harburg, nordakademie, museum der arbeit, Völkerkunde-
museum;
wirtschaft: budnikowsky, deutsche bank, aurubis ag, ter 
Hell, otto group, generali; 
weitere kooperationspartner: desy, Philips, Pentax (endos-
kopie), albertinenkrankenhaus, bernhard-nocht-institut für 
tropenmedizin, institut francais, instituto cervantes, aba-
ton, 3001kino, staatsarchiv, Hwwa, bücherhalle  niendorf, 
bundeswehr, geschichtswerkstätten, lionsclub, stadtteil-
konferenz

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
großbritannien, frankreich, belgien, usa, spanien

■ leitsatz/leitbild
unsere bildungs- und erziehungsarbeit zielt auf die ent-
wicklung von Persönlichkeiten, die verantwortlich, rück-
sichtsvoll, eigenständig und begründet handeln.
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Gymnasium Ohmoor 
Ganztagsschule besonderer Prägung im Stadtteil Niendorf 
sachsenweg 76 | 22455 Hamburg
tel.: 5 55 89-10 | fax: 5 55 89-110
gymnasium-ohmoor@bsb.hamburg.de
www.gymnasium-ohmoor.de
ansprechpartner für Jg. 5: dagmar träbert
schülerzahl: 1.116
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
umweltschule
Qualitätssiegel für vorbildliche berufsorientierung

■ Besondere angebote
bilinguales lernen, erweiterter englischunterricht, g.l.o.b.e. 
(umwelterziehung), sozioökonomische bildung: schüler-
banking (Jg. 8), trans-Job (Jg. 9), betriebspraktikum (Jg. 
10), business@school der bcg (boston consulting group) 
(Jg. 11), „Jugend und wirtschaft“ der faZ, eigene musik-
schule mit individuellem instrumental- und Vokalunterricht, 
restaurant, schülerbibliotheken, naturwissenschaftliches 
Praktikum, schülerzoo, technik (roboterbau, computer-
führerschein, naturwissenschaftliches experimentieren), 
individuelle begabtenförderung (u. a. comet, musik und 
kunst, „Jugend forscht“, frühstudium, „schüler experi-
mentieren“), englisch-/französisch-club, kreatives sch-
reiben, Juniorfirma, „backdoor“ – stadtteilkino, film- und 
Videoworkshops, bandfestival, filmfest move&moore, dar-
stellendes spiel-theater (bilingual), konzerte, orchester, 
chöre, bands, bandworkshops und bandfestival, instru-
mentalensembles, culture club, sportprofil, olympiastütz-
punkt tischtennis, kaderschule für Handball, mathezirkel 
als teil der begabtenförderung mathematik, breakdance 
und Hip-Hop, tanzen, schülerzeitung, schach und viele an-
dere ags, schulfußballmannschaften in allen altersgrup-
pen, Handball, Volleyball, triathlon, jährliche sporttage, 
betreute schülerbibliothek mit multi-media-ausstattung, 
computerräume, multimediale ausstattung der klassenräu-
me, Vielfältige nachmittagsangebote im ganztag

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch (auch bilingual)
ab Jg. 6 oder 8: französisch, latein, spanisch
bilinguale angebote (englisch):
Jg. 6: sports, History, biology, arts 
Jg. 7: History

Jg. 8: History und geography 
Jg. 9: geography, drama, citizenship, chemistry, 
Jg. 10: drama, biology, citizenship, chemistry, 
Jgg. 11 und 12: drama, biology, History, citizenship, eco-
nomics, geography

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
klassenratsstunde in den Jgg. 5 bis 10, möglichst wenig 
lehrkräfte in einer klasse in den Jgg. 5 und 6, förderung 
selbständigen lernens durch selbstlernzeiten und ent-
sprechende raumangebote (bibliotheken mit Pc- und me-
dienangebot), differenzierte angebote für schülerinnen 
und schüler mit besonderen begabungen (mathematik, 
naturwissenschaften, fremdsprachen, musik und bildende 
kunst, sozialwissenschaften, medienerziehung), indivi-
duelle coachingpläne für schülerinnen und schüler, för-
derangebote in mathematik, fremdsprachen und deutsch 
in allen Jgg., berufsorientierung durch das konzept einer 
sozio-ökonomischen bildung (zertifiziert bis 2013), metho-
dencurriculum „das lernen lernen“ (ab Jg. 5), ästhetische 
erziehung mit individueller begabtenförderung, förderung 
bilingualen - plurilingualen lernens und des lernens mit 
neuen medien

■ Organisation des unterrichts
die schule ist geöffnet von 8 bis 16.30 uhr. der unterricht 
ist weitgehend in doppelstunden organisiert. die Jgg. 5 
und 6 haben in der regel bis 13.10 uhr unterricht und don-
nerstags einen langen tag mit technik am nachmittag. die 
Jgg. 7 bis 10 haben in der regel am montag- und am diens-
tagnachmittag unterricht. in der einstündigen mittagspau-
se gibt es mehrere essen zur auswahl im restaurant der 
schule und eine Vielzahl pädagogischer angebote in sport, 
spiel und freizeit auf dem großen sport- und spielgelände, 
in der sporthalle, in bibliotheken und aufenthaltsräumen. 
Hausaufgabenbetreuung und förderunterricht werden für 
alle angeboten. am nachmittag wird eine Vielzahl von ags 
außerhalb des unterrichts angeboten, z.t. von schülerinnen 
und schülern. es gibt einen pädagogischen mittagstisch in 
Zusammenarbeit mit dem diakonischen werk Hamburg für 
die Jgg. 5 und 6.

■ teilnahme an schulversuchen
alles»könner

■ Fördern statt Wiederholen
im stundenplan verankerter förderunterricht mit individuel-
len coachingplänen

■ Kooperationen
technische universität Hamburg-Harburg, universität Ham-
burg, Hochschule für angewandte wissenschaften Hamburg, 
Handwerkskammer Hamburg (mit 25 Handwerksbetrieben), 
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eon Hanse, commerzbank, Hamburger sparkasse, deut-
scher Paketdienst, lufthansa technik, flughafen Hamburg, 
Hamburger Hochbahn, deutsche bahn, stiftung „wertevolle 
Zukunft“, niendorfer tsV, tsV germania schnelsen, Ham-
burger tischtennisbund, HfV, HHV, Hamburger leichtathle-
tikverband, alster canoe club, thalia-theater („theater und 
schule“ – tusch)

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
comenius-schulprojekt mit alicante (spanien) und luxem-
burg, Vejle (dänemark), linz (Österreich), tabor (tschechi-
en), bolungarvik (island) (studienstufe), einzel- und grup-
penaustausch mit mesa, arizona (usa) (studienstufe), 
sevres (frankreich), Vitoria (spanien) (Jgg. 9 und 10)
individueller austausch mit frankreich, kanada, usa, neu-
seeland und australien, auch gefördert durch die freie und 
Hansestadt Hamburg

■ leitsatz/leitbild
offen, aktiv und fair miteinander leben, lernen und lehren. 
wir entwickeln und gestalten unseren lebensraum schule. 
Jeden tag. wir schaffen die basis für einen guten start in 
die welt des sozialen und demokratischen miteinanders, 
die welt des unterrichts, die arbeits- und berufswelt, die 
globalisierte welt ohne grenzen.
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Julius-Leber-Schule: Stadtteilschule 
im Stadtteil Schnelsen 
Halstenbeker straße 41 | 22457 Hamburg
tel.: 5 59 94-0 | fax: 5 59 94-10
Julius-leber-schule@bsb.hamburg.de
www.hh.schule.de/julius-leber-schule
ansprechpartner für Jg. 5: Heidrun michel
schülerzahl: 1.600

■ Besondere angebote
doppelte klassenlehrerteams, umfangreiches angebot für 
leistungsstarke/begabte schülerinnen und schüler und für 
schülerinnen und schüler mit schwächen inklusive Haus-
aufgabenhilfe, sprach- und matheförderung, wahlpflicht-
fächer in den Jgg. 7 und 8, zusätzliche modulangebote 
in den Jgg. 9 und 10, aktive und ruhige Pausenangebote, 
breites neigungsangebot am nachmittag (z. Zt. 21 angebo-
te), großes musikangebot: erweiterter musikunterricht, in-
strumentalunterricht, vier bigbands, klassik-ag, div. chöre 
und ensembles, musikreisen; erweiterter kunstunterricht, 
regelmäßige kunstausstellungen sowie aufführungen von 
theaterstücken, musicals und musik auch außerhalb der 
schule (fabrik, clubs, kirchen), st-Pauli-kooperation, diver-
se fußball-schulmannschaften (1994er schulweltmeister 

2011), moderne bibliothek, klassenräume mit smartboards 
und internetanschluss, vorbildliche berufsorientierung

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 7: französisch, latein, spanisch 
ab Jg. 11: französisch, spanisch 

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
innere differenzierung ab Jg. 5 (es ist gewährleistet, dass 
sie individuell an bedürfnisse bzw. Voraussetzungen der 
heterogenen schülerschaft anknüpft), lernmethodische 
kompetenzen werden in den fächern vermittelt, sind veran-
kert im methodencurriculum, lernen mit kooperativen lern-
formen, Verkürzung der schulzeit durch springen möglich, 
angebote des frühstudiums, regelmäßige, freiwillige teil-
nahme an schulexternen und überregionalen Vergleichstes-
tungen, jahrgangsbezogene lehrerteams

■ Organisation des unterrichts
klassenlehrerstunde in allen klassen, förderung des sozia-
len lernens, tägliche organisationszeit (oZ): 15 min. klas-
senlehrkraft und klasse, schriftsprachförderung in den Jgg. 
5 bis 7, Hausaufgabenhilfe, fördern statt wiederholen, zwei 
Projektwochen im Jahr, Projekttage nach thematischem be-
darf, berufsorientierung durch zwei betriebspraktika, Pra-
xislerntag in den Jgg. 9 und 10, fach „arbeit und beruf“ und 
drei seminarwochen zur arbeits- und lebensorientierung in 
der oberstufe, innere differenzierung in den Jgg. 5 bis 7 
in allen fächern außer englisch; äußere differenzierung in 
den Jgg. 8 bis 10 in deutsch, mathematik, englisch, wahl-
pflichtangebot inkl. start der zweiten fremdsprache ab Jg. 
7, klassenteilungsstunden in deutsch/mathematik in den 
Jgg. 6 und 7, naturwissenschaft/arbeitslehre im Jg. 6, 
oberstufe: klassenunterricht in den Jgg. 11 bis 13 (Profi-
loberstufe)

■ Kooperationen
Vier Jugendclubs im stadtteil, st.-Pauli-sportverein, ar-
beitsstiftung Hamburg, koordinierungsstelle ausbildung, 
arbeitsagentur, dgb-Jugend, Hamburger theater, Profimu-
siker, ndr big band, firmen, institutionen und Hochschulen 
(berufsorientierung in der sekundarstufe ii)

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
bilbao (spanien), shanghai (china), schweden, niederlan-
de, schulübergreifend: kanada

■ leitsatz/leitbild
die Julius-leber-schule ist eine schule für alle. sie ver-
steht sich als lebensraum, in dem schüler soziale kom-
petenzen erwerben und durch individualisiertes lernen ihr 
leistungspotenzial größtmöglich ausschöpfen können.
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Stadtteilschule Eidelstedt 
Teilgebundene Ganztagsschule im Stadtteil Eidelstedt 
niekampsweg 25 | 22523 Hamburg
tel.: 5 70005510 | fax: 5 71 95-030
stadtteilschule-eidelstedt@bsb.hamburg.de
www.stadtteilschule-eidelstedt.de
ansprechpartner für Jg. 5: susanne kerst
schülerzahl: 990
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
Qualitätssiegel für vorbildliche berufsorientierung

■ Besondere angebote
Jgg. 5 und 6 individualisiertes lernen / binnendifferen-
zierter unterricht, Hausaufgaben- und sprachförderung, 
förderunterricht in den Jgg. 7 bis 11, Jgg. 7 und 8 schwer-
punktsetzung nach interessen mit Halbjahresprojekten, Pro-
filklassen in den Jgg. 9 und 10, Jg. 10 – besonderer blick 
auf anschlussperspektive (beruf / schule), verstärkte be-
rufsorientierung durch transferklassen und intensive Vorbe-
reitung auf die oberstufe (abitur), musisch-künstlerisches 
Profil: musik - verschiedene musikabende / angebote zum 
erlernen eines musikinstruments, kunst – ausstellungen 
und kunsttage / kennenlernen der Hamburger kunstszene, 
darstellendes spiel – mehrere theaterprojekte / kulturelle 
Veranstaltungen / kontakte zur theater- und kulturszene 
Hamburgs, unterricht auch an entsprechenden lernorten in 
Hamburg, breites sportangebot (teilnahme an schulischen 
und außerschulischen sportwettkämpfen); 
fifty-fifty - energieeinsparung, klimaschule–förderung des 
umwelt- und nachhaltigkeitsbewusstseins, breites, frei-
williges nachmittagsangebot in musik, sport, schach etc., 
kooperationen mit dem sportverein (sVe) und einrichtun-
gen des stadtteils, zertifizierte streitschlichterausbildung 
– schüler als streitschlichter, interkulturelle erziehung-
kooperation mit mobi (mobile sozialarbeit im stadtteil), 
themenklassen im Jg. 11, Projekt: „schülerfirma“ im Jg. 
11, studienzeiten zur förderung von individuellem und 
selbstverantwortlichem lernen; Profile in der studienstufe: 
„leben auf der erde“ (bio, geo, sport); „musik verbindet“ 
(Pgw, musik, seminar), „macht der bilder“ (geschich-
te, kunst, seminar); zweiwöchiges betriebspraktikum im 
Jg. 12, schulbibliothek mit internet – ausleihe von 6.000 
büchern (kinder, Jugend wie erwachsene), mehrere com-
puterräume mit internetanschluss, arbeit mit interaktiven 
smartboards

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 7 oder 11: französisch, spanisch 

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
kooperative lernmethoden und konzepte für individuali-

sierten unterricht in heterogenen lerngruppen, arbeit in 
jahrgangsbezogenen lehrerteams, Zielklärungsgespräche 
mit lehrern, schülern, eltern zu den Zeugnissen, berufli-
che und schulische anschlussorientierung, halbjährliche 
betriebspraktika in transferklassen, förderung der teilnah-
me an wettbewerben (fremdsprachen, kunst, musik, na-
turwissenschaften), erweitertes naturwissenschaftliches 
angebot

■ Organisation des unterrichts
klassenlehrerstunden in allen klassen, arbeit in multipro-
fessionellen teams, förderung des sozialen und koopera-
tiven lernens, klassen- und Projektreisen mit sportlichen 
und kulturellen schwerpunkten, „lernen und Vertiefen“ als 
Hausaufgabenstunde, verbindliche angebote am nachmit-
tag, schülerrestaurant für die Jgg. 5 und 6, kantinenange-
bot mit Pausenverkauf und mittagsimbiss, aktive Pause zur 
bewegungsförderung mit sportlichen spielgeräten

■ Kooperationen
berufliche schulen g12 und H19, sVe (sportverein), Zusam-
menarbeit und Vernetzung mit örtlichen und regionalen be-
trieben, Jugendsozialarbeit im stadtteil

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
schulpartnerschaft spanien, Projektreisen nach london 
(großbritannien) und Paris (frankreich), Patenschule in lèon 
(nicaragua), teilnahme am comeniusprojekt

■ leitsatz/leitbild
die stadtteilschule eidelstedt ist eine schule für alle schü-
lerinnen und schüler. wir gehen fair und wertschätzend 
miteinander um, kinder und Jugendliche werden durch in-
dividuelle förderung zu dem jeweils bestmöglichen schul-
abschluss geführt – vom ersten allgemeinbildenden schul-
abschluss bis zum abitur. nach dem grundsatz „Vielfalt ist 
reichtum“ sind schüler aller begabungsrichtungen sowie 
jeder sozialen und ethnischen Herkunft willkommen. leis-
tungen jeglicher art werden gezielt gefördert.

47
Gymnasium Dörpsweg 
Ganztagsschule besonderer Prägung  
im Stadtteil Eidelstedt
dörpsweg 10 | 22527 Hamburg
tel.: 5 71 94 2-0 | fax: 5 71 94 2-37
gymnasium-doerpsweg@bsb.hamburg.de
www.doerpsweg.de
ansprechpartner für Jg. 5: elke Heuer
schülerzahl: 700
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■ Besondere angebote
umweltschule mit zahlreichen umweltprojekten und aus-
zeichnungen, musikklasse mit klassenorchester, bigband, 
schulchor, schulorchester mit orchesterreisen, sportklas-
se mit erweitertem sportangebot und Zusammenarbeit 
mit Vereinen, praxisorientierter natur- und technikunter-
richt in kleinen gruppen in den Jgg. 5 und 6, sinus-schu-
le, mathewerkstatt, theater und schwarzlichttheater, 
großflächige sport- und außenanlagen, soziales lernen 
durch langfristige Patenschaften und klassenrat, wirt-
schaft in der studienstufe, cafeteria und schulkantine mit 
mittagstisch, unterschiedlichste mittagspausenangebote 
(sport/spiel/computer), verlässliche Hausaufgabenhilfe/ 
förderung, begabtenförderung, zahlreiche wettbewerbs-
teilnahmen

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 6: französisch, latein
ab Jg. 8: spanisch 
sprachzertifikate: delf (französisch)
cambridge-certificate (englisch) 
bilinguales angebot in englisch ab Jg. 7 in Planung

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
förderung selbständigen lernens durch kooperative lern-
formen und institutionalisiertes methodenkompetenz-trai-
ning, experimentelles arbeiten (nut, mathewerkstatt) und 
gestaltung von Projekttagen, verbindliches sozialpraktikum 
im Jg. 9, integrierte sprach- und leseförderung, vielfältige 
angebote zur berufsorientierung, Hinführung zur teilnahme 
vieler schülerinnen und schüler an außerschulischen wett-
bewerben (z.b. lesen, kreatives schreiben, mathematik-
olympiade, sport, naturwissenschaften, kunst), streit-
schlichtungsseminare, beratung im umgang mit sozialen 
netzwerken (on/off-scouts), aktiver schülerrat, lernent-
wicklungsgespräche mit eltern und schülern, Profile in der 
oberstufe: wirtschaft und gerechtigkeit (wirtschaft, Pgw, 
informatik, Psychologie), der mensch ist nicht allein (bio-
logie/geografie, religion), die künste (kunst oder musik/
geschichte, religion), energie - mensch - umwelt (chemie/
Physik, Pgw)

■ Organisation des unterrichts
klare rhythmisierung des schulalltags an allen tagen (8 bis 
14.45 uhr, verlässliche betreuung bis 16 uhr), gemeinsame 
mittagspause für alle schülerinnen und schüler mit gesun-
dem und warmem mittagessenangebot, weitgehende or-
ganisation in doppelstunden, organisation projektartigen 
und fächerübergreifenden lernens, vielfältige angebote in 
der 50-minütigen mittagspause (Hausaufgabenbetreuung, 
spiele und sport)

■ Fördern statt Wiederholen
enge kooperation mit außerschulischem Partner: kosten-
freie nachhilfe durch studentinnen und studenten der 
universität Hamburg für schülerinnen und schüler, die am 
Programm „fördern statt wiederholen“ teilnehmen, inner-
schulische förderung durch oberstufenschülerinnen und 
-schüler

■ Kooperationen
desy (schülerlabor), eidelstedter sportverein (turnen, 
schach, basketball, tischtennis und ballspiele), regionale 
betriebe (berufspraktika in den Jgg. 9 und 12), Jugend-
musikschule, Hamburger theater („theater und schule“-
tusch), benachbarte gymnnasien albrecht-thaer und cor-
veystraße (breit gefächertes Profilangebot in oberstufe)

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
tournefeuille (frankreich), trento (italien), chicago (usa), 
kranj (slowenien), Hassleholm (schweden), comeniusschu-
le (Partnerschaften zu finnland, griechenland und Öster-
reich)

■ leitsatz/leitbild
schülerinnen und schüler können sich im denken, Handeln 
und fühlen in einem freundlichen und anspruchsvoll gestal-
teten lernumfeld optimal ihren fähigkeiten entsprechend 
entwickeln.
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Stadtteilschule Stellingen 
Gebundene Ganztagsschule im Stadtteil Stellingen
brehmweg 60 | 22527 Hamburg
tel.: 428 89-801 | fax: 428 89-8236
stadtteilschule-stellingen@bsb.hamburg.de
www.stadtteilschule-stellingen.de
ansprechpartner für Jg. 5: ute köhne
schülerzahl: 1.030
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
schule mit vorbildlicher berufsorientierung, starke schule, 
Qualitätssiegel lions-Quest

■ Besondere angebote
einzige bilinguale schule für spanisch-deutsch in Ham-
burgs westen, bilinguale klassen deutsch-spanisch ab Jg. 
5 in Zusammenarbeit mit der spanische botschaft in ber-
lin / dem erziehungsministerum in madrid (klassengröße 
23 bis 25 schüler), bilinguales modell fortgeführt bis in 
die gymnasiale oberstufe; kompetenzorientiertes arbei-
ten, lernzeiten, regelmäßige Zielklärungsgespräche mit 
schülern und eltern, soziales lernen im klassenverband, 
musikinstrumente erlernen (ab Jg. 6), berufsorientierung 

in den Jgg. 6 bis 13, Praktika ab Jg. 7 (kindergartenprak-
tikum, betriebspraktika), Praxisklasse im Jg. 10, koopera-
tion schule-wirtschaft, schulfirmen in den Jgg. 9 bis 10, 
coaching-konzept in den Jgg. 8 und 9, sinus-schule; um-
fangreiches angebot an neigungskursen am nachmittag: 
radsport, eishockey, segeln u. andere sportarten, theater, 
schulgarten und schulzoo, schulbands, chor, offene werk-
statt, begabtenförderung in naturwissenschaften, verläss-
liche Hausaufgabenhilfe und förderung

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch, spanisch
ab Jg. 7: französisch, spanisch
ab Jg. 11: spanisch
bilingualer unterricht deutsch-spanisch ab Jg. 5

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
Jahrgangsbezogene lehrerteams, förderung des selbst-
ständigen lernens, kompetenzorientierung und individu-
alisierter unterricht in verschiedenen fächern (kid), lern-
zeiten (stunden selbstorganisierten lernens mit betreuung 
durch eine lehrkraft im stundenplan), bilinguales konzept, 
sprachförderung ab Jg. 5, lernen mit neuen medien, kon-
zept berufsorientierung; entwicklung des unterrichts zu 
formen des individualisierten lernens durch ermittlung 
der lernausgangslage, kompensation von lernschwächen 
durch förderangebote, differenzierung von anforderungen 
bei komplexen aufgabenstellungen, zusätzliche angebote 
für schüler mit besonderen begabungen

■ Organisation des unterrichts
unterricht weitgehend in doppelstunden; unterricht in 
den Jgg. 5 bis 10 bis maximal 14.35 uhr, ab gymnasialer 
oberstufe (Jgg. 11 bis 13) auch nachmittagsunterricht, un-
terrichtstag durch erholsame Pausen rhythmisiert, an den 
nachmittags zahlreiche angebote im kreativen, musischen 
und sportlichen bereich, förderunterricht und Hausaufga-
benbetreuung, schülerbibliothek als arbeits- und freizeit-
bereich

■ Kooperationen
arbeiter-samariter-bund (schulsanitäter), sportverein grün -
weiß, stadtteilkonferenz, budnikowsky, Handels- und Hand-
werkskammer (wirtschaftsjunioren), regionale betriebe in 
Zusammenhang mit den berufspraktika in den Jgg. 8, 9 und 
12, Jugendmusikschule, Haus für Jugend und kultur stel-
lingen, Vattenfall (radsport), gewerbeschule 2 (übergang 
schule und beruf), grundschulen rellinger straße und Vize-
linstraße (starterschule), kultur-agenten für kreative schulen 
(agentur conecco ug - management städtischer kultur)

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
spanien, bosnien und nicaragua

■ leitsatz/leitbild
Vielfalt ist reichtum – gemeinsam erfolgreich lernen 
> wir wissen: lernen ist ein individueller Prozess. 
> wir gestalten und sichern längeres gemeinsames  

lernen.
> wir fördern exzellente leistungen jeglicher art. 
> wir führen die schüler zu den bestmöglichen  

abschlüssen und anschlüssen. 
> wir bieten und sichern einen profilgebenden weg  

zum abitur.

49
Albrecht-thaer-Gymnasium 
Ganztagsschule besonderer Prägung  
im Stadtteil Stellingen 
wegenkamp 3 | 22527 Hamburg
tel.: 5 47 30-611 | fax: 5 47 30-630
albrecht-thaer-gymnasium@bsb.hamburg.de
www.hh.schule.de/ath
ansprechpartner für Jg. 5: 
angelika warlier (kommissarisch)
schülerzahl: 698
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
Pilotschule: klimaschutz an schulen
bewegte schule
schule mit vorbildlicher berufsorientierung
umweltschule in europa / internationale agenda 21 
schule ohne rassismus - schule mit courage

■ Besondere angebote
Praxisorientierter, fächerübergreifender unterricht in den 
naturwissenschaften, dabei teilweise trennung von mäd-
chen und Jungen, soziales lernen durch lions Quest, im 
klassenrat und im sozialpraktikum, schülerfirmen, zahl-
reiche wahlangebote und arbeitsgemeinschaften in den 
bereichen sport, musik, theater, kunst, regelmäßige teil-
nahme an wettbewerben, besondere förderung der lese-
kompetenz, in der studienstufe die Profile: „naturwissen-
schaft und technik“ (Physik), „gesellschaft, demokratie und 
Verantwortung“ (Pgw), „sport und gesundheit“ (sport), 
„sprache und kultur“ (spanisch), gemeinsame Profilober-
stufe mit den gymnasien dörpsweg und corveystraße (ins-
gesamt 11 Profile)

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 6: französisch, spanisch
ab Jg. 8: französisch, latein
sprachzertifikate: cambridge-certificate (englisch), delf 
(französisch), dele (spanisch)
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■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
förderung des selbstständigen lernens durch: koopera-
tive lernformen, nutzung der neuen medien, methoden-
vielfalt, Vermittlung von lerntechniken, lerntagebuch, 
Portfolio und reflexionsbogen zur leistungseinschätzung, 
betreute studienzeiten; entwicklung des unterrichts zu 
formen des individualisierten lernens durch ermittlung 
der lernausgangslage, kompensation von lernschwächen 
durch förderangebote, differenzierung von anforderungen 
bei komplexen aufgabenstellungen; zusätzliche - auch 
außerschulische - angebote für schüler mit besonderen 
begabungen, weitgehende integration aller aufgaben in 
den schultag durch sorgfältige Hausaufgabenplanung und 
regelhafte absprachen der lehrkräfte, verlässliche Haus-
aufgabenhilfe, lernentwicklungsgespräche mit schülern 
und eltern, wöchentlicher klassenrat, klassenlehrerteam in 
den Jgg. 5 und 6

■ Organisation des unterrichts
weitgehend unterricht in doppelstunden, rhythmisierung 
des unterrichtstages durch erholsame Pausen (30 minuten) 
mit bewegungsangeboten, unterricht in den Jgg. 5 bis 10 
bis 13.30 uhr bzw. 15.30 uhr, kantine: gesunde snacks, in 
der mittagspause wahl zwischen zwei warmen mahlzeiten; 
nachmittag: zahlreiche angebote im kreativen, musischen 
und sportlichen bereich, förderunterricht und Hausaufga-
benbetreuung, bibliothek, computerräume und unter- und 
mittelstufen-lounge stehen zur Verfügung

■ Fördern statt Wiederholen
additive sprachförderung in den Jgg. 5 und 6, individuelle 
förderung in kleinen gruppen bei leistungsschwächen in 
kooperation mit externen Partnern

■ Kooperationen
siemens ag, arbeitsagentur, technische universität Ham-
burg-Harburg, „irre menschlich“ (uke ) (berufliche und sozi-
alen orientierung)
Johanniter (schulsanitäter), „Verein für Pädagogik und 
bildung e.V.“ und abenteuerspielplatz stellingen (nachmit-
tagsbetreuung)

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
Hove (großbritannien), saumur (frankreich), liberec (tsche-
chien), la coruna (spanien), Hanoi (Vietnam)

■ leitsatz/leitbild
das albrecht-thaer-gymnasium – eine starke gemein-
schaft, die jeden einzelnen in seiner individuellen entwick-
lung fördert!

HAMBURG-NORD 
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Stadtteilschule Eppendorf mit  
angegliederter Grundschule
Gebundene Ganztagschule mit AFB 
im Stadtteil Eppendorf
löwenstraße 58 | 20251 Hamburg
tel.: 428 82 - 20 | fax: 4 28 82 - 2199
stadtteilschule-eppendorf@bsb.hamburg.de
www.stadtteilschule-eppendorf.de
ansprechpartner für Jg. 5: kay rudolph
schülerzahl: 965
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
schule mit vorbildlicher berufsvorbereitung

■ Besondere angebote
behindertengerechte ausstattung (fahrstühle), förderung 
der basis- und schlüsselqualifikationen (schwerpunkte: 
entwicklung der sprach- und lesekompetenz), sportange-
bote am nachmittag: fußball, laufen, leichtathletik, ru-
dern, skilanglauf, tischtennis, Volleyball, fitness

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 7: französisch, spanisch
ab Jg. 11: spanisch 
sprachzertifikate: delf (französisch)

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
förderung selbständigen lernens, jahrgangsbezogene 
lehrerteams, Profilklassen in den Jgg. 8 bis 10, Profiltag 
(unter einbeziehung außerschulischer lernorte), förder-
gruppen in deutsch nach unterrichtsschluss im Jg. 5, inten-
sives konzept zur berufsvorbereitung in der sekundarstufe i 

■ Organisation des unterrichts
unterricht von 8 bis 16 uhr im Jg. 5, zumeist unterricht in 
doppelstunden (rhythmisierter unterricht), cafeteria für 
zweites frühstück, mittagessen

■ Fördern statt Wiederholen
nachhilfe für leistungsschwache schüler, insbesondere bei 
gefährdung des schulabschlusses, ab Jg. 5. organisation 
über einen privaten träger

■ Kooperationen
berufsvorbereitende enge kooperation mit beiersdorf ag, 
berufsvorbereitende kooperation mit folgenden beruflichen 
schulen Handelsschule kellinghusenstraße (H13), staatli-
che schule gesundheitspflege (w1), gewerbeschule instal-
lationstechnik (g2), kooperation mit sportvereinen

■ leitsatz/leitbild
wir stehen für einen offenen, wertschätzenden und gegen-
seitig fördernden umgang miteinander.
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Gymnasium Eppendorf 
Ganztagsschule besonderer Prägung  
im Stadtteil Eppendorf
Hegestraße 35 | 20249 Hamburg
tel.: 428 97-211 | fax: 428 97-231
gymnasium-eppendorf@bsb.hamburg.de
www.gymnasium-eppendorf.de
ansprechpartner für Jg. 5: norbert grote
schülerzahl: 818

■ Besondere angebote
wirtschaft als Profilfach in der oberstufe in kooperation 
mit wirtschaftsunternehmen, wettbewerb „business@
school“, Hege Helping Hands (soziales lernen und engage-
ment für notleidende menschen), kultur ag, cafeteria und 
mensa mit mittagstisch, suchtprävention, regelmäßige 
teilnahme an schülerwettbewerben: mathematik-olym-
piade, fremdsprachenwettbewerbe, Jugend forscht u.a., 
frühstudium

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 6: französisch, latein
ab Jg. 8: spanisch

bilinguale ausbildung (deutsch-englisch), Jgg. 5 und 6 ver-
stärkter englischunterricht für alle schüler, Jgg. 7 bis 12 
wahlweise reguläre oder bilinguale ausbildung in den fä-
chern geografie, geschichte und biologie, bilinguale Profile 
in der oberstufe

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
individualisierung des unterrichts, begabtenförderung bis 
Jg. 9, komplexe mathematikaufgaben, kreatives schreiben, 
Philosophieren mit kindern, greek mythology, geschichte 
auf englisch, naturwissenschaftliches experimentieren, zeit-
genössische kunst und design, forschen mit robotern, ag - 
Jugend forscht in den fächern biologie und chemie, metho-
denprogramm für die Jgg. 5 bis 9, klassenratsstunden nach 

festem konzept in den Jgg. 5 bis 9, möglichkeit des über-
springens von klassen, lese- und sprachförderung, berufs-
orientierung in den Jgg. 7 bis 12, regelmäßige berufsbörse, 
sozialpraktikum im Jg. 10, schulinternes it-curriculum für 
den medieneinsatz in allen stufen, virtueller klassenraum 
(schul-commsy) und einsatz interaktiver white-boards 

■ Organisation des unterrichts
einsatz von doppelstunden, schülerorientierter unterricht

■ Fördern statt Wiederholen
Pilotschule für Hamburg: individuelle förderung statt klas-
senwiederholung (individuelle lernbegleitung mit lernver-
einbarungen und fachförderung)

■ Kooperationen
führende Hamburger wirtschaftsunternehmen, boston 
consulting group, universität Hamburg, bernhard-nocht-
institut, international wadden sea school (iwss ), Ham-
burger kunsthalle, Villa grisebach, kunstclub Hamburg

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
ipswich (großbritannien), edmonton (kanada), Pantin 
(frankreich), Hyderabad (indien), chiclana/andalúsien 
(spanien)

■ leitsatz/leitbild
wir fördern die entwicklung einer Persönlichkeit, bei der 
werte wie selbstständigkeit, teamfähigkeit, engagement 
und eigeninitiative sowie gestalterische fähigkeiten im 
Vordergrund stehen. wir sind davon überzeugt, dass diese 
schlüsselqualifikationen Hand in Hand mit der Vermittlung 
eines fundierten fachwissens und einer allgemeinbildung 
mit gymnasialem anspruch gehen müssen.
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Heilwig-Gymnasium 
Ganztagsschule besonderer Prägung im Stadtteil Alsterdorf
wilhelm-metzger-straße 4 | 22297 Hamburg
tel.: 428 86-890 | fax: 428 86-8910
heilwig-gymnasium@bsb.hamburg.de
www.heilwig.de
ansprechpartner für Jg. 5: dr. christine tiefenthal
schülerzahl: 720
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
schule mit vorbildlicher berufsorientierung
umweltschule
mitglied in der initiative nat 
mintfreundliche schule
Pilotschule: Jugend präsentiert
Pilotschule: Probex Pro
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■ Besondere angebote
„lernen mit musik“ – je eine „bläserklasse“ in den Jgg. 
5 und 6, in der jedes kind ein blasinstrument erlernt; 
begabtenförderungskonzept: u.a. drehtür, teilspringen, 
individuelle lösungen, aufeinander abgestimmte baustei-
ne der lern- und berufsorientierung ab Jg. 8 bis 12: be-
triebspraktikum im Jg. 9, Praxiszeiten in den Profilen der 
sekundarstufe, integration von wettbewerben in unter-
richtsaktivitäten z.b. bundeswettbewerb fremdsprachen, 
bundeswettbewerb für politische bildung, Jugend präsen-
tiert; ausstattung: drei computerräume (auch laptops) mit 
internetzugang, bibliothek, cafeteria mit hervorragendem 
essen; reisekonzept: kennenlernreise im Jg. 5, großbri-
tannienreise im klassenverband im Jg. 7, bewegungs- und 
sozial orientierte reise im Jg. 9, Projektreisen in der sekun-
darstufe ii; soziales lernen: eigenständiges fach im Jg. 5, 
Projektwoche „gemeinsam klasse sein“, klassenratsstun-
den wöchentlich in den Jgg. 5 bis 10

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 6: französisch, latein
ab Jg. 8: spanisch
Zertifikatsmöglichkeit in französisch und spanisch

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
selbstständiges und eigenverantwortliches lernen in den 
Jgg. 5 bis 7 mit svea- und eva-stunden, hauseigene me-
thodenbücher für alle Jgg.: lernen lernen für die Jgg. 5 und 
6, mach‘s mit methode für die Jgg. 7 bis 10, wege finden 
für die oberstufe, schwerpunkt naturwissenschaften: mit 
zwei naturwissenschaftlich ausgerichteten Profilen in der 
oberstufe, verstärktes angebot im bereich naturwissen-
schaften im wahlpflicht-bereich der sekundarstufe i

■ Organisation des unterrichts
doppelstundenprinzip, kein stundenklingeln, getrennte 
mittagspausen für jüngere und ältere schülerinnen und 
schüler

■ teilnahme an schulversuchen
begabtenförderung im technisch-naturwissenschaftlichen 
bereich mit Jahrgangsübergreifendem ansatz, Pilotschule 
ProbexPro in Zusammenarbeit mit der bbb (beratungsstel-
le für besondere begabungen): kinder aus den 4. Jgg. der 
grundschulen und Jg. 5 vom Heilwig gymnasium experimen-
tieren gemeinsam

■ Fördern statt Wiederholen
lerncoaching: von uns ausgebildete schülerinnen und 
schüler helfen schülerinnen und schüler in verschiedenen 
lernbereichen. 
„studenten machen schule“: studierende führen bei uns 

die förderstunden in den kernfächern für alle Jgg. durch.
Zwei sprachlernkoordinatorinnen unterstützen bei der lrs-
thematik.

■ Kooperationen
außerschulisch: über 80 Partner im rahmen der Hospitati-
onstage, firma Jungheinrich, firma weimann, fachbereich 
erziehungswissenschaft der universität Hamburg, frank 
tschirner-stiftung, beratungsstelle für besondere begabun-
gen (bbb)
 
■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
concarneau (frankreich), albacete (spanien), Hyderabad 
(indien)

■ leitsatz/leitbild
wir beraten und geben orientierung, wir vermitteln perso-
nale, fachliche, methodische und soziale kompetenzen und 
wir sichern die studierfähigkeit.
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Heinrich-Hertz-Schule:  
Stadtteilschule mit gymnasialem Zweig ab Jg. 7 
teilgebundene Ganztagsschule  
in den Stadtteilen Winterhude und Barmbek-Süd
grasweg 72 | 22303 Hamburg
tel.: 428 89-1132 | fax: 428 89-1199
heinrich-hertz-schule@bsb.hamburg.de
www.hh.schule.de/hhs
ansprechpartner für Jg. 5: Hans-Jürgen klimpki
schülerzahl: 1.399
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
klimaschule
schule mit vorbildlicher berufsorientierung
sportbetonte schule

■ Besondere angebote
eingangsklassen mit besonderem schwerpunkt, z.b. blä-
serklasse, orchesterklasse, Hockeyklasse, tennisklasse, 
leichtathletikklasse, talentförderklasse des Hamburger 
leichtathletikverbandes, Profilklassen ab Jg. 7: sport und 
gesundheit, wirtschaft, künste, medien, forschen, interna-
tionale klasse, eigenes schullandheim auf neuwerk, inte-
gration von blinden, sehbehinderten und Hörgeschädigten, 
ernährungslehre, kantine, bibliothek, arbeitsgemeinschaf-
ten wie z.b. big band, Pop-Projekt, lehrer-schüler-eltern 
chor

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 6: französisch, latein, spanisch

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
der unterricht ist produkt- und präsentationsorientiert. 
er fördert die selbständigkeit beim arbeiten und lernen. 
wichtige anliegen des unterrichts sind: medienerziehung, 
sozialerziehung und umwelterziehung. wir fördern die 
sportlichkeit und die ästhetische bildung. die Profilbildung 
und unser durchgehendes klassenprinzip fördern die leis-
tungsbereitschaft der schüler. 

■ Organisation des unterrichts
an zwei bis drei nachmittagen gibt es nachmittagsunter-
richt. in unserer kantine wird ein frisch zubereitetes essen 
angeboten. der unterricht findet in doppelstunden statt. 
schülerbibliothek als lese- und arbeitsraum.

■ Fördern statt Wiederholen
in den Jgg. 5 bis 7 zusätzliche arbeitszeitstunden mit indivi-
dualisierten lernangeboten, in den Jgg. 8 bis 10 lerncamps 
in den frühjahrs- und Herbstferien

■ Kooperationen
firmen: Vattenfall, tchibo, Jahreszeiten-Verlag info ag
sportvereine: Hamburger sport Verein, Harvestehuder ten-
nis und Hockey club, Hamburger leichtathletikverband, 
usc Paloma; weitere Partner: Planetarium, kitas, winter-
huder werkstätten u.a.

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
saragossa (spanien), bergen (norwegen), marseille (frank-
reich), anchorage (usa)

■ leitsatz/leitbild
wir sind bereit etwas zu leisten, wir stehen in unserer klas-
sen- und schulgemeinschaft füreinander ein.

 Standort Humboldtstraße
Humboldtstraße 89 | 22083 Hamburg
tel.: 428 63-3994 | fax: 428 63-4182
Heinrich-Hertz-schule@bsb.hamburg.de
www.hh.schule.de/hhs
anmeldung Jg. 5: grasweg 72 | 22303 Hamburg
tel.: 428 89-1132 | fax: 428 89-1199
ansprechpartner für Jg. 5: karin Pilnitz
schülerzahl: 118

■ Besondere angebote
Profilklassen Jg. 5: theaterklasse, ruderklasse, leichtath-
letikklasse 
Profilklassen ab Jg. 7: theater, medien, wirtschaft
arbeitsgemeinschaften: rudern, badminton, Puppenbau

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 6 oder 7: französisch, spanisch

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
der unterricht ist produkt- und präsentationsorientiert. 
er fördert die selbständigkeit beim arbeiten und lernen. 
wichtige anliegen des unterrichts sind: medienerziehung, 
sozialerziehung und umwelterziehung. wir fördern die 
sportlichkeit und die ästhetische bildung. die Profilbildung 
und unser durchgehendes klassenprinzip fördern die leis-
tungsbereitschaft der schüler.

■ Organisation des unterrichts
an zwei bis drei nachmittagen gibt es nachmittagsunter-
richt. für diese tage kann warmes mittagessen bestellt 
werden. der unterricht findet in doppelstunden statt.

■ Fördern statt Wiederholen
doppelbesetzung in verschiedenen unterrichtsstunden, 
individuelles lernen während der mittäglichen arbeitszeit

■ Kooperationen
firmen: Vattenfall, tchibo, unterstützung durch den ehem. 
landesbezirksleiter von ver.di wolfgang rose
theater: ernst deutsch theater, Puppentheater („theater 
und schule“ – tusch); 
sportvereine: rc Hansa, Hamburger leichtathletikverband, 
usc Paloma

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
saragossa (spanien), marseille (frankreich)

■ leitsatz/leitbild
wir sind bereit etwas zu leisten, wir stehen in unserer klas-
sen- und schulgemeinschaft füreinander ein.
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Stadtteilschule Winterhude mit  
angegliederter Grundschule
Gebundene Ganztagsschule im Stadtteil Winterhude 
meerweinstraße 28 | 22303 Hamburg
tel.: 428 98-40 | fax: 428 98-445
stadtteilschule-winterhude@bsb.hamburg.de
www.sts-winterhude.de
ansprechpartner für Jg. 5: birgit Xylander
schülerzahl: 1.049
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
schule mit vorbildlicher berufsorientierung

■ Besondere angebote
inklusion, mittagessen, europäische bildungsprojekte, 
streitschlichter, mediothek und bibliothek für selbststudi-
um und forschung, internationale Projekte, umwelterzie-
hung ökologische schule, muba / bläserklassen, segelun-
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terricht auf der alster, kultur-agenten für kreative schulen, 
tanzfonds - kulturstiftung des bundes

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 6, 7 oder 11: französisch, spanisch 
französisch und spanisch auch ab Jg. 5 möglich
bilingualer Zweig (deutsch -spanisch) ab Jg. 5, weitere 
fremdsprachen in ateliers

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
reformpädagogischer ansatz in allen Jgg.: individualisier-
tes lernen jahrgangsübergreifend, Projektlernen, demokra-
tieerziehung, integrierte naturwissenschaften, forscher-
werkstatt, lernen in ateliers (u.a. weitere fremdsprachen)
besondere Herausforderungen in den Jgg. 8 bis 10, schüler 
als gestalter ihres lernens, lehrkräfte als lernbegleiter, 
vierzehntägige Planungsgespräche, coaching in der sek ii, 
bilanz- und Zielgespräche (zweimal jährlich), Helfersysteme

■ Organisation des unterrichts
ganztags mit Verzahnung von „formalem lernen“ mit „in-
formellem lernen“ (z.b. in ateliers und in neigungskursen), 
Jahrgangsmischung, selbständiges lernen, lernen in Pro-
jekten, werkstätten, ateliers

■ teilnahme an schulversuchen
alles»könner

■ Fördern statt Wiederholen
förderung durch oberstufenschüler in Zusammenarbeit mit 
„teachfirst“

■ Kooperationen
Vfl 93, trockendock, Jugendtreff kämmererufer, bauspiel-
platz Poßmoorweg, Johanniter-sanitätsdienst, goldbek-
haus, kampnagel k3, alsterruderverein Hanseat

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
spanien, kamerun

■ leitsatz/leitbild
das einzelne kind steht im mittelpunkt der pädagogischen 
arbeit. schüler und lehrkräfte haben ein recht auf respekt. 
schüler und lehrkräfte haben ein recht auf lernen und ar-
beiten. Jede/r hat ein recht, etwas beizutragen, ohne be-
schämt zu werden
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Gelehrtenschule des Johanneums 
Ganztagsschule besonderer Prägung  
im Stadtteil Winterhude
maria-louisen-straße 114 | 22301 Hamburg
tel.: 428 82-70 | fax: 428 82-710
gelehrtenschule-des-johanneums@bsb.hamburg.de
www.johanneum-hamburg.de
ansprechpartner für Jg. 5: christine von müller
schülerzahl: 790
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
Humanistisches gymnasium

■ Besondere angebote
„fit & stark“ für die Jgg. 5 und 6, „forschen & lernen“ ab 
Jg. 7, pädagogischer mittagstisch für die Jgg. 5 und 6, be-
gabtenförderung („sciamus“), bibliothek mit historischem 
buchbestand und umfangreichem medienangebot für selb-
ständiges lernen, Hausaufgabenbetreuung, regelmäßige 
teilnahme an wettbewerben, z.b. mathematik-olympiade, 
nateX, „Jugend debattiert“, bundeswettbewerb fremd-
sprachen, geschichtswettbewerb des bundespräsidenten, 
national geographic wissen, gezielte berufsorientierung, 
ski-Hütte in den tauern, studienreisen zu den stätten des 
klassischen altertums, Veranstaltungsreihe „forum Jo-
hanneum“, Jahreschronik „res gestae“, neigungskurse/ 
arbeitsgemeinschaften: chöre, orchester, big bands, the-
atergruppen, fußball-ag, Hockey-ag, roboter-ag, „Ham-
burg & meer“, schülerruderclub, schachclub

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch, latein
ab Jg. 8: altgriechisch
französisch als arbeitsgemeinschaft ab Jg. 7
sprachzertifikate: latinum (nach Jg. 9), großes latinum 
(nach Jg. 10), graecum (nach Jg. 11), delf (französisch) 
(ab Jg. 8), cambridge-certificate (englisch-Proficiency ab 
Jg. 11)

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
wir kombinieren bewährte, klassische unterrichtsformen 
mit projekthaftem arbeiten. wichtig ist uns, das eigen-
verantwortliche lernen der schülerinnen und schüler zu 
fördern. im fach „forschen und lernen“ forschen die schü-
lerinnen und schüler an einer eigenen forscherfrage und 
erlernen dabei wissenschaftliches arbeiten. wir nehmen 
die schülerinnen und schüler in ihrer besonderheit wahr 
und ermutigen und unterstützen sie darin, ihr leistungspo-
tenzial auszuschöpfen.

■ Organisation des unterrichts
unterricht täglich von 8 bis 14.45 uhr, mit doppelstunden 

rhythmisiert. in der 55-minütigen mittagspause gibt es 
frisch zubereitetes essen und vielfältige Pausenaktivitäten.

■ Fördern statt Wiederholen
wir fördern schülerinnen und schüler, die wissenslücken 
schließen müssen, durch zusätzliche kompaktkurse mit 
lerngruppen von max. sechs teilnehmern.

■ Kooperationen
bucerius law school, buchhandlung Heymann, bundes-
agentur für arbeit Hamburg, Hamburger und germania 
ruder club, der club an der alster, Hapag-lloyd, Helmut-
schmidt-universität, st. nikolai-kirche, staatsarchiv Ham-
burg, technische universität Hamburg-Harburg, universität 
Hamburg

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
london (großbritannien) – schüler- und orchesteraus-
tausch; lahti (finnland) – choraustausch

■ leitsatz/leitbild
wir orientieren uns an den werten und inhalten humanisti-
scher bildung und erziehen zu selbstständigem lernen und 
zu sozialer Verantwortung.
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Gymnasium Lerchenfeld 
Ganztagsschule besonderer Prägung  
im Stadtteil Uhlenhorst 
lerchenfeld 10 | 22081 Hamburg
tel.: 428 88-470 | fax: 428 88-4740
gymnasium-lerchenfeld@bsb.hamburg.de
www.gyle.de
ansprechpartner für Jg. 5: gerda Hatscher
schülerzahl: 662
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
agenda 21 - umweltschule in europa

■ Besondere angebote
angebote für besonders begabte und interessierte: „mathe 
plus“, streicherklasse, chor, musical, schulmannschaften, 
wettbewerbsteilnahme, systematischer medien-unterricht 
auf allen Jgg., systematisches training von lerntechniken 
und -methoden, förderung der lese- und sprachkompetenz, 
naturwissenschaftliches Praktikum, soziales lernen im klas-
senrat (Jgg. 5 bis 10), „lions Quest“ (ab Jg. 5), gewalt- und 
suchtprävention, arbeitswelt- und berufsorientierung (Jg. 6 
bis studienstufe), theaterkurse für alle Jgg., neigungskur-
se/arbeitsgemeinschaften: spanisches theater, schach, 
Philosophie, band-training, theater, tanz, radio, film, web-
design, fußball, basketball, rudern, Zirkus, tanzen: HipHop, 
schülerzeitung etc., chinesisch, Japanisch, schulbibliothek

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch, spanisch (bilingualer Zweig)
ab Jg. 6: latein, spanisch
ab Jg. 8: französisch 
weitere fremdsprachen in kooperation mit anderen schu-
len, doppelabitur abi-bachi (spanisch), verstärkter eng-
lisch-unterricht „englisch plus“ ab Jg. 5 bis zum abitur

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
Verbindliches methodencurriculum, schulcurricula und 
stoffverteilungspläne für die einzelnen Jgg., umfassender 
einbezug elektronischer medien als unterrichtsform und 
-inhalt, formen individualisierten unterrichts und förderung 
des selbstständigen lernens, förderunterricht weitgehend 
bei fachlehrern, orientierung auf wettbewerbsteilnahme: 
u.a. fremdsprachenwettbewerb, Jugend debattiert, Jugend 
trainiert für olympia, mathe olympiade, känguru, Heureka, 
schülerfilme etc.

■ Organisation des unterrichts
für die Jgg. 5 und 6 dauert der verpflichtende unterricht von 
8 bis 13.20 bzw. 14.10 uhr, ab Jg. 7 an vier tagen der woche 
bis 15 uhr, weitgehend in doppelstunden organisiert, mit-
tagspause von 12.30 bis 13.25 uhr: in unserer cafeteria gibt 
es täglich ein frisch zubereitetes mittagessen (zwei menüs 
und weitere speisen zur wahl, frühstück, snacks), Veggie-
day, wir bieten den eltern der Jgg. 5 und 6 betreuung der 
kinder an fünf tagen der woche bis 16 uhr; sprachförder-
unterricht, Hausaufgabenhilfe, nachhilfe-unterricht, viele 
arbeitsgemeinschaften; informationen zur Profil-oberstufe 
(literatur-, medien- und naturprofil) auf unserer Homepage

■ Fördern statt Wiederholen
additive und teilweise integrative lernförderung in allen 
Jgg. und additiver sprachförderunterricht jeweils in ein-
heiten von 60 minuten, zusätzlich auf freiwilliger basis 
extra-übungen gegen geringfügige kostenbeteiligung; con-
trolling der lernvereinbarungen durch die klassenlehrer; 
„nacharbeiten“ am nachmittag für schüler, die ihre Haus-
aufgaben nicht vorweisen können

■ Kooperationen
ruderclub allemannia, Hamburger schachjugend, tide, 
Hamburg media school, HasPa (schülerbanking), nicole 
Huber stage school; berufsorientierung: diverse unterneh-
men bzw. institutionen aus verschiedenen bereichen

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
ganquan-fremdsprachenschule in shanghai (china), ies 
Virgen de la Paz in alcobendas, madrid (spanien)

■ leitsatz/leitbild
wir sind eine moderne schule, die schülerinnen und schü-
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ler mit anspruchspruchsvollem unterricht und sorgfältiger 
pädagogischer betreuung auf ihre Zukunft vorbereitet. wir 
fordern heraus zu selbstständigkeit, Verantwortung und in-
dividueller Profilbildung.
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Stadtteilschule Alter teichweg mit  
angegliederter Grundschule
Teilgebundene Ganztagsschule im Stadtteil Dulsberg 
alter teichweg 200 | 22049 Hamburg
tel.: 428 977-0 | fax: 428 977-211
stadtteilschule-alter-teichweg@bsb.hamburg.de
www.gs-atw.de
ansprechpartner für Jg. 5: gerhard Paap
schülerzahl: 940
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
eliteschule des sports für Hamburg / schleswig-Holstein

■ Besondere angebote
leistungssport-sportanlagen auf dem gelände des sport-
parks dulsberg, pro Jg. eine sportklasse (sichtung durch 
sport-fachverbände / mindestens befriedigende schulische 
leistungen), ganztagsunterricht von 8 bis 16 uhr (mo bis 
do), 8 bis 13 uhr (fr), warmes mittagessen in eigener men-
sa

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch, türkisch
ab Jg. 7: französisch, spanisch
ab Jg. 11: spanisch

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
seit 2008 reformschule mit kompetenzorientierten arbeits-
formen in: individualisiertem unterricht in lernwerkstätten, 
fächerübergreifendem Projektunterricht mit kooperativen 
lernformen und Präsentationen, halbjährigen kursen im 
musischen, naturwissenschaftlichen und freizeitorientier-
ten bereich, englisch und sport als fachunterricht, bewer-
tung des lernfortschritts und des leistungsstands ohne 
noten in den Jgg. 5 bis 8, zweimal jährlich lernstands- und 
Zielgespräche, unterricht überwiegend in doppelstunden, 
ausführliche beratungszeiten, lehrerteamarbeit; ab Jg. 9 
Profilbildung mit Projektcharakter (naturwissenschaften, 
schülerfirma, Praxistag, kunstprojekt), binnendifferenzier-
ter und individualisierter unterricht in kernfächern (außer 
englisch), kompetenzorientierte lernangebote, gezielter 
Prüfungsvorbereitungskurs, Zeiten für eigenverantwortli-
ches arbeiten mit betreuung, passgenaue berufsorientie-
rung und übergangsmanagement bis Jg. 10, kooperation 
mit externen Partnern zur berufsorientierung, Praktikums-
betreuung

■ teilnahme an schulversuchen
alles»könner

■ Fördern statt Wiederholen
die schule organisiert nachhilfemaßnahmen in den Jgg. 5 
bis 13, größtenteils mit studenten, teilweise mit lehrkräf-
ten.

■ Kooperationen
olympiastützpunkt, Jugendmusikschule, Haus der Jugend 
im gebäude, sportvereine, künstler im neigungsbereich, 
stadtteilbüro dulsberg, elternschule

■ leitsatz/leitbild
unser fachliches Ziel: der bestmögliche schulabschluss für 
jeden schüler. unser pädagogisches Ziel: die entwicklung 
von selbstbestimmten und kritikfähigen Persönlichkeiten. 
unser soziales Ziel: eine von toleranz und solidarität be-
stimmte klassen- und schulgemeinschaft.
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Stadtteilschule Helmuth Hübener 
Teilgebundene Ganztagsschule  
im Stadtteil Barmbek-Nord
benzenbergweg 2 | 22307 Hamburg
tel.: 428 88 - 1510 | fax: 428 88 - 1522
langenfort 68 | 22307 Hamburg
tel.: 428 88-1560 | fax: 428 88-1572
schule@helmuthhuebener.de
www.helmuthhuebener.de
anmeldung Jg. 5: 
ansprechpartner für Jg. 5: dr. cornelia moeck-schlömer
schülerzahl: 1.014
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
schule mit vorbildlicher berufsorientierung 
sportbetonte schule 
gesunde schule 

■ Besondere angebote
schwerpunkt wirtschaft: wirtschaft als besonderer schwer-
punkt im lernbereich gesellschaft, als Profilfach „expedi-
tion wirtschaft“ in den Profilkursen im Jg. 7 und 8 und im 
Profil „wirtschaft und kultur“ der gymnasialen oberstufe, 
Zusammenarbeit mit unternehmen und der Handelskammer 
z. b. im wirtschaftsbeirat der schule sowie bei zahlreichen 
Veranstaltungen wie berufsinfobörse, bewerbungstraining, 
betriebspraktika und unterrichtsprojekten, berufs- und stu-
dienwegplan mit schwerpunkt ernährung, gesundheit und 
bewegung: bes. angebote im Jg. 5 im rahmen des klas-
senlehrernachmittags (z. b. schmexperten und waveboard), 

verschiedene unterrichtsangebote im wahlpflichtbereich ab 
Jg. 7. integrierter Pc-unterricht in den Jgg. 5 und 6, edV in 
den Jgg. 7 bis 10, musisch-künstlerischer wahlpflichtbereich 
ab Jg. 9, schülerbibliothek 
ganztagsangebot: umfangreiches kursangebot im nachmit-
tagsbereich, Hausaufgabenbetreuung und ganztagsgruppe, 
additive förderkurse in den Hauptfächern, instrumentalgrup-
pen (samba, gitarre, blechbläser), fußball, rudern, Pad-
deln, Judo, Hip-Hop, kochen und vieles andere mehr (rund 
35 kurse), schulgastronomie von kochwerk powerd by otto 
an beiden standorten (durchgehend von 7.30 bis 14.30 uhr 
geöffnet), sieben tage ferienbetreuung in den sommerferien

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 7: französisch, spanisch
ab Jg. 11: spanisch

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
die fächer deutsch, mathematik und englisch gehen ins 
lernbüro ein. dort arbeiten die schüler individualisiert und 
planen ihr lernen selbst mithilfe von checklisten und wo-
chenplänen. die kompetenzraster geben ihnen individuelle 
rückmeldung über die erreichten lernstände. 
musikklasse in den Jgg. 5 und 6, soziales lernen in 
den Jgg. 5 und 6 als unterrichtsfach, sprachförderung, 
deutsch als Zweitsprache, Profiltag in den Jgg. 7 und 8: 
z. Zt. berufsorientierung, wirtschaft, musik und theater, 
naturwissenschaft, europaklasse, soziales netzwerk, 
kreativklasse, in den schulvormittag integriertes förder-
konzept (basiskompetenzsicherung) in deutsch, mathe-
matik und englisch und förder-Projekte in den Jgg. 7 bis 9 

■ Organisation des unterrichts
unterricht von 8.10 bis 14.50 uhr, in der oberstufe auch 
nachmittags, unterrichtsschluss (z.b. eines fünftkläss-
lers): montags und dienstags 14.50 uhr, mittwochs und 
donnerstags um 14.05 uhr und freitags 13.25 uhr, klas-
senlehrernachmittag mit besonderen angeboten, montags 
bis donnerstags ganztagsschulbetrieb mit einstündiger 
mittagspause (mittagessen, betreute freizeit-, spiel- und 
sportangebote) nach der 4. unterrichtsstunde, im an-
schluss an den Pflichtunterricht mo bis do neigungsange-
bote bis 16 uhr, verlässliche anschlussbetreuung bis 16 uhr 
durch unsere sozialpädagogin

■ Fördern statt Wiederholen
in den basiskompetenzstunden können alle schüler nach 
einer online-diagnostik gezielt vorhandene lücken durch 
individuelles material schließen. nachhilfekurse am nach-
mittag und ferienförderkurse dienen schülern, die das je-
weilige klassenziel nicht erreichen.

■ Kooperationen
wirtschaftsbeirat der schule (Hamburger unternehmen, 
Handelskammer), betriebliche kooperationspartner: otto 
gmbH, siemens, deutsche bahn, globetrotter, Vattenfall, 
Jugendbildung HH, arbeitsstiftung, Produktionsschulen 
barmbek und steilshoop, Hochschule für angewandte wis-
senschaften Hamburg
weitere kooperationspartner: Ägyptisches generalkon-
sulat, sportvereine barmbek-uhlenhorst und bramfeld, 
kulturbrücke Hamburg (switch), Zinnschmelze, lernwerk 
alstertal, samba-schule Hamburg, spielhaus langenfort, 
Jugendclub wittenkamp, sporthochschule köln, teampart-
ner des deutschen fußballbundes, serviceagentur „ganztä-
gig lernen“ der deutschen kinder- und Jugendstiftung

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
schüleraustausch mit den usa

■ leitsatz/leitbild
wir lernen für die Zukunft! die lehrer der stadtteilschule 
Helmuth Hübener fördern das eigenverantwortliche und 
individualisierte lernen.
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Stadtteilschule Barmbek 
Gebundene Ganztagsschule  
in den Stadtteilen Barmbek-Nord und Dulsberg
krausestraße 53 | 22049 Hamburg
tel.: 428 86 27 0 | fax: 428 86 2710
anmeldung Jg. 5: fraenkelstraße 3 | 22307 Hamburg
ansprechpartner für Jg. 5: björn lengwenus 
tel.: 428 86 43 0 | fax: 428 86 43 22
tieloh 28 | 22307 Hamburg
anmeldung Jg. 5 almuth trübger 
tel.: 69 71 30 | fax: 697 13 10
stadtteilschule-barmbek@bsb.hamburg.de
www.stadtteilschule-barmbek.hamburg.de
schülerzahl: 1.239 (558 in der oberstufe)
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
schule mit vorbildlicher berufsorientierung

 ■ Besondere angebote
die organisationsstruktur mit zwei „kleinen“ standorten 
für die sekundarstufe i und einer der größten Hamburger 
oberstufen (mit sechs Profilangeboten) bietet zum einen 
überschaubare einheiten (ca. 350 schüler) im bereich der 
Jgg. 5 bis 10, in der die schüler „gesehen“ werden, und 
zum anderen das größtmögliche wahlangebot in der ober-
stufe (rund 555 schüler). Ziel der stadtteilschule barmbek 
ist die entwicklung und umsetzung eines abgestimmten 
konzepts für bildung, erziehung, betreuung, förderung, 
berufsorientierung und integration, um jeden schüler zum 
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individuell höchst möglichen abschluss zu führen. 
schülerfirma „tieloh-bike“ mit den abteilungen: montage 
von fahrrädern, messebau, marketing, buchhaltung, grafik 
am Pc und Hauswirtschaft / catering, schulfach lebensart 
(die kunst des lebens), sommerreise „barmbek verreist“, 
Prüfungszentrum ecdl (europäischer computerführer-
schein), ausbildung zu sportassistenten mit der Hamburger 
sportjugend, Profile: schach, theater, sport (zusätzliche 
sportstunden) eigener sportclub (fahrrad und klettern), 
natur und technik (zusätzliche stunden), musik mit der 
möglichkeit, ein instrument zu erlernen, bandprojekt 

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch, türkisch
ab Jg. 7: französisch, spanisch
ab Jg. 11: russisch, französisch, Polnisch, spanisch
koreanisch als arbeitsgemeinschaft (übergreifend für die 
Jgg. 5 bis 7)
russisch und Polnisch als muttersprachlicher unterricht
sprachzertifikate: schülerinnen und schüler der Vorberei-
tungsklassen können das deutsche sprachdiplom erwerben

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
rhythmisierter ganztag: schülerorientierte abstimmung 
von unterricht, Pausenzeiten, freizeitaktivitäten, förder-
einheiten mit besonderem schwerpunkt auf dem sprach-
förderkonzept, teilweise individualisierter unterricht 
entsprechend der lernentwicklung der schüler, fächer 
übergreifender unterricht in musik und technik (bau von 
instrumenten) und nut (projektorientierter unterricht) und 
berufsorientierung, Produktionen und Präsentationen in 
kunst und kultur, selbsterfahrungen in schwerpunktberei-
chen sport und abenteuer; teilnahme an wettbewerben, 
Persönlichkeitsentwicklung durch erlernen eines musikins-
trumentes ab Jg. 7 und auftritte mit der schülerband sowie 
Präsentationen der schülerfirma „tieloh-bike“ außerhalb 
der schule; selbsterfahrung in den kursen des ganztags 
und auf klassenreisen; vielschichtige berufsorientierung 
durch die schülerfirma mit schwerpunkt auf der praktischen 
arbeit; blockpraktika, shadowing, Jahresarbeit; begabten-
förderung für den übergang in die gymnasiale oberstufe 
mit schnuppertagen dort

■ Organisation des unterrichts
Am Standort Fraenkelstraße:
gebundene ganztagsschule von di bis do von 8.30 uhr bis 
16 uhr (einstiegsphase ab 8 uhr): sichere und verlässliche 
betreuung, offene ganztagsschule am mo und fr: mo bis 
14.30 uhr, fr bis 12.45 uhr mit betreutem angebot bis 16 
uhr, unterrichtsrhythmus in doppelstunden, mittagspause 
(eine Zeitstunde nach vier unterrichtsstunden und einer 
stunde beaufsichtigter arbeitszeit): gemeinsames und ge-
fördertes mittagessen und spiel-, entspannungs-, ruhean-

gebote; nach der mittagspause: weitere unterrichtstunden 
und finanzierten förderangeboten und neigungsaktivitäten, 
jährliche Projektwoche mit ergebnispräsentation vor den 
eltern, dreiwöchiges betriebspraktikum in den Jgg. 8 und 9.
Am Standort Tieloh:
gebundene ganztagsschule für die Jgg. 5 bis 7 aufwach-
send von di bis do, 8 bis 16 uhr, sichere und zuverlässi-
ge betreuung, offenes ganztagsangebot für die Jgg. 8 bis 
10. mittagspause mit gemeinsamem mittagessen, spiel-
angebote und Hausaufgabenhilfe, förderangebote und 
neigungskurse. unterricht im 60-minuten takt, Projektprä-
sentationen für die eltern und die schulöffentlichkeit, be-
triebspaktika in den Jgg. 8 und 9. shadowing, tagesprak-
tika im Jg. 7

■ Fördern statt Wiederholen
die förderlehrer sind häufig als experten mit im unter-
richt und können so gezielter unterstützen. umfangreiches 
sprachförderkonzept. teilnahme an fÖrmig, im Jg. 11 gibt 
es förderkurse in den fächern deutsch, englisch und ma-
thematik. für die schüler der studienstufe gibt es bedarfs-
deckende förderangebote.

■ Kooperationen
aurubis, deutsche bahn ag, debeka, max bahr, Haspa, 
Polizei Hamburg, universität Hamburg (fachbereich sport), 
Hamburger sportjugend, werte erleben e.V., schachclub 
schachelschweine e.V., Hamburger schachjugendbund, 
nestwerk e.V., Voll in bewegung, „theater und schule“ 
– tusch und step by step-tanzprojekt (deutsches schau-
spielhaus, ernst deutsch theater, kampnagel), netzwerk 
barmbek, böklunder, scs tieloh, schulwerk Hamburg, 
HasPa, gräber-räder, kinder- und Jugendhilfe Hamburg 
nord, Jugendclub barmbek, Zinnschmelze, startpunkt 
schule (senior coaches), „Zusammen in barmbek“ (Projekt 
mit ehrenamtlichen), ausbildungszentrum: bau in Hamburg, 
Hamburger friedhöfe, iglo u.a.

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
e-twinning Partnerschaft mit lagos (Portugal), comenius 
-schule (griechenland, Portugal, türkei), 
danzig (Polen) - Projekt cool-bricks 
unterstützung des „münster-barmbek-Hauses“ (aids-wai-
senhaus in sambia). 

■ leitsatz/leitbild
Pädagogische grundsätze: Zeit geben! stärken unterstüt-
zen! erfolg vermitteln! Persönlichkeit stärken! gemeinschaft 
bilden! leitbild unserer „bunten“ lern- und lebensgemein-
schaft: „bei fraenkel-tieloh-krause ist die welt zu Hause.“
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Margaretha-Rothe-Gymnasium 
Ganztagsschule besonderer Prägung  
im Stadtteil Barmbek-Nord 
langenfort 5 | 22307 Hamburg
tel.: 428 86-860 | fax: 428 86-8619
margaretha-rothe-gymnasium@bsb.hamburg.de
www.mrg-online.de
ansprechpartner für Jg. 5: dr. dietrich schlüter
schülerzahl: 762
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
Prädikat „sportbetonte schule“ mit sportleistungsgruppen

■ Besondere angebote
ab Jg. 5, „aktive Pause“ und wöchentlich drei sportstun-
den in den Jgg. 5 bis 10, bläserklassen, soziales lernen 
(schulkodex, klassenlehrertage, klassenratsstunden, klas-
senlehrerwoche, anti-mobbing-training, streitschlichter-
programm), klassenlehrerteams, förderung der sprach- und 
lesekompetenz durch additive sprachförderung deutsch in 
den Jgg. 5 bis 10, verlässliche Hausaufgabenhilfe montags 
bis donnerstags bis 16.20 uhr, schulbibliothek (geöffnet 
bis 16 uhr), mathe-werkstatt, naturwissenschaftlicher 
schwerpunkt ab Jg. 8 mit studienstufenprofil Physik, in-
terkultureller kompetenzkurs im Jg. 11, Projektwoche 
(einmal jährlich), fächerübergreifende musicalprojekte, 
berufsorientierung in allen Jgg., zahlreiche ags zur förde-
rung besonderer interessen und begabungen: sport, na-
turwissenschaften, wochenschau-ag, chor, Pop-ag, ge-
sangsunterricht, gitarrenunterricht, bigband, schulzirkus, 
alljährlicher spendenlauf (kinderhospiz sternenbrücke), 
elternseminar

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch, spanisch
ab Jg. 6: französisch, latein
ab Jg. 8: französisch, latein, spanisch
Jg. 11: business english (mit lcci-Prüfzertifikat) 
Jg. 12: technical english, englisch und spanisch als kernfä-
cher in der oberstufe
Zwei fremdsprachen (spanisch und englisch) ab Jg. 5 in 
zwei der vier 5. klassen

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
schuleigene kompetenzorientierte curricula in allen fä-
chern, schülerzentrierte individualisierte unterrichtsmetho-
den, methodencurriculum für die Jgg. 5 bis 10, förderung 
von teamarbeit und selbständigem lernen, lesepatenkon-
zept in den Jgg. 5 und 6, smartboards in allen klassenräu-
men im Jg. 6, ab Jg. 8 und allen fachräumen, freier Zu-
gang zu computerräumen und zur bibliothek in der freizeit, 
mathematikwerkstatt (von fachkräften betreut in der mit-
tagspause), studienzeiten in der studienstufe, verlässliche 

Hausaufgabenbetreuung am nachmittag durch studieren-
de, arbeitsgemeinschaften und mittagspausenaufsichten 
geleitet von studienstufenschülerinnen und -schülern, 
fächerspezifische und jahrgangsbezogene teamarbeit der 
lehrkräfte

■ Organisation des unterrichts
schule geöffnet bis 16.20 uhr, rhythmisierung des unter-
richts, weitgehend doppelstunden, lange mittagspause (55 
minuten) nach der fünften stunde, pädagogische angebote 
von lehrern und studienstufenschülern in der mittagspau-
se, kantine mit eigenem koch und frisch zubereitetem es-
sen, kiosk ab 8 uhr

■ Fördern statt Wiederholen
individuelle betreuung und förderung in kleinen gruppen 
durch lehrkräfte, Honorarkräfte und oberstufenschülerin-
nen und -schüler

■ Kooperationen
lufthansa (studienstufenprofil Physik), museum für Völker-
kunde (studienstufenprofil interkulturelle kommunikation), 
kampnagel („theater und schule“ - tusch), sportvereine 
(u.a. Partnerschule des Handballs), Jugendmusikschule 
(bläserklassen, gitarrenunterricht), zahlreiche unterneh-
men im rahmen der berufsorientierung, kinderhospiz ster-
nenbrücke (spendenprojekt des schülerrats), rotes kreuz 
(erste-Hilfe-kurse), stadtteilwelt barmbek

■ schulpartnerschaften
frankreich, spanien

■ leitsatz/leitbild
das margaretha-rothe-gymnasium versteht sich als welt-
offene, tolerante und gewaltfreie schule, in der die würde 
und Persönlichkeit jedes einzelnen geachtet, ein partner-
schaftliches miteinander gelebt und leistungsbereitschaft 
und engagement als zentrales element des schullebens 
betrachtet werden.
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Albert-Schweitzer-Gymnasium
Ganztagsschule besonderer Prägung  
im Stadtteil Ohlsdorf
struckholt 27 - 29 | 22337 Hamburg
tel.: 59 39 16-0 | fax: 59 39 16-10
albert-schweitzer-gymnasium@bsb.hamburg.de
www.asg-hh.de
ansprechpartner für Jg. 5: sebastian schlawski
schülerzahl: 1.010
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Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
Hamburgs musikgymnasium nr. 1
Zertifikat „schule mit vorbildlicher berufsorientierung“
Zertifikat „mint-freundliche schule“

■ Besondere angebote
schulprofil: musik und naturwissenschaften; 
neu ab 2013: Vokalklasse, zwölf klassenorchester, drei 
übergreifende orchester, fünf chöre, fünf bands, musika-
lisch-künstlerische Präsentation mit theater, tanz, capoei-
ra, Percussions, bühnenkunst; vielfältige theaterkurse und 
-aufführungen, jährliche kunstausstellung; 
gemeinsames curriculum der naturwissenschaften, brei-
tes naturwissenschaftliches angebot im wahlbereich, 
streitschlichter und schulsanitäter mit ausbildung in der 
mittelstufe

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 6: französisch, latein
ab Jg. 8: spanisch
alle sprachen werden in der oberstufe weitergeführt 
sprachzertifikate: delf (französisch)

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
klassenleitungsteams, klassenrat im stundenplan, klas-
senratsmoderation, Präventionsarbeit auf den gebieten 
sucht und mobbing, systematisches methodenlernen in 
allen Jahrgangsstufen und fächern, individualisiertes ler-
nen durch studienzeiten, begleitete teilnahme an wettbe-
werben in allen fächern und Jahrgangsstufen, mediener-
ziehung durchgängig ab Jg. 5, breites angebot im bereich 
berufsbildung, Praktika in den Jgg. 9 und 11, Projektwoche

■ Organisation des unterrichts
an den tagen mit nachmittagsunterricht: schul-essen und 
pädagogische angebote in einer langen mittagspause, 
zahlreiche frei verfügbare computer-arbeitsplätze, schü-
lerbücherei

■ Fördern statt Wiederholen
additiver förderunterricht in allen benötigten fächern und 
stufen

■ Kooperationen
Jugendmusikschule, diverse firmen, u.a. Haspa, eon Han-
se, Zeppelin-universität friedrichshafen, stiftung gabriel, 
bundesagentur für arbeit, gymnasien alstertal und Heid-
berg (oberstufenkurse)

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
Partnerschulen frankreich, schweden, spanien

■ leitsatz/leitbild
„größer als die Verhältnisse muss unsere kraft sein, unter 
diesen Verhältnissen menschen zu werden, die die Zeit ver-
stehen und der Zeit gewachsen sind.“ (albert schweitzer) 
- Verantwortung übernehmen
- erfolgreich lehren und lernen, - musen wecken
- naturwissenschaften entdecken, - gemeinschaft erleben
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Gymnasium Alstertal 
Ganztagsschule besonderer Prägung  
im Stadtteil Fuhlsbüttel 
erdkampsweg 89 | 22335 Hamburg
tel.: 428 95-50 | fax: 428 95-531
gymnasium-alstertal@bsb.hamburg.de
www.hh.schule.de/ga
ansprechpartner für Jg. 5: carola rößner
schülerzahl: 460
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
schule mit vorbildlicher berufsorientierung (auszeichnung 
2004 bis 2007, 2008 bis 2011 und bis 2013)

■ Besondere angebote
Jg. 5: besonderes, seit vielen Jahren erprobtes pädagogi-
sches theaterkonzept, informationstechnische grundbil-
dung „itg „ (fächerübergreifend), naturwissenschaftlich-
praktischer unterricht „natur & technik“;
Jgg. 5. und 6: Verkehrserziehungsprojekttage, Patensys-
tem: begleitung der Jgg. 5 und 6 durch Patinnen und Paten, 
(schülerinnen und schüler aus älteren Jgg. – 8 bis 11)
8. Jg.: externe Projektwoche „gewaltprävention, konfliktlö-
sungsstrategien und Zivilcourage“;
alle Jgg.: stufenübergreifende Projekttage, methodentage, 
tag der künste und kulturelle wandertage, breites angebot 
und vielfältige teilnahme an (begleiteten) wettbewerben in 
allen fachbereichen
mittelstufe: naturwissenschaftliche Praktika, nachmittäg-
liche Hausaufgabenbetreuung (montags bis donnerstags), 
integrierte und additive förder- und studienzeiten in ver-
schiedenen fächern und Jahrgängen, informatik in den 
Jgg. 8 bis 10 und in der studienstufe, fächerübergreifender 
unterricht in verschiedenen Jgg., in den fächern natur und 
itg teilweise unterricht nach geschlechtern getrennt, di-
verse neigungskurse/arbeitsgemeinschaften: chor und in-
strumentalensemble, ag-angebote wie Hockey, Volleyball, 
roboter, theater;
mittagspausenangebote: aktive Pause auf dem schulhof, 
ruheraum, spieleraum, sport in zwei Hallen, schülerbib-
liothek, auslandspraktika in: großbritannien und spanien

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 6: spanisch
ab Jg. 8: französisch 
angebote für den erwerb von cambridge-certificate (eng-
lisch), delf (französisch), dele (spanisch)

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
methodencurriculum für alle Jgg. zur absicherung selb-
ständigen lernens, integration von selbständigen lernpha-
sen in den unterricht, fächerübergreifendes arbeiten in 
verschiedenen Jgg., förderung außerschulischen lernens 
durch regelmäßige, intensive wettbewerbsarbeit in sämt-
lichen Jgg.

■ Organisation des unterrichts
es gilt folgende regelmäßige rhythmisierung: 
1. stunde: 8 bis 8.45 uhr (5 min. Pause), 
2. stunde: 8.50 bis 9.35 uhr (20 min. Pause), 
3. stunde: 9.55 bis 10.40 uhr (5 min. Pause), 
4. stunde: 10.45 bis 11.30 uhr (5 min. Pause), 
5. stunde: 11.35 bis 12.20 uhr (40 min. mittagspause), 
6. stunde: 13 bis 13.45 uhr (5 min. Pause), 
7. stunde: 13.50 bis 14.35 uhr;
in der mittagspause gibt es für alle schülerinnen und 
schüler die möglichkeit, in der mensa eine warme mahl-
zeit einzunehmen, danach können verschiedene angebote 
für bewegung/sport, spiel, klönschnack und entspannung 
wahrgenommen werden, in der 20-minuten-Pause gibt es 
ein von eltern organisiertes kiosk-angebot, welches u. a. 
frische, belegte brötchen und backwaren beinhaltet, nach-
mittags deutsch-training für die Jgg. 5 bis 7, förderunter-
richt und Hausaufgabenbetreuung für alle schülerinnen und 
schüler der sekundarstufe i.

■ Fördern statt Wiederholen
förderunterricht für alle schülerinnen und schüler erfolgt 
in den Jgg. 7 und 8 in den kernfächern zum teil integriert, 
für dringend zu fördernde schülerinnen nachmittags als zu-
sätzliches angebot.

■ Kooperationen
e. a. langner-stiftung (Hamburger märchentage), kirchen-
gemeinde st. lukas, sportverein scala, radio tide (ehem. 
offener kanal Hamburg), gewerbebund fuhlsbüttel

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
maidstone (großbritannien), barcelona (spanien)

■ leitsatz/leitbild
ganzheitlicher, humanistischer bildungsansatz mit dem Ziel 
einer umfassenden, qualifizierten berufs- und studienvor-
bereitung. mediale, methodische, musisch-kulturelle und 

soziale schwerpunkte, eine zu frühe spezialisierung wird 
vermieden. schule mit Verankerung im stadtteil.
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Stadtteilschule Am Heidberg 
Teilgebundene Ganztagsschule  
im Stadtteil Langenhorn
tangstedter landstraße 300 | 22417 Hamburg
tel.: 428 89-2101 | fax: 428 89-2120
stadtteilschule-am-heidberg@bsb.hamburg.de
www.stadtteilschule-am-heidberg.de
ansprechpartner für Jg. 5: dorothee wohlers
schülerzahl: 820
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
kulturschule, eliteschule des fußballs, 
umweltschule in europa und klimaschutzschule

■ Besondere angebote
integration/inklusion, sportklassen (Jgg. 5 bis 10) (schwer-
punkt fußball und einrad), fächerübergreifender klassentag 
in den Jgg. 5 bis 8, Profilklassen in den Jgg. 9 und 10 mit 
Profilarbeitstag, Vergabemöglichkeit eines teilstipendi-
ums für einen Highschoolbesuch, besondere angebote 
der lese- und sprachförderung, vielfältige kursangebote 
am nachmittag, neigungskurse, schulküche und moderne 
werkstätten, schulgarten, musikförderverein für einzel- 
oder kleingruppen-instrumentalunterricht, aktive Pause, 
gemeinsame mittagszeit der klassen mit einem warmen 
mittagsangebot in der cafeteria, kooperation schule und 
Verein mit rund 25 sportangeboten, teilnahme an „Jugend 
trainiert für olympia“, ausgebauter beratungsdienst mit er-
fahrener schulsozialarbeit
als alles»könner schule haben wir eine lernkultur, die 
sich durch kompetenzorientierung, förderung individueller 
lernprozesse, kooperative lernformen und lernförderliche 
rückmeldesysteme auszeichnet.

 ■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 7: französisch, spanisch
ab Jg. 11: spanisch

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
individualisierter und kompetenzorientierter unterricht in 
allen fächern, stetige weiterentwicklung von aufeinander 
aufbauenden unterrichtskonzepten für das individualisierte 
lernen und den kompetenzorientierten unterricht, lernent-
wicklungsgespräche anstelle von Halbjahreszeugnissen in 
den Jgg. 5 bis 8, klassenleitung im team in den Jgg. 5 bis 8, 
Projekte zum sozialen lernen, u.a. „cool in school“, streit-
schlichterprojekt, trainingsraum, berufs- und studienorien-
tierung und betriebspraktika ab Jg. 8
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■ Organisation des unterrichts
ganztagsschule (z. Zt. unterricht an zwei tagen bis ca.16 
uhr), überwiegend doppelstunden, lernzeiten zum individu-
alisierten lernen an den wöchentlich vierstündigen, projek-
torientierten klassentagen (Jgg. 5 bis 8), betreuung durch 
jeweils zwei tutoren, ganztägige Profilarbeitstage (Jgg. 9 
und 10), oberstufenprofile: kunst und kultur, natur und ge-
sundheit, konflikt: system erde-mensch, gesellschaft und 
sprache, sport

■ teilnahme an schulversuchen
alles»könner

■ Fördern statt Wiederholen
wir fördern und fordern die schüler, wir begleiten und 
unterstützen sie auf dem weg einen höchstmöglichen ab-
schluss zu erreichen. im rahmen des Programms „fördern 
statt wiederholen“ arbeiten wir mit den schülern auf der 
grundlage eines diagnosegestützten testverfahrens.

■ Kooperationen
ehemals schuleigener sportverein sib (jetzt „stadtteil in 
bewegung“), berufsschule uferstraße (w2), flughafen 
Hamburg, deichtorhallen, lufthansa, ausbildungszentrum 
bau, Hamburger ausbildungszentrum (HaZ), nabu, fuß-
ballabteilung des HsV (Jürgen-werner-internat), eltern vor 
ort, verschiedene kooperationspartner im stadtteil z.b. ella 
kulturhaus

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
regelmäßiger schüleraustausch mit der ogdan internatio-
nal school of chicago (usa). schüleraustausch mit einer 
französischen schule (im aufbau)

■ leitsatz/leitbild
wir fördern die Persönlichkeitsentwicklung unserer schüler
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Fritz-Schumacher-Schule
Offene Ganztagsschule im Stadtteil Langenhorn 
foorthkamp 36 | 22419 Hamburg
tel.: 5 30 47 10 | fax: 530 47 133
fritz-schumacher-schule@bsb.hamburg.de
www.fss.hamburg.de
anmeldung Jg. 5: timmerloh 27 | 22417 Hamburg
tel.: 5 30 46-90 | fax: 5 30 46-910
ansprechpartner für Jg. 5: sandra tange
schülerzahl: 1.040
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
schule mit vorbildlicher berufsorientierung (seit 2004)

■ Besondere angebote
schule im grünen mit attraktivem gelände und histori-
schem schulgebäude, Projekt zur leseförderung, schüler-
bücherei; kulturagenten-Programm für kreative schulen: 
kulturveranstaltungen, Jahresthema, theaterproduktionen, 
lesungen, kurzfilmprojekt, schreibwerkstatt etc., Hausauf-
gaben-betreuung auch für schüler, die nicht im ganztag 
sind, mensa mit frühstückssnacks und mittagessen, aktive 
Pause mit vielen spielgeräten, schulküche und gut ausge-
stattete werkstätten für Holz, metall, textil, mode-design, 
Papier, drei Pc-räume, vielfältige nachmittagsangebo-
te wie mädchengruppe, Jungengruppe, garten, imkern, 
badminton, tischtennis, boule, Judo, schach, chor, band, 
musical, schreibclub, manga-Zeichnen, Papierwerkstatt, 
gestalten mit ton, film, kochen, naturwissenschaftliches 
experimentieren (natex und Jufo); Projekte zum sozialen 
lernen, u.a. klassenrat und antimobbingwoche - erfahre-
ner beratungsdienst – klare konfliktregeln zur Prävention 
und intervention, schülerfirma

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 7: französisch, spanisch
ab Jg. 11: spanisch 

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
weiterentwicklung von unterrichtssequenzen zum in-
dividualisierten lernen in allen fächern; lernvereinba-
rungsgespräche in den Jgg. 5 bis 10, abschluss- und 
übergangsgespräche in den Jgg. 9 und 10, berufs- und 
studienorientierung in den Jgg. 5 bis 13 in verschiedenen 
unterrichtlichen Zusammenhängen; auszeichnung für be-
sonders gute Vermittlung in berufliche ausbildung 2006; 
klassenleitung im team in den Jgg. 5 und 6; äußere leis-
tungsdifferenzierung in mathematik und englisch ab Jg. 7; 
langjährige erfahrung in der oberstufenarbeit als gesamt-
schule, Profile der oberstufe: kunst und kultur, konflikt: 
system erde - mensch, natur und gesundheit, gesellschaft 
und sprache (spanisch), sport

■ Organisation des unterrichts
Verlässliche betreuung bis 16.15 uhr, regelunterricht 
von 8 bis 13.20 uhr - doppelstundenprinzip - vielfältiges 
nachmittagsangebot, Hausaufgabenbetreuung: regelhaft 
in der ganztagsbetreuung (Hausaufgaben-/lern-club), 
optional auch im anschluss an die mittagspause - klas-
sen- und Projekttage zum sozialen lernen und zu schwer-
punktthemen

■ Fördern statt Wiederholen
die förderangebote in deutsch, mathematik und englisch 
werden überwiegend durch fachlehrkräfte abgedeckt; 
sprachförderung; sonderpädagogische förderung; Haus-

aufgabenbetreuung; spezielle förderangebote für schüler 
mit migrationshintergrund

■ Kooperationen
Haus der Jugend eberhofstieg, berufsschule uferstraße 
(w2), kulturagenten für kreative schulen, alsterkrug Hotel, 
eft Plath, dHl, sportclub alstertal-langenhorn, verschie-
dene kooperationspartner im stadtteil (auch kinder- und 
senioreneinrichtungen)

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
frankreich, spanien, großbritannien (sprachreise)

■ leitsatz/leitbild
der Vielfalt unserer schüler gerecht werden und für chan-
cengerechtigkeit eintreten. förderung nach leistung und 
neigung.
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Gymnasium Heidberg 
Ganztagsschule besonderer Prägung  
im Stadtteil Langenhorn 
fritz-schumacher-allee 200 | 22417 Hamburg
tel.: 428 89-202 | fax: 428 89-2327
sekretariat@gymnasium-heidberg.de
www.gymnasium-heidberg.de
ansprechpartner für Jg. 5: Volker blum
schülerzahl: 895
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
eliteschule des fußballs und Partnerschule  
des leistungssports 
Jugend forscht schulpreis (2010 und 2011) 
umweltschule in europa
internationale agenda-21 schule (2011 und 2012)

■ Besondere angebote
Zahlreiche arbeitsgemeinschaften im sportlichen, natur-
wissenschaftlichen und besonders auch im musischen 
bereich für anfänger und fortgeschrittene (u.a. großes 
orchester, chor, Percussion-ag, tanz-ag), wahlpflichtkurs 
deutsch-russisches theater, schuleigener bio-Zoo mit Zoo-
ag, geowissenschaftliche Projekte „student’s Volcano mo-
nitoring Project“ und „young scientist’s research Project“ 
sowie mehrstufige kooperationsprojekte mit st. Petersburg 
(russland); 
wettbewerbe: breites angebot an wettbewerben („schü-
ler experimentieren“, „Jugend forscht“, bundes fremdspra-
chenwettbewerb, „Jugend debattiert“) ;
tägliche Hausaufgabenbetreuung, förderkurse, intensiv-
kurse und ferienakademien, aktive Pause, warmes mittag-
essen und Pausenverkauf, ruhe- und arbeitsräume, große 

sportanlage mit kunstrasen für leistungssport und sport-
lich aktive Pausen, beachvolleyballfelder, trimm-dich-Pfad
berufsorientierung: abgestimmtes konzept der berufso-
rientierung u.a. mit vorbereitetem Praktikum im Jg. 10, 
berufsinformationsbörsen „Zusammenkunft und du“ mit 
wechselnden thematischen schwerpunkten, berufsorien-
tierungswoche in der oberstufe;
schulfahrten: kennenlernreisen (Jg. 5), klassenreisen, 
“musifa“ (musikreise ab Jg. 5), „Heidberg goes ostsee“ 
(sportreise ab Jg. 8), Profil- und Projektreisen in der ober-
stufe

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 6: französisch, latein, russisch
ab Jg. 8: russisch
im Jg. 9 an die sprachen angebundene Projektreisen bzw. 
sprachaustausch z.b. nach großbritannien, frankreich, 
trier, st. Petersburg (russland) 

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
klare strukturen und regeln sowie Hinführung zum selbst-
ständigen lernen und arbeiten durch vielfältige ineinan-
dergreifende maßnahmen wie z.b. das schülerbegleitheft 
(„agenda“), klassenratsstunde in den Jgg. 5 bis 7, me-
thodentage in der sekundarstufe i, kim – ein Projekt zum 
individualisierten arbeiten in den Jgg. 5 bis 9, ein klas-
senübergreifendes Projekt zum methodenlernen im Jg. 8 
(„körber-Projekt“), methodenorientierte seminartage in der 
oberstufe, dazu der regelmäßige einsatz von neuen medien 
und die ausbildung in deren nutzung, austattung fast aller 
räume mit smartboards o.ä. sowie mehrere computer-
räume und ein multifunktionaler medienraum, begabten-
förderung – vor allem durch gezielte ansprache begabter 
schülerinnen und schüler sowie durch die betreuung bei 
schülerwettbewerben, durch ein großes angebot an bzw. 
Vermittlung von neigungskursen

■ Organisation des unterrichts
doppelstundenprinzip, kurze Pausen (30 bzw. 15 minuten, 
mittagspause 60 minuten) in den Jgg. 5 und 6 einmal pro 
woche nachmittagsunterricht bis 15.45 uhr, musikange-
bote teils in der kernzeit, teils an einem nachmittag, Jg. 
5: wahl zwischen klassen mit fun (fächerübergreifender 
unterricht natur) und leistungsorientierte sportklassen, 
Jg. 7: Qualifikationsmöglichkeit für leistungsorientierte 
sportklasse (Voraussetzung: kaderzugehörigkeit), sek ii : 
vier studienstufenprofile (fremdsprachliches, naturwissen-
schaftliches, geowissenschaftliches und sport)

■ Kooperationen
leistungs-sport: Verbände HsV (fußball, Volleyball, bas-
ketball Hockey, leichtathletik, golf, tennis usw.), bereich 
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naturwissenschaften (chemie): technische universität Ham-
burg-Harburg, zahlreiche universitäten und wissenschaftli-
che institute im in- und ausland (schüler experimentieren, 
 „Jugend forscht“) mit der stiftung deutsch-russischer 
 Jugendaustausch (deutsch-russisch Zusammenarbeit)

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
rennes (frankreich), st. Petersburg (russland), 
großbritannien

■ leitsatz/leitbild
unser vielseitiges angebot ermöglicht es, frühzeitig inter-
essen und begabungen zu wecken und zu fördern. das gym-
nasium Heidberg - wo lernen freude macht!

WANDSBEK
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Charlotte-Paulsen-Gymnasium 
Ganztagsschule besonderer Prägung  
im Stadtteil Wandsbek 
neumann-reichardt-straße 20 | 22041 Hamburg
tel.: 428 82-012 | fax: 428 82-010
charlotte-paulsen-gymnasium@bsb.hamburg.de
www.cpg-hamburg.de
ansprechpartner für Jg. 5: Hildegard runte
schülerzahl: 866
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
klimaschutzschule

■ Besondere angebote
klassenleitung im team in den Jgg. 5 bis 7 und 8 bis 10, 
bläserklassen in den Jgg. 5 und 6 mit der fortsetzung in 
orchester- und musicalgruppen, vielfältige angebote im 
ag-bereich im naturwissenschaftlichen, sportlichen, kultu-
rellen und musischen bereich, förderung von wettbewer-
ben auf zahlreichen gebieten (mathematik, naturwissen-
schaften, fremdsprachen, englisch, französisch, spanisch, 
russisch, gesellschaftswissenschaften), stundentafel aus-
gerichtet auf ein breites allgemeinwissen bis Jg. 10

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch (eine klasse als bilingualer Zweig)
ab Jg. 6: französisch, latein
ab Jg. 8: russisch, latein, spanisch
sprachzertifikate: delf (französisch), dele (spanisch)

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
lernmappe mit fortsetzung der lernformen aus der grund-
schule, Hinführung zu selbst verantwortetem lernen, auch 
durch wochenplanarbeit und durch die nutzung des stu-
dienzentrums, doppelstundenprinzip mit deutlichen Pausen 
und der mittagspause, aufwachsende steigerung der medi-
alen kompetenz, auch an smartboards

■ Organisation des unterrichts
doppelstundenstruktur mit vier blöcken am mo, di und do 
und kürzeren schultagen am mi und fr, klassenrat in der 
beobachtungsstufe

■ Fördern statt Wiederholen
individuelle kleingruppenbetreuung sowie Hausaufgaben-
hilfe, in den Jgg. 5 und 6 auch förderunterricht in den lang-
zeitfächern

■ Kooperationen
wtb (tischtennis), HsV (Handball), matthias-claudius- 
gymnasium (gemeinsame studienstufe, breites Profilan-
gebot), Hamburg-ballett („theater und schule“ – tusch), 
allerleirauh (Präventivtage gegen sexuelle gewalt)

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
großbritannien, frankreich, australien, spanien, russland

■ leitsatz/leitbild
charlotte-Paulsen-gymnasium – 
ein gymnasium mit Herz und niveau
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Matthias-Claudius-Gymnasium 
Ganztagsschule besonderer Prägung  
im Stadtteil Wandsbek 
witthöfftstraße 8 | 22041 Hamburg
tel.: 428 81-2586 | fax: 6 52 27-59
matthias-claudius-gymnasium@bsb.hamburg.de
www.matthias-claudius-gymnasium.de
ansprechpartner für Jg. 5: marcus wendt
schülerzahl: 890

■ Besondere angebote
naturwissenschaftlicher schwerpunkt in den Jgg. 5 und 6, 
teilnahme an naturwissenschaftlichen (nateX) und mathe-
matischen wettbewerben, Zusatzangebot bildende kunst 
ab Jg. 5, teilnahme an wettbewerben: schüler experimen-
tieren und Jugend forscht, Jugend debattiert, fremdspra-
chen- und altsprachenwettbewerb, europäischer compu-
terführerschein, alle altsprachlichen abschlüsse (großes 
latinum und graecum), vielfältiges angebot an arbeitsge-
meinschaften (rudern, schach, musik, sport)

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch, latein
ab Jg. 6: französisch, latein, spanisch 
ab Jg. 8: altgriechisch, französisch, spanisch
sprachzertifikate: cambridge-certificate (englisch) ab Jg. 6, 
first certificate ende Jg. 10, Proficiency in der studienstufe, 
certilingua - exzellenzlabel, delf (französisch) und dalf 
(französisch), dele (spanisch)

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
differenziertes und vielfältiges angebot für schüler mit 
besonderen begabungen und interessen (wettbewerbe und 
Zusatzqualifikationen), binnendifferenzierte wochenplanar-
beit in der beobachtungsstufe, anti-mobbing-Programm ab 
Jg. 5, förderung der methodenkompetenz und medienkom-

petenz (interaktive ans netz angebundene smartboards in 
allen klassenräumen), ab Jg. 8 entweder wahl einer dritten 
fremdsprache (spanisch, französisch oder griechisch) oder 
wahl des naturwissenschaftlichen schwerpunktes (infor-
matik und teilnahme an naturwissenschaftlichen wettbe-
werben, in den unterricht integriert)

■ Organisation des unterrichts
mo bis do weitgehend in doppelstunden organisierter un-
terricht von 8 bis 13.30 uhr, in der mittagspause wird ein 
warmes essen angeboten, die aktive Pause gibt gelegen-
heit zur entspannung, dauert der unterricht von 8 bis 13 uhr 
(ohne mittagspause), klassenleitung als team, qualifizier-
ter klassenrat und streitschlichtung

■ Fördern statt Wiederholen
additive förderung nach dem unterricht in den fächern 
deutsch, englisch, mathematik, latein, französisch und 
spanisch, Physik und chemie. der förderunterricht wird 
von lehrkräften, oberstufenschülern, eltern oder Honorar-
kräften erteilt.

■ Kooperationen
airbus, technische universität Hamburg-Harburg, minto-
ring (nordmetall, stiftung der deutschen wirtschaft), ver-
schiedene kooperationen zur berufsorientierung: merce-
des-werk in Harburg, firma sieka in eidelstedt, chemisches 
institut der universität Hamburg, diverse sportvereine

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
montpellier (frankreich), französischsprachige schweiz, 
london (großbritannien), romreise, spanienreise

■ leitsatz/leitbild
bildung für europa
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Stadtteilschule Denksteinweg / Holstenhof 
Gebundene Ganztagsschule  
in den Stadtteilen Jenfeld und Marienthal
denksteinweg 17 | 22043 Hamburg
tel.: 670 488 60 | fax: 428864162
oktaviostraße 143 | 22043 Hamburg
tel.: 428864150 | fax: 670 488 66
stadtteilschule-denksteinweg-holstenhof@bsb.hamburg.de
www.holstenhof.de
ansprechpartner für Jg. 5: antje reißig
schülerzahl: 580

■ Besondere angebote
umfangreiches angebot an neigungskursen ab Jg. 5 und 
wahlpflichtkursen ab Jg. 7 (z. b. darstellendes spiel, 
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street-dance, schach, musik, sport, informatik, tanz, so-
ziales lernen, schülerpatenschaften, klassenrat, afrika-
solidaritätsprojekt), bilinguale klasse englisch-deutsch 
(aufwachsend ab Jg. 5 am standort Holstenhof), berufs-
einstiegsbegleitung, betriebspraktika, berufsberatung in 
der schule, Jgg. 5 und 6: fördern und fordern in kleinen 
gruppen, teilnahme an sportwettbewerben (z. b. fußball, 
Jugend trainiert für olympia), kulturagenten-Programm 
(förderung von Projekten im bereich tanz, musik, darstel-
lendes spiel, Verknüpfung von schule und kulturellen ein-
richtungen mit Hilfe eines „kulturagenten“)

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 7: spanisch, französisch
ab Jg. 9: spanisch, französisch (standort denksteinweg)
bilinguale klasse (deutsch-englisch) im Jg. 5 (standort 
Holstenhof)

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
kompetenzorientiertes lernen, soziales lernen, Projektun-
terricht, klassen- und jahrgangsübergreifendes lernen im 
wahlpflichtbereich, selbständiges arbeiten im lernbüro, 
fördern und fordern in kleinen gruppen auf verschiedenen 
anforderungsniveaus

■ Organisation des unterrichts
unterricht überwiegend im klassenverband, max. 23 kinder 
in den Jgg. 5 und 6, kleinere lerngruppen in: fördern und 
fordern, natur und technik, wahlpflichtkursen; unterricht 
überwiegend in doppelstunden, unterrichtsbeginn 8.30 
uhr, mo bis fr verpflichtender unterricht bzw. neigungskur-
se bis 16 uhr, freitags unterrichtsschluss für die Jgg. 5 und 
6, 12 uhr (standort Holstenhof), lange mittagspause mit es-
sensangebot (schulrestaurant/ cafeteria), freizeitangebote 
in der mittagspause

■ teilnahme an schulversuchen
alles»könner, förmig (standort denksteinweg)

■ Fördern statt Wiederholen
in den Jgg. 5 und 6 werden die schüler in deutsch und 
mathematik einmal in der woche in leistungshomogene 
gruppen eingeteilt. in diesen kleinen gruppen werden sie 
je nach leistungsstand gefördert/gefordert.

■ Kooperationen
internationaler bund, alraune, boxakademie, arche, Ju-
gendmusikschule (Jam-liner), kulturagenten-Programm

■ leitsatz/leitbild
Jeder schüler hat das recht ungestört zu lernen. 
Jede lehrkraft hat das recht ungestört zu unterrichten.
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Gymnasium Marienthal 
Teilgebundene Ganztagsschule im Stadtteil Marienthal 
Holstenhofweg 86 | 22043 Hamburg
tel.: 4 28 86 - 310 | fax: 428 86-3131
gymnasium-marienthal@bsb.hamburg.de
www.gymnasium-marienthal.de
ansprechpartner für Jg. 5: carsten riediger
schülerzahl: 870

■ Besondere angebote
teilnahme am Programm lions-Quest (im Jg. 5), (Persönlich-
keitsstärkung und gewaltprävention), klassenratstunden in 
den Jgg. 5 bis 10, klassenlehrerteams in den Jgg. 5 und 6, 
ab Jg. 7 Jahrgangsteams, breites wahlpflichtangebot, z.b. 
„naturwissenschaftliches Praktikum“, fotokurs u.v.m.;
breites förder- und forderangebot: schüler helfen schülern 
als coaches oder Prefects (Vertrauensschüler für die Jgg. 5 
bis 7), sprachförderkonzept, begabtenprojekte, zahlreiche 
wettbewerbe (nateX, Jugend debattiert u.v.m.), unter- 
und mittelstufenbücherei und aufenthaltsräume für eine 
aktive Pausengestaltung, studienzone für die oberstufe 
(bibliothek, Pc’s mit internetzugang, einzel- und gruppen-
arbeitsplätze);
neigungskurse/arbeitsgemeinschaften: tischtennis, Hand-
ball, fußball, band, chor, tanz (anfänger und fortgeschrit-
tene), schach (anfänger und fortgeschrittene) u.v.m., 
geleitet von schülern, lehrern oder Vereinstrainern, event-
management-ag

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: chinesisch, englisch
ab Jg. 6 oder 8: chinesisch, französisch, latein, spanisch
bilingualer Zweig deutsch-chinesisch ab Jg. 5, 
sprachzertifikate: Hsk (chinesisch), dele (spanisch)

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
unsere schülerinnen und schüler sollen zur selbstständig-
keit erzogen werden, dafür versuchen wir raum in unserer 
schule zu schaffen, z.b. mit doppelstunden und lernzeiten 
zur förderung des eigenständigen lernens in den Jgg. 5 
bis 8, sprachförderkonzept, methodentraining als bes. 
schwerpunkt in den Jgg. 5, 6 und 11, systematische fä-
cherübergreifende erziehung für die neuen medien (z.b. mit 
smartboards);
betriebspraktikum im Jg. 9, förderung der teilnahme an 
wettbewerben, (z.b. „Jugend debattiert“ und matheolym-
piade, nateX);
begabtenförderkonzept in jahrgangsübergreifenden grup-
pen, berufsorientierungskonzept in der mittel- und ober-
stufe, u.a. mit Zielorientierungsseminaren

■ Organisation des unterrichts
mittagessen (buffet) in der schule, mittagspause für alle, 
sozialpädagogische betreuung nicht nur in der mittagspau-
se, doppelstundenprinzip in Verbindung mit stärkung der 
kooperativen lernformen (zwei lange tage für die Jgg. 5 
und 6, drei lange tage ab Jg. 7), in den tag integrierte lern- 
und förderzeiten, mittwoch ist ein kurzer tag, am nach-
mittag überwiegend neigungskurse, klassenreisen und 
Projekte (während der marienthaler thementage vor den 
Herbstferien statt)

■ Fördern statt Wiederholen
es gibt in den schultag integriert verschiedene angebote 
für das fördern statt wiederholen. in der beobachtungsstu-
fe liegt der schwerpunkt auf dem sprachförderkonzept, in 
der mittelstufe gibt es diverse fachangebote, der schwer-
punkt liegt auf den kernfächern

■ Kooperationen
sport: Ht 16 und Hamburger schachklub 
musik: Jugendmusikschule

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
lycksele (schweden), shanghai (china), straßburg (frank-
reich), comenius-Projekt

■ leitsatz/leitbild
mit freude selbstständig werden
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Otto-Hahn-Schule: Stadtteilschule
Gebundene Ganztagsschule im Stadtteil Jenfeld 
Jenfelder allee 53 | 22043 Hamburg
tel.: 428 87-303 | fax: 428 87-3310
otto-hahn-schule@bsb.hamburg.de
www.otto-hahn-schule.hamburg.de
ansprechpartner für Jg. 5: Hamid frizi
schülerzahl: 1.477
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
umweltschule in europa (14 mal ausgezeichnet)
starke schule
schule mit hervorragender berufsorientierung

■ Besondere angebote
individuelle förderung von begabungen schon ab Jg. 5 
durch forscher, musik- und sportbetonte klassen, Hoch-
leistungsförderung im fußball, golf, turnen, Judo durch 
qualifizierte Verbandstrainer, instrumental-, band- und 
chor- arbeit in speziellen klassen, begabtenförderung, 
z.b. durch bilinguale kurse und ab Jg. 5: latein (abi auch 

in 8 Jahren möglich), integrationsstandort, Profilbildung 
durch fachklassen ab Jg. 7: sport, musik, kunst, darstel-
lendes spiel/literatur, geschichte/erdkunde, informatik/
medien, naturwissenschaften, natur und technik sowie 
ein weiterer wahlpflichtblock mit sprachen, arbeitslehre, 
modedesign u.a, wöchentliche berufsorientierungstage 
ab Jg. 9 (mit Praxislerntagen), aufnahme leistungsstarker 
realschüler in die sek. ii (mit dem sog. doppelten dreier-
schnitt im Jg. 6), sechs Profile in der oberstufe: u.a. „kultur 
und gesellschaft“, „system erde“, „medien und wissens-
gesellschaft“ 

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch, latein
ab Jg. 7: französisch, latein, spanisch
ab Jg. 9: französisch, spanisch
ab Jg. 11: französisch, latein, spanisch
geografie und geschichte bilingual (begabtenförderung)

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
stark individualisierter unterricht in kleinen lerngruppen, 
Projekt- und werkstattarbeit, jahrgangsübergreifendes ler-
nen im kurs- und ganztagsbereich, kleine lehrerteams, ins-
besondere in den Jgg. 5 und 6 (zwei klassenlehrkräfte), för-
derung selbstständigen lernens und durch lehrer betreute 
übungszeiten (statt Hausaufgaben), moderne unterrichts-
konzepte durch arbeiten in lernbüros mit mediothek und 
bibliothek (kooperation mit HÖb), differenzierte angebote 
für leistungsstarke schülerinnen und schüler sowie auch 
mit besonderen begabungen (z.b. Jugend forscht) und stüt-
zung bei individuellen schwächen (z.b. durch sprachförder-
konzepte), über 100 wahl- und neigungskurse; 
förderung in wettbewerben, schulung der medienkompe-
tenz (computerführerschein), schülerfirma, Prüfungs- und 
abiturvorbereitung auch in ferienkursen, soziales lernen 
mit antimobbing- und streitschlichterprogramm, förderung 
der interkulturellen kompetenz und gesunden ernährung, 
erweiterte berufsorientierung, individuelle schullaufbahn-
beratung (in kooperation mit berufsschulen), teilnahme am 
sinus-Projekt (mathematik) und Piko-Projekt (Physik), Pilot-
schule „klima“, teilnahme an internationalen klima- und 
nachhaltigkeitsprojekten (mehrere auszeichnungen)

■ Organisation des unterrichts
unterricht mo bis do von 8 bis 16 uhr, fr bis 12.30 uhr 
weitgehend in doppelstunden, teilweise auch in epochen, 
mittagessen: in der schule frisch zubereitet, schuleigenes 
bistro: Pausenverpflegung, diverse pädagogische angebote 
in der mittagspause (75 minuten), z.b. schulzoo, lese- und 
spielangebote, sportspiele, internetcafé, mädchencafé, 
fitnessraum, kino, entspannungskurse usw., ökologisches 
schulgelände mit vielen spiel- und sportangeboten, mini-
fußballfeld, beach volleyballfeld, Zoo, imkerei
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■ Kooperationen
technische universität Hamburg-Harburg, universitätskran-
kenhaus eppendorf (uke), diverse stadtteilinstitutionen, 
sportvereine und -verbände, deutsches schauspielhaus, 
mehrere firmen (z.b. metro, olympus airbus, beiersdorf, 
Pfannenberg, bP)

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
spanien und Polen
comeniusprojekt (spanien, frankreich, italien)

■ leitsatz/leitbild
eine schule für alle!
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Gyula trebitsch-Schule tonndorf:  
Stadtteilschule mit gymnasialem Zweig ab Jg. 7
Teilgebundene Ganztagsschule im Stadtteil Tonndorf
barenkrug 16 | 22159 Hamburg
tel.: 6 69 40-30 | fax: 6 69 40-328
kontakt@gyula-trebitsch-schule-tonndorf.de
www.gyula-trebitsch-schule-tonndorf.de
ansprechpartner für Jg. 5: axel Pörschke
schülerzahl: 1.420

■ Besondere angebote
förderung leistungsstärkerer schüler durch besondere 
angebote in den mathematisch naturwissenschaftli-
chen fächern (z.b. mathezirkel, logik-kurs, teilnahme 
an wettbewerben wie schüex, nateX, Jugend forscht, 
matheolympiade), im musisch-künstlerischen bereich 
(erweiterter unterricht: instrumentalspiel, tanz und the-
ater), schwerpunktsetzungen durch Profilklassen ab Jg. 5 
und Jg. 7 in den bereichen medien, tanz, theater, musik 
(bläser), kunst, naturwissenschaft, bilingual-englisch, 
aktive Pause, gesunde schulverpflegung, nachmittagsan-
gebote zur Vertiefung (z.b. spezielle sportangebote, 
robotik, schach, band, chor, musical) und Hausaufga-
benbetreuung, durchgehende medienerziehung (internet-
schulung, soziale netzwerke, film, radio, schülerredaktion) 

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch 
ab Jg. 7: französisch, latein, spanisch
ab Jg. 11: russisch, spanisch
englisch ab den Jgg. 5 und 7 auch bilingual
sprachzertifikate: cambridge-certificate (englisch), dele 
(spanisch), delf (französisch)

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
fordern und fördern durch training von sozialen fähigkeiten 
und fertigkeiten, kooperative lernformen, kompetenzorien-
tiertes lernen, methodentraining, Projekte und wettbe-
werbsteilnahmen, naturwissenschaftliche Praktika in sek i, 
außerschulische lernorte

■ Organisation des unterrichts
unterrichtsbeginn 8 uhr, 50 minütige mittagspause, durch-
gängiges doppelstundenprinzip, klassenleitung im team, 
klassenratstunden bis Jg. 9, fachlehrerprinzip, lehrerraum-
konzept, zusätzliche neigungskursangebote nachmittags

■ Fördern statt Wiederholen
Zusätzliche lernförderangebote in kleingruppen

■ Kooperationen
studio Hamburg, trebitsch entertainment filmproduktion, 
ausbildungssender tide, medienanstalt Hamburg/schles-
wig-Holstein, deutsches schauspielhaus, bundesjugend-
ballett, körberstiftung, initiative naturwissenschaften, 
Hochschulen und unternehmen, verschiedenen firmen und 
einrichtungen im bereich der berufsorientierung

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
schulpartnerschaft mit colegio alemán de guadalajara 
(mexico), collège grand Parc bordeaux (frankreich), deut-
schem gymnasium bukarest (rumänien)

■ leitsatz/leitbild
miteinander lernen – voneinander lernen
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Erich Kästner-Schule: Stadtteilschule mit  
angegliederter Grundschule
Teilgebundene Ganztagsschule mit AFB  
im Stadtteil Farmsen-Berne 
Hermelinweg 10 | 22159 Hamburg
tel.: 428 85-5123 | fax: 428 85-5105
erich-kaestner-schule@bsb.hamburg.de
www.hh.schule.de/ekg
schülerzahl: 1.350
anmeldung Jg. 5: an der berner au 12 | 22159 Hamburg
tel.: 42 88 55-201 | fax: 42 88 55-205
ansprechpartner für Jg. 5: maria Hufert
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
für den deutschen schulpreis nominiert (2012)

■ Besondere angebote
ab Jg. 5 instrumentalunterricht in kleingruppen, 40 wahl-
kurse am nachmittag ab Jg. 5 aus den bereichen musik, 

film, theater, tanz, sport, technik, natur, informatik, um-
fangreiches wahlpflichtangebot ab Jg. 7, u.a. musik, 
theater, tanz, kunst, schulfernsehen, naturwissenschaftli-
ches experimentieren, mode-design, informatik, literatur, 
sport, bewegung und gesundheit, food & fun, teilnahme 
an sport-, musik- und naturwissenschaftlichen wettbe-
werben, lebens- und berufsorientierungskonzept ab Jg. 
5, fach soziales lernen in den Jgg. 5 und 6 mit weiteren 
Projektbausteinen (z.b. Zivilcourage) in den Jgg. 7 und 8, 
streitschlichterausbildung, nicaragua-Projekt, schulzoos, 
schülercafe, schülerbücherei, Pausenkonzerte von schüler-
bands; langjährige erfahrung in der integration von kindern 
mit den sonderpädagogischen förderschwerpunkten geisti-
ge oder körperliche entwicklung, autismus, sehen, Hören; 
in den schulalltag integrierte ergo- und Physiotherapie in 
einem schulischen therapieraum für diese kinder

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 7: französisch, spanisch
ab Jg. 11: spanisch

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
förderung des selbständigen lernens durch methodenler-
nen, logbuch und regelmäßige lernberatungsgespräche, 
individualisierter unterricht in allen fächern, kooperatives 
lernen, fächerübergreifender Projektunterricht (acht stun-
den pro woche in allen Jgg.), neigungskurse am nachmit-
tag, ab Jg. 7 umfangreiches wahlpflichtangebot. dieses 
lernkonzept wurde durch die nominierung für den deut-
schen schulpreis 2012 ausgezeichnet.

■ Organisation des unterrichts
unterricht überwiegend im klassenverband mit 23 schülern 
in den Jgg. 5 und 6, überwiegend doppeltbesetzter unter-
richt in 90 minuten blöcken, mo bis do verpflichtender 
unterricht bis 14.45 uhr mit einstündiger mittagspause, 
anschließend bei interesse wahlkurse bis 16 uhr, freitags 
unterricht bis 13.30 uhr, durchgehendes caféteria-angebot 
und gesundes mittagessen im schulrestaurant (100% bio) 
in kooperation mit kinderwelt Hamburg e.V. und dem Öko-
marktverein „bio für kinder“, freizeitangebote in den mit-
tagspausen

■ teilnahme an schulversuchen
alles»könner

■ Fördern statt Wiederholen
förderkurse in allen Jahrgängen

■ Kooperationen
kulturagenten-Programm, netzwerk Hamburger Hospita-
tionsschulen, netzwerk ganztägig lernen, alles»könner, 

städtepartnerschaft Hamburg - leon, Jugendmusikschule, 
Volkshochschule, sportvereine, Jugendfreizeitlounge, kin-
derwelt Hamburg e.V., gewerbeschule 16, bundesbahn, 
german watch

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
schüleraustausch mit großbritannien, frankreich, australi-
en, nicaragua

■ leitsatz/leitbild
eine schule, in der alle willkommen sind. Verantwortung 
für sich und die gemeinschaft übernehmen. selbstständi-
ges lernen und kreativität entwickeln. das beste geben 
und leistungen zeigen. Persönlichkeit entwickeln, die welt 
verstehen und gestalten.
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Gymnasium Farmsen 
Ganztagsschule besonderer Prägung  
im Stadtteil Farmsen-Berne
swebenhöhe 50 | 22159 Hamburg
tel.: 6 45 03-73 | fax: 6 45 03-740
gymnasium-farmsen@bsb.hamburg.de
www.gymnasium-farmsen.de
ansprechpartner für Jg. 5: urte rasmussen
schülerzahl: 820
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
certilingua schule 
solarschule 2000 
medienschule

■ Besondere angebote
bilingualer Zweig englisch, zusätzlich intensiv-Zweig eng-
lisch, gmint-Zweig (geografie, mathematik, informatik, 
naturwissenschaften mit individualisiertem unterricht), 
gesundheitszirkel, anti-mobbing-ag, sucht- und gewalt-
prävention, soziales lernen, klassenratsausbildung, Pre-
fects (ausgebildete Vertrauensschülerinnen und -schüler), 
Pausenverkauf und mittagstisch, kletterwand, zahlreiche 
ags und Hausaufgabenhilfe.

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch (mit bilingualem und bilingualem inten-
siv-Zweig)
ab Jg. 6 oder 8: französisch, latein, spanisch
sprachzertifikate: delf (französisch), dele (spanisch), 
cambridge-certificate (englisch), 
certilingua exzellenzlabel (bilingualität)

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
schwerpunkt „soziales lernen“ und „lernen lernen“, klas-
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senfahrt in der beobachtungsstufe mit erlebnispädagogi-
scher orientierung

■ Organisation des unterrichts
weitgehend in doppelstunden, förderband, Hausaufgaben-
hilfe und nachhilfe, schülerbibliothek „bücherwurm“, 130 
Pcs, zwei Pc-räume, viele klassenräume sind mit smart-
boards ausgestattet

■ Fördern statt Wiederholen
nachhilfekurse für alle kinder mit förderbedarf, förderband 
in den Jgg. 6 bis 8; teilungsstunde deutsch im Jg. 5, Haus-
aufgabenhilfe

■ Kooperationen
amtV (Handball), sc condor, Vattenfall (gmint-Zweig)

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
usa, australien, frankreich

■ leitsatz/leitbild
wir bilden eine gemeinschaft, die durch gegenseitige an-
erkennung und wertschätzung geprägt ist. unsere schüler 
erwerben fundierte kompetenzen und kenntnisse und wer-
den so auf ein lebenslanges lernen vorbereitet. an unserer 
schule sorgen wir in informations-, arbeits- und entschei-
dungsprozessen für transparenz und Verbindlichkeit. unse-
re schule unterstützt lehrer und schüler dabei, Verantwor-
tung für ihre gesundheit zu übernehmen.
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Stadtteilschule Bramfelder Dorfplatz/Hegholt
Offene Ganztagsschule im Stadtteil Bramfeld
bramfelder dorfplatz 5 | 22179 Hamburg
Hegholt 44 | 22179 Hamburg
tel.: 428 86-190 | fax: 428 86-1922
sts-bramfelder-dorfplatz-hegholt@bsb.hamburg.d
www.stadtteilschule-in-bramfeld.de
ansprechpartner für Jg. 5: melanie bischoff-wichmann
schülerzahl: 859

■ Besondere angebote
Vielfältiges ganztags- und förderangebot, warmes mittag-
essen und schulkiosk, pädagogischer mittagstisch, schü-
lercafé, Hockey, eishockey, gute spielgeräte, schulland-
heim auf neuwerk

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 7: französisch, spanisch
ab Jg. 11: spanisch

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
unser weg zu berufsausbildung und abitur: schüler kön-
nen aus insgesamt 14 Profilen des größten Hamburger 
oberstufenverbundes wählen, kernfachförderung in allen 
anforderungsbereichen, Jahresarbeiten im Jg. 10. das 
handlungsorientierte unterrichtliche Profil unserer schule 
ist maßgebend von unserer pädagogischen überzeugung 
geprägt, dass das lernende „begreifen“ vom handelnden 
„begreifen“ kommt. wer beim lernen aktiv handelt, lernt 
leichter mehr und behält besser! schwerpunkt naturwis-
senschaften – Zukunftsorientierung für alle: biologieunter-
richt durchgängig vom Jg. 5 bis Jg. 10 der gesamte che-
mie- und Physikunterricht in halber klassenstärke vom Jg. 
7 bis Jg. 10, so kann von den schülern aktiv experimentiert 
werden. an unserer schule wird in diesen fächern vertief-
ter und nachhaltiger gelernt. durch diese maßnahmen hat 
jedes kind optimale Voraussetzungen, dem anspruchsvol-
len naturwissenschaftlichen unterricht in unserer gymna-
sialen oberstufe erfolgreich zu folgen. schwerpunkt tech-
nik – attraktiv auch für mädchen: die schüler erhalten in 
kleinen lerngruppen kontinuierliche unterrichtsangebote 
u. a. in textil-, Holz- und metalltechnik. sie haben so die 
möglichkeit, sich auch handwerklich zu erproben und eige-
ne stärken zu entdecken. dies ist eine ideale Verbindung zu 
unserem berufs- und studienorientierungskonzept. schwer-
punkt Jahresarbeiten – Verantwortung und kontinuität: im 
Jg. 10 fertigen unsere schüler eine handlungsorientierte 
Jahresarbeit an. dies kann in allen lernbereichen erfolgen. 
so werden zahlreiche wichtige kompetenzen für die gym-
nasiale oberstufe und das berufsleben erworben. die zwei-
te fremdsprache französisch oder spanisch – anspruch an 
eine höhere bildung: der kontinuierliche sprachunterricht 
in den Jgg. 7 bis 10 bildet eine solide grundlage für die 
erfolgreiche teilnahme am unterricht unserer gymnasialen 
oberstufe. unsere schüler unternehmen in der mittelstufe 
sprachreisen nach frankreich oder spanien, erleben dabei 
eine andere kultur hautnah und erproben ihre sprachkennt-
nisse in der Praxis. im gegensatz zu vielen anderen stadt-
teilschulen können alle schüler, die ab Jg. 7 eine zweite 
fremdsprache erlernen, an unserer schule zusätzlich am 
handlungsorientierten wahlpflichtunterricht (arbeitslehre, 
technik, künste) teilnehmen. auch unsere „sprachler“ sol-
len ein handlungsorientiertes fach im wahlpflichtunterricht 
auswählen und können eine Jahresarbeit ihrer wahl anfer-
tigen. wir gestalten gemeinsam das lernen miteinander: 
klassen- und schülerpatenschaften, klassenrat, schulsani-
tätsdienst.

■ Organisation des unterrichts
im klassenverband, lange Pausen, zahlreiche kurswahl-
angebote, handlungsorientierter kleingruppenunterricht in 
naturwissenschaften, technik und zweiter fremdsprache

■ Fördern statt Wiederholen
es wird eine Vielzahl von kursen angeboten für unter-
schiedliche lernniveaustufen, um den individuellen mög-
lichkeiten und lernerfordernissen des einzelnen schülers 
gerecht werden zu können.

■ Kooperationen
db schenker rail deutschland ag-cargo Zentrum Ham-
burg, arbeitsstiftung schule-beruf, Handelsschulen 18 und 
20, internationaler bund (berufseinstiegsbegleiter), be-
triebspraktika stadtteil: bramfelder kulturladen (brakula), 
bramfelder sV, Hamburger sportbund, berufsorientierung: 
firmen, Handwerksbetrieben und soziale einrichtungen 
innerhalb und außerhalb des stadtteils, Partnerschule der 
Hamburg freezers

■ leitbild
integration und toleranz leben und lehren: wir sind eine 
schulgemeinschaft von der Vorschule bis zum abitur. wir 
respektieren und berücksichtigen die unterschiedlichen 
stärken und schwächen eines jeden. wir berücksichtigen 
die individuellen lernvoraussetzungen, lerntempi und 
lernwege der schüler mit Hilfe verschiedener formen des 
lernens. Jeder schüler wird bestmöglich gefordert und ge-
fördert. wir schätzen die einzigartigkeit jedes menschen 
und begreifen Vielfalt als bereicherung. gemeinsam den 
tag gestalten: wir sind eine strukturgebende schule. wir 
gliedern den tag schüler- und lerngerecht. um den lern-
erfolg der schüler zu sichern, wechseln sich Phasen der 
konzentration, bewegung und entspannung ab. 
leben und lernen: wir lernen in der schulgemeinschaft 
soziales und demokratisches Verhalten kennen und üben 
es beim umgang miteinander ein. wir übernehmen Verant-
wortung für das eigene lernen, für uns und andere und er-
fahren dabei, wie wichtig kritik- und konfliktfähigkeit sind. 
unsere schule pflegt den dialog und die konstruktive Zu-
sammenarbeit mit den eltern. schüler, eltern, lehrer und 
schulische mitarbeiter tragen gemeinsam zum gelingen 
bei. unsere schule im stadtteil: unsere schulgemeinschaft 
bietet jedem schüler alle schulabschlüsse des allgemein-
bildenden schulwesens. wir öffnen uns mit unterrichtspro-
jekten in allen Jgg. gegenüber dem umfeld und beziehen 
außerschulische Partner mit in die arbeit ein. 
umwelt und gesundheit schützen: wir setzen uns für einen 
verantwortungsvollen umgang mit den menschen und der 
natur innerhalb und außerhalb unserer schulgemeinschaft 
ein. 
selbstgestaltete Zukunft: unsere schüler erfahren viel über 
ihre stärken, erkunden ihre interessen und werden von 
berufserfahrenen erwachsenen begleitet. Vielfältige be-
gegnungen zeigen wege in eine selbst gestaltete Zukunft. 
unsere schüler werden zu mündigen bürgern erzogen, die 
sich aktiv in ihrer lebensumwelt engagieren.
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Johannes-Brahms-Gymnasium 
Ganztagsschule besonderer Prägung im Stadtteil Bramfeld
Höhnkoppelort 24 | 22179 Hamburg
tel.: 428 86-2911 | fax: 428 86-2930
Johannes-brahms-gymnasium@bsb.hamburg.de
www.johannes-brahms-gymnasium.de
ansprechpartner für Jg. 5: sandra greve
schülerzahl: 708

■ Besondere angebote
musik-, sport- und naturwissenschaftlich betonte klassen 
mit entsprechenden Zusatz- und förderangeboten in klein-
gruppen; konzeptionelle weiterführung der Profile durch die 
mittelstufe bis hin zu entsprechenden oberstufenprofilen. 
anbindung an das mJo (felix-mendelssohn-Jugendsinfo-
nieorchester - 120 mitglieder), teilnahme an sportlichen 
und naturwissenschaftlichen wettbewerben, schulinternes 
mentoring-Programm, mittagstisch von mo bis do

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 6: latein, spanisch
ab Jg. 10: französisch

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
individualisiert in der gemeinschaft lernen, betonung ko-
operativer lernformen, detailliertes förderkonzept mit in-
tegrativen und additiven angeboten, kompetenzkurse für 
leistungsstarke schülerinnen und schüler, soziales lernen, 
schulinterne fachcurricula

■ Organisation des unterrichts
doppelstundenprinzip mit jeweils halbstündigen Pausen, 
dadurch reduktion der fächerzahl und damit auch der Haus-
aufgaben pro tag. doppelstunden ermöglichen einen hand-
lungsorientierteren unterricht - speziell für experimente in 
den naturwissenschaften. in den halbstündigen Pausen 
finden die schülerinnen und schüler erholung und kommen 
zwischen den unterrichtsphasen zur ruhe.

■ Fördern statt Wiederholen
sprachförderung in der beobachtungsstufe, spezielle 
kompetenz- und förderkurse in den Jgg. 7 und 8, additive 
(schulinterne) förderangebote für alle stufen, schulinternes 
mentoring

■ Kooperationen
Hochschule für musik und theater, Jugendmusikschule, 
young classX, elbphilharmonie, bsV und andere sportver-
eine der region, brücken in die wissenschaft, Hygiene-
institut
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■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
chicago (usa)

■ leitsatz/leitbild
„Jugend braucht gemeinschaft“ als schulgemeinschaft 
sind wir davon überzeugt, dass es keinen besseren raum 
für das lernen und die entwicklung einer eigenen, starken 
Persönlichkeit gibt, als eine lebendige gemeinschaft, die 
von gegenseitigem respekt und Vertrauen getragen wird.
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Gymnasium Grootmoor 
Ganztagsschule besonderer Prägung im Stadtteil Bramfeld
am damm 47 | 22175 Hamburg
tel.: 6 40 87 - 30 | fax: 6 40 87 - 333
gymnasium-grootmoor@bsb.hamburg.de
www.grootmoor.de
ansprechpartner für Jg. 5: gabriele Hinzpeter
schülerzahl: 1.280
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
umweltschule in europa seit 2003

■ Besondere angebote
englischsprachige theater ags, förderung der naturwis-
senschaften durch: „offene Physik/chemie/biologie“, 
begabtenkurs mathematik, „formel-1-in-der-schule“, teil-
nahme an wettbewerben: sprachen, naturwissenschaften 
und künste, ,Jugend debattiert“, europäisches Jugendpar-
lament, Projekt „alles»könner“: systematische unterrichts-
entwicklung (kompetenzorientierung), breites angebot in 
der studienstufe in den naturwissenschaften, sprachen, 
gesellschaftswissenschaften und den ästhetischen fä-
chern einschließlich bilingualer angebote, musikklassen 
in den Jgg. 5 und 6, breites angebot an musikpraktischen 
kursen für alle Jgg. mit je drei konzerten im sommer und 
zu weihnachten, sozialpraktikum, unesco-schule, schul-
partnerschaften in frankreich, spanien, australien und 
senegal, suchtprävention, Projekt berufsorientierung, ar-
beitsgemeinschaften: schach, fußball, basketball, Volley-
ball, umwelt, englisches und deutsches theater, robotik, 
Homepage und internet, Hausaufgabenbetreuung

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch 
ab Jg. 6: französisch, latein, spanisch
englisch verstärkt in den Jgg. 5 und 6, bilingualer Zweig ab 
Jg. 7, zusätzliche bilinguale angebote in außerunterricht-
lichen arbeitsgemeinschaften (Jgg. 6 bis 12), bilinguales 
abitur; Vorbereitung auf sprachzertifikate: 
cambridge-kurs in der oberstufe (englisch), französisch, 
spanisch, großes latinum

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
förderkonzept zur individuellen kompetenzentwicklung im 
Verbund mit 53 anderen Hamburger schulen, förderung 
selbständigen lernens durch verbindliches methodencur-
riculum, aufbau einer feedback-kultur und kompetenzori-
entierung, differenzierte angebote für schüler und schü-
lerinnen mit besonderen begabungen, soziales lernen: 
klassenratsstunden, klassentagungen, teamprojekte

■ Organisation des unterrichts
doppelstundenprinzip, in einigen Jgg. werden fächer epo-
chal unterrichtet, montags bis donnerstags 60-minütige 
mittagspause, angebot von frisch zubereitetem essen aus 
der „froschküche“, dienstags und donnerstags dauert der 
unterricht ab Jg. 7 von 8 bis 14.50 uhr, geöffnete compu-
terräume, schülerbibliothek als freizeit- und arbeitsbereich 
(betreut von müttern)

■ teilnahme an schulversuchen
alles»könner
schulzeitverkürzung in gruppen
springerklassen ab Jg. 6 für besonders leistungsstarke 
schülerinnen und schüler

■ Fördern statt Wiederholen
in der beobachtungsstufe in einer doppelstunde pro woche 
doppelte lehrerbesetzung (klassenteilung) in deutsch und 
mathematik, in englisch eine zusätzliche wochenstunde; 
in der sekundarstufe i förderunterricht durch lehrkräfte 
in den fächern mathematik, deutsch, den fremdsprachen; 
fördersystem „schüler helfen schülern“: schülerinnen und 
schüler aus höheren Jgg. geben jüngeren schülerinnen und 
schülern von der schule finanzierte nachhilfe oder helfen 
bei den Hausaufgaben.

■ Kooperationen
technische universität Hamburg-Harburg, nat-kooperati-
onsschule (initiative natur und technik), desy (teilchen-
physik), fachhochschule bergedorf, eon Hanse, Phoenix, 
open school 21, „klipper“ tennis- und Hockeyclub, ru-
derclub favorite Hammonia, Hamburger schachklub (Hsk), 
agentur für arbeit (berufsorientierung)

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
frankreich, französische schweiz, senegal, australien, 
großbritannien (engineering schools), spanien

■ leitsatz/leitbild
für uns ist das gymnasium grootmoor ein ort des lernens 
und arbeitens, der begegnungen und des miteinanders. 
wir achten und stärken die Persönlichkeit eines jeden. 
wir stärken das gesellschaftliche Verantwortungsbewusst-
sein unserer schülerinnen und schüler. 

wir vermitteln unseren schülerinnen und schülern kompe-
tenzen zur bewältigung und gestaltung unserer gegenwär-
tigen und zukünftigen lebenswelt. 
wir fördern unsere schülerinnen und schüler entsprechend 
ihren individuellen begabungen. - wir haben eine konstruk-
tive feedbackkultur. 
wir betreiben eine nachhaltige unterrichts- und schulent-
wicklung. 
wir verfügen über angemessene organisatorische struktu-
ren für die entwicklung unserer schule. 
Jeder von uns nimmt seine aufgaben verantwortungsvoll 
wahr.
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Gymnasium Osterbek 
Ganztagsschule besonderer Prägung im Stadtteil Bramfeld
turnierstieg 24 | 22179 Hamburg
tel.: 4 71 104-0 | fax: 4 71 104-55
gymnasium-osterbek@bsb.hamburg.de
www.osterbek.de
ansprechpartner für Jg. 5: yvonne funck
schülerzahl: 692
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
gesunde schule

■ Besondere angebote
besonderes Profilsternangebot in der beobachtungsstufe: 
nawitec, musik, medien und kunst (digitale fotografie), 
englisch, französisch, mathematik; musisch-künstlerischer 
schwerpunkt: theater ab Jg. 5, stufenchöre, musicalkurs, 
orchester, streicherensemble, bands, einzelunterricht an 
instrumenten am nachmittag; naturwissenschaftlicher 
schwerpunkt: experimentelles und fächerübergreifendes 
lernen unter einsatz neuer medien und orientierung an 
fragestellungen des täglichen lebens von Jg. 5 bis in die 
studienstufe; soziales lernen, klassenrat in den Jgg. 5 bis 
10; Hausaufgabenbetreuung, lernförderung, gesundheits-
förderung in allen stufen (auszeichnung Präventionscurri-
culum, antistresstraining, gesunde ernährung, bewegung 
in den aktiven Pausen); streitschlichterprogramm durch 
mittelstufenschüler, gruppe schulgestaltung „wir sind 
osterbek“; berufsorientierung in allen stufen; zahlreiche 
ag-angebote am nachmittag, kennenlernnachmittag vor 
den sommerferien, kennenlernphase mit Paten aus der 
mittelstufe, kennenlernfahrt, Projektwoche „gemeinsam 
klasse sein“

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch (auch bilingual), französisch (auch bilin-
gual, fachunterricht ab Jg. 7)
ab Jg. 6: französisch, latein

ab Jg. 10: spanisch
sprachzertifikate: delf (französisch), abibac 
bilinguales oberstufenprofil

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
kompetenzorientierter unterricht, regelhafter einsatz 
kooperativer lernformen, lernwerkstatt, studienzeiten, 
studienzentrum und fachraumausstattung mit angebo-
ten zum eigenständigen lernen (z.b begabtenförderung), 
einsatz neuer medien, smartboards in allen klassen- und 
fachräumen, drei computerräume, diverse mobile geräte, 
projektorientierter, jahrgangsübergreifender unterricht in 
der mittelstufe (Pol), spezielle kurse für begabte schüler, 
gesonderte förderkurse in der mittelstufe für schülerinnen 
und schüler mit temporären leistungsschwächen, sanfter 
einstieg im Jg. 5 durch einsatz von klassenlehrerteams; 
schwerpunkt berufsorientierung: girls’ und boys’ day, zwei 
Praktika in der mittelstufe (Jgg. 9 und 10), spezielle ange-
bote in der studienstufe (berufsinformationstage, individu-
elle berufsberatung, coaching, shadowingtage, Portfolio)

■ Organisation des unterrichts
lernen in doppelstunden (Pausen je 30 minütig), lernwerk-
statt, studienzentrum/schülerbibliotheken als freizeit- und 
arbeitsbereich mit betreuung, spezielles farb- und lärm-
schutzkonzept, Verpflegung durch aktive elternmitarbeit, 
frisch zubereitetes mittagessen in langen mittagspausen 
(dreimal pro woche), frühstücksbar und bistro für essens-
versorgung in den übrigen großen Pausen, aktive und stille 
Pausenangebote, geöffneter computerraum mit internetzu-
gang, bewegungszeiten in der sporthalle, Hausaufgaben-
betreuung (mo bis do), umfangreiches neigungskursange-
bot am nachmittag (musik, sport, medien, umwelt)

■ teilnahme an schulversuchen
alles»könner

■ Fördern statt Wiederholen
förderkurse in den Hauptfächern, (fachspezifische) Haus-
aufgabenbetreung, lerncoaching, lesepaten, sprachtrai-
ning deutsch mit förderung der lese- und rechtschreib-
kompetenz

■ Kooperationen
umliegende grundschulen, gymnasien farmsen und Jo-
hannes brahms, sts alter teichweg (studienstufe), Pro 
familia, Patenschaft mit wirtschaftsjuroren, bund junger 
unternehmer, Polizei, brakula (bramfelder kulturladen), 
Hochschule für bildende kunst, Hochschule für angewand-
te wissenschaften Hamburg (Haw ), sternwarte berge-
dorf, umweltzentrum karlshöhe, Hamburger sportjugend, 
sportvereine
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■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
Paris, fontainebleau, albi (frankreich) 
spanien, tansania, großbritannien (in Planung)

■ leitbild
menschen stärken, welt begreifen, gemeinsam leben, 
schule genießen.
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Stadtteilschule Am See mit  
angegliederter Grundschule
Gebundene Ganztagsschule im Stadtteil Steilshoop 
borchertring 38 | 22309 Hamburg
tel.: 63 91 90-0 | fax: 63 91 90-22
schule-am-see@bsb.hamburg.de
www.schuleamsee-hamburg.de
ansprechpartner für Jg. 5: simon franke
schülerzahl: 617

■ Besondere angebote
besonderes unterrichtskonzept und eigenaktives lernen 
nach individueller schwerpunktsetzung: mit intensivkursen 
für die gezielte forderung und förderungen jedes einzelnen 
und fächerübergreifendem Projektunterricht; unterstützung 
des wahlpflichtbereiches durch Handwerksmeister im ru-
hestand, einbindung des girl`s und boy`s-day ab den Jgg. 
5 und 6, verbindliches sozialtraining in den Jgg. 5 und 6, 
streitschlichter (mit ausbildung) in der grundschule und der 
sekundarstufe i. berufsorientierung durch sozialpraktika 
(Jg. 7) und betriebspraktika (Jgg. 8 bis 10) und berufs- und 
studienorientierung durch Praxisprofiltage, Profilunterricht 
ab Jg. 9: kreativprofil, forschungsprofil und Praxisprofil, 
attraktives nachmittagsangebot außerhalb der verbindli-
chen fächer im Projekt- und werkstattunterricht: u.a. gitar-
ren- und keyboard-unterricht, Hip-Hop und modern dance, 
computer und technik, bildende kunst, fußball, Holz- und 
textilwerken, leseförderung durch die jährliche lesewo-
che, autorenlesungen und lesenächte (literaturschule 
2010), mitglied im bundesweiten modellprogramm 2011 
bis 2015 „kreative schulen“

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 6: spanisch
ab Jg. 8: französisch 
sekundarstufe i: farsi (herkunftsprachlicher unterricht)

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
mit stabilen lerngemeinschaften wird die erfolgreiche 
grundschularbeit fortgesetzt. im lernbüro werden die 
schüler entsprechend ihren talenten und fähigkeiten früh 
zu selbstständiger lernorganisation, lerndokumentation 

und lernreflexion geführt, je nach aktuellem leistungsver-
mögen erfüllen die schüler anforderungen auf unterschied-
lichen niveaus.

■ Organisation des unterrichts
für die sek. i von mo bis do: unterricht von 8 bis 16 uhr, 
fr: 8 bis 13.30 uhr, mittagspause (13.30 bis 14.30 uhr) mit 
frisch zubereitetem essen in der kantine, Pausenverpfle-
gung durch die milchküche des schulvereins, unterstützt 
durch schüler der sek.i, feste und betreute Hausaufgaben-
zeiten in der schule, rhythmisierung des unterrichtstages 
nach lernformen zur unterstützung des nachhaltigen ler-
nens

■ Fördern statt Wiederholen
förderunterricht durch lehrkräfte und kooperationen mit 
nachhilfe-instituten

■ Kooperationen
umliegende grundschulen (regelmäßiger austausch), Vat-
tenfall radsportmobil, regionale sportvereine (Projekte), 
musikpädagogen („Jamliner“), mitglied im Projekt „young-
classX“, Pädagogischer mittagstisch/Hort auf dem schul-
gelände (Pestalozzi-stiftung), kiga auf dem schulgelände, 
kindertagesheime im stadtteil, Haus der Jugend/steils-
hoop, berufliche schule am bramfelder see (H20), arbeiter-
samariter-bund (asb), kulturagenten-modellprogramm 
„kreative schulen“

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
im aufbau für die sekundarstufe

■ leitsatz/leitbild
wir fordern und fördern alle hier lernenden entsprechend 
ihren individuellen fähigkeiten. wir verlangen und geben 
dafür Verbindlichkeit und sicherheit.
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Irena-Sendler-Schule: Stadtteilschule
Gebundene Ganztagsschule  
in den Stadtteilen Wellingsbüttel und Sasel
am Pfeilshof 20 | 22393 Hamburg
tel.: 428 86-930 | fax: +49 404288693 -10
irena-sendler-stadtteilschule@bsb.hamburg.de
www.irena-sendler-schule.hamburg.de
ansprechpartner für Jg. 5: norbert Voigt
schülerzahl: 1.200

■ Besondere angebote
theater ag, robotik ag, kunst (bildhauerei und foto) ag, 
rockorchester, verschiedene chöre, musik ag, Handball 

ag, fußball ag, Philosophieren mit kindern, Psychologie 
ag, yoga ag, mathe ag, rudern, schach ag, schulsani-
tätsdienst

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 7: französisch, spanisch
ab Jg. 11: spanisch

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
der unterricht ist grundsätzlich binnendifferenziert und 
bietet den schülerinnen und schülern die möglichkeit, in-
dividuell nach ihren leistungsvermögen zu arbeiten. die ei-
genverantwortlichkeit der schüler wird gestärkt durch das 
kompetenzorientierte arbeiten mit checklisten. methoden 
wie kooperative lernformen und das soziale lernen sind 
feste bestandteile unserer unterrichtskultur. ein wichtiger 
bestandteil ist auch unser fest etablierter, projektorientier-
ter unterricht, der aktuell und fächerübergreifend in den 
Jgg. 5 bis 10 stattfindet. 
unsere berufsorientierung startet ab Jg. 7 und umfasst 
betriebserkundigungen, Praktika, Praxislerntage, informa-
tionsabende, berufsmessen, Perspektivgespräche und be-
werbertraining. wir arbeiten intensiv mit der arbeitsagen-
tur und anderen anbietern, betrieben, Jobpaten und den 
beruflichen schulen zusammen. 
Vor ort stehen den schülern experten für die berufsbera-
tung zur Verfügung. regelmäßige sportevents, teilnahme 
an wettbewerben und kunstausstellungen bereichern zu-
sätzlich unser schulleben. 
der unterricht in der oberstufe findet ebenfalls binnendif-
ferenziert statt und umfasst folgende Profilangebote: Prob-
leme des 21. Jahrhunderts (Pgw, religion, Physik), retter 
und Zerstörer (Pgw, chemie, biologie), menschenbild (Psy-
chologie, Philosophie, biologie), gesundheit, umwelt, Zu-
kunft (biologie, sport(-theorie), Pgw, Psychologie), sehen, 
verstehen, gestalten (bildende kunst, darstellendes spiel, 
geschichte). 

■ Organisation des unterrichts
unsere unterrichtskultur wird geprägt durch offene und 
traditionelle unterrichtsformen sowie eine klassenführung 
im team. Halbjährlich finden lernentwicklungsgespräche 
zwischen schülern, eltern und lehrern statt mit dem Ziel 
eine lernvereinbarung abzuschließen. Zusätzliche unter-
stützungsangebote bestehen aus: sprachförderung, nach-
hilfeangeboten und dem schulischen beratungsdienst. 

■ Fördern statt Wiederholen
für die kernfächer stehen jahrgangsspezifische angebote 
zur Verfügung. ergänzend werden individuelle fördermaß-
nahmen wie z.b. Hausaufgabenhilfe angeboten.

■ Kooperationen
kirchliche einrichtungen im stadtteil (lesepaten, Jobpa-
ten), Jugendmusikschule, firmen (berufsorientierung)

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
mexiko, spanien, französischsprachige schweiz, Polen.

■ leitsatz/leitbild
wir befinden uns aktuell in der leitbildentwicklung und 
stehen grundsätzlich mit unserer schule im grünen für fol-
gende werte und umgangsformen: wertschätzung, wohl-
fühlen, toleranz und gegenseitige achtung, Zivilcourage, 
eigenverantwortlichkeit, transparenz und teamorientie-
rung.
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Gymnasium Oberalster 
Ganztagsschule besonderer Prägung im Stadtteil Sasel 
alsterredder 26 | 22395 Hamburg
tel.: 600 00-30 | fax: 600 00-310
gymnasium-oberalster@bsb.hamburg.de
www.gymnasium-oberalster.de
ansprechpartner für Jg. 5: christian möhring
schülerzahl: 820

■ Besondere angebote
roboterbau, rechtskunde, berufsorientierung, teilnahme 
an verschiedensten wettbewerben, schülerfirmen, big 
band, kammerensemble, teilnahme an „Jugend debattiert“ 
und europäisches Jugendparlament, berufsbörse und schü-
leraustauschbörse, autorenlesungen, schülerfirma (wirt-
schaftskurs in der oberstufe) betreibt eigenverantwortlich 
ein schülercafé, Vorträge zu aktuellen gesellschaftlichen 
themen, besuch kultureller Veranstaltungen, theater-, 
konzertsaison, mittagstisch, cafeteria, bibliotheksbetreu-
ung, neigungskurse und ags je nach angebot: computer, 
schach, fußball, golf, tischtennis, Jahrbuchredaktion, bad-
minton, Philosophie, bienen;
neu im schuljahr 2013/14: einrichtung einer sportklasse in 
den Jgg. 5 und 6 in Zusammenarbeit mit dem Hamburger 
sportbund zur stärkung der sozialen kompetenz durch ge-
meinsame sportliche aktivitäten; 
Vielfältiges musikpraktisches angebot für alle Jgg.: un-
terstufenchor, Popchor, unterstufenorchester, orchester, 
Vorband, big band, bläser-ag (anfänger/fortgeschrittene), 
streicher-ag (fortgeschrittene);
neu im schuljahr 2013/14: einrichtung einer streicherklas-
se im neuen Jg. 5 zur stärkung der sozialen kompetenz 
durch gemeinsames musizieren mit drei wochenstunden 
musik (jedes kind erlernt im klassenverband ein streich-
instrument).
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■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jgg. 6, 8 oder 10: französisch, latein, spanisch

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
wir möchten jeden schüler gemäß seinem eigenen lernfort-
schritt individuell fördern und in seiner Persönlichkeitsent-
wicklung unterstützen. die einrichtung einer streicherklasse 
und einer sportklasse dienen diesem Prozess und sollen die 
sozialkompetenz stärken. weitere bausteine: fächerüber-
greifender unterricht im rahmen des orientierungsbereichs, 
curriculumgestütztes soziales lernen im sozialbereich und 
verstärkte binnendifferenzierung in den kernfächern, Zu-
wahlkurse ab Jg. 7, individualisierter unterricht und för-
derung selbstständigen lernens. die lernwerkstatt für die 
kernfächer bietet hierfür einen äußeren rahmen.

■ Organisation des unterrichts
der weitgehend in doppelstunden organisierte unterricht 
dauert an vier wochentagen von 8 bis max.16 uhr, in den 
Jgg. 5 und 6 endet der unterricht in der regel nach der 6. 
stunde um 13.10 uhr. das mittagessen in der schuleigenen 
kantine wird frisch zubereitet, weitere pädagogische ein-
richtungen - auch außerhalb des unterrichts - runden das 
angebot ab: Hausaufgabenhilfe, klassennachmittag und 
offenes lernen, zahlreiche computerräume mit internet-
zugang, schülerbibliothek als arbeits- und freizeitbereich.

■ Fördern statt Wiederholen
additive und integrative forder- und fördermaßnahmen 
dienen zum ausgleich von schwächen und der förderung 
der individuellen stärken.

■ Kooperationen
technische universität Hamburg-Harburg, Private Hoch-
schule göttingen, staatsoper („theater und schule“ tusch) 
stiftung deutsche wirtschaft, Hamburger sportbund 
(sportklassen)

■ schüleraustausch
melrose/boston (usa), avon (frankreich)

■ leitsatz/leitbild
wir versuchen jedes kind in seinen individuellen begabun-
gen und fähigkeiten wahrzunehmen, es entsprechend zu 
fördern und zu fordern in einer umgebung, in der sich das 
kind wohl fühlt.
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Stadtteilschule Poppenbüttel 
Gebundene Ganztagsschule  
in den Stadtteilen Hummelsbüttel und Poppenbüttel 
schulbergredder 13 | 22399 Hamburg
tel.: 428 82-90 | fax: 428 82-910
stadtteilschule-poppenbuettel@bsb.hamburg.de
www.stadtteilschule-poppenbuettel.hamburg.de
schülerzahl: 850
anmeldung Jg. 5: Poppenbüttler stieg 7 | 22339 Hamburg
tel.: 42886130 | fax: 428861322
ansprechpartner für Jg. 5: Jochen menges

■ Besondere angebote
modell „kleine klassen“, internationales Jugendpro-
gramm deutschland, umfangreicher wahlpflichtbereich ab 
Jg. 7, musik ag, kanu, klettercamp und surfcamp, chor, 
schulband, Hausaufgabenhilfe und förderangebote, frei-
zeitbetreuung zwischen Vormittagsunterricht und nachmit-
tagsangeboten, berufsorientierung: zwei berufspraktika, 
die schulisch begleitet werden, berufsberatung, Jobpaten, 
mittagessenangebot

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 7: spanisch
ab Jg. 11: französisch, spanisch

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
Zwei klassenlehrkräfte in den Jgg. 5 und 6, soziales lernen, 
integration in den Jgg. 5 bis 10, individuelle lernförderung, 
arbeit in multiprofessionellen Jahrgangsteams (regel-
schullehrer, sonderpädagogen, sozialpädagogen), förde-
rung selbständigen lernens, lernentwicklungsgespräche, 
motivationsgespräche, lernvereinbarungen

■ Organisation des unterrichts
unterricht in doppelstunden, weitgehend klasseninterne 
leistungsdifferenzierung; gymnasiale oberstufe: ein na-
turwissenschaftliches, ein bewegungsorientiertes, zwei 
künstlerische sowie ein gesellschaftswissenschaftliches 
Profil (geschichte, Psychologie und biologie, neu ab schul-
jahr 2013/2014); ab Jg. 12, seminar- und Projektfahrten, 
auslandspraktikum

■ Fördern statt Wiederholen
umfangreiche förderangebote
 
■ Kooperationen
sportvereine und weitere institutionen des stadtteils 
(nachmittagsangebote), unternehmen, universität Ham-
burg, arbeitsstiftung, Handwerkskammer, arbeitsagentur 

■ leitsatz/leitbild
in kleinen lernverbänden das individuelle leistungsvermö-
gen jedes schülers unterstützen (fördern und fordern)
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Carl-von-Ossietzky-Gymnasium 
Ganztagsschule besonderer Prägung  
im Stadtteil Poppenbüttel
müssenredder 59 | 22399 Hamburg
tel.: 608 74-86 | fax: 608 74-8800
carl-von-ossietzky-gymnasium@bsb.hamburg.de
www.cvo-hamburg.de
ansprechpartner für Jg. 5: daniela appe
schülerzahl: 1.088
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
club of rome schule

■ Besondere angebote
„club of rome schule“ mit nachhaltigkeits-curriculum, 
mitglied im bundesweiten schulnetzwerk innovativer schu-
len „blick über den Zaun“, Hospitationsschule;
trainings- und forscherzeiten in den Jgg. 5 und 6, für alle 
schülerinnen und schüler verpflichtende forscherkurse 
in den Jgg. 7 bis 9 in den bereichen gesellschafts- und 
naturwissenschaften sowie in den fremdsprachen; Haus-
aufgabenhilfe durch ältere schülerinnen und schüler; mu-
sikkonzept für die Jgg. 5 und 6: eine theorie- und eine Pra-
xisstunde, jedes kind kann ein musikinstrument lernen (3. 
musikstunde in kleingruppen), für kinder der Jeki-schulen 
weiterführung des musizierens im Jg. 5 im orchester oder 
im blasorchester (brass and wind) möglich, für fortge-
schrittene musiker: brass and wind (bläserensemble), klei-
nes und großes orchester, mehrere chöre, flötengruppe; 
doppelte klassenlehrerschaft in den Jgg. 5 bis 7;
Halbjährliche fachprojektwochen für alle, teilnahme an 
diversen wettbewerben; berufsorientierung: schnupper-
praktikum im Jg. 7, sozial- und betriebspraktikum im Jg. 9, 
Zielorientierungsseminar „Zos“ im Jg. 10, Qualifizierungs-
programm für den abiturjahrgang. „fit for (the) future“, 
sprechstunden des berufsinformationszentrums (biZ);  
reisen: 
Puan klent (sylt) im Jg. 5, klassentagung im Jg. 7, se-
gelreise im Jg. 8, skireise im Jg. 10, erkundungs- und 
forschungsreise in der studienstufe; raumangebote: dif-
ferenzierungsräume für die Jgg. 5 bis 10, arbeits- und infor-
mationszentrum für die studienstufe; medien: Zahlreiche 
klassen- und fachräume sind mit smartboards ausgestat-
tet, über 100 festinstallierte Pcs, ca. 30 notebooks sowie 
ca. 30 netbooks, sieben oberstufenprofile

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 6: französisch, latein, spanisch
ab Jg. 8: spanisch
angebote zur Vorbereitung auf die sprachzertifikate delf 
(französisch) und dele (spanisch)

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
methodencurriculum: breite Vielfalt von lerntechniken und 
unterrichtsmethoden in allen Jgg., epochenunterricht; zu-
nehmende individualisierung des unterrichts: in den Jgg. 
5 und 6 eine „trainings- und forscherzeit“ in zwei kern-
fächern, zweistündig jeweils mit zwei lehrern besetzt, 
verpflichtende forscherkurse in den Jgg. 7 bis 9, umfang-
reiches wahlpflichtangebot in den Jgg. 8 bis 10, Profilvor-
bereitungskurse im Jg. 10, wissenschaftspropädeutisches, 
fächerübergreifendes und forschendes lernen in den Profil-
kursen der oberstufe, erstellen einer „kleinen facharbeit“ 

■ Organisation des unterrichts
regelunterricht von 8 bis 13.10 uhr in den Jgg. 5 und 6 in 
der regel einmal in der woche bis 13.55 uhr. in den Jgg. 
5 bis 12 in der regel zweimal in der woche bis 15.25 uhr, 
sportunterricht für die oberstufe am nachmittag auch bis 
17 uhr rhythmisierungsmodell mit doppelstunden à 90 
minuten, mittagspause nach der 6. stunde, mittagessen 
(frisch zubereitet) in der schuleigenen mensa, ag–angebo-
te überwiegend im anschluss an den unterricht

■ teilnahme an schulversuchen
d.18 - selbstverantwortete schule

■ Fördern statt Wiederholen
in der regel von schülerinnen und schülern geleitete för-
derkurse

■ Kooperationen
technische universität Hamburg-Harburg, nat - initiative 
natur und technik, formel 1 in der schule, tennisclub scP, 
sg Hamburg nord (Handball), uhlenhorster Hockeyclub, 
golfclub treudelberg, zahlreiche externe Partner bei der 
berufsorientierung

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
austausch mit frankreich und großbritannien, schulpart-
nerschaft tansania, schulpatenschaft afghanistan, italien-
reise für lateinschülerinnen und -schüler, spanienreise für 
spanischschülerinnen und -schüler, austausch mit tansania 
in Planung

■ leitsatz/leitbild
die schülerinnen und schüler des carl-von-ossietzky-
gymnasiums sollen am ende ihrer schulzeit ihren individu-
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ellen wie auch den gesellschaftlichen Herausforderungen 
gewachsen sein. grundlage dafür ist eine pädagogische 
orientierung der schule, welche sowohl die förderung 
der lernkompetenz als auch die der achtsamkeit und des 
einfühlungsvermögens im täglichen miteinander in den 
mittelpunkt des schulischen lebens stellt. beides ist die 
Voraussetzung für eine Haltung der toleranz und gerech-
tigkeit, die den mut beinhaltet, für diese werte im sinne 
carl von ossietzkys selbst gegen widerspruch einzutreten.

83
Heinrich-Heine-Gymnasium 
Ganztagsschule besonderer Prägung  
im Stadtteil Poppenbüttel
Harksheider straße 70 | 22399 Hamburg
tel.: 428 86-810 | fax: 428 86-8110
heinrich-heine-gymnasium@bsb.hamburg.de
www.heinegym.de
ansprechpartner für Jg. 5: John middleton
schülerzahl: 770
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
gesunde schule (seit 2003)
klimaschule
umweltschule

■ Besondere angebote
ausgezeichnete begabungsförderung, bilingualer unter-
richt (englisch), musikklassen mit klassenorchester, chöre, 
orchester, Popbands, theater von Jg. 5 bis Jg. 12, erleb-
nispädagogik mit schwerpunkt natursportarten: klettern 
(eigene kletterwand), skilanglauf, alpiner skilauf, inline-
skating (eigene ausrüstung), kanu und kajak (eigene boote 
und Hänger), surfen, beachvolleyball, Volleyball, basket-
ball, Handball, fußball, tennis im Jg. 5 (kooperation mit 
sc Poppenbüttel), kreatives schreiben, Homepage-kurs, 
lesekabinett, schulzeitung, teich-ag, Patenschaften für 
die Jgg. 5 und 6, Pc-führerschein und arbeiten mit neuen 
medien, arbeits- und studienzentrum für die studienstufe 
mit internetcafé, studienzeiten, breites und frisches mit-
tagsangebot in der cafeteria, vielfältige mittagsbetreuung

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch (verstärkter englischunterricht)
ab Jg. 6: französisch, latein, spanisch
bilingualer fachunterricht als wahlangebot ab Jg. 6
sprachzertifikate in englisch, französisch, spanisch 

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
ganzheitlicher ansatz, ästhetische erziehung (musik, the-
ater, film, bildende kunst), vier alternative schwerpunkte 
in der beobachtungsstufe: klassenorchester („musikklas-

se“), theater, naturwissenschaftliches Praktikum, bildende 
kunst, lions-Quest-Programm im Jg. 5 und 6, klassen-
lehrerstunde und klassenlehrerteams in den Jgg. 5 bis 10, 
förderung leistungsstarker schülerinnen und schüler durch: 
bilinguale kursangebote (englisch), wettbewerbe: „Jugend 
forscht“, „Jugend im Parlament“, „Jugend debattiert“, 
„känguru“, „matheolympiade“, „Probex“, schulinterne 
lebl-seminare für ca. 300 schüler, wochenendseminare, 
festverankertes Präventionsprogramm in den Jgg. 5 bis 
10, durchgängige berufsorientierung (u.a. berufsfindungs-
seminare im Jg. 10), erlebnispädagogische klassenreisen 
(Jg. 6: wandern und klettern im Harz, Jg. 7: skilanglauf im 
bayrischen wald), Projektreisen in der studienstufe, ausge-
zeichnetes denkmalschutzprojekt bei schwerin, binnendif-
ferenzierung und individualisiertes lernen durch vielfältige 
förder- und forderangebote

■ Organisation des unterrichts
feste mittagspause für alle schülerinnen und schüler (55 
minuten), vorwiegend doppelstunden, fr kurzer unter-
richtstag, integration von studienzeiten in den unterricht, 
um die menge und den umfang von Hausaufgaben zu re-
duzieren, stundentafel mit weniger fächern pro Jahr, dafür 
mehr stunden pro fach, integrative förder- und forderkon-
zepte, fächerübergreifende Projekte

■ Fördern statt Wiederholen
integrative und additive förderung

■ Kooperationen
sc Poppenbüttel, benachbarte grundschulen (insbesonde-
re duvenstedter markt und alsterredder) und gymnasien, 
otto-group, Hela gewürzwerk gmbH, ikk-classic

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
großbritannien, frankreich, spanien, schweden, chile, 
uruguay

■ leitsatz/leitbild
wir haben lust auf leistung.
wir finden kreative lösungswege.
wir leben menschlichkeit.
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Gymnasium Hummelsbüttel 
Ganztagsschule besonderer Prägung  
im Stadtteil Hummelsbüttel
Hummelsbüttler Hauptstraße 107 | 22339 Hamburg
tel.: 5 38 90 6-0
gymnasium-hummelsbuettel@bsb.hamburg.de
www.gymnasium-hummelsbuettel.de

ansprechpartner für Jg. 5: niclas schmall
schülerzahl: 583

■ Besondere angebote
lernen und arbeiten mit dem computer, Pc-führerschein, 
berufsorientierung, neigungskurse/arbeitsgemeinschaften: 
badminton, biologie, bowling, band, chor, theater, fußball 
für mädchen und für Jungen, Pausensport, tanz, schulgar-
ten, tischtennis, Hockey, aktive mittagspause (kicker, spiele, 
bücherei), kantine, cafeteria, bücherei, indien ag

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 6: französisch, latein, spanisch
ab Jg. 8: französisch, spanisch

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
beobachtungsstufe: Projektorientierter unterricht als eige-
nes fach mit zwei lehrkräften mit naturwissenschaftlichem 
schwerpunkt, förderung des selbstständigen lernens durch 
zeitweise werkstattunterricht in den fächern deutsch, 
mathematik und englisch, sprachförderung, fönale: för-
derung nach leistung, Patenkonzept, Projektwochen für 
Jgg. 5 bis 12 am schuljahresende, klassenreisen (Jgg. 6, 
8, 10, 12), lernentwicklungsgespräche: schülersprechtage /
elternsprech tage (erstes Halbjahr), jahrgangsbezogene 
lernentwicklungsgespräche (zweites Halbjahr)

■ Organisation des unterrichts
kabinettsystem (jede lehrerin und jeder lehrer hat einen 
eigenen fachraum, d.h. die schülerinnen und schüler pen-
deln von raum zu raum), durchgängiges doppelstunden-
prinzip, pädagogische angebote in der zweiten großen Pau-
se (30 minuten), fr kurzer unterrichtstag, schülerbücherei 
(studienzone) als arbeits- und Pausenbereich (9.15 uhr bis 
13.30 uhr, mo bis fr)

■ Fördern statt Wiederholen
fachbezogene Hausaufgabenbetreuung einmal die woche 
(90 minuten) jeweils von 15.30 bis 17 uhr (mo bis do) in 
den fächern englisch, französisch, latein, chemie, Physik 
und mathematik für schülerinnen und schüler der Jgg. 7 
bis 10. im fach mathematik bilden wir zusätzlich lerntan-
dems, die sich einmal die woche treffen, eine Honorarkraft 
(meistens schülerinnen und schüler der Jgg. 9 bis 12) ar-
beitet mit einer schülerin bzw. einem schüler aus den Jgg. 
6 bis 8, um mathematische grundlagen zu festigen. grund-
lage für die teilnahme an den fördermaßnahmen bilden die 
zweimal im schuljahr stattfindenden Zeugniskonferenzen.

■ Kooperationen
kita, Hort, sportverein

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
collège sainte-marie in montpellier (frankreich), jährlicher, 
individueller austausch mit usa, großbritannien, austra-
lien, neuseeland, russland, indienprojekt (st. Josephs-
schwestern in majhapara): unterstützung von schulen und 
christlichen gemeinden, naerum gymnasium in naerum 
bei kopenhagen (dänemark) 

■ leitsatz/leitbild
unser leitbild ruht auf drei säulen: bildung fördern – Ver-
antwortung stärken – fairness leben
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Gymnasium Ohlstedt 
Ganztagsschule besonderer Prägung  
im Stadtteil Wohldorf-Ohlstedt 
sthamerstraße 55 | 22397 Hamburg
tel.: 60 58 03-0 | fax: 60 58 03-10
gymnasium-ohlstedt@bsb.hamburg.de
www.gymnasium-ohlstedt.de
ansprechpartner für Jg. 5: ellen wachtel
schülerzahl: 769

■ Besondere angebote
im Jg. 5 theater auf englisch, im Jg. 6 wahlweise bilin-
gualer- oder naturwissenschaftlich-technischer Projektun-
terricht; weitere angebote: bläserklasse in der beobach-
tungsstufe, zahlreiche kurse im fach „darstellendes spiel“, 
individualisierter und fächerübergreifender unterricht, big 
band, schüler-eltern-lehrer-chor, Videoschnitt mit mac-
computern, Projektreisen, Journalismuskurs (schüler ma-
chen Zeitung), interaktive whiteboard-technik

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch . 
ab Jg. 6: französisch, latein, spanisch
ab Jg. 8: spanisch
im Jg. 6 wahlweise bilingualer Projektunterricht in engli-
scher sprache
bilingualer sachfachunterricht in englischer sprache (ge-
schichte, Politik, geografie)

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
individualisierter unterricht, methodenportfolio, computer-
anwendung, berufsorientierung, medienerziehung, förde-
rung leistungsschwacher und forderung leistungsstarker 
schülerinnen und schüler in modern ausgestatteten diffe-
renzierungsräumen, förderung besonderer begabungen: mu-
sik, mathematik, naturwissenschaften, fremdsprachen u.a.
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■ Organisation des unterrichts
für die beobachtungsstufe gleichmäßige stundenverteilung 
bis 13.45 uhr bzw. 14.40 uhr weitgehend in doppelstunden, 
optional Verlängerung bis 15.30 uhr (Hausaufgabenzirkel)
arbeitsgemeinschaften am nachmittag: fußball für mäd-
chen und Jungen, leichtathletik, Hockey, theater, schach, 
tanz, frisch zubereitetes mittagessen durch unseren schul-
koch (mo bis fr)

■ Fördern statt Wiederholen
förderkurse in mathematik, deutsch, englisch und der 
zweiten fremdsprache durch lehrerinnen und lehrer der 
schule

■ Kooperationen
duwo 08, uHc, golf-club Jersbek, gymnasien, grundschu-
len der umgebung, gaPP (german american Partnership 
Program)

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
usa, großbritannien, frankreich, chile, spanien, australi-
en, kanada

■ leitsatz/leitbild
am gymnasium ohlstedt steht der mensch im mittelpunkt. 
die schülerinnen und schüler werden in ihrer individuellen 
entwicklung und Persönlichkeitsbildung begleitet und un-
terstützt. wir legen wert auf die bereitschaft zur anstren-
gung, zur konzentration und zur leistungsverbesserung. 
wir legen wert auf respekt und Verantwortungsbewusst-
sein. wir legen wert darauf, dass sich alle am schulleben 
beteiligten mit dem gymnasium ohlstedt identifizieren 
können. wir legen wert auf offenheit gegenüber welt und 
gesellschaft. wir legen wert auf die bereitschaft, eigenes 
Handeln zu überprüfen und – falls erforderlich – zu verän-
dern.

86
Stadtteilschule Bergstedt 
Offene Ganztagsschule im Stadtteil Bergstedt 
Volksdorfer damm 218 | 22395 Hamburg
tel.: 6 04 10-90 | fax: 604 10-910
stadtteilschule-bergstedt@bsb.hamburg.de
www.sts-bergstedt.de
ansprechpartner für Jg. 5: andrea meier
schülerzahl: 980

■ Besondere angebote
inklusion ist seit vielen Jahren eine selbstverständlichkeit 
und wird multiprofessionell begleitet; offenes ganztagsan-

gebot mit lernzeit, fördermöglichkeiten, freier Zeit und 
weiteren angeboten; cafeteria mit brötchen, getränken 
(wasser und milch), obst und warmen mahlzeiten (keine 
süßigkeiten), zusätzlich mittagstisch für ganztagsschüler, 
schülerbibliothek im Haus in Zusammenarbeit mit den öf-
fentlichen bücherhallen, unterstützung von auslandsjahr 
oder -halbjahr, jährliche reise nach taizé im anschluss an 
den religions- oder Philosophieunterricht im Jg. 9, rumäni-
enprojekt zur unterstützung von menschen mit behinderung 
in rumänien mit jährlichem austausch im Jg. 10, berufso-
rientierung mit betriebserkundungen, informationsabende, 
Praktika und Perspektivgespräche mit eltern und schülern 
(im Jg. 9) sowie bewerbertraining (im Jg. 10), intensive 
Zusammenarbeit mit der arbeitsagentur und der arbeits-
stiftung Hamburg, sozialpraktikum (Jg. 10), „erste-Hilfe-
kurs“ für alle schülerinnen und schüler im Jg. 9, jährliche 
sportfeste und viele wettbewerbsteilnahmen, teilnahme 
am young classX-Projekt, chöre, bands, orchester (im auf-
bau), verschiedene angebote im bereich mathematik und 
naturwissenschaften für besonders interessierte schüler, 
mitbestimmung der schüler durch einbindung aller Jgg. in 
die schulsprecherteams mit schulsprecherfortbildungswo-
chenenden, jährliche Veranstaltung „kultur-café“ (schüler 
treten auf, machen musik, präsentieren ihre arbeiten, dazu 
gibt es kuchen und getränke), jährlicher weihnachtsball 
(von schülern organisiert, von eltern und lehrkräften un-
terstützt), erwerb eines sozialdiploms (nach ausbildung für 
eine tätigkeit und ihre umfassende durchführung), große 
oberstufe mit vielfältigem kursangebot und anspruchsvol-
len förderangeboten

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 7: französisch, spanisch
französisch und spanisch (mit angebot externer sprachzer-
tifikats-Prüfungen); jahrgangssübergreifend: latein

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
„klassischer“ unterricht und offene unterrichtsformen mit 
verbindlicher freiarbeit ergänzen einander, Projekt- und 
gruppenarbeit, fest etablierte Halbjahresgespräche (lern-
entwicklungsgespräche) mit eltern, schülern und klas-
senlehrkraft sowie eine schriftliche Zielvereinbarung (in 
den Jgg. 5 bis 10), Projekte zum sozialen lernen, lernen 
in kleinen gruppen, Prinzip binnendifferenzierung, indivi-
duelle förderung (in räumen durch vorbereitete lernum-
gebungen), zusätzliche förderangebote (besonders auch in 
den abschlussphasen); kurse i bzw. ii werden lediglich in 
mathematik und englisch eingerichtet, klassenführung im 
team (meistens ein lehrer und eine lehrerin), sprachför-
derkonzept, unterstützung von schülern, eltern und lehr-
kräften durch die speziell ausgebildeten Pädagogen der 
beratungsabteilung der schule, streitschlichterprojekt; gut 

ausgestattete räume; inklusion als selbstverständlichkeit 
mit multiprofessioneller begleitung

■ Organisation des unterrichts
unterrichtsbeginn grundsätzlich 8 uhr, offene angebote für 
den nachmittag: mittagspause mit mittagstisch, offenes 
ganztagsangebot mit lernzeit, fördermöglichkeiten, freie 
gestaltung mit verschiedenen angeboten

■ Kooperationen
musikprojekt: the young classX, alle gymnasialen oberstu-
fen der walddörfer, begegnungsstätte bergstedt, bergsted-
ter sportverein, mitglied im Heimatring und in der stadtteil 
ag soziales, bewerbungstraining u. a. beim dgb und beim 
kooperationspartner firma kroschke

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
spanien (für schüler in den Jgg. 8 oder 9), rumänien (für 
schüler im Jg. 10), ganzjähriger oder halbjähriger auslands-
aufenthalt in den Jgg. 9, 10 oder 11

■ leitsatz/leitbild
die drei Hauptsätze unseres leitbildes lauten: 
„wir begegnen uns in unserer schule 
mit gegenseitiger wertschätzung und achtung.“ 
„wir lernen, zeigen leistung, sind erfolgreich 
und teilen unsere freude miteinander.“ 
„unsere schule ist ein ort, 
an dem wir gern zusammen sind.“

87
Stadtteilschule Walddörfer 
Offene Ganztagsschule im Stadtteil Volksdorf
ahrensburger weg 30 | 22359 Hamburg
tel.: 428 85-402 | fax: 428 85-4210
stadtteilschule-walddoerfer@bsb.hamburg.de
www.stadtteilschule-walddoerfer.de
schülerzahl: 1.250
anmeldung Jg. 5: Vörn barkholt 6 | 22359 Hamburg
tel.: 428 854-244 | fax: 428 854-240
ansprechpartner für Jg. 5: christine Herbold-mehner
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
klimaschule in Hamburg
umweltschule in europa
schule mit vorbildlicher berufsorientierung

■ Besondere angebote
eine klassenlehrerin und ein klassenlehrer in den Jgg. 5 bis 
7, besondere interessenorientierte klassen in den Jgg. 8 
bis 10: medienwelten, literatur und theater, musik, kunst 

und kultur, mensch, natur und umwelt, naturwissenschaft 
und technik, bewegen - sport in theorie und Praxis, moder-
ne Zeiten - vernetzte welt; angebot im bereich der künste 
(Jgg. 9 und 10): bildende kunst, musik, darstellendes spiel 
und film, es wird im Jg. 10 ein gemeinsames ästhetisches 
Projekt gestaltet; arbeitsgemeinschaften: schulorchester, 
bigband, chor; darüber hinaus angebote im bereich der 
trendsportarten, z.b. klettern, mountain-bike, eishockey

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 7: französisch, spanisch
ab Jg. 11: spanisch

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
lern- und Handbücher für alle Jgg. (methodencurriculum), 
trainingswerkstatt für die Jgg. 5 und 6 in den fächern: 
deutsch, englisch und mathematik, berufsorientierungs-
messe für die Jgg. 9 und 10, berufsorientierungswoche im 
Jg. 12

■ Organisation des unterrichts
kernunterricht von 8 bis 13.30 uhr, zwei- bis dreimal wö-
chentlich Hausaufgabenbetreuung, schulische nachhilfe-
börse

■ teilnahme an schulversuchen
Hospitationsschule des landesinstituts für lehrerbildung 
und schulentwicklung

■ Fördern statt Wiederholen
die für das förderpaket vorgesehenen schülerinnen und 
schüler erhalten im rahmen der schulischen möglichkeiten 
lernangebote in den kernfächern.

■ Kooperationen
walddörfer sportverein, Haus der Jugend, Haus der natur, 
Verein Jordsand, diverse energiesparprojekte, betriebe aus 
der region (berufsorientierungsmesse), universität Ham-
burg (informatik), Hamburger Hochbahn ag, berufsbildende 
schule H18

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
chigwell - schule in der nähe von london (großbritannien), 
schule in spanien (in Vorbereitung)

■ leitsatz/leitbild
eine schule, in der toleranz, leistung, Vielfalt, transparenz, 
mitgestaltung und engagement auf einem sicheren päda-
gogischen fundament gelebt werden.
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Gymnasium Buckhorn 
Ganztagsschule besonderer Prägung im Stadtteil Volksdorf
im regestall 25 | 22359 Hamburg
tel.: 609 195-0 | fax: 609 195-38
qymnasium-buckhorn@bsb.hamburg.de
www.buckhorn.de
schülerzahl: 954
ansprechpartner für Jg. 5: angela giese

■ Besondere angebote
einführung und Pilotierung eines neuen pädagogischen 
konzeptes mit einer rhythmisierung des unterrichts in 80 
minuten-einheiten unter konzeptioneller integration von 
forscherkursen, klassenlernzeiten, lernzeiten und Vorle-
sungen in der oberstufe, integratives förderkonzept mit 
lerncoaches, Projektschule für smartboard-unterricht mit 
interaktiven tafeln in allen unterrichtsräumen und intensi-
ver schulung der lehrkräfte, die in teams unterrichtseinhei-
ten mit dem smartboard entwickeln, mathe-lernwerkstatt, 
nawi phasenweise mit teilungsunterricht, naturwissen-
schaftliche Praktika, berufsorientierungskonzept von Jg. 
5 bis 12 mit betriebs-, sozialpraktikum und berufsbörse, 
Patenkurse im wahlbereich (Jg. 9) zur betreuung der schü-
lerinnen und schüler in der beobachtungsstufe; musische 
angebote mit unterstufenchor, mittel- und großem ober-
stufenchor, elternchor, orchester und Vororchester, small- 
und bigband, rock-Pop-band; 
systematische Vorbereitung und teilnahme an schüler-
wettbewerben, insbesondere: Jugend debattiert, schüler 
experimentieren, mathematik-olympiade, känguru, fremd-
sprachenwettbewerb, geschichtswettbewerb des bundes-
präsidenten, „Jugend trainiert für olympia“; 
Profilfächerangebot in der studienstufe: sprachen: bilingu-
ales Profil, musik: music on stage, geschichte: Zeitläufte 
– kontinuität und wandel in kultur und gesellschaft, Physik 
oder geografie: atmosphäre – klima – energie, biologie: 
system erde – mensch, sport: berufswelt sport; vielfälti-
ges sportangebot u.a. tennis, aikido, gesellschaftstanz, 
Hockey etc.; ags und wahlkurse: smartboard ag, schüler-
zeitung, Jahrbuch, Homepage, theater, fußball, technik-
team, kunstwerkstatt, discussion and debate, wirtschaft, 
english theatre, informatik, naturwissenschaftliches Prak-
tikum

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 6: französisch, latein, spanisch
ab Jg. 8: französisch, spanisch
bilinguale angebote bis zum abitur (englisch) in: geschichte, 
theater und religion, sprachzertifikate: cambridge-certifica-
te (englisch), delf (französisch)

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
klassenlehrerteams in den Jgg. 5 bis 8, gemischte klas-
senlehrerteams in der unterstufe, individualisiertes und 
selbstverantwortetes lernen in klassenlernzeiten (Jgg. 5 
bis 10), lernzeiten und forscherkursen, aufbau einer feed-
backkultur mit schülerfeedback, klassenrat in allen Jgg.. 5 
bis 10, begabtenförderung durch wettbewerbe und spezi-
fische Zusatzangebote, systematische sprachförderung in 
der beobachtungsstufe, Hausaufgabenbetreuung, umfas-
sendes und integriertes förderkonzept mit einbeziehung 
einer lerncoachausbildung für ältere schüler, ausbildung 
von medienscouts, verbindlich in den unterricht integrierte 
bausteine zum sozialen lernen und zu arbeitstechniken und 
arbeitsformen, nach Jg. themengebundene Projektwochen, 
intensive schülermitarbeit in der schulentwicklung, schü-
lerratsreise, täglich cafeteriabetrieb und warmes essen

■ Organisation des unterrichts
lernraumsystem – die schüler gehen in spezifisch ausge-
stattete lehrerräume mit Präsenzbibliothek, organisation 
in 80 minuten-einheiten, verlässliches angebot zur Haus-
aufgabenbetreuung für die beobachtungsstufe, zahlreiche 
nachmittagsangebote

■ Fördern statt Wiederholen
umfassendes und integriertes förderkonzept mit einbezie-
hung einer lerncoachqualifizierung für ältere schüler

■ Kooperationen
smart-technologies (interaktive tafeln und lernsoftware), 
oberstufenkooperation: imtech;
berufsorientierung: Haspa, generali Versicherung, instru-
mentallehrer und Jugendmusikschule;
sportvereine: fitness (oberstufe), Hockey, Volleyball, ten-
nis, badminton, tanz und Jazzdance, selbstverteidigung, 
tischtennis

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
ab Jg. 8 mehrwöchiger individueller austausch im rahmen 
des brigitte-sauzay-Programms mit dem collège fromentin 
in la rochelle (frankreich), 
white Plains (usa) stettin (Polen, im Zusammenhang mit 
Jugend debattiert)

■ leitsatz/leitbild
wir wollen als anspruchsvolles gymnasium in einem von 
allen mitgliedern der schulgemeinschaft getragenen posi-
tiven lernklima eigenverantwortliches lernen und Handeln, 
soziale kompetenz sowie die individuellen fähigkeiten 
unserer schülerinnen und schüler zeitgemäß fördern und 
fordern.
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Walddörfer-Gymnasium 
Ganztagsschule besonderer Prägung im Stadtteil Volksdorf
im allhorn 45 | 22359 Hamburg
tel.: 428 85-403 | fax: 428 85-4318
walddoerfer-gymnasium@bsb.hamburg.de
www.wdg-hamburg.de
schülerzahl: 1.050
ansprechpartner für Jg. 5: beate schüler

■ Besondere angebote
musisch-künstlerische angebote: vier jahrgangsübergrei-
fende orchester, zwei chöre, zwei big bands, zwei thea-
tergruppen, regelmäßige konzerte, theateraufführungen, 
ausstellungbesuche;
begabtenförderung: enrichmentkurse „naturwissenschaft-
liches experimentieren“ und „kreatives schreiben“, na-
teX, mathe-Zirkel, roboter-kurs, teilnahme an russisch-
olympiade, mehrsprachenwettbewerb, mathe-olympiade, 
känguru-wettbewerb, Juniorstudium, Jugend trainiert für 
olympia, Hamburger meisterschaften und weiteren sport-
wettbewerben;
soziales lernen: klassenstunden in den Jgg. 5 bis 8, lions 
Quest Programm „erwachsen werden“, Patenschaften, 
schülerprojekte als selbstgestellte aufgaben
Vielfältige wahlpflichtangebote und arbeitsgemeinschaf-
ten: gestalten mit digitalen medien, trickfilm, fotolabor, 
druckgrafik, filmanalyse, astronomie, yoga, karate, zahl-
reiche schulsport-mannschaften, Polnisch-ag, Veranstal-
tungstechnik, systemadministration

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 6: latein, russisch, spanisch
ab Jg. 8: chinesisch, französisch 
ab Jg. 5 Polnisch-ag (herkunftssprachlicher unterricht) 

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
individualisiertes lernen in festen täglichen studienzeiten, 
lernentwicklungsgespräche auf der grundlage von lernre-
flexionen, vorbereitete lernumgebungen durch kabinett-
system, aufeinander aufbauendes methodencurriculum, 
vielfältiger einsatz neuer medien im unterricht, gemischte 
klassenlehrerteams in der unterstufe, kennenlern- und ein-
gangsphase im Jg. 5

■ Organisation des unterrichts
der unterricht findet jeweils in einem 70-minütigen block 
statt. täglich folgt auf den ersten unterrichtsblock (8 bis 
9.10 uhr) nach einer frühstückspause als zweiter block 
die studienzeit mit einer dauer von 60 minuten (9.30 bis 
10.30 uhr). in dieser studienzeit entscheiden die schüler, 
an welchen vorbereiteten fachlichen aufgabenstellungen 

sie mit wem und bei welchem unterstützendem lehrer ar-
beiten wollen. die ergebnisse der studienzeit werden am 
ende einer vier- bis achtwöchigen Phase ausgewertet und 
in den fachunterricht integriert. Je nach stundenplan endet 
der unterricht mit dem 4. block um 13.30 uhr oder mit dem 
5. block um 14.50 uhr. täglich werden in der schuleigenen 
mensa in der mittagspause mehrere unterschiedliche war-
me mahlzeiten angeboten.

■ Fördern statt Wiederholen
lerncoaching in kleingruppen innerhalb der studienzeit, 
Hausaufgabenhilfe, förderunterricht in den kernfächern 
und in weiteren fächern nach bedarf

■ Kooperationen
Hamburger Hochschule für musik und theater, technische 
universität Hamburg-Harburg (robitik ag), generali Versi-
cherungen, Johanniter unfallhilfe (ersthelfer-ausbildung 
für die Jgg. 5 und 6), walddörfer sportverein, diverse ex-
terne Partner (berufsorientierung)

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
madrid (spanien), st. Petersburg (russland), chile, shang-
hai (china), Vienne (frankreich)

■ leitsatz/leitbild
das leitbild des walddörfer-gymnasiums betont 1. eine 
lebendige schulgemeinschaft, indem gezielt aktivitäten 
gefördert werden, die den gemeinschaftssinn und die iden-
tifikation mit der schule unterstützen; 2. die pädagogischen 
grundsätze des sozialen, selbstverantwortlichen, individu-
ellen und fächerverbindenden lernens u.a. durch das kabi-
nettsystem und die studienzeiten und 3. ein umfassendes 
bildungsangebot mit drei sich gegenseitig bereichernden 
dimensionen, der musisch-künstlerischen, der interkultu-
rell-sozialen und der naturwissenschaftlich-technischen di-
mension. das walddörfer-gymnasium will auf keine dieser 
dimensionen verzichten. sie sind voneinander abhängig, 
sie bedingen und beeinflussen einander und sie überschrei-
ten die grenzen der einzelnen fächer. diese breite grundla-
ge schafft die Voraussetzung für eine schwerpunktsetzung 
in der gymnasialen oberstufe, in der einzelne fachbereiche 
vertieft werden. eine ausführliche darstellung des leitbil-
des findet sich auf der Homepage der schule.

90
Stadtteilschule Altrahlstedt 
Teilgebundene Ganztagsschule im Stadtteil Rahlstedt 
am friedhof 14 | 22149 Hamburg
tel.: 428 86-450 | fax: 428 86-4522
stadtteilschule-altrahlstedt@bsb.hamburg.de
www.stadtteilschule-altrahlstedt-hamburg.de
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schülerzahl: 611
ansprechpartner für Jg. 5: martin Homp
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
kulturschule (seit 2011)
klimaschule (2012 bis 2013)
schule mit vorbildlicher berufsorientierung

■ Besondere angebote
ein innovatives unterrichtskonzept mit besonderem training 
von methodenkompetenzen und arbeitstechniken sowie 
verstärkte ausrichtung auf stärkung sozialer fähigkeiten. 
besonderes merkmal ist die berufs- und studienorientie-
rung. beginnend ab Jg. 6 verläuft der bereich „schule und 
beruf“ mit einem eigenen konzept wie ein roter faden bis 
in den Jg. 10. ab Jg. 11 wird mit der berufsorientierung die 
studienorientierung eingeführt. 
aktive berufsvorbereitung durch kleine und große Praktika, 
kooperationen mit unterschiedlichen berufsschulen und 
unternehmen in rahlstedt, attraktives kursangebot: bo-
xen, fußball, informatik, fahrradwerkstatt, kochen, kunst, 
darstellendes spiel, Hip Hop, stadtteilprojekt, gitarre, 
literaturwerkstatt, klima-ag, streitschlichtung nach dem 
streitschlichterkonzept, graffiti-Projekt (gestaltung der 
lärmschutzwände am rahlstedter bahnhof), preisgekrönte 
schülerzeitung, Hausaufgabenhilfe für die beobachtungs-
stufe, individuelles fördern in der beobachtungsstufe und 
sekundarstufe i, unterricht in der „sinuswerkstatt“, teil-
nahme an wettbewerben in fremdsprachen und mathema-
tik, im rahmen der geschichtswerkstatt läuft das Projekt 
„Joseph-carlebach-Platz“ (bertini Preis), coaching für ab-
schlussklassen zur Prüfungsvorbereitung, fit für die ober-
stufe, besondere angebote: Profilklassen (im Jg. 5) kultur, 
sport, musik, Profilklassen kultur, sport, medien (im Jg. 7)

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 7: französisch, spanisch
ab Jg. 11: russisch, spanisch

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
besondere berücksichtigung des schulanfangs nach der 
grundschule im Jg. 5 durch konzepte zum sozialen lernen 
und zum methodentraining „das lernen lernen“ und „ar-
beiten und lernen mit medien“. individualisiertes lernen 
ist bestandteil des unterrichts. die schülerinnen und schü-
ler werden entsprechend ihrer talente und fähigkeiten früh 
zu eigenständiger lernorganisation, lerndokumentation, 
lernpräsentation und lernreflexion geführt. Vermittlung 
von kompetenz- und methodentraining sowie das erlernen 
von „arbeiten im team“ sind außerdem grundlagen der un-
terrichtsgestaltung. die schülerinnen und schüler erfüllen 
je nach ihrem individuellen leistungsvermögen anforderun-
gen auf unterschiedlichen niveaus.

■ Organisation des unterrichts
mo bis fr: kernunterrichtszeit 8 bis 13.30 uhr, Jgg. 5 und 6 
bis 16 uhr, doppelstundenprinzip, betreute Hausaufgaben-
hilfe zu festen Zeiten in der schule, arbeit in jahrgangsbe-
zogenen lehrerteams; 
in den Pausen bietet die cafeteria belegte brötchen, 
snacks, obst und getränke an. mittagspause von 13.30 bis 
14 uhr mit der möglichkeit ein warmes essen einzunehmen.

■ Kooperationen
Jugendmusikschule, Hamburger konservatorium, amtV, 
rHtV, diakonie rahlstedt, martha Haus, berufliche schu-
len, arbeitsstiftung Hamburg, verschiedene firmen und 
einrichtungen (berufsorientierung)

■ leitsatz/leitbild
wir leben eine kultur des gemeinsamen lernens. Jeder 
schüler bzw. jede schülerin wird optimal in seinen bzw. 
ihren fähigkeiten gefordert und gefördert.
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Stadtteilschule Meiendorf 
Teilgebundene Ganztagsschule im Stadtteil Rahlstedt
deepenhorn 1 | 22145 Hamburg
tel.: 679 69-00 | fax: 679 69-022
stadtteilschule-meiendorf@bsb.hamburg.de
www.sts-meiendorf.hamburg.de
schülerzahl: 69
ansprechpartner für Jg. 5: martina kampmann

■ Besondere angebote
sportklassen, klassen mit musischem schwerpunkt, beson-
dere angebote der lese- und sprachförderung, vielfältige 
kursangebote am nachmittag, neigungskurse, schulkü-
che und Holzwerkstatt, tonstudio, fotolabor, gemeinsame 
einstündige mittagspause der klassen mit einem warmen 
mittagsangebot, kooperation schule und Verein

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 7: französisch, spanisch

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
themengebundene Projektarbeit fest im stundenplan, 
klassenleitung im team, individualisierter und kompeten-
zorientierter unterricht, soziales lernen zur förderung des 
klassen- und lernklimas, regelmäßige sportevents, teil-
nahme an wettkämpfen, tanzaufführungen und kunstaus-
stellungen, regelmäßige rückmeldung über unterricht und 
lernstände an schüler und eltern, freiwillige lernstands-

erhebungen regelhaft anfang Jg. 5, aufbau einer metho-
denkompetenz zum selbständigen lernen in allen klassen, 
stärkung der sozialen kompetenz im wöchentlichen klas-
senrat, kooperative lernformen und übernahme von Verant-
wortung z. b. für jüngere mitschüler (Patensystem)

■ Organisation des unterrichts
Zur Zeit unterricht an zwei tagen bis 16 uhr, doppelstun-
denprinzip, an den nachmittagen gibt es zahlreiche an-
gebote im kreativen, musischen und sportlichen bereich, 
förderunterricht und Hausaufgabenbetreuung

■ Fördern statt Wiederholen
förderangebote in deutsch, mathematik und englisch

■ Kooperationen
dfb, HsV, HHlV, msV, dance and more

■ leitsatz/leitbild
schule in bewegung: wir sind neu, modern und engagiert. 
unsere schüler sollen sich in unserer schule wohlfühlen 
und innerhalb von klaren strukturen ganzheitlich lernen. 
die stadtteilschule meiendorf verfolgt den anspruch, dass 
alle an schule beteiligten sich aktiv an dem aufbau der 
schule beteiligen.
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Stadtteilschule Oldenfelde 
im Stadtteil Rahlstedt 
delingsdorfer weg 6 | 22143 Hamburg
tel.: 428 86-6305 | fax: 428 86-6369
stadtteilschule-oldenfelde@bsb.hamburg.de
www.sts-oldenfelde.de
schülerzahl: 740
ansprechpartner für Jg. 5: ruth schütte

■ Besondere angebote
technische grundbildung, schülerfirmen (u.a. cafeteria, 
schülerbücherei), kletterwand, kanu- und kajakkurse, mi-
nifußballfeld, basketballfeld, streitschlichtung und streit-
schlichterausbildung, aktive Pause, Hausaufgabenhilfe, 
Präsentationskurse, schulband, theater als fach in mit-
tel- und oberstufe mit aufführungen in schuleigener aula, 
teilnahme am weltweiten globe - Projekt

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 7: französisch, spanisch
ab Jg. 11: französisch, russisch, spanisch
sprachzertifikate: cambridge-certificate (englisch) in den 
Jgg. 11 und 12

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
Projekte: soziales lernen, bauspielplatz berne, fachleis-
tungsdifferenzierung in den kernfächern im Jg. 9, berufs-
vorbereitung durch einen berufsschultag in kooperation 
mit verschiedenen berufsschulen, Vermittlung von lang-
zeitpraktika in den Jgg. 9 und 10, berufsorientierungsbü-
ro, geöffnete unterrichtsformen, lernwerkstatt, lernen an 
stationen, Projektunterricht, wochenplanarbeit, Vorberei-
tungskurse für die oberstufe, förderkurse

■ Organisation des unterrichts
an zwei unterrichtstagen findet für die Jgg. 5 und 6 ein 
ganztägiges unterrichtsangebot bis 16 uhr verpflichtend 
statt, an den anderen tagen können neigungskurse ge-
wählt werden.

■ Fördern statt Wiederholen
kurse werden ausschließlich von lehrkräften erteilt.

■ Kooperationen
strabag, metro, globetrotter, steuerverwaltung Ham-
burg, Hein und oetting, bauspielplatz berne, diakonie ost 
(schülerpatenschaften, berufswegeplanung), gymnasium 
oldenfelde, nordlicht e.V., naturschutzzentrum Höltig-
baum, koordinierungsstelle ausbildung, arbeitsstiftung 
Hamburg, verschiedene berufliche schulen.

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
toulouse (frankreich) - im aufbau

■ leitsatz/leitbild
wir verstehen lernen als einen Prozess, in dem schüle-
rinnen und schüler in begleitung und gegenseitiger wert-
schätzung zu mehr eigenverantwortung geführt werden. 
deshalb arbeiten wir täglich daran, das gemeinschaftliche 
mit- und füreinander zu stärken und auszuformen.
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Gymnasium Meiendorf 
Ganztagsschule besonderer Prägung  
im Stadtteil Rahlstedt 
schierenberg 60 | 22145 Hamburg
tel.: 428 86-380 | fax: 428 86-3847
gymnasium-meiendorf@bsb.hamburg.de
www.gymei.de
schülerzahl: 850
ansprechpartner für Jg. 5: Jörg dresbach
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■ Besondere angebote
beobachtungsstufe: musikschwerpunkt (musikklassen mit 
klassenorchester) bilingualer schwerpunkt, naturwissen-
schaftlicher schwerpunkt (nw-klassen), klassenlehrer-
teams, klassenrat, klassenpaten, kennenlernnachmittag, 
förderkonzept (u.a. sprachförderung und förderung in den 
fächern deutsch, mathematik, englisch, zweite fremdspra-
che), theaterbesuche, Vorlesewettbewerb, Vorlesenacht, 
bücherkisten, Hausaufgabenbetreuung, bewegte Pause; 
mittel- und studienstufe: wahlpflichtunterricht - informa-
tik- und medienkurse sowie naturwissenschaftliche kurse 
(experimentieren und modellieren), darstellendes spiel; 
studienstufe: Profile - mensch macht kunst, ausdruck und 
wahrnehmung, internationale beziehungen, was die welt 
zusammenhält, natur und gesellschaft, international rela-
tions, Viele kulturen - eine welt;
berufsorientierung: arbeitswelterkundungstag (Jg. 7 girls 
und boys day), verschiedene berufsorientierungsmodule 
(Jg. 8) betriebspraktikum (Jg. 9), individuelle berufsbera-
tung in der studienstufe (agentur für arbeit), berufsinfor-
mationsmesse (Vocatium), berufskompass, Zielorientie-
rungsseminare, berufseignungstest beratungsangebote: 
schullaufbahnberatung (stufenkoordinatoren), allgemeine 
unterstützung und beratung (beratungslehrer); 
weitere angebote (neigungskurse/arbeitsgemeinschaf-
ten): musik & theater (schulorchester, concertband, unter-, 
mittel- und oberstufenchöre, theaterangebot für alle Jgg., 
kunst und medien: kunstwerkstatt, multimediawerkstatt, 
film- und fotokurse (wahlpflichtbereich), naturwissen-
schaften und mathematik: mathematik-olympiade, kängu-
ru-wettbewerb, mathematik-workshops (grundlagenkurse 
und begabtenförderung), lego-roboter ag, naturwissen-
schaftliche ag, sprachen (the big challenge sprachwett-
bewerb englisch), model united nations (mun - Planspiel), 
sport (fußball, Handball, Volleyball, schach ag);
sonstige angebote und einrichtungen: schülerbibliothek 
mit medialer ausstattung (smartboard), computerräume, 
schülerzeitung, dreifeldersporthalle und sportplatz mit 
rasenfußballfeld, leichtathletikanlagen und beachvolley-
ballfeld

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch (mit bilingualem Zweig)
ab Jg. 6: französisch, spanisch
ab Jg. 8 latein

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
musikschwerpunkt, bilingualer Zweig: verstärkter englisch-
unterricht sowie englischsprachiger sportunterricht in den 
Jgg. 5 und 6, ab Jg. 7 wird englisch unterrichtssprache in 
geschichte oder geografie, ab Jg. 9 in einer naturwissen-
schaft oder einer weiteren gesellschaftswissenschaft, natur-
wissenschaftlicher schwerpunkt in den Jgg. 5 und 6,  fach-

tage und Projekte in allen Jgg. u.a.: Projektwoche zum thema 
„soziales lernen“ im Jg. 5, sprachreise nach großbritannien, 
zusätzlich frankreich-austausch im Jg. 8, Projektreisen in der 
studienstufe, methodencurriculum (z.b. kooperative lernfor-
men), mediencurriculum, kollegiales Hospitationsmodell zur 
unterrichtsentwicklung, förderkonzept für schwächere und 
besonders begabte schülerinnen und schüler, nutzung von 
neuen medien (smartboard, Pc), schulküche (40-jährige tra-
dition durch elternengagement)

■ Organisation des unterrichts
rhythmisierung (doppelstündigkeit in allen Jgg. mit halb-
stündigen Pausen)

■ Kooperationen
umliegenden gymnasien (studienstufe - Profiloberstufe), 
agentur für arbeit (berufsberatung), staatliche Jugendmu-
sikschule und instrumentallehrer, Johanniter e.V. (schulsa-
nitätsdienst), tus berne, meiendorfer sV, leibnizzentrum 
für medizin- und biowissenschaften, smart-technologies 
(interaktive tafeln und lernsoftware)

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
frankreich, Zypern und Polen (jeweils in Zusammenhang 
mit mun), spanienaustausch (Jg. 9)

■ leitsatz/leitbild
am gymnasium meiendorf erziehen wir die schülerinnen 
und schüler zu selbstständigen und verantwortungsvoll 
handelnden menschen, die ihren weg in unserer komplexer 
werdenden welt finden können. wir vermitteln deshalb den 
schülerinnen und schülern nicht nur fachliche und methodi-
sche, sondern fördern ebenso die entwicklung sozialer und 
kommunikativer kompetenzen.
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Gymnasium Oldenfelde 
Ganztagsschule besonderer Prägung im Stadtteil Rahlstedt 
birrenkovenallee 12 | 22143 Hamburg
tel.: 428 86-6301 | fax: 428 86-6330
gold@gym-old.de
www.gym-old.de
schülerzahl: 890
ansprechpartner für Jg. 5: Joachim reimers
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
klimaschule (2010 bis 2012) 
comenius-Projekt Partnerschule (2012 bis 2014)

■ Besondere angebote
neigungswahl in der beobachtungsstufe: Verpflichtende 
wahl eines begabungs-schwerpunktes in den Jgg. 5, 6 und 7

musikalischer schwerpunkt: Jahrgangsorchester (Jgg. 
5, 6 und 7), einführung in das ensemble- und orchester-
spiel (betreuung durch fachlehrerteams, Voraussetzung: 
erlernen eines orchesterinstruments durch privaten in-
strumentalunterricht), schwerpunkt wird auf drei Jahre 
verpflichtend gewählt und bereitet auf die teilnahme im 
gold-orchester bzw. gold-band vor; gold-orchester: Jgg. 
8 bis 12 (wahlpflichtbereich und ag), gold-band: Jgg. 8 bis 
12 (wahlpflichtbereich und ag), gold-chor: Jgg. 8 bis 12 
(wahlpflichtbereich und ag) inklusive einer jährlich stattfin-
denden viertägigen Probenfahrt und mehreren konzerten; 
fremdsprachlicher schwerpunkt: französisch ab Jg. 5 - 
(vornehmlich spielerische einführung in die französische 
sprache zusätzlich zum englischunterricht (Voraussetzung: 
empfehlung durch das grundschulzeugnis) schwerpunkt 
wird für zwei Jahre verpflichtend gewählt;
naturwissenschaftlicher schwerpunkt ist in Planung für 
das schuljahr 2013/2014, wird für zwei Jahre verpflichtend 
gewählt;
besondere unterrichtsbezogene angebote: sprachförde-
rung in der beobachtungsstufe nach einer entsprechenden 
diagnose, förderung der lesekompetenz durch einen lese-
Pass in den Jgg. 5 und 6, fach- und Projekttage, exkursio-
nen, methodenfachtage in der studienstufe, naturwissen-
schaftliche Praktika ab Jg. 8;
das förderkonzept für schwächere und besonders begabte 
schüler und schülerinnen wird für das schuljahr 2013/14 
neu überarbeitet, lerntreff (Hausaufgabenhilfe von schüler 
für schüler);
gold-shop: betriebswirtschaftliche grundkenntnisse am 
praktischen beispiel;
besondere soziale angebote/beratungsleistungen und 
klassenfahrten: zwei beratungslehrer (männl./weibl.) für 
schüler, eltern und lehrer, Projekt „mobbingfreie schu-
le – gemeinsam klasse sein“ in den Jgg. 5 und 7, trai-
nings-Programm „soziale kompetenzen fördern“ im Jg. 5 
seit 2012/13, streitschlichter-Programm („schüler beraten 
schüler“), kennenlern-klassenfahrt im Jg. 5, klassenreise 
im Jg. 6, sportreise im Jg. 8, lateiner-fahrt im Jg. 10, stu-
dienfahrt im Jg. 12;
berufsorientierung: betriebspraktikum im Jg. 9, sozialprak-
tikum und Zos (Zielorientierungsseminar) im Jg. 10, be-
rufsorientierungswoche und uni-tage im Jg. 11, berufsin-
formationszimmer (biZi), informationsmedien zum bereich 
berufsorientierung, berufsberatung durch die agentur für 
arbeit in der schule, alt-gold: ehemalige informieren und 
bieten aktive unterstützung an, themenabende für eltern zu 
erziehungsfragen (z.b. Pubertät, mediennutzung, u.a.)
besondere angebote im schulalltag: täglicher mittagstisch 
(„mütter kochen gesund, frisch und preiswert“ für die schul-
gemeinschaft), „aktive Pause“ (bewegungslandschaft, 
spielgeräte vorhanden), bachpatenschaft, Zoo (schüler 
versorgen unsere gold-tiere: mäuse, schlangen, insek-

ten, Hühner), unter- und mittelstufenbücherei (leseraum), 
studienstufenarbeitsraum mit bibliothek, fahrradwache, 
eigene kanu-flotte, reichhaltiges angebot an arbeitsge-
meinschaften - u. a. go (asiatisches strategie-brettspiel – 
teilnahme an deutschlandweiten go-turnieren), schwarz-
licht- und schattentheater, kunst (karikaturen u.v.m.), chor, 
orchester, band, yoga, Handball, Volleyball, Hockey, teich, 
russisch, altgriechisch, dänisch, Homepage-ag; 
regelmäßige teilnahme an: naturwissenschaftliches ex-
perimentieren (nateX), mint-tage (kooperation mit den 
umliegenden grundschulen), einführung in naturwissen-
schaftliches experimentieren für Viertklässler (Prob-eX), 
schachturnier: „rechtes alsterufer gegen linkes alsteru-
fer“, Jugend trainiert für olympia, Jugend forscht, mathe-
matik-olympiade, Vorlesewettbewerb

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch, französisch
ab Jg. 6: latein, französisch
ab Jg. 8: spanisch, italienisch
bilingualer unterricht ab Jg. 9 auf englisch (geschichte), 
auf französisch (geschichte) 
sprachzertifikate: delf (französisch), dele (spanisch), cils 
(italienisch)

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
doppelte klassenlehrerschaft und klassenratsstunde in 
den Jgg. 5 bis 10, 90-minütige unterrichtseinheiten für alle 
Jgg., mediengestützter unterricht in jedem raum möglich: 
internetzugang und/oder smartboard, zusätzlich zwei com-
puterräume mit je 28 schüler-Pcs, studienzeiten-Programm 
(„selbstständiges lernen lernen“) in entwicklung und erpro-
bung ab Jg. 7

■ Fördern statt Wiederholen
Jgg. 5 und 6: lerntreff (Hausarbeitenhilfe), individuelle för-
derung, deutsch als Zweitsprache 
Jgg. 7 bis 10: individuelle förderung, deutsch als Zweit-
sprache

■ Kooperationen
sportkooperation mit amtV, rHtc, sc condor und bram-
felder sV; nordlicht e.V. (Projekte zur gewaltprävention, 
beratung, ambulante Hilfen etc.); berufsberatung durch die 
agentur für arbeit, „studenten machen schule“ (universi-
tät Hamburg), „Haus der wilden weiden“ (naturschutzge-
biet Höltigbaum)

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
frankreich, niederlande, italien, usa, israel
Projektbezogener schüleraustausch mit norwegen und der 
niederlande (comenius)
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■ leitsatz/leitbild
im mittelpunkt unserer schule stehen die schülerinnen und 
schüler und deren entwicklung zu mündigen menschen, die 
selbstverantwortlich, tolerant und rücksichtsvoll handeln 
und den komplexen anforderungen unserer gesellschaft 
gewachsen sind. unsere schulgemeinschaft basiert auf un-
serem vertrauensvollen umgang miteinander und den res-
pektvollen und aneinander interessierten begegnungen von 
schülern, eltern, lehrern, schulpersonal und schulleitung.
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Gymnasium Rahlstedt 
Ganztagsschule besonderer Prägung im Stadtteil Rahlstedt
scharbeutzer straße 36 | 22147 Hamburg
tel.: 428 86-650 | fax: 428 86-6540
gymnasium-rahlstedt@bsb.hamburg.de
www.gymnasium-rahlstedt.de
schülerzahl: 890
ansprechpartner für Jg. 5: gunhilde d’Hargues
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
comenius-schule 
klima-schule

■ Besondere angebote
große mensa, tägliche Hausaufgabenhilfe, betreute Pau-
sen (sozialpädagoge), Präfektenausbildung für schülerin-
nen und schüler ab Jg. 9 (Vertrauensschüler/streitschlich-
tung), klassenpaten;
reichhaltiges angebot an arbeitsgemeinschaften am nach-
mittag: chöre in Zusammenarbeit mit einem renommierten 
Hamburger kinder- und Jugendchor (chor-austausch), 
orchesterarbeit (Vororchester, großes orchester, bands)
zahlreiche sport-arbeitsgemeinschaften (u.a. fußball für 
mädchen, kunstturnen) methoden- und medienarbeit mit 
begleitender lernmappe bis Jg. 9;
berufsorientierung: betriebspraktikum, regelmäßige be-
rufsberatungsangebote der agentur für arbeit ab Jg. 10, 
berufsinformationsbörse (studienstufe), Zielorientierungs-
seminare, förderangebot für mädchen in technischen be-
rufen, sozialpraktikum (freiwillig im Jg. 10); model united 
nations (z.b. lübeck, Hamburg, münchen, nyborg), denk-
malschutz-Projekte, bachpatenschaft für die „wandse“, 
Patenschaft für ein mädchenheim im senegal, unterstüt-
zung einer schule in nicaragua, regelmäßige teilnahme an 
comenius-Projekten mit unterschiedlichen schwerpunkt-
themen

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 6: französisch, latein
ab Jg. 8: spanisch

Vorbereitungskurse für cambridge-certificate (englisch / 
ab Jg. 10), delf (französisch), dele (spanisch / ab Jg. 9), 
 bilingualer unterricht im oberstufenprofil „internationali-
tät“ in den fächern „History“ und „theatre“

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
beobachtungsstufe: ausbau und festigung der kernkom-
petenzen, bewährtes konzept zur förderung der lesekom-
petenz, sprachförderung, eine musikpraktische stunde im 
musikunterricht (Jgg. 5 und 6), chor, gitarre, instrumenta-
listen, Vororchester, streicher (mit leihinstrumenten);
mittelstufe: fächerübergreifende wahlpflichtkurse wie 
„globe“, naturwissenschaftliches Praktikum, modedesign, 
fotografie, robotik, differenzierte angebote für schüler mit 
besonderen begabungen (englisch, mathematik, kunst);
studienstufe: ein naturwissenschaftlich-technisches, ein 
ökologisches, ein bilinguales, ein kulturgeschichtliches, 
ein wirtschaftorientiertes sowie ein gesellschaftswissen-
schaftliches Profil, zahlreiche informatikkurse innerhalb 
und außerhalb der Profile

■ Organisation des unterrichts
Vorwiegend doppelstunden mit flexibilisierter Pausenord-
nung, klassenratsstunden bis einschließlich Jg. 8, Projekt-
tage, lesepatenangebot integriert im deutschunterricht, 
integrierte förderangebote für leistungsstarke schüler, 
andere ergänzende kurse für unterschiedliche begabun-
gen, offene studienzeiten während des regelunterrichts, 
45-minütige mittagspause; 
beobachtungsstufe: 30 stunden und eine stunde klassen-
rat, mittelstufe: 34 stunden (einschließlich klassenrat bis 
Jg. 8)

■ Fördern statt Wiederholen
additive förderangebote in kleinstgruppen je nach bedarf 
und lerncoaching-angebote

■ Kooperationen
marthahaus-rahlstedt (sozialpraktikum), amtV und rHtc 
(sportarbeitsgemeinschaften), stiftung kinder jahre, unter-
nehmen: contitech, Psi, nXP, tk, Hamburgisches weltwirt-
schaftinstitut, alfred-wegener-institut (oberstufenprofile)

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
frankreich, spanien, israel, comenius-Projekt (norwegen, 
frankreich)

■ leitsatz/leitbild
wir wollen ein „gymnasium für rahlstedt“ sein 

BERGEDORF
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Stadtteilschule Bergedorf 
Gebundene Ganztagsschule mit AFB  
im Stadtteil Lohbrügge 
ladenbeker weg 13 | 21033 Hamburg
tel.: 428 92 01 | fax: 428 92-500
stadtteilschule-bergedorf@bsb.hamburg.de
www.gs-bergedorf.de
schülerzahl: 1.500
ansprechpartner für Jg. 5: gerda schmidt
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
klimaschule
schule mit vorbildlicher berufsorientierung

■ Besondere angebote
dreijährige gymnasiale oberstufe (Jgg. 11 bis 13) im Verbund 
mit den stadtteilschulen gretel-bergmann-schule, lohbrüg-
ge und kirchwerder. interessenschwerpunkte wählen unse-
re schüler z.b. im bilingualen englischangebot (ab Jg. 5), in 
bläserklassen (ab Jg. 5), im wahlpflichtbereich (ab Jg. 5), in 
Profilklassen (ab Jg. 9), in themenklassen (im Jg. 11), in den 
Profilen (ab Jg. 12), im doppelt qualifizierenden bildungsgang 
mit der staatlichen gewerbeschule chemie, Pharmazie, ag-
rarwirtschaft (g13): cta und abitur in vier Jahren (bim). wir 
verfügen über eine offene ausleih- und studienbibliothek, 
eine mensa, einen schulzoo und ein umfangreiches nei-
gungskursangebot, z.b. schulzirkus, sport, theater, segeln, 
musik. wir veranstalten jährlich kulturtage.

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch (auch bilingualer Zweig)
ab Jg. 7: französisch, russisch, spanisch
ab Jg. 11: spanisch, russisch 

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
seit august 2012 lernen unsere fünftklässler an drei tagen 
verlässlich von 8 bis 16 uhr nach einem besonderen kon-
zept: in Projekten, in lernwerkstätten und im traditionellen 
fachunterricht in den fächern sport, musik, kunst sowie 
arbeit und beruf. an die stelle von noten treten lernent-
wicklungsberichte. schülerinnen und schüler mit und ohne 
besonderen förderbedarf lernen individuell gemeinsam. 
angeleitet und unterstützt werden sie dabei von lehrkräf-
ten aller berufsrichtungen, sozialpädagoginnen und der 
beratungsabteilung. Jeder schultag beginnt mit der mor-
genrunde bei der klassenlehrkraft und die woche endet mit 
dem klassenrat. Projektarbeit ist fest im schuljahr veran-
kert, es gibt regelmäßige rückmeldung über unterricht und 
lernstände an schüler und eltern, wir sorgen für den auf-
bau einer methodenkompetenz zum selbständigen lernen 

in allen klassen, für die stärkung der sozialen kompetenz 
im wöchentlichen klassenrat, für kooperative lernformen 
und die übernahme von Verantwortung z.b. für jüngere 
mitschüler (Patensystem, schülerprojekte). wir nehmen re-
gelhaft am wettbewerb „Jugend debattiert“ teil und bieten 
ein zielorientiertes angebot zur lebensplanung im rahmen 
der berufs- und studienorientierung und in der Profilarbeit 
in allen Jahrgängen an.

■ Organisation des unterrichts
anstrengung und muße wechseln sich ab: offener anfang, 
morgenrunde, doppelstundenprinzip, 30-minütige Pausen, 
60 minuten mittagspause. der großteil des unterrichts im 
Jg. 5 und 6 wird vom Jahrgangsteam erteilt.

■ teilnahme an schulversuchen
alles»könner

■ Kooperationen
(bildungsgang bim) gewerbeschule 13, grundschulen 
nettelnburg und friedrich-frank-bogen sowie alle berufs-
bildenden schulen des bezirks, deutschen bahn, bezirk-
samt bergedorf, tsg bergedorf, bürgerstiftung, mitglied 
im reformschulverband „blick über den Zaun“, mitglied in 
der stadtteilkonferenz bergedorf-west, einrichtungen und 
Ämter des bezirks

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
schüleraustausch mit schulen in brigshaw (großbritannien) 
im Jg. 8, litauen im Jg. 11, st. Petersburg (russland) jahr-
gangsübergreifend, barranquilla (kolumbien), schulpart-
nerschaft mit einer schule in Äthiopien

■ leitsatz/leitbild
alle kinder sind in unserer schule willkommen. unsere 
schule sieht in jedem schüler den menschen: sein wohler-
gehen ist uns wichtig. neugier, mut und wissensdurst, of-
fenheit für letzte fragen und Zivilcourage sind uns wichtig. 
bildung erfordert anstrengung und muße. Jeder an unserer 
schule erfährt, dass er gebraucht wird.
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Stadtteilschule Lohbrügge 
im Stadtteil Lohbrügge 
binnenfeldredder 7 | 21031 Hamburg
tel.: 428 87-605 | fax: 428 87-6522
stadtteilschule-lohbruegge@bsb.hamburg.de
stadtteilschule-lohbruegge.hamburg.de
ansprechpartner für Jg. 5: annegret Volkmann
schülerzahl: 1.027
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
schule mit vorbildlicher berufsorientierung
starke schule (Hertie stiftung)
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■ Besondere angebote
kompetenzorientierter unterricht in deutsch, englisch, ge-
sellschaft und mathematik (aufwachsend ab Jg. 5), fächer-
übergreifende werkstätten in den Jgg. 7 bis 8, abschluss- 
und anschlussorientierte Profiltage in den Jgg. 9 und 10, 
jahrgangsübergreifend, mit Praxislerntagen und Profilen 
für den übergang in die 11. klasse, themenklassen im Jg. 
11, Profilklassen in den Jgg. 12 und 13, viermal im Jahr 
lernentwicklungsgespräche, die in lernvereinbarungen 
zwischen schule, schülern und eltern münden, bibliothek/
mediothek, Prüfungszentrum european/international com-
puter driving licence (ecdl), streitschlichterausbildung mit 
externer Prüfung, erweiterter musikunterricht in den Jgg. 
5 und 6, sportschwerpunkte: segeln mit dsV-Prüfungen, 
kanu, skilanglauf, fußball, leichtathletik, umweltschule 
in europa, klimapilotschule, unterstufenchor, streichelzoo 
für die unterstufe, erweitertes nachmittagsangebot mit di-
versen neigungskursen (kunst, musik, informatik, imkerei, 
sport, Videoproduktion, kompetenzpass kultur u.a.)

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 7 oder 11: französisch, spanisch

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
gemeinsamer unterricht von kindern und Jugendlichen mit 
und ohne besonderen förderbedarf in den Jgg. 5 bis 10, 
soziales lernen im klassenverband Jgg. 5 und 6, gemein-
sames lernen ohne äußere fachleistungsdifferenzierung, 
individualisierter unterricht im lernbüro in den Jgg. 5 bis 
9 (aufwachsend) in den fächern deutsch, mathematik, eng-
lisch, gesellschaft, in den Jgg. 5 und 6 möglichst viel fach-
unterricht durch die klassenlehrkräfte, berufs- und studien-
orientierung, themenklassen und Profilklassen in der sek ii

■ Organisation des unterrichts
in den Jgg. 5 und 6 gebundene ganztagsschule, in den Jgg. 
7 bis 10 Halbtagsschule mit nachmittagsangeboten, drei 
feste Projektzeiten im schuljahr, lernkompetenztage zum 
erwerb von methodenkompetenzen für das selbstständige 
lernen, zwei große Pausen mit einer von eltern betriebenen 
cafeteria, Pausenangebote täglich in der ersten und zweiten 
großen Pause

■ Fördern statt Wiederholen
förderkurse am nachmittag mit jeweils vier schülern in den 
räumen der schule, förderkurse am Vormittag als regelun-
terricht (deutsch, englisch, mathematik)

■ Kooperationen
grundschulen: mendelstraße, max-eicholz-ring, Heidhorst, 
träger der außerschulischen Jugendhilfe in lohbrügge 

(ganztagsangebote), stadtreinigung, deutsche bahn, küh-
ne & nagel (bewerbungstraining, büro- und handwerkliche 
berufe);
berufliche schulen in bergedorf, mehrgenerationenhaus 
„brügge“ (zertifizierte soziale tätigkeiten), studienkreis-
Programm „train the trainer“ (nachhilfe- und Hausarbeiten-
betreuungs-ausbildung), steP-elterntraining, senioren@
school, mitarbeit im schullabor der robert-bosch-stiftung

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
washington, alexandria, Va, new york, ny und milford, nJ 
(usa), marseille (frankreich), Prag (tschechien)

■ leitsatz/leitbild
wir sind eine schule für alle
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Stadtteilschule Richard-Linde-Weg 
Teilgebundene Ganztagsschule im Stadtteil Lohbrügge 
richard-linde-weg 49 | 21033 Hamburg
tel.: 428 86-140 | fax: 428 86-1422
stadtteilschule-richard-linde-weg@bsb.hamburg.de
www.schulerlw.de
ansprechpartner für Jg. 5: carsten braren
schülerzahl: 735
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
schule mit vorbildlicher berufsorientierung

■ Besondere angebote
lernen mit hohem Praxisbezug, individuelle berufs- und 
studienorientierung durch persönliche einzelberatung, 
unterrichtsfach „arbeit und beruf“ bereits im Jg. 7, im 
Jg. 5 unterrichtsfach „soziales lernen“, in den Jgg. 5 
und 6 lernwerkstätten, Profilklassen ab Jg. 9 in den be-
reichen berufsmanagement, sprachen, medienkompetenz, 
naturwissenschaftliches lernen, gesundheit-bewegung-
ernährung, kunst und kultur, matheforscherprojekt, kunst-
pädagogische bildung, schulband, schulchor, schulischer 
beratungsdienst, schülersanitätsausbildung, angebote für 
schüler mit „besonderer begabung“ in kooperation mit der 
Hemshorn-stiftung, medienkompetenzschulung in den Jgg. 
5 bis 13 und für eltern, naturwissenschaftliches lernen und 
experimentieren in Hamburgs einmaligem lego education 
innovation studio, schülerfirma „netthelp“

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch (muttersprachler)
ab Jg. 7: spanisch (muttersprachler)
ab Jg. 11: spanisch
französisch (bei ausreichender nachfrage)

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
individualisierte lernformen, die sowohl leistungsstarken als 
auch schülern mit förderbedarf bestmöglich gerecht werden, 
kompetenzorientierter unterricht, Prinzipien der montessori-
Pädagogik, arbeit in lernwerkstätten, lernen in tandemklas-
sen, exzellentenförderung in kooperation mit der beratungs-
stelle besondere begabung

■ Organisation des unterrichts
unterricht findet im 45/90-minuten-takt statt, offener anfang 
von 7.50 bis 8.15 uhr in den Jgg. 5 bis 7, offener ausklang 
von 15.30 bis 16 uhr, Hausaufgabenhilfe, förderkurse und 
neigungskursangebote am nachmittag für die Jgg. 5 bis 10

■ Fördern statt Wiederholen
förderkurse werden in den Hauptfächern mathematik, 
deutsch und englisch regelmäßig nachmittags und in den 
Hamburger schulferien durchgeführt.

■ Kooperationen
kinder- und Jugendhilfeeinrichtungen im bezirk, tsg berge-
dorf (kooperative Veranstaltungen), betriebe und fachhoch-
schulen (berufs- und studienorientierung), buHck und louis, 
ernst deutsch theater, schauspielhaus, arbeiter-samariter-
bund (schulsanitäter), ikm (gewaltprävention, stadtteilfor-
schung), atlantik-forum (kunstprojekt), lola, kiku, tide tV, 
Hamburger wasserwerke (jeder schüler erhält kostenlos 
mineralwasser), kultur agenten-schule, kZ-gedenkstätte 
neuengamme, medienkompetenzschule der medienanstalt 
Hamburg/schleswig-Holstein, gymnasium bornbrook (ge-
meinsame Profiloberstufe), kooperation mit der surf-schule 
grömitz

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
schulpartnerschaften: colegio divina Pastora de toledo und 
Valencia (spanien)

■ leitsatz/leitbild
die familiäre lernoase stadtteilschule richard-linde-weg: 
mehr wissen, mehr wollen, mehr machen
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Gymnasium Bornbrook 
Ganztagsschule besonderer Prägung  
im Stadtteil Lohbrügge
schulenburgring 4 | 21031 Hamburg
tel.: 428 95-40 | fax: 428 95-419
gymnasium-bornbrook@bsb.hamburg.de
www.gymnasium-bornbrook.de
schülerzahl: 872
ansprechpartner für Jg. 5: thomas Hamborg

Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
schule mit vorbildlicher berufsorientierung

■ Besondere angebote
schulbibliothek mit bibliothekarischer fachkraft und mo-
dernen recherche-instrumenten, schwerpunkt in musik auf 
allen stufen: drei bigbands, orchester, bläser- und strei-
chergruppen, chöre, und im darstellenden spiel, „theater 
und schule“ (tusch), sportkonzept mit fachtagen sport und 
verstärkten angeboten (durchschnittlich dreistündig, in den 
Jgg. 5 bis 10, u.a. rudern, segeln), naturwissenschaftliche 
wahl- oder neigungskurse u.a. biologie ag, ag naturwis-
senschaftliches experimentieren, mathematik-ag, zahlrei-
che wettbewerbe, ags und förderangebote, u.a. „Jugend 
forscht“, methodenkurse ab Jg. 10, schülersanitätsdienst, 
schach, lesetraining und sprachförderung in der beobach-
tungsstufe, Hausaufgabenbetreuung, zusätzliche förder-
kurse in den Jgg. 5 bis 10, Prävention und soziales engage-
ment: Peer supporter, ausbildung zum streitschlichter

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 7: französisch, latein
ab Jg. 8: spanisch
bilingualer unterricht in den fächern nawi und theater 
(deutsch oder englisch) 
bilingualer unterricht: Jgg. 7 und 8 - naturwissenschaften, 
sport, Jgg. 8 und 9 - geschichte, geografie und sport
sprachzertifikate: delf (französisch), latinum (Jg. 11)

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
beobachtungsstufe: betonung der klassenlehrerrolle 
(möglichst mehrere unterrichtsfächer, „kursstunden“ mit 
klassenrat als raum für soziales lernen und gemeinsame 
aktivitäten) und systematische förderung der sprach- und 
lesekompetenz, in allen stufen Planung in doppelstunden, 
um übersichtliche tagesplanung und schülerzentrierte un-
terrichtsformen zu ermöglichen, zentrale terminierung von 
klassenarbeiten, Prinzip der „sinnvollen Hausaufgabe“, 
abgestimmtes methodenlernen in allen fächern, individua-
lisierter unterricht mit studienzeiten, mit integrativer und zu-
sätzlicher förderung, schwerpunktlernen (mit stundentafel) 
mit fachtagen in sport und naturwissenschaften

■ Organisation des unterrichts
Vormittags drei doppelstunden und zwei große Pausen 
(7.55 bis 13.15 uhr), Jgg. 5 und 6 einmal in der woche 
nachmittagsunterricht bis 15.30 uhr (möglichst bei der 
klassenlehrkraft), Jgg. 7 bis 10 zweimal nachmittagsun-
terricht; mittagspause 13.15 bis 14 uhr (mittagessen von 
neuem dienstleister seit Januar 2012) 
nachmittags: Hausaufgabenhilfe, förderunterricht in den 
Jgg. 5 bis 10, instrumentalunterricht und neigungsgruppen, 
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offene professionell geführte schulbibliothek, betreute Öff-
nung der computerräume, diverse ags, einmal im schuljahr 
Projekt- und reisewoche

■ Fördern statt Wiederholen
förderkonzept: leistungsstarke schülerinnen und schüler 
fordern - leistungsschwächen abbauen, dazu vielfältige an-
gebote von wettbewerben, neigungskursen, ags, integrati-
ve und zusätzliche förderangebote, Hausaufgabenbetreuung, 
möglichkeiten des sozialen und schulischen engagements, 
identifikation, lernbegleitung: zweimal im Jahr lernentwick-
lungsgespräche

■ Kooperationen
Hochschule für angewandte wissenschaften Hamburg 
(Haw), fachhochschule göttingen, ernst-deutsch-theater 
(„theater und schule“ – tusch), dachser und buhk (berufs- 
und studienorientierung), Hamburger Öffentliche bücherhal-
len (HÖb) standort schulbibliothek

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
frankreich (im aufbau)

■ leitsatz/leitbild
das gymnasium bornbrook ist eine bergedorfer schu-
le im stadtteil lohbrügge, an dem die kulturelle Vielfalt der 
schülerinnen und schüler, lehrerinnen und lehrer und eltern 
als bereicherung erlebt und genutzt wird. unsere langjährige 
tradition, die wir gemeinsam pflegen und entwickeln, bedeu-
tet: orientierung zu geben, selbstbestimmung in Verantwor-
tung zu fördern, den schülerninnen und schüler zugewandt 
zu sein und gegenseitige wertschätzung als Voraussetzung 
für das lernen und lehren zu garantieren.
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Gymnasium Lohbrügge 
Offene Ganztagsschule im Stadtteil Lohbrügge 
binnenfeldredder 5 | 21031 Hamburg
tel.: 428 87-601 | fax: 428 87-6230
gymnasiumlohbruegge@bsb.hamburg.de
www.gyloh.de
schülerzahl: 1.150
ansprechpartner für Jg. 5: thomas melzer

■ Besondere angebote
„experimentieren“ (Jg. 5), schülerfirma, medienscouts-
Programm, ausrichter von „Jugend debattiert“, übergrei-
fender naturwissenschaftlicher unterricht im rahmen von 
Projekten und wettbewerben: Physik im kontext, chemie 
und biologie im kontext, Probex, besondere lernleistung, 

schwerpunkte in den bereichen informatik und neue me-
dien, sucht- und gewaltprävention, auslandsmesse, be-
rufebörse, Zoo-ag, sehr breit gefächertes sportangebot 
u.a. inlineskating, badminton, segeln, tennis, fitness, 
kanu, golf, Judo, vielfältiges musikangebot: bläser- und 
streicherklassen, chormusik-klassen, chöre in allen stu-
fen, mitglied von „the young classx“, verschiedene bands 
etc., vielfältiges angebot im bereich der studienstufen-
Profile, comenius-schule 2012 bis 2014, unterrichtsfach 
medien, mittagstisch (zurzeit zweimal pro woche, ab 2015 
vier- bis fünftägiges angebot in eigener mensa), vielfälti-
ges ag-angebot, jährlich stattfindende schülerratsreise 
mit unseren Verbindungslehrern

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 6: französisch, spanisch
ab Jg. 8: latein
bilingualer fachunterricht (englisch) ab Jg. 5 (sport, kunst, 
z.t. biologie und natur und technik), ab Jg. 7 zusätzlich 
geschichte, biologie, ab Jg. 8: geographie, ab Jg. 9 Phy-
sik oder chemie, bilinguale kurse in geschichte (History), 
erdkunde (geography) und kunst (arts) in der studienstufe, 
bilingualen fachbereich mit mehr als 20 lehrkräften (auch 
muttersprachler)

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
förderung des selbstgesteuerten und individuellen lernens, 
enge Verknüpfung von schule und lebenswelt (lernen an 
außerschulischen lernorten), für die förderung der schü-
ler wird mit fachkräften gezielt auf diagnostisch erhobene 
daten zu den schülerleistungen zurückgegriffen, intensi-
ve förderung und begleitung von auslandsaufenthalten, 
systematisches förderkonzept von Jg. 5 bis zum ende der 
mittelstufe

■ Organisation des unterrichts
doppelstunden, projektorientierter, fächerübergreifender 
unterricht

■ teilnahme an schulversuchen
„förmig“-transfervorhaben „durchgängige sprachbildung 
an der schnittstelle zwischen grund- und sekundarschule“

■ Fördern statt Wiederholen
differenzierte förderangebote in den kernfächern (deutsch, 
mathematik, englisch) unter berücksichtigung (extern erho-
bener) diagnostischer schülerdaten. der förderbereich wird 
betreut durch den didaktischen leiter der schule, der in allen 
kernfächern durch förderbeauftragte bzw. unsere sprach-
lernkoordinatorin sowie die evaluationsbeauftragte der 
schule unterstützt wird. Zusätzlich wird der förderbereich 
durch externe fachkräfte unterstützt.

■ Kooperationen
Hauni, Pfannenberg, technische universität Hamburg Har-
burg, universität Hamburg, Vfl lohbrügge, Haus im Park, 
landesmusikrat, landesjugendjazzorchester, Jugendmusik-
schule

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
millfield (großbritannien), mallorca (spanien), italien, ka-
nada, frankreich, niederlande, usa, costa rica

■ leitsatz
innovativ, freundlich, weltoffen, modern, leistungsorien-
tiert, fürsorglich
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Hansa-Gymnasium Bergedorf 
Ganztagsschule besonderer Prägung im Stadtteil Bergedorf
Hermann-distel-straße 25 | 21029 Hamburg
tel.: 7 24 18-60 | fax: 7 24 18-610
hansa-gymnasium-bergedorf@bsb.hamburg.de
www.hansa-gymnasium.de
schülerzahl: 820
ansprechpartner für Jg. 5: gert fabig
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
mintec-schule 
ib-schule 
gesunde schule

■ Besondere angebote
naturwissenschaftlicher schwerpunkt (mint-schule), breit 
gefächerte wahlpflichtkurse (z.b. kreative mathematik, 
naturwissenschaftliche Praktika, debating society), dif-
ferenzierte chorangebote verbunden mit musiktheater, 
vielfältige wettbewerbsteilnahme (z.b. „Jugend forscht“), 
begabungsförderung durch teilungs- und Pluskurse, viel-
fältige ag-angebote (z.b. chinesisch, italienisch, alt-
griechisch, robotic, biologie-exkursionen), schülerfirma 
netthelp (im Verbund mit anderen bergedorfer schulen), 
medien-scouts, model united nations, oberstufenprofile: 
mint, erde/mensch, geschichte im europäischen kontext, 
Ästhetik und kommunikation, ib diploma, gesunde schule

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch (auch bilingual), latein (altsprachlicher 
Zweig)
ab Jg. 6: französisch, latein
ab Jg. 8: spanisch

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
strukturierte Persönlichkeitsförderung in den Jgg. 5 und 
6, unterstützende förderkurse in den Jgg. 6 bis 10, bega-
bungsförderung, differenzierte angebote für schülerinnen 

und schüler mit besonderen begabungen (musik, naturwis-
senschaften, sprachen)

■ Organisation des unterrichts
doppelstundenprinzip, mittagspause mit warmem essen 
(mo bis do), cafeteria, förderunterricht montags, zusätz-
liche Pluskurse parallel zum Pflichtunterricht, auf wunsch 
verlässliche betreuung montags bis donnerstags bis 15 uhr 
für die Jgg. 5 und 6

■ Fördern statt Wiederholen
lese-schreibförderung durch eine spezialisierte fachkraft im 
Jg. 5, förderkurse in deutsch, mathematik, englisch und den 
zweiten fremdsprachen (jeweils montagnachmittag für die 
Jgg. 6 bis 8), förderkurse in den kernfächern und den zweiten 
fremdsprachen (jeweils in der zweiten woche der Herbst- 
und märzferien für die Jgg. 9 und 10)

■ Kooperationen
Haus im Park, kirchengemeinde kirchwerder, technische 
universität Hamburg-Harburg, technische universität berg-
akademie freiberg, universität Hamburg, Helmholtz-Zent-
rum geesthacht, mintec, gedenkstätte bullenhuser damm, 
kunstschule wandsbek u.a.

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
großbritannienreise im Jg. 7, schüleraustausch mit cam-
bridge (großbritannien), rosheim (frankreich), barcelona 
(spanien), shanghai (china), großbritannienpraktikum, chi-
napraktikum, Patenschule: ladakh (indien)

■ leitsatz/leitbild
„man soll denken lehren, nicht gedachtes.“ schwerpunkte 
Persönlichkeitsentwicklung, bildung, eigenverantwortung, 
gemeinschaft, gesellschaftliche Verantwortung
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Luisen-Gymnasium Bergedorf 
Ganztagsschule besonderer Prägung im Stadtteil Bergedorf 
reinbeker weg 76 | 21029 Hamburg
tel.: 7 24 16-20 | fax: 7 24 16-210
luisen-gymnasium-bergedorf@bsb.hamburg.de
www.halloluise.de
schülerzahl: 966
ansprechpartner für Jg. 5: elke bartel

■ Besondere angebote
musikzweig mit musikklassen ab Jg. 5 mit klassenstreicher-
unterricht in den Jgg. 5 und 6 (für anfänger), klassenor-
chestern in den Jgg. 5 bis 10 (für fortgeschrittene), drei 
jahrgangsübergreifenden großen klassischen orchestern, 
jahrgangsübergreifender Jazz-band, vier unterschiedliche 
chöre, Percussions ag; mint-ec-schule: naturwissen-
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schaftlich-technisches Profil ab Jg. 5 mit fachübergreifen-
den naturwissenschaftlichen experimentierkursen ab Jg. 5, 
naturwissenschaftlichen Praktika, kursen in robottechnik, 
informatik, kurse „gestalten am Pc“; 
künstlerisches wahlkursprofil ab Jg. 5 mit kursen „musik-
theater“, literaturwerkstatt in den Jgg. 5 und 6, kursen im 
„kreativen schreiben“, kursen im web-design, theater-
kursen; 
fünf oberstufenprofile stehen ab Jg. 11 zur wahl: natur-
wissenschaftliches Profil mit Physik als profilgebendem 
fach, musisches Profil mit musik oder bildender kunst als 
profilgebenden fächern, fremdsprachenprofil mit spanisch 
oder französisch als profilgebenden fächern, gesellschafts-
wissenschaftliches Profil mit geografie als profilgebendem 
fach, sportprofil mit sport als profilgebendem fach

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 6: französisch, latein
ab Jg. 8: spanisch
Vorbereitungskurse für cambridge-certificate (englisch), 
delf (französisch), dele (spanisch)

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
feste klassen in den Jgg. 5 bis 10 und zusätzlich: wahl-
bereiche schon ab Jg. 5, Profilklassen in den Jgg. 11 bis 
12, mit eltern abgestimmtes erziehungskonzept, eigenes 
mediencurriculum für die Jgg. 5 bis 10 (mit Zertifizierung), 
eigenes methodencurriculum für die Jgg. 5 bis 10, anti-
mobbing-trainingsprogramm im Jg. 5

■ Organisation des unterrichts
doppelstundenrhythmus, mittagspause mit warmem es-
sen, Jgg. 5 und 6 regelunterricht bis maximal 14.05 uhr, 
Jgg. 7 bis 10 bis 14.50 uhr, unterrichtsorganisation der 
oberstufe ohne springstunden für die schüler, seminar-
kurse in der oberstufe für das lernen an außerschulischen 
orten, klassenlehrertandems in der beobachtungsstufe, 
Hausaufgabenbetreuung für Jüngere, begabungsförde-
rung, umfangreiches ag-angebot an fünf nachmittagen: 
sportkurse, förderkurse in kleinen gruppen, freizeitkurse, 
musikkurse

■ Fördern statt Wiederholen
förderkurse am nachmittag in allen relevanten fächern für 
alle Jgg.

■ Kooperationen
technische universität Hamburg-Harburg, Hochschule 
für angewandte wissenschaften Hamburg, fa. blohm, fa 
trimet, mint-ec, Jugendmusikschule, Hochschule für mu-
sik und theater, örtliche sportvereine, musikzweiges der 
freiherr-vom-stein-schule fulda

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
london, oxford, cambridge (großbritannien) internationa-
les betriebspraktikum; Paris (frankreich) austausch und 
internationales betriebspraktikum; bordeaux, gien (frank-
reich), barcelona (spanien), kuldiga (lettland) musikaus-
tausch mit musikworkshops

■ leitbild
das 1888 gegründete luisen-gymnasium ist ein renom-
miertes gymnasium im stadtteil bergedorf. mit breit ge-
fächertem bildungsangebot und klaren Profilen führen wir 
unsere schülerinnen und schüler zur studierfähigkeit. un-
sere schule ist geprägt durch ein familiäres klima und eine 
lebendige musisch-künstlerische schulkultur. 
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Stadtteilschule Kirchwerder mit 
angegliederter Grundschule
im Stadtteil Kirchwerder 
kirchwerder Hausdeich 341 | 21037 Hamburg
tel.: 7 23 77-130 | fax: 7 23 77-144
stadtteilschule-kirchwerder@bsb.hamburg.de
www.schule-kirchwerder.hamburg.de
schülerzahl: 803
ansprechpartner für Jg. 5: kerstin grobecker
gymnasiale oberstufe im aufbau
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
schule ohne rassismus - schule mit courage
schule mit vorbildlicher berufsorientierung

■ Besondere angebote
einrichtung kleiner klassen – maximal 23 schülerinnen und 
schüler, fachklassenangebot ab Jg. 5: bläserklasse, ver-
schiedene Profile in den Jgg. 8 und 9, anschlussorientierte 
module im Jg. 10, gymnasiale oberstufe in kooperation mit 
drei anderen bergedorfer stadtteilschulen mit fachklassen 
im Jg. 11 und Profilen in der studienstufe, ab Jg. 5 soziales 
lernen in Zusammenarbeit mit dem beratungsdienst sowie 
intensives methodenlernen, lernen an anderen orten, z.b. 
töpfern und biologie in der Projektschule seefeld, vielfälti-
ge kostenlose musische, sportliche und fördernde nachmit-
tagsangebote, z.b. schach, trampolin, basketball, Hip-Hop, 
Hausaufgabenbetreuung, „clubs“ für leistungsstärkere 
schüler wie english drama club, Poetry slam-club, natur-
wissenschaftliches experimentieren, mathe-club, mittag-
sessen von 13.15 bis 13.45 uhr, schülerzeitung, Pausen-
kiosk, kletterwand

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 7: französisch, spanisch
ab Jg. 11: spanisch 

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
gemeinsames lernen mit innerer leistungsdifferenzierung 
in fast allen fächern, individualisierte lernangebote im 
fachunterricht, im wahlpflichtunterricht ab Jg. 7, in der 
Profilarbeit in der sekundarstufe i, regelmäßige rückmel-
dung über unterricht und lernstände an schüler und eltern, 
freiwillige lernausgangslagentestungen zu beginn Jg. 5 
und im Jg. 7 als grundlage zum fördern und fordern, auf-
bau einer methodenkompetenz zum selbstständigen lernen 
ab Jg. 5;
stärkung und förderung der sozialen kompetenz im wö-
chentlichen klassenrat und durch kooperative lernformen, 
arbeit in jahrgangsbezogenen lehrerteams, medienbezoge-
ner unterricht mit smart boards, freie arbeitsformen unter 
berücksichtigung der grundschularbeit, z.b. werkstattar-
beit, stationenarbeit, wochenplanarbeit, berufsorientie-
rung mit zwei berufspraktika ab Jg. 8, studienorientierung 
ebenfalls ab Jg. 8

■ Organisation des unterrichts
unterricht (mo bis fr) von 7.50 bis 13.15 uhr und nach einer 
mittagspause, unterricht ist in einzel- und doppelstunden 
organisiert, in den Jgg. 5 und 6 soviel fachunterricht wie 
möglich bei den klassenlehrern, additiver förderunterricht 
zur individuellen lernunterstützung im stundenplan integ-
riert

■ Fördern statt Wiederholen
förderkurse in den fächern deutsch, mathematik und eng-
lisch, ab Jg. 7 auf drei niveaus (Vorbereitung auf den ersten 
allgemeinbildenden schulabschluss, den mittleren schulab-
schluss, die Versetzung in die gymnasiale oberstufe)

■ Kooperationen
grundschulen in den Vier- und marschlanden, stadtteil-
schulen bergedorf, lohbrügge und gretel-bergmann-schule 
(oberstufenverbund), gewerbe- und Handelsschulen H17, 
g13, g19, g20, verschiedene betriebe in der region, z.b. 
Hauni maschinenbau ag, firma buhck (container, bau-
stoffe, entsorgung), Hamburger Hochbahn ag (HHa), sc 
Vier- und marschlande (fußball ag, Judo ag, tischtennis 
ag, caipoeira); 
Jugendzentrum Vierlanden („deichprogramm“: z.b. se-
gelprojekte, Zukunftswerkstatt, bewerbungen richtig er-
stellen, chatten – aber richtig), Zusammenarbeit mit dem 
Jugendbeauftragten der Polizei (cop4you), teilnahme am 
Programm kulturagenten für kreative schulen

■ leitsatz/leitbild
wir, schüler, eltern und lehrer, kommen gerne in unsere 
schule und gestalten unser schulleben in den Vier- und 
marschlanden gemeinsam. dabei legen wir wert auf res-
pektvolle umgangsformen. alle helfen den schülern, ihren 
eigenen weg zu finden und machen sie „fit für‘s leben“. 
wir stärken ihr Vertrauen in das eigene können und befä-
higen sie, Verantwortung für das eigene Handeln zu über-
nehmen. Hierbei unterstützen wir sie entsprechend ihren 
fähigkeiten und interessen und fordern von ihnen, ihr Po-
tential voll einzusetzen.
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Gretel-Bergmann-Schule: Stadtteilschule 
Gebundene Ganztagsschule im Stadtteil Neuallermöhe 
margit-Zinke-straße 7 | 21035 Hamburg
tel.: 7 35 92-60 | fax: 7 35 92-610
gretel-bergmann-schule@bsb.hamburg.de
www.gretel-bergmann-schule.de
ansprechpartner für Jg. 5: annegret Hoffmann
schülerzahl: 1200 

■ Besondere angebote
80 nachmittagskurse, sport- und kulturschwerpunkt 
(sek. i), Profile: sprachen und wirtschaft, sport und gesund-
heit, theater und kommunikation, streitschlichter, soziales 
lernen in den Jgg. 5 und 6, beruforientierende Praktika und 
kompetenztage, schulsportverein sVa, tanzschule „move“, 
trommelgruppen, bläsergruppe, Porsche-treckerwerkstatt, 
klasse mit verstärktem englischunterricht

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 7: spanisch, französisch, russisch
englisch in der sek. ii z.t. bilingual

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
moderne unterrichtsmethodik, selbstlerntechniken, ko-
operative lernformen im aufbau, methodencurriculum für 
die fächer, eigenverantwortliches arbeiten in ausgewiese-
nen stunden (konzept „eVa“)

■ Organisation des unterrichts
doppelstundenrhythmus, mittagspause, studienzeiten, 
schulbibliothek

■ Fördern statt Wiederholen
einrichtung von förderkursen.
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■ Kooperationen
stadtteilkulturzentrum kultura, stadtteilsportverein 
sVna, ev. kirche, siemens, HasPa, Hauni, tnt, landes-
institut für lehrerbildung und schulentwicklung, stadtteil-
schule bergedorf (oberstufe), stiftung „schulewirtschaft“, 
bürgerstiftung Hamburg

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
schottland, rußland - spanien im aufbau

■ leitsatz/leitbild
bei uns ist jedes kind willkommen, die vorgefundene 
Vielfalt der menschen empfinden wir als bereicherung - 
insbesondere unterstützen wir die inklusion behinderter 
menschen in unserer schule. eine auslese über die organi-
sation von bildungsgängen lehnen wir ab. wir gehen davon 
aus, dass jedes kind lernen will - wir fordern und fördern 
die langsameren und schnelleren lerner. wir bemühen uns, 
moderne unterrichtsmethoden und außerschulische lernor-
te in unseren unterricht einzubeziehen. selbstlernen entwi-
ckeln und kompetenzen stärken ist das Ziel des unterrichts. 
wir bemühen uns positive und vorhandene kompetenzen 
verstärkende rückmeldungen an unsere schüler zu geben. 
wir fühlen uns in unserer arbeit dem gedanken der Hu-
manität verpflichtet. wir erziehen zu einem friedfertigen 
miteinander und zu sozialer Verantwortung. wir versuchen 
das Prinzip der nachhaltigkeit im wirken an unserer schu-
le zu berücksichtigen. wir betonen ein reges schulleben. 
sport und kultur sind für uns wichtige, die kompetenzori-
entierung ergänzende bereiche. wir erwarten von unseren 
schülern, dass sie für sich, für ihr eigenes lernen und für 
die gemeinschaft Verantwortung übernehmen. wir erwar-
ten von den eltern, dass sie den bildungsgang ihres kindes 
aktiv und partnerschaftlich mit den lehrkräften begleiten 
und dass sie sich für die schulgemeinschaft einsetzen.
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Gymnasium Allermöhe 
Ganztagsschule besonderer Prägung  
im Stadtteil Bergedorf-Neuallermöhe 
walter-rothenburg-weg 41 | 21035 Hamburg
tel.: 7 35 93-20 | fax: 7 35 93-210
gymnasium-allermoehe@bsb.hamburg.de
www.gymnasium-allermoehe.de
schülerzahl: 710
ansprechpartner für Jg. 5: michael Hanig

■ Besondere angebote
musikprofil mit musikklassen (klassenorchester) in den 
Jgg. 5 und 6, keyboardunterricht, big band, Jahrgangs-

bands ab Jg. 8, tonstudio und cd-Produktion, sportbetonte 
schule mit sportklassen in den Jgg. 5 und 6, segelprojekt 
am eichbaumsee (Jg. 5), skiprojekt, schulwettkämpfe in al-
len Jahrgängen, Jugend trainiert für olympia (leichtathle-
tik, tischtennis), sek ii Profil sport und gesundheit, englisch 
Plus Profil mit vier stunden sport, naturwissenschaftliches 
experimentieren und forschen mit vier stunden nawi-un-
terricht (Jgg. 5 und 6);
schulgarten, technik ag, umwelterziehung (fotovoltaik, 
abfalltrennung), umweltsprecher, sek. ii Profil naturwis-
senschaften, schwerpunkt kunst, theater und medien, 
im wahlpflichtbereich (Jgg. 8 bis 10) mit bildender kunst 
als schwerpunktfach, theaterproduktionen, musik-Praxis, 
filmwerkstatt, musiktheater, streitschlichter und konflikt-
management mit mediatoren (mobbingberatung), medi-
enberatung und medienausweis (Jgg. 5 bis 10) mit me-
dienscouts und gestufter ausbildung an digitalen medien, 
medienberatung für eltern, computer ag, schwerpunkt 
förderung der lese- und schreibkompetenz mit lesefesten, 
lese- und schreibwettbewerben, additiver und integrierter 
schreibförderung, cafeteria und mittagsessen an fünf ta-
gen;
Zahlreiche neigungskurse in den bereichen sport, kunst, 
tanz, musik, theater, Handwerk, begabtenförderung sowie 
im bereich neue medien, z.b. tischtennis, leichtathletik, 
fußball, Volleyball, basketball, badminton, ski ag, Jazz-
dance, film ag, band, fotografieren, schach, Jugend 
forscht – Jugend experimentiert, Jugend debattiert, nähen

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 6: französisch, spanisch
ab Jg. 8: latein
sprachzertifikat: delf (französisch), dele (spanisch), 
cambridge-certificate (englisch) 
english drama club

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
selbständiges lernen in betreuten studienzeiten, integ-
ration von Projekten, förderung, neigungskursen in den 
schultag, fächerübergreifendes lernen mit besuch von au-
ßerschulischen lernorten

■ Organisation des unterrichts
doppelstunden, rhythmisierter schultag von 7.55 bis 15.15 
uhr mit mittagspause (mittagsessen, aktive Pause), schü-
lerbibliothek, pädagogische angebote zur entspannung, 
Hausaufgabenhilfe, schüler helfen schülern, nachhilfe, 
angebote zur freizeitgestaltung

■ teilnahme an schulversuchen
interkulturelle koordination

■ Fördern statt Wiederholen
Präventive förderung in englisch und mathematik, schüler 
helfen schülern, Hausaufgabenhilfe, fachspezifische nach-
hilfe

■ Kooperationen
sportvereine sVna, tsg bergedorf, schachfreunde Ham-
burg, förderkreis Jugendsegeln, ruderverein, segelverein

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
Paris (frankreich), andalusien (spanien), ashdod (israel)

■ leitsatz/leitbild
das gymnasium allermöhe sieht sich in der Verantwortung, 
jedes kind in seiner Persönlichkeit und mit seinen Poten-
zialen optimal zu fördern. wir betrachten es als wichtige 
aufgabe, mit unserem vielfältigen schulischen angebot und 
unserem rhythmisierten unterrichtstag dem heranwach-
senden kind eine anregende, unbeschwerte und sichere 
schulheimat zu geben. unsere schülerinnen und schüler 
finden eine ansprechende, ruhige lernumgebung vor, finden 
individuelle freiräume und können sich im schulleben en-
gagieren. mit unserer interkulturellen arbeit unterstützen 
wir offenheit und aufgeschlossenheit im Zusammenleben.

HARBURG 
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Goethe-Schule-Harburg: Stadtteilschule  
mit Standort in der Maretstraße
Teilgebundene Ganztagsschule im Stadtteil Harburg 

 Standort Harburg 
eißendorfer straße 26 | 21073 Hamburg
tel.: 42 88 71-0 | fax: 428 87-1272
stadtteilschule-harburg@bsb.hamburg.de
www.goethe-schule-harburg.de
schülerzahl: 1.600
ansprechpartner für Jg. 5: eike karsten

■ Besondere angebote
arbeitsschwerpunkt kulturschule mit Präsentationsori-
entierung u.a. mit jahrgangsübergreifenden chören, big-
band, orchester und darstellendem spiel, flächendecken-
des funknetz mit internetzugang sowie fünf Pc-räume, 
vier notebookpools für fachbereiche, Pc-führerschein in 
den Jgg. 5 und 6, itg-unterricht im Jg. 8 (40 std.), viel-
fältiges kursangebot im rahmen der ganztagsschularbeit, 
Zielorientierungsseminare in der oberstufe, berufsorientie-
rung: betriebspraktika, berufsinformationstag für die Jgg. 
8 bis 10 und oberstufe, soziales lernen in den Jgg. 5 und 
6, schullandheim, mittagessen in der schuleigenen kanti-
ne „dorfplatz“ mit frisch zubereitetem essen zur auswahl, 
kletterwand in der turnhalle, zwei Projektwochen im Jahr

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: spanisch
ab Jg. 6: französisch (fortsetzung ab Jg. 11), spanisch, 
latein
ab Jg. 11: spanisch (fortsetzung oder neubelegung), 
latein
sprachzertifikate: delf (französisch) und dele (spanisch) 
im Jg. 10

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
klassenbezogene förderangebote im rahmen der ganz-
tagsschularbeit, leistungsdifferenzierte kurse in kernfä-
chern und naturwissenschaften, Profilfachklassen ab Jg. 7 
unter drei Profildächern: mensch in kultur, mensch in natur, 
mensch in gesellschaft, z.b. science, make music, on sta-
ge, sportökologie, forschungsreise leben u.ä., sek ii: in-
haltliche und methodische Vorbereitung auf die Profilober-
stufe im Jg. 11 (z.b. rhetorikkurse, selbstgestellte aufgabe, 
seminare); in der Profiloberstufe existiert ein breites ange-
bot an Profilen in kunst, Pgw, geschichte, biologie, Physik, 
chemie, Pädagogik und sport
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■ Organisation des unterrichts
Verpflichtender unterricht im ganztag für die Jgg. 5 bis 10 
mit mindestens 32 wochenstunden, offene angebote mo 
bis do bis 16 uhr, unterricht weitgehend in doppelstun-
den organisiert, in den Jgg. 5 und 6 betreuung der klassen 
durch ein oder zwei tutoren und einen sozialpädagogen, 
mittagspause mit sport- und spielangeboten, ganztägig 
geöffnete cafeteria, schülerbibliothek als arbeits-, lese- 
und ruhebereich

■ Fördern statt Wiederholen
Passgenaue und kompetente lernförderung bei leistungs-
defiziten: die Vereinbarungen zur teilnahme an der lern-
förderung werden individuell zusammen mit den tutorinnen 
im rahmen der lernentwicklungsgespräche getroffen. die 
kurse werden in enger absprache mit den fachlehrkräften 
durchgeführt.

■ Kooperationen
sparkasse Harburg-buxtehude u.a. (berufsorientierung), 
fünf berufliche schulen, Polizei (gewaltprävention), Har-
burger turnerbund (Htb), mädchentreff Harburg, ruder-
club süderelbe, Johanniter-unfall-Hilfe e.V. (erweiterte 
ganztagsangebote), dkJs und Pws-stiftung, technische 
universität-Harburg, Vattenfall, elbcampus, abenteuer-
spielplatz, eltern aktiv Plus

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
frankreich, australien, spanien, usa

■ leitsatz/leitbild
die goethe-schule-Harburg ist eine teilgebundene ganz-
tagsschule in Harburg, die nach dem Prinzip der integrierten 
gesamtschule mit besonderer kultureller Prägung arbeitet. 
im mittelpunkt unserer arbeit stehen die persönliche ent-
wicklung der schüler und die individuelle leistungsent-
wicklung. uns ist die gemeinsame gestaltung des „lebens-
raums schule“ mit schülern, eltern und allen beschäftigten 
unserer schule ein besonderes anliegen.

 Standort Maretstraße
maretstraße 50 | 21073 Hamburg
tel. 428 975 02 | fax 428 975 212
schule@maretstrasse.de
www.maretstrasse.de
schülerzahl: 545
ansprechpartner für Jahrgang 5: eva shiels

■ Besondere angebote
neues schulgebäude, interaktive whiteboards und inter-
netanschlüsse in allen klassenräumen, vielfältige jahr-
gangsübergreifende wahlpflichtangebote (u.a. schulband, 
trommelkurse, darstellendes spiel, kanu, verschiedene 

sportangebote, geschlechtsspezifische angebote), mehr-
tägige kunstprojekte, eigene bücherei, streitschlichteraus-
bildung, sozialtraining, trainingsraum, umfangreiche bera-
tungsangebote, methodentraining Jgg. 1 bis 10, jährliche 
ski- und kanureise inkl. ausstattung, kletterwand in neuer 
turnhalle, aktive elternarbeit

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch 
ab Jg. 7: spanisch 
türkisch, chinesisch als wahlpflichtkurs

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
schwerpunkte: individualisierter, handlungs- und kompe-
tenzorientierter unterricht, wochenpläne, kompetenzras-
ter, lernwerkstätten, arbeit an Projekten; schüler arbeiten 
selbstverantwortlich in eigenem tempo und auf individu-
ellem niveau, klasseninterne differenzierung; regelmäßi-
ge, im schulalltag integrierte lernzielvereinbarungen mit 
schülern

■ Organisation des unterrichts
tägliche fächerübergreifende selbstlernzeit (deutsch, ma-
thematik, naturwissenschaften), möglichst in doppelstun-
den, Jgg. 4 bis 6: unterricht mo bis do bis 15 uhr betreu-
ungsangebot bis 16 uhr), fr bis 13.15 uhr, mittagessen und 
wahlpflichtkurse von 12 bis 13.30 uhr, ab Jg. 7: unterricht 
in Jgg., nachmittagsangebote wie Hausaufgabenhilfe, for-
der-, förderkurse, wahlpflichtkurse, ab Jg. 11 übergang in 
die gymnasiale oberstufe der goethe-schule-Harburg

■ Kooperationen
feuervogel – bürgerzentrum Phoenix (freizeitzentrum 
mopsberg, Volkshochschule Harburg, elternschule), berufs-
orientierung ab Jg. 7: sechs berufsschulen, betriebsprak-
tika ab Jg. 8, sozialpraktikum im Jg. 10 bildungspartner-
schaft mit continental (Phoenix compounding technology 
gmbH) einschl. werkstattpraktikum im Jg. 9, rackow 
schule Hamburg (berufseinstiegsbegleitung), berufsorien-
tierungsprojekt „ausbildungsbrücke“, technische universi-
tät Hamburg-Harburg, kunsthalle, löwenarthaus

■ leitsatz/leitbild
entdecken, entfalten, entwickeln! Jeder schüler hat das 
recht, entsprechend seiner fähigkeiten ganzheitlich gefor-
dert und gefördert zu werden.
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Lessing-Stadtteilschule
Teilgebundene Ganztagsschule  
in den Stadtteilen Harburg, Wilstorf und Marmstorf 
Hanhoopsfeld 21 | 21079 Hamburg
tel.: 702 92-66 | fax: 7 02 92-671
am soldatenfriedhof 21 | 21073 Hamburg
tel.: 320 846 30 | fax: 320 846 48
lessing-stadtteilschule@bsb.hamburg.de
www.lessing-stadtteilschule-hamburg.de
schülerzahl: 1.080
anmeldung Jg. 5: sinstorfer weg 40 | 21077 Hamburg
tel.: 702 927-0 | fax: 7 02 927-22
ansprechpartner für Jg. 5: stephanie dekker, standort sin-
storf 
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
umweltschule

■ Besondere angebote
soziales lernen und interkulturelles training in jeder klas-
se, methodenwoche in der oberstufe, umgang mit neuen 
medien, teilnahme an „daniel düsentrieb“ und bundes-
fremdsprachenwettbewerb, gewaltprävention, schü-
lersanitäter, wetterbeobachtung, förderung besonderer 
begabungen, besonderer schwerpunkt auf der berufsori-
entierung, wahl(pflicht)angebote z. b. in informatik, sport, 
kunst, musik, theater, literatur, technik, Hausaufgaben-
hilfe, förder- und neigungskurse: förderung in deutsch, 
mathematik, englisch und den naturwissenschaften, nei-
gungskurse z.b. für leichtathletik, fußball, HipHop, experi-
mente, arbeit in der werkstatt; 
die norwegisch-ag arbeitet stufen- und standortübergrei-
fend und besucht regelhaft die Partnerschulen. bei den ge-
genbesuchen zeigen wir unseren norwegischen gästen die 
sehenswürdigkeiten Hamburgs und schleswig-Holsteins. 
auch das soziale engagement wird, ganz im sinne lessings, 
an unserer schule gefördert. 
wir sind für unser langjähriges engagement für „schüler 
Helfen leben“ am sozialen tag 2011 als eine von 33 schu-
len bundesweit ausgezeichnet worden. 
ein weiterer baustein für das positive miteinander an un-
serer schule ist die schulkleidung. sie unterstützt das re-
spektvolle miteinander, das besonders im interkulturellen 
training geübt wird.

■ Besondere angebote
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 6, 9 oder 11: französisch, spanisch 
bundesfremdsprachenwettbewerb

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
die entwicklung des kindes steht im Vordergrund. wir er-
möglichen den kindern ein selbstbestimmtes lernen. im 

Jg. 5 beginnt die entwicklung des selbstständigen lernens 
in zunehmend offeneren arbeitsformen. 
unser unterricht gliedert sich in Plenumsstunden und lern-
zeiten. in einem logbuch halten die schüler ihre lernfort-
schritte fest und üben, ihr lernen zu planen. die übernahme 
der Verantwortung für das eigene lernen durch die schüler 
steigert sich bis zum offenen tag im Jg. 7, an dem an of-
fenen Projektangeboten sowie an gestellten und eigenen 
aufgaben gearbeitet wird. wir fördern die individuelle 
entwicklung, selbstständigkeit und eigenverantwortung, 
toleranz und Verständnis für andere durch das gemeinsame 
lernen von- und miteinander. speziell zur förderung unse-
rer leistungsstarken schüler nehmen wir an wettbewerben 
wie dem fremdsprachenwettbewerb oder der mathe-olym-
piade teil.

■ Organisation des unterrichts
an zwei wochentagen haben die kinder unterricht bis 16 
uhr, an den anderen wochentagen ist die betreuung der 
schüler durch die teilnahme an förder- und neigungskur-
sen bis 16 uhr möglich. abgestimmt auf die lernbedürf-
nisse der kinder unterrichten wir in doppelstunden, die 
klassen werden durch die klassenlehrkraft und den bera-
tungsdienst betreut. in der mittagspause mit sport- und 
spielangeboten können sich die schüler entspannen und/
oder in der cafeteria ein mittagessen einnehmen. in den 
Pausen bietet die cafeteria ein frühstück an.

■ Fördern statt Wiederholen
wir bieten förderkurse in den kernfächern in den Vormittags-
stunden an, so dass die kinder frisch und konzentriert ihre 
defizite aufarbeiten können.

■ Kooperationen
stadtteilschule ehestorfer weg (oberstufe), in Via Ham-
burg e.V. – kompetenzagentur, grün-weiß-Harburg, Htb, 
moby dick, drk, ikm-institut für konstruktive konfliktaus-
tragung und mediation, stadtteilgespräch für gewaltprä-
vention, Jugendclub „blechkiste“, kinderzentrum Harburg, 
mobile suchtprävention Harburg, knappschaft, agentur für 
arbeit, internationaler bund, lernwerk westphal

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
schüleraustausch: schule „bow-edison“ seattle, wa 
(usa), Partnerschaften mit schulen in norwegen

■ leitsatz/leitbild
an der lessing-stadtteilschule wird respekt und toleranz 
im sinne lessings gelebt: alle kinder sind verschieden. Je-
des kind ist besonders. alle kinder lernen.
die lessing-stadtteilschule bereitet einen weg,
- der mir eine Perspektive für beruf und freizeit gibt.
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- auf dem ich gebraucht und geachtet werde und meine 
stärken einbringen kann.

- auf dem mir geholfen wird und auf dem ich jemanden 
nach meinen möglichkeiten unterstützen kann.

- der bis zum abitur führen kann.
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Alexander-von-Humboldt-Gymnasium 
Ganztagsschule besonderer Prägung im Stadtteil Wilstorf
rönneburger straße 50 | 21079 Hamburg
tel.: 64 53 91-0 | fax: 64 53 91-36
alexander-von-humboldt-gymnasium@bsb.hamburg.de
www.avh.hamburg.de
schülerzahl: 835
ansprechpartner für Jg. 5: dagmar bergholter

■ Besondere angebote
naturwissenschaften: „science Projekt“, ab Jg. 5: selbst-
ständige arbeit an komplexen aufgabenstellungen in bio-
logie, technik, gesellschaft auf grundlage einer digitalen 
bibliothek, laptop-unterstütztes arbeiten, schülerinnen 
und schüler arbeiten an forschungsprojekten in Hambur-
ger unternehmen, „offenes labor“ für die mittelstufe im 
rahmen von fordern und fördern, angebot und begleitung 
im nateX-Programm, ProbeX-schule, klassenübergreifen-
des angebot an musikkursen im rahmen des musikunter-
richtes in den Jgg. 5 und 6: singen und tanzen, streicher 
und bläser, keyboard und flöte, „Ästhetische erziehung“: 
fächerübergreifender unterricht in den Jgg. 9 und 10 in den 
fächern musik, kunst und darstellendes spiel, gelebtes 
theater in stufenübergreifenden Jahrgangsprojekten ab 
Jg. 11 mit aufführungen im stadtteil;
einzelprojekte: mathematikprojekt im Jg. 6, gewaltpräven-
tion im Jg. 8, Projekttage und -wochen, klassenzusammen-
führende seminare außerhalb der schule im Jg. 7, soziale 
Projekte in kooperation mit Hilfsorganisationen, lernen des 
lernens in den Jgg. 5 und 6: methodentraining, lernorgani-
sation, kommunikationstraining, handlungs- und produkto-
rientierte wahlpflichtkurse in den Jgg. 8 bis 10 mit thema-
tischer anbindung an das schulprogramm (z.b. gesundheit, 
schülerfirma, globales lernen, Verkehrserziehung, me-
dienerziehung, Ökologie im schulgelände, klimaschutz), 
betreute eigenverantwortliche lernphasen (eVa) im Jg. 7;
orientierungsseminare zur berufsfindung: berufswahlpass 
(ab Jg. 7), berufspraktikum (Jg. 9), studien- und berufsbe-
ratung (ab Jg. 11), mediothek als lernort in entspannter 
atmosphäre, neigungskurse: sport (basketball, einrad, 
fahrrad, leichtathletik, tanzen), naturwissenschaften (ex-
perimentieren/nateX), musik (unter- und mittelstufenchor 
in enger kooperation mit dem marmstorfer schülerorches-
ter, Junges orchester marmstorf, streicherorchester, block-

flötengruppe, schulband) schulsanitäter;
für oberstufenschülerinnen und -schüler stehen eine bi-
bliothek mit arbeitsplätzen und ein raum mit computern 
zum eigenständigen arbeiten im rahmen des unterrichts 
zur Verfügung.

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 6: französisch, latein, spanisch
Vorbereitung sprachzertifikate: delf (französisch), dele 
(spanisch) und großes latinum, additiv cambridge-cer-
tificate (englisch), kurs zur Vorbereitung auf die toefl-
Prüfung (englisch)

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
der unterricht ist so gestaltet, dass schülerinnen und schü-
lern individuelle Zugänge zum thema angeboten werden. 
unterschiedlichen lerngeschwindigkeiten und lernfähig-
keiten wird durch ein breit gefächertes methodenangebot 
rechnung getragen. lehrerinnen und lehrer sind auch lern-
berater. unterrichtsinhalte können in förder- und forderkur-
sen vertieft und erweitert werden. schülerinnen und schü-
ler, die in der mittelstufe das klassenziel nicht erreichen, 
werden in einem förderprogramm unterstützt. durch das 
konzept unserer umfassenden begabtenförderung werden 
begabungen identifiziert und zielgerichtet, produktorien-
tiert begleitet (Vorbereitung auf wettbewerbe in fremd-
sprachen und naturwissenschaften, kreatives schreiben). 

■ Organisation des unterrichts
der unterricht ist weitgehend in doppelstunden organi-
siert. für die mittelstufe sind einstündige mittagspausen 
eingerichtet mit der möglichkeit, in der kantine zu essen 
und darüber hinaus entspannungs-, spiel- und sportange-
bote wahrzunehmen. der nachmittagsunterricht findet ab 
Jg. 7 an zwei tagen bis 15.45 uhr statt. der mittwochnach-
mittag hält ein breites förderangebot und Hausaufgaben-
betreuung bereit. für die Jgg. 5 und 6 bestehen montags 
und donnerstags nachmittagsangebote im fordern und 
fördern. darüber hinaus gibt es ein betreuungs-, spiel und 
Hausaufgabenhilfeangebot für die Jgg. 5 bis 8 in koopera-
tion mit dem kinderzentrum Harburg (kiZ) an jedem tag der 
woche bis 16 uhr direkt neben der schule.

■ Fördern statt Wiederholen
die zahlreichen exakt auf die bedarfe ausgerichteten för-
derkurse werden überwiegend von fachlehrern der schule 
geleitet und finden in enger abstimmung mit den inhalten 
des regelunterrichts statt.

■ Kooperationen
technische universität Hamburg-Harburg („science Pro-
jekt“), universität Hamburg, verschiedene institutionen 

und firmen (schülerprojekte und berufsorientierung), firma 
„wasserland“ und bezirksamt (begleitung unserer rena-
turierungsarbeiten an der engelbek im stadtteil), Vereine 
und Verbände (z.b. drk - für den schulsanitätsdienst – es 
bestehen z. t. feste mehrjährige kooperationsvereinbarun-
gen), gymnasium altona, cta-ausbildung

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
lernpartnerschaft mit „kituntu secondary school“ (tansa-
nia), berufspraktikum in großbritannien (einzelplätze), Pro-
filfahrt nach konstanz (deutschland), barcelona (spanien) 
und wien (Österreich)

■ leitsatz/leitbild
die schulgemeinschaft des alexander-von-Humboldt- gym-
nasiums gestaltet ihre schulische arbeit unter der leitidee 
einer bildung für nachhaltige entwicklung: die gegenwart 
verstehen, die Zukunft gestalten.
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Immanuel-Kant-Gymnasium: Europaschule
Ganztagsschule besonderer Prägung  
im Stadtteil Marmstorf 
am Pavillon 15 | 21077 Hamburg
tel.: 7 61 04-10 | fax: 7 61 04-144
immanuel-kant-gymnasium@bsb.hamburg.de
www.immanuel-kant-gymnasium.de
schülerzahl: 590
ansprechpartner für Jg. 5: anne gauerke
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
umweltschule in europa, klimaschutzschule

■ Besondere angebote
oberstufenprofil: „life and work in (inter-)national and in-
tercultural environments”, als europaschule internationale 
austauschprojekte und sprachdiplome, naturwissenschaf-
ten/mathematik: Projekt „naturwissenschaften” im Jg. 8, 
wahlpflichtangebot „klimaschutz und energie“ ab Jg. 8, 
wahlpflichtangebot „robotik“ ab Jg. 8 und robotik ag in 
den Jgg. 4 bis 6 (angebot auch für grundschüler), umwelt 
ag für schüler, eltern, lehrer, mathewerkstatt (fördern 
und fordern), „2. chance“ – wiederholung misslungener 
mathearbeiten nach wahrnehmung von förderangeboten, 
informatik (grundkenntnisse) im Jg. 5;
künste: umfassende angebote im wahlpflichtbereich in 
dsP und kunst, „theater und schule“ (tusch);
sport: sportwoche im Jg. 7, kooperation mit sportvereinen 
im ag-bereich (golf, basketball, wassersport, fahrrad-

sport), „aktive Pause“ – lernen und bewegung, dfb – mi-
nispielfeld;
berufsorientierung: angebote ab Jg. 6, dreiwöchiges „be-
triebspraktikum in dublin“ (Jg. 9), „sozialpraktikum in Prag“

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 6: französisch, latein, spanisch
ab Jg. 10: spanisch
bilinguales Profil englisch: Verstärkter englischunterricht in 
den Jgg. 5 und 6, fachunterricht auf englisch in geografie 
ab Jg. 7 und wahlweise in geschichte ab Jg. 8

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
lernraumsystem – lernen in förderlicher lernumgebung, 
„sanfter übergang von klasse 4 nach 5“, individualisierte 
lernphasen ab Jg. 5, verbindliches förderkonzept, Hausauf-
gabenbetreuung, methodencurriculum, selbstlernzentrum 
zur förderung eigenverantwortlichen lernens, schülerbib-
liothek zur leseförderung, angebote für besonders begabte 
schülerinnen und schüler im wettbewerbsbereich

■ Organisation des unterrichts
rhythmisierung schuljahr: fenster und luken, d. h. Projekt-
wochen und Projekttage und schulwoche: doppelstunden, 
50-minütige mittagspause, zweimal pro woche nachmit-
tagsunterricht ab Jg. 7, mittagessen mo bis fr in unserer 
kantine, individuelle lernzeiten, vielfältiges ag-angebot 
am nachmittag

■ Fördern statt Wiederholen
integrative förderung durch individualisierung im fachunter-
richt, additive förderung bei erkennbaren defiziten im nach-
mittagsbereich, fachtage in den kernfächern, lerncoaching 
am nachmittag, Hausaufgabenbetreuung

■ Kooperationen
technische universität Hamburg-Harburg, deutsches 
schauspielhaus Hamburg („theater und schule“ - tusch), 
sportvereine im stadtteil, grundschule marmstorf (lehrer-
austausch), alexander-von-Humboldt-gymnasium (oberstu-
fe), stadtteilkonferenz/ikm

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
Partnerschulen in dublin (irland), Prag (tschechien), kalinin-
grad (russland), mariestad (schweden), lille (frankreich), 
coutenou (benin) - im aufbau 

■ leitsatz/leitbild
in unserer schule stehen die schülerinnen und schüler im 
Zentrum
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Stadtteilschule Ehestorfer Weg 
Offene Ganztagsschule im Stadtteil Eißendorf 
ehestorfer weg 14 | 21075 Hamburg
tel.: 428 88-1806 | fax: 428 88-1873
stadtteilschule-ehestorfer-weg@bsb.hamburg.de
www.schule-ehestorferweg.hamburg.de
schülerzahl: 680
ansprechpartner für Jg. 5: dr. Hendrik Hauschild

■ Besondere angebote
an der Handelsschule 10 im göhlbachtal werden die Jgg. 
10 im wahlpflichtbereich unterrichtet. die oberstufe ge-
stalten wir zusammen mit der lessing stadtteilschule am 
standort soldatenfriedhof. 
aufwachsend ab Jg. 5 arbeiten die schüler im rahmen einer 
„lernzeit“ selbstständig an individuellen arbeitsplänen. da-
bei werden sie von einem multiprofessionellen Jahrgangs-
team (lehrer, sonder- und sozialpädagogen) unterstützt. 
in den Jg. 5 und 6 wird jeweils für ein halbes schuljahr 
informatik, Holzarbeit, textiles werken und Hauswirtschaft 
unterrichtet. ab Jg. 7 wird in „Profilklassen“ unterrichtet, in 
denen an einem schultag pro woche anders gelernt wird. 
Hierzu gehören längerfristige Vorhaben (z.b. einrichtung 
einer schülerbibliothek, Profilklasse „berufsorientierung“, 
englisch, Profilklasse „bistro“, Planung von schulfesten, 
Profilklasse „soziales engagement“, naturwissenschaften 
u.v.m.) und das lernen in größeren Zeitfenstern in indivi-
dualisierten unterrichtssituationen. die schüler wählen 
diese klassen, nachdem sie in einer schnupperwoche alle 
angebotenen Profile kennengelernt haben. die Profilklassen 
werden dann nach wünschen der schüler und unter päd-
agogischen gesichtspunkten zusammengesetzt. im Jg.  8 
findet das erste betriebspraktikum drei wochen vor den 
sommerferien statt. außerdem nehmen viele schüler am 
kompetenzfeststellungsverfahren und an werkstatttagen 
zur feststellung von begabungen teil. das zweite betriebs-
praktikum findet zwei wochen nach den Herbstferien im 
Jg 9 statt. unterstützt werden unsere schüler durch eine 
berufs- und studienorientierung durch die Jugendarbeits-
agentur, durch freie träger und berufsschulen. 
neben lehrern der ehemaligen Haupt- und realschule un-
terrichten gymnasiallehrer zusammen mit sozialpädagogen 
an unserer schule. außerdem sind an unserer schule zwei 
„fellows“ im zweiten durchgang aus dem teachfirstprojekt 
tätig. die offene ganztagsschule bietet Hausaufgabenhilfe 
sowie sport- und künstlerische angebote. 
der wahlpflichtbereich beinhaltet angebote aus den ver-
schiedensten bereichen. 
Zusammen mit einer grundschule arbeitet die stadtteil-
schule ehestorfer weg im „ankerprojekt“. Ziel ist kindern 

und Jugendlichen sofortige Hilfestellung durch sozialpäda-
gogen zu geben. dabei liegt der schwerpunkt in der engen 
Zusammenarbeit mit dem elternhaus. 

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 7: französisch, spanisch
ab Jg. 11: französisch, spanisch 
ab Jg. 7: Profilklasse englisch

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
Jedes kind ist anders. Jedes kind lernt anders. lernen ist 
ein individueller Prozess. wir bieten unseren schülern ein 
vielfältiges angebot und geben orientierung und struktur 
beim lernen. so können sie selbstständig eigene lernwege 
beschreiten und gleichzeitig zielgerichtet individuelle fä-
higkeiten erlangen. unterstützung erfahren unsere schüler 
durch additive sprach- und lernförderung.

■ Organisation des unterrichts
unterrichtet wird überwiegend in doppelstunden. ab Jg. 7 
erfolgt der unterricht auch in klassenübergreifenden lern-
gruppen sowie in Profilklassen. eine äußere leistungsdiffe-
renzierung erfolgt in englisch ab Jg 7. in den großen Pausen 
findet ein Pausenverkauf statt und zwischen 13 uhr 15 uhr 
können unsere schüler je nach stundenplan zu mittag es-
sen.

■ Fördern statt Wiederholen
im rahmen des Projekts fördern statt wiederholen erhalten 
die schüler förderung in den fächern deutsch, mathematik 
und englisch am nachmittag durch eigene lehrkräfte sowie 
durch externe kräfte.

■ Kooperationen
berufsorientierung: Hamburger berufsschulen (u.a. staat-
liche Handelsschule mit wirtschaftsgymnasium Harburg/ 
H 10), deutsche bahn ag, ausbildungszentrum bau (aZb), 
Projekt starthilfe Harburg, awo (seniorencoaching), elb-
campus (kompetenzfeststellung), Harburger turnerbund 
(Htb)

■ leitsatz/leitbild
die stadtteilschule ehestorfer weg ist eine schule im 
stadtteil und kooperiert mit benachbarten schulen und 
sportvereinen. durch wiederkehrende Veranstaltungen 
(z.b. teamplayerday) stärken wir das gemeinschaftsgefühl 
unserer schüler. als eine schule für alle fördern wir unse-
re schüler durch integrative und additive maßnahmen und 
ergänzen unsere Jahrgangsteams durch sonderpädagogen, 
sozialpädagogen, fellows und engagierten ehrenamtli-
chen.
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Heisenberg-Gymnasium 
Ganztagsschule besonderer Prägung im Stadtteil Eißendorf 
triftstraße 43 | 21075 Hamburg
tel.: 428 88-710 | fax: 428 88-7110
heisenberg-gymnasium@bsb.hamburg.de
www.heisenberg-gymnasium-hamburg.de
schülerzahl: 715
ansprechpartner für Jg. 5: gunter buck
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
gesunde schule
schule mit vorbildlicher berufsorientierung
Qualitätssiegel von der lion´s Quest organisation

■ Besondere angebote
bläsergruppen (für schülerinnen und schüler auch ohne 
Vorkenntnisse, mit der möglichkeit, die instrumente aus-
zuleihen), Pagaminis (anfängergruppe für streichinstru-
mente), kinderforscher, konzept leben und lernen lernen 
(in anlehnung an lion´s Quest) zur förderung der basis- 
und schlüsselqualifikationen, mittelstufenband, bigband, 
wahlbereiche in der mittelstufe: naturwissenschaftliches 
Praktikum, informatik, 3. fremdsprache, theater, medien-
praxis, konsequentes förderkonzept für schülerinnen und 
schüler mit lernproblemen, spezielle förderung für sehr 
leistungsfähige schülerinnen und schüler: schülercoa-
ching, förderung von wettbewerben, enge kooperationen 
mit sportvereinen, berufsorientierungskonzept ab Jg. 5. im 
Jg. 8 wird ein naturbezogenes sportprojekt durchgeführt. 
im Jg. 9 nehmen die schülerinnen und schüler an einem 
dreiwöchigen betriebspraktikum teil, im Jg. 10 an einem 
zweiwöchigen sozialpraktikum. 
seit dem 1. september 2012 gibt es ein angebot zur ganz-
tagsbetreuung, das die Hausaufgabenhilfe, die arbeitsge-
meinschaften, den förderunterricht und die betreuung der 
schülerinnen und schüler in den Jgg. 5 bis 8 integriert.

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 6: französisch, latein, spanisch, russisch (als ag)

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
Zunehmend individualisierter unterricht, arbeit in jahr-
gangsbezogenen lehrerteams (Hauptfächer), differenzierte 
angebote für schülerinnen und schüler mit besonderen 
begabungen: mathematik-olympiade, kinderforscher, an-
gebote für die mittelstufe: roboter ag, mint-Projekte, bio-
ethanol-ag, spezielle, auf die interessen einzelner schüle-
rinnen und schüler ausgerichtete angebote

■ Organisation des unterrichts
doppelstundenmodell (unterricht findet in 90-minuten-
einheiten statt, dann folgt eine Pause von 30 minuten), in 

den Hauptfächern werden Jahrgangsfachteams gebildet, 
an zwei tagen (di, do) dauert der unterricht für die Jgg. 7 
bis 10 von 8 bis 15.55 uhr, mittagessen, pädagogische an-
gebote in der 55-minütigen mittagspause, zwei schülerbi-
bliotheken als arbeitsbereiche, dazu eine lernwerkstatt für 
individuelles lernen. an allen fünf tagen findet ein offenes 
ganztagsangebot statt.

■ Fördern statt Wiederholen
die förderung findet auf zwei ebenen statt: innerhalb des un-
terrichts gibt es für einzelne schülerinnen und schüler einen 
lernplan mit logbuch, mit dessen Hilfe noch während des 
laufenden schulhalbjahres erkannte defizite ausgeglichen 
werden können. außerdem gibt es eine ergänzende förde-
rung in kleingruppen, mit deren Hilfe entstandene defizite 
behoben werden können. 

■ Kooperationen
sportvereine, Hochschulen, unternehmen und außer-
schulische bildungsträger (Profiloberstufe und berufsorien-
tierung), technische universität Hamburg-Harburg (ergän-
zender naturwissenschaftlicher unterricht)

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
st. Paul (usa), guadalajara (spanien), mjölby (schweden), 
nantes (frankreich)

■ leitsatz/leitbild
persönlichkeitsorientiert - wissenschaftsorientiert - berufs-
orientiert
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Friedrich-Ebert-Gymnasium 
Ganztagsschule besonderer Prägung im Stadtteil Heimfeld 
alter Postweg 30 | 21075 Hamburg
tel.: 428 71-2048 | fax: 7 65 92-75
info@ebert-gymnasium.de
www.ebert-gymnasium.de
schülerzahl: 770
ansprechpartner für Jg. 5: gabriele wischhusen-Vogel
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
umweltschule 2012

■ Besondere angebote
mint-ec(excellence)-Zertifikat ab august 2012, schülerbi-
bliothek und internetcafe, Jgg. 5, 6 und 7: Pc- und inter-
netausbildung mit Zertifikat, Jgg. 5 bis 10: musikzweig mit 
klassenorchestern und jahrgangsübergreifenden instru-
mentalensembles mit instrumentenausleihe und chören, 
mint-Zweig mit handlungsorientiertem werkstatttag und 
erweitertem angebot in den naturwissenschaften, ma-
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thematik und informatik, Jg. 5: Projektwoche „gemeinsam 
klasse sein“, Jg. 7: eigenständiges erarbeiten komplexer 
themen in der forscherfrage, gezielte einführung koope-
rativer lernformen. Projektwoche in emsen: „gewaltprä-
vention“, Jg. 8: wahlpflichtangebot (dritte fremdsprache, 
theater, naturwissenschaftliches Praktikum mit informa-
tik (niP), bewerbungstraining für das betriebspraktikum), 
Jg. 9: berufsorientierung mit dreiwöchigem Praktikum, 
schülerqualifizierung in „your turn“, leadership-training, 
lerncoaching, streitschlichtung, schulsanitätsdienst ober-
stufe: großes musik-, musiktheater- und theater-angebot, 
berufskunde im Jg. 11, teilnahme an wettbewerben in 
bereichen: fremdsprachen, mathematik, natur und tech-
nik, musik: zwei chöre, drei schulorchester, big band, 
musiktheaterkurs in der oberstufe, eigenes schullandheim 
in emsen und ruderbootshaus an der süderelbe, mint-
kompetenz: 2012 ausgezeichnet als umweltschule, 2012 
daniel-düsentrieb-wettbewerb (1. Preis)

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 6: französisch, latein, spanisch
ab Jg. 8: altgriechisch, spanisch
sprachzertifikate: cambridge-certificate (englisch), delf 
(französisch) und dele (spanisch)

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
Verbindung kooperativer lernformen mit individualisieren-
dem angebot und studienzeiten, dabei zunehmende stei-
gerung der eigenständigkeit und selbstverantwortung der 
schülerinnen und schüler, integration von feedback-kultur, 
differenzierte angebote für schülerinnen und schüler 
mit besonderen begabungen, z.b. känguru wettbewerb, 
mathematik-Zirkel, mathematik-olympiade, besondere an-
gebote für Jgg. 5 bis 8 und 11: robotik-lr X, kreatives 
schreiben, integrierte förderangebote in deutsch, englisch 
und mathematik in den Jgg. 5 bis 11, zusätzliches lernan-
gebot in der mathematik-werkstatt in schülerregie zum 
vertieften üben

■ Organisation des unterrichts
doppelstundenmodell mit verlängerten Pausen, fachjahr-
gangsteams gestalten und begleiten den laufenden un-
terrichtsprozess; Jgg. 5 bis 10: montags und donnerstags 
unterricht bis 15.55 uhr, schulcafeteria in den Pausen, kan-
tinenbetrieb montags, dienstags und donnerstags, kreative 
angebote in der mittagspause (z.b. malen und tanzen)

■ teilnahme an schulversuchen
eine von drei mint-ec schulen in Hamburg

■ Fördern statt Wiederholen
förder-und forderkurse der Jgg. 5 bis 10 im unterricht inte-
griert.

■ Kooperationen
technische universität Hamburg-Harburg, tg Heimfeld und 
weitere sportvereine, schulen der region (oberstufe/ober-
stufenprofile), mehrere unternehmen

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
st. louis (usa)-gaPP-austausch, compton-oxford (groß-
britannien), Paris (frankreich), mexiko-stadt (mexiko), stet-
tin (Polen)

■ leitsatz/leitbild
wir sind in einer langen tradition von 380 Jahren verwur-
zelt und stellen uns mit großer Verantwortung den Heraus-
forderungen der gegenwart und Zukunft.
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Stadtteilschule Fischbek-Falkenberg mit  
angegliederter Grundschule (GBS)
im Stadtteil Neugraben-Fischbek 
fischbeker moor 6 | 21149 Hamburg
tel.: 428 88-640 | fax: 428 88-6410
Heidrand 5 | 21149 Hamburg
tel.: 7511590 | fax: 75115922
ansprechpartner für Jg. 5: marc nüske
stadtteilschule-fischbek-falkenberg@bsb.hamburg.de
www.stadtteilschule-fischbek.de
schülerzahl: 1.470
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
schule mit vorbildlicher berufs- und studienorientierung
sportbetonte schule

■ Besondere angebote
mitglied im chorprojekt „the young classX“, Humanisti-
sches bildungskonzept: begabtenförderung, leseprojekt 
antolin bis Jg. 7, bibliothek, musik- und kulturschwerpunkt: 
Jahrgangschöre, kulturagenten für kreative schulen, inst-
rumentalunterricht, schülerband, samba-bateria, besonde-
re lernkompetenzen: europäischer computerführerschein, 
schülerpatenschaften, streitschlichter, sinus-schule, 
matheZirkel, kinderforscher, europäische bildungsprojekte 
und kompetenzzertifikate (Praktika und berufsinformations-
tage), Praktikumsbüro für ausbildungs- und bewerbungsbe-
ratung, Zusammenarbeit mit der technischen universität 
Hamburg-Harburg, schwerpunkt sport und bewegung: 
sportbetonte klassen, talentförderung mit Verbands- und 
Vereinstrainern

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch, französisch, spanisch
ab Jg. 11: französisch, spanisch
sprachzertifikate: delf (französisch)

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
individualisiertes, selbstständiges lernen unterstützt durch 
die lernwerkstatt, kooperative lernformen und fachüber-
greifender unterricht, Hausaufgabenbetreuung, begabten-
förderung für die Jgg. 5 bis 10 in verschiedenen fächern, 
regelmäßige Präsentationen, aufführungen und teilnahme 
an wettbewerben, frühzeitige berufs- studienorientierung: 
coaching für den übergang in die oberstufe. studienzeiten, 
teilnahme an wettbewerben, klassenrat; stärkung des ei-
genverantwortlichen lernens

■ Organisation des unterrichts
unterricht von 8 bis 15 uhr, frühstück und mittagessen als 
Pausenangebote, monatliche thementage zu besonderen 
aufgabengebieten, nachmittagsangebote und arbeitsge-
meinschaften: bmX-kurs, Homepagegestaltung, Hortbe-
treuung mit integrierter Hausaufgabenbetreuung und kurs-
angeboten für die Jgg. 5 und 6 am standort falkenberg, 
aktive Pause

■ Fördern statt Wiederholen
regelhafte integrierte und additive förderung, förderschwer-
punkte in den bereichen „sprachförderung“ und „fördern 
statt wiederholen“

■ Kooperationen
sportvereine: HsV, Hnt, tV-fischbek (talentsichtung und 
fördererung), in der region ansässige industriebetriebe 
und dienstleistungsunternehmen (berufsorientierung), as-
klepios, logistik-initiative, Haspa, technische universität 
Hamburg-Harburg, obstbauversuchsanstalt, institutionen 
im stadtteil

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
toulouse (frankreich), großbritannienfahrten, 
barcelona (spanien) im aufbau

■ leitsatz/leitbild
wir sind eine leistungsorientierte schule mit humanisti-
schen grundwerten. bildung ist ein wertvolles und erstre-
benswertes gut. wir fordern leistung, wir unterstützen 
und motivieren. gemeinsam gestalten wir unsere schule 
lebenswert.

114
Stadtteilschule Süderelbe 
Teilgebundene Ganztagsschule  
im Stadtteil Neugraben-Fischbek 
neumoorstück 1 | 21147 Hamburg
tel.: 428 89 3-02 | fax: 428 89-3270
stadtteilschule-suederelbe@bsb.hamburg.de
www.stadtteilschule-suederelbe.de
schülerzahl: 850
ansprechpartner für Jg. 5: knut Jördens
Besondere Ausrichtungen/Auszeichnungen:
umweltschule in europa (seit 2008)
gesunde schule, kulturschule
schule mit vorbildlicher berufsorientierung (seit 2010)

■ Besondere angebote
„young classX“ (chöre in der unter-, mittel und ober-
stufe) und „kulturagentenprogramm“, schulorchester im 
aufbau, naturwissenschaftliche Projekte (z.b. fotovoltaik- 
Projekt, teich-Projekt, herausragende Hospitationsschu-
le für Hamburger lehrkräfte im arbeitsbereich deutsch 
(individualisierter unterricht im rahmen des doppelt 
besetzten „deutschprojektes“), demokratieerziehung ab 
Jg. 5: klassenrat, streitschlichter- und Jugendgruppenlei-
terausbildung, moderatorentraining, breites angebot an 
nachmittags- und neigungskursen im rahmen des ganz-
tagsschulunterrichts, kletterwand in der sporthalle, Projekt 
„gesunde ernährung“, sportlicher schwerpunkt mit um-
fangreichen angeboten wie segeln oder ski, systematische 
berufs- und studienorientierung mit Praktika, berufsinfor-
mationstagen und Praktikumsbüro; organisation des Jg. 
10 auf anschluss in die oberstufe oder übergang in den 
beruf, unterrichtsmodule zur gezielten Vorbereitung auf die 
oberstufe (Jg. 10) in den „oberstufen-orientierten klassen 
10“, zielführende unterstützung des übergangs in den be-
ruf in den „ausbildungsorientierten klassen 10“ nach dem 
„transfer“-modell

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch
ab Jg. 7 oder 11: französisch, russisch, spanisch
bilingualer unterricht englisch ab Jg.7 in geschichte
russisch-olympiade

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
anwendung von kooperativen lernformen in allen fächern, 
systematische einführung von lern- und arbeitsmethoden 
über ein „methodencurriculum“, stark individualisierter un-
terricht auch im rahmen unseres „insel-konzeptes“ (indi-
vidualisiertes und selbstständiges lernen), differenziertes 
angebot für schüler mit besonderen begabungen („krea-
tives schreiben“ und „poetry slam“) Vorbereitungskurse 
für Prüfungen zum ersten und mittleren schulabschluss, 
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fördermodule zur unterstützung des übergangs in unsere 
oberstufe, regelmäßige aufführungen und konzerte im 
schulalltag, kulturforum als angebot für schüler, eltern, 
lehrer und den stadtteil viermal im Jahr

■ Organisation des unterrichts
an zwei von vier wochentagen dauert der weitgehend in 
doppelstunden organisierte unterricht von 8 bis 15.30 uhr, 
mittagessen in der schulcafeteria (umfangreiches essens-
angebot während des schultages durch unseren Verein 
„kommunikationstreffpunkt“) pädagogische angebote in 
der mittagspause, förderunterricht, sozialpädagogisch 
betreute spielangebote (spielpause für die unteren Jgg.), 
geöffnete computerräume mit internetzugang, schülerbi-
bliothek als arbeits- und freizeitbereich, breitgefächertes 
angebot im wahlpflichtbereich von der arbeitslehre über 
die fremdsprachen und naturwissenschaften bis hin zum 
sport, der ganztagsunterricht bietet zahlreiche nachmit-
tagsangebote wie sport, musik mit der Jugendmusikschu-
le, bildende kunst, segeln und klettern; 
oberstufenprofile: bewegung ist alles?!, macht der medi-
en, menschenkinder groß und klein, natur und umwelt

■ Fördern statt Wiederholen
im bereich „fördern statt wiederholen“ kooperieren wir mit 
in Via.

■ Kooperationen
regionale Vereine und sportvereine, firmen und instituti-
onen im einzugsbereich der schule, Jugendmusikschule,  
in Via, u.a. teilnahme am bildungsprojekt „Heimspiel neu-
wiedenthal“

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
cacault in clisson bei nantes (frankreich), austauschange-
bot st. Petersburg (russland)

■ leitsatz/leitbild
das Ziel unserer schule ist es, schüler in ihrer eigenver-
antwortung zu stärken. dabei übernehmen lehrkräfte und 
schüler gemeinsam Verantwortung für ein gutes schuli-
sches Zusammenleben. die lehrkräfte übernehmen Ver-
antwortung dafür, dass alle schüler ihre chance zur ent-
wicklung erhalten und ihre individuellen stärken entfalten 
können, um anspruchsvolle ergebnisse zu erzielen und 
sinnvolle Perspektiven zu entwickeln. die schüler haben 
die Verantwortung, sich ihren jeweiligen altersgemäßen 
entwicklungsaufgaben zu stellen. wir haben als schule 
unsere schwerpunkte in den bereichen kultur, umwelt, 
gesundheit und bewegung, demokratie und Partizipation 
sowie in der Verantwortungsübernahme bei der anschluss-
orientierung auf oberstufe oder beruf.

115
Gymnasium Süderelbe 
Ganztagsschule besonderer Prägung  
im Stadtteil Neugraben-Fischbek
falkenbergsweg 5 | 21149 Hamburg
tel.: 040-70 20 72-0 | fax: 040-70 20 72-50
schulbuero@gymnasium-suederelbe.de
www.gymnasium-suederelbe.de
schülerzahl: 920
ansprechpartner für Jg. 5: markus most

■ Besondere angebote
Jgg. 5 und 6 kein verpflichtender nachmittagsunterricht, aber 
ag-angebote, erst ab Jg. 7 findet verpflichtend auch unter-
richt an zwei nachmittagen statt; 
naturwissenschaften: zwei naturwissenschaftlich-techni-
sche oberstufenprofile („energie- und umwelttechnologie“, 
„natur und gesundheit“), naturwissenschaftliches Prakti-
kum, begabtenförderung mathematik;
künste: ausbildung im darstellenden spiel/ theater (mit der 
möglichkeit der abiturprüfung/theater im 4. Prüfungsfach), 
musical, leihmusikinstrumente für bläser- und streicherklas-
sen (rolland-methode), orchester (im aufbau), big band; 
sport: ab Jg. 7 wahlpflichtprojekte (u.a. klettern, wasser-
ski, skaten, tennis) statt 3. sportstunde, Jugend trainiert für 
olympia;
schulkiosk (ag gesunde ernährung), berufsorientierung

■ Fremdsprachenangebot
ab Jg. 5: englisch, französisch
ab Jg. 6: latein, französisch 
ab Jg. 8: spanisch 
ab Jg. 10: französisch, latein, spanisch
bilingualer Zweig ab Jg. 5 (englisch und französisch), 
sprachzertifikate: cambridge-certificate (englisch), delf 
(französisch), latinum, großes latinum 
möglichkeit der doppelqualifikation des deutsch-französi-
schen abiturs abibac

■ unterrichtsgestaltung/lernkonzept
förderung selbstständigen lernens z.b. durch mathematik- 
und englischlernwerkstatt, förder- und begabtenangebote 
wie mathematik-olympiade ag, robotik ag, kurse für 
cambridge-certificate (englisch) und delf (französisch), 
wahlpflichtunterricht informatik, naturwissenschaftliches 
Praktikum, theater, lern- und methodencurriculum mit ver-
bindlichen absprachen

■ Organisation des unterrichts
in den Jgg. 5 und 6 im regelfall 1. bis 6. stunde (8 bis 13.10 
uhr), mittagessenangebot dienstags, mittwochs und don-
nerstags, am nachmittag freiwillige ags sowie förder- und 
begabtenangebote; 

in den Jgg. 7 bis 10 dienstags und donnerstags 8 bis 15.25 
uhr mit mittagspause, montags, mittwochs freitags 8 bis 
13.10 uhr, mittagessenangebot dienstags, mittwochs, don-
nerstags, an den unterrichtsfreien nachmittagen: freiwilli-
ge ags, förder- und begabtenangebote;
in den Jgg. 11 und 12: individuelle stundenpläne gemäß 
Profil- und wahlpflichtkursbelegungen

■ teilnahme an schulversuchen
mathematisches modellierungsprojekt: offene, praxisnahe 
aufgabenstellungen werden mit mathematischen metho-
den modelliert (Jg. 9) - kooperationsprojekt mit der univer-
sität Hamburg.

■ Fördern statt Wiederholen
lehrkräfte, fortgeschrittene studenten und qualifizierte, älte-
re schüler erteilen förder- und nachhilfeunterricht (kosten-
freies angebot).

■ Kooperationen
technische universität Hamburg-Harburg, universität Ham-
burg (institut für geophysik - schwerpunkt seismografie, in-
stitut für mathematikdidaktik - schwerpunkt modellierung), 
e.on (schwerpunkt: energie- und umwelttechnologie), ins-
titut français, francemobil, kZ-gedenkstätte neuengamme

■ schulpartnerschaften/schüleraustausch
englischsprachige austausche mit Partnerschulen in 
großbritannien, australien, usa und (neu) dänemark; 
französischsprachige austausche mit drei Partnerschulen 
in frankreich (darunter auch ein naturwissenschaftlicher 
austausch); neu delhi (indien): schwerpunkt geografie/ 
englisch

■ leitsatz/leitbild
die entfaltung der begabungen durch förderung und for-
derung wird motiviert durch exzellente angebote beson-
ders in den fremdsprachen, naturwissenschaften und den 
künsten. die weiterentwicklung der schule erfolgt auf 
der grundlage des leitbilds die schwerpunkte der weiter-
entwicklung werden regelmäßig gemeinsam von lehrern, 
schülern und eltern festgelegt. weitere informationen auf 
unserer Homepage.
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 sie finden...

 alle schulen in Hamburg www.schulen.hamburg.de 

 Hamburgs weiterführende schulen www.hamburg.de/anmeldeschulen 

 Hamburgs grundschulen www.hamburg.de/grundschulen 

 behörde für schule und berufsbildung www.hamburg.de/bsb 

 bildungsportal auf Hamburg.de www.hamburg.de/bildung 

 schule von a-Z (stichwortverzeichnis) www.hamburg.de/a-z-siz 

 schulinformationsZentrum (siZ)  www.hamburg.de/siz

 landesinstitut für lehrerbildung u. schulentwicklung  www.li.hamburg.de 

 beratungsstelle besondere begabungen www.li.hamburg.de/bbb 

 beratungsstelle gewaltprävention  www.li.hamburg.de/bsg 

 Hamburger institut für berufliche bildung (Hibb )  www.hibb.hamburg.de 

 schülerinnenkammer Hamburg www.skh.de 

 lehrerkammer Hamburg  www.lehrerkammer.hamburg.de 

 elternkammer Hamburg  www.elternkammer-hamburg.de 

 schulrecht (gesetze, Verordnungen, richtlinien)  www.schulrecht.hamburg.de 

 Hamburger bildungspläne  www.hamburg.de/bildungsplaene 

 Hamburger bildungsserver  www.bildungsserver.hamburg.de 

 Hamburger schulhomepages  www.schulhomepages.hamburg.de 

 Jugendinformationszentrum (JiZ)  www.hamburg.de/jiz 

 Jugendserver www.jugendserver-hamburg.de 

 kinderportal mit Veranstaltungskalender  www.kindernetz-hamburg.de 

 landeszentrale für Politische bildung  www.hamburg.de/politische-bildung 

 Publikationen der bsb www.hamburg.de/bsb-broschueren 

 Hamburg macht schule  www.hamburg.de/hamburg-macht-schule 

 regionale beratungs- und unterstützungsstellen  www.hamburg.de/rebus 

 schulinspektion Hamburg  www.schulinspektion.hamburg.de 

 schulsport Hamburg  www.schulsport-hamburg.de 

 schulstatistiken  www.hamburg.de/schulstatistiken 

 suchtpräventionszentrum  www.hamburg.de/suchtpraevention 

 auslandsprogramme der bsb www.auslandsprogramme.hamburg.de 

 studier doch! wege ins studium www.studierdoch.hamburg.de 

wichtige 
internet-adressen 

A
albert-schweitzer-gymnasium  
(Hamburg-nord: ohlsdorf) 61
albrecht-thaer-gymnasium (eimsbüttel: stellingen) 48
alexander-von-Humboldt-gymnasium  
(Harburg: wilstorf)  108
allee, gymnasium (altona: altona-nord)  18
allermöhe, gymnasium (bergedorf: neuallermöhe)  105
alstertal, gymnasium (Hamburg-nord: fuhlsbüttel)  62
alter teichweg, stadtteilschule 
(Hamburg-nord: dulsberg) 57
altona, gymnasium (altona: ottensen)  19
altrahlstedt, stadtteilschule (wandsbek: rahlstedt)  90
am Hafen, stadtteilschule (Hamburg-mitte: neustadt  
und st. Pauli, altona: altona-altstadt)  1
am Heidberg, stadtteilschule  
(Hamburg-nord: langenhorn)  63
am see, stadtteilschule (wandsbek: steilshoop)  78
auf der Veddel, stadteilschule (Hamburg-mitte: Veddel)  10

B
bahrenfeld, stadtteilschule (altona: bahrenfeld)  20
barmbek, stadtteilschule 
(Hamburg-nord: barmbek-nord und dulsberg) 59
bergedorf, stadtteilschule (bergedorf: lohbrügge)  96
bergstedt, stadtteilschule (wandsbek: bergstedt)  86
blankenese, stadtteilschule  
(altona: blankenese und rissen)  30
blankenese, gymnasium (altona: blankenese)  31
bondenwald, gymnasium (eimsbüttel: niendorf)  43
bornbrook, gymnasium (bergedorf: lohbrügge)  99
bramfelder dorfplatz/Hegholt, stadtteilschule  
(wandsbek: bramfeld)  74
buckhorn, gymnasium (wandsbek: Volksdorf)  88

C
carl-von-ossietzky-gymnasium (wandsbek: Poppenbüttel)  82
charlotte-Paulsen-gymnasium (wandsbek: wandsbek)  66
christianeum, gymnasium (altona: othmarschen)  22
corveystraße, gymnasium (eimsbüttel: lokstedt)  41

D
denksteinweg/Holstenhof, stadtteilschule 
(wandsbek: Jenfeld und marienthal)  68
dörpsweg, gymnasium (eimsbüttel: eidelstedt)  47

E
ehestorfer weg, stadtteilschule (Harburg: eißendorf)  110
eidelstedt, stadtteilschule (eimsbüttel: eidelstedt)  46
emilie-wüstenfeld-gymnasium (eimsbüttel: eimsbüttel)  35
eppendorf, stadtteilschule (Hamburg-nord: eppendorf)  49
eppendorf, gymnasium (Hamburg-nord: eppendorf)  51
erich kästner-stadtteilschule (wandsbek: farmsen-berne) 
 72

F
farmsen, gymnasium (wandsbek: farmsen-berne)  73
finkenwerder, stadtteilschule 
(Hamburg-mitte: finkenwerder)  15
finkenwerder, gymnasium (Hamburg-mitte: finkenwerder) 
 16
fischbek/falkenberg,  
stadtteilschule (Harburg: neugraben-fischbek)  113
friedrich-ebert-gymnasium (Harburg: Heimfeld)  112
fritz-schumacher-schule, stadtteilschule  
(Hamburg-nord: langenhorn)  64

Hamburgs weiterführende schulen
in alphabetischer reihenfolge
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G
gelehrtenschule des Johanneums, gymnasium 
(Hamburg-nord: winterhude)  54
geschwister-scholl-stadtteilschule (altona: lurup)  25
goethe-gymnasium (altona: lurup)  27
goethe-schule-Harburg:  
stadtteilschule (Harburg: Harburg) 106
goosacker, stadtteilschule (altona: osdorf)  28
gretel-bergmann-schule, stadtteilschule 
(bergedorf: neuallermöhe) 104
grootmoor, gymnasium (wandsbek: bramfeld)  76
gyula trebitsch-schule tonndorf, stadtteilschule 
(wandsbek: tonndorf)  71

H
Hamburg-mitte, stadtteilschule (Hamburg-mitte: Hamm)  3
Hamm, gymnasium (Hamburg-mitte: Hamm)  4
Hansa-gymnasium bergedorf (bergedorf: bergedorf)  101
Harburg, stadtteilschule: goethe-schule-Harburg  
Heidberg, gymnasium (Hamburg-nord: langenhorn)  65
Heilwig-gymnasium (Hamburg-nord: alsterdorf)  52
Heinrich-Heine-gymnasium (wandsbek: Poppenbüttel)  83
Heinrich-Hertz-schule, stadtteilschule  
(Hamburg-nord: winterhude und barmbek-süd) 53
Heisenberg-gymnasium (Harburg: eißendorf)  111
Helene-lange-gymnasium (eimsbüttel: Harvestehude)  39
Helmuth Hübener, stadtteilschule 
(Hamburg-nord: barmbek-nord)  58
Helmut-schmidt-gymnasium  
(Hamburg-mitte: wilhelmsburg) 14
Hochrad, gymnasium (altona: othmarschen)  23
Hoheluft, gymnasium (eimsbüttel: Hoheluft-west) 37
Horn, stadtteilschule (Hamburg-mitte: Horn)  5
Hummelsbüttel, gymnasium (wandsbek: Hummelsbüttel)  84

I
ida-ehre-schule: stadtteilschule  
(eimsbüttel: Harvestehude)  38
immanuel-kant-gymnasium (Harburg: marmstorf)  109
irena-sendler-schule, stadtteilschule  
(wandsbek: wellingsbüttel und sasel)  79

J
Johannes-brahms-gymnasium (wandsbek: bramfeld)  75
Johanneum, gelehrtenschule (gymnasium) 
(Hamburg-nord: winterhude)  55
Julius-leber-schule, stadtteilschule 
(eimsbüttel: schnelsen)  44

K
kaiser-friedrich-ufer, gymnasium  
(eimsbüttel: eimsbüttel)  36
kirchdorf, stadtteilschule (Hamburg-mitte: wilhelmsburg): 
nelson-mandela-schule  
kirchdorf/wilhelmsburg, gymnasium: 
Helmut-schmidt-gymnasium
kirchwerder, stadtteilschule (bergedorf: kirchwerder) 103
klosterschule, gymnasium (Hamburg-mitte: st. georg)  2
kurt-körber-gymnasium (Hamburg-mitte: billstedt)  9
kurt-tucholsky-schule, stadtteilschule  
(altona: altona-nord)  17

L
lerchenfeld, gymnasium (Hamburg-nord: uhlenhorst)  56
lessing, stadtteilschule (Harburg: wilstorf)  107
lise-meitner-gymnasium (altona: osdorf)  29
lohbrügge, stadtteilschule (bergedorf: lohbrügge)  97
lohbrügge, gymnasium (bergedorf: lohbrügge)  100
luisen-gymnasium bergedorf (bergedorf: bergedorf)  102
lurup, stadtteilschule (altona: lurup)  26

M
margaretha-rothe-gymnasium  
(Hamburg-nord: barmbek-nord)  60
marienthal, gymnasium (wandsbek: marienthal)  69
marion-dönhoff-gymnasium (altona: blankenese) 32
matthias-claudius-gymnasium (wandsbek: wandsbek)  67
max-brauer-schule, stadtteilschule (altona: bahrenfeld)  21
meiendorf, stadtteilschule (wandsbek: rahlstedt) 91
meiendorf, gymnasium (wandsbek: rahlstedt)  93
mümmelmannsberg, stadtteilschule 
(Hamburg-mitte: billstedt)  7 

N
nelson-mandela-schule, stadtteilschule  
(Hamburg-mitte: wilhelmsburg)  11
niendorf, stadtteilschule (eimsbüttel: niendorf)  42

O
oberalster, gymnasium (wandsbek: sasel)  80
ohlstedt, gymnasium (wandsbek: wohldorf-ohlstedt)  85
ohmoor, gymnasium (eimsbüttel: niendorf)  44
Öjendorf, stadtteilschule (Hamburg-mitte: billstedt)  8
oldenfelde, stadtteilschule (wandsbek: rahlstedt)  92
oldenfelde, gymnasium (wandsbek: rahlstedt)  94
osterbek, gymnasium (wandsbek: bramfeld)  77
othmarschen, gymnasium (altona: othmarschen)  24
otto-Hahn-schule, stadtteilschule (wandsbek: Jenfeld)  70

P
Poppenbüttel, stadtteilschule  
(wandsbek: Hummelsbüttel und Poppenbüttel)  81

Q
Querkamp/steinadlerweg, stadtteilschule 
(Hamburg-mitte: billstedt und Horn)  6

R
rahlstedt, gymnasium (wandsbek: rahlstedt)  95
richard-linde-weg, stadtteilschule  
(bergedorf:lohbrügge)  98
rissen, stadtteilschule (altona: rissen) 33
rissen, gymnasium (altona: rissen) 34

S
slomanstieg: auf der Veddel  
stellingen, stadtteilschule (eimsbüttel: stellingen)  48
stübenhofer weg, stadtteilschule 
(Hamburg-mitte: wilhelmsburg)  13
süderelbe, stadtteilschule  
(Harburg: neugraben-fischbek)  114
süderelbe, gymnasium (Harburg: neugraben-fischbek)  115

W
walddörfer, stadtteilschule (wandsbek: Volksdorf)  87
walddörfer-gymnasium (wandsbek: Volksdorf)  89
wilhelm-gymnasium (eimsbüttel: Harvestehude)  40
wilhelmsburg, stadtteilschule 
(Hamburg-mitte: wilhelmsburg)  12
winterhude, stadtteilschule (Hamburg-nord: winterhude) 54
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informationen über die katholischen schulen in 
Hamburg erhalten sie direkt in den schulen  
oder über den

Katholischen Schulverband Hamburg
c/o katholisches schulamt

Herrengraben 4, 20459 Hamburg
tel.: 378 636-0
info@kshh.de
www.kshh.de

KAtHOLISCHE SCHULEN
Stadtteilschulen

Domschule St. Marien
schmilinskystraße 70
20099 Hamburg
tel.: 280 17 14

Franz-von-Assisi-Schule
lämmersieth 38
22305 Hamburg
tel.: 69 70 23-05

Katholische Bonifatiusschule
bonifatiusstraße 2
21107 Hamburg
tel.: 75 81 13

Katholische Schule Altona
dohrnweg 6
22767 Hamburg
tel.: 430 07 81

falls sie ihr kind auf einer Privatschule (schule in freier trägerschaft) 
anmelden möchten, können sie es dort direkt tun. informationen über 
die Privatschulen in Hamburg erhalten sie beim

Verband Deutscher Privatschulen
geschäftsstelle nord
lindenstraße 7, 19055 schwerin
tel.: 0385. 343 654 10
info@vdpnord.de
www.vdpnord.de

Katholische Schule Harburg
Julius-ludowieg-straße 89
21073 Hamburg
tel.: 77 83 10

Katholische Schule Neugraben
cuxhavener straße 379
21149 Hamburg
tel.: 70 29 23-90

Katholische Schule St. Paulus
Öjendorfer weg 14
22111 Hamburg
tel.: 731 32 62

KAtHOLISCHE SCHULEN 
Gymnasien und Stadtteilschuloberstufen:

Niels-Stensen-Gymnasium
barlachstraße 16
21073 Hamburg
tel.: 30 09 49-82

Sankt-Ansgar-Schule
bürgerweide 33
20535 Hamburg
tel.: 25 17 34-0

Sophie-Barat-Schule
warburgstraße 39
20354 Hamburg
tel.: 45 02 29-10

FREIE WALDORFSCHULEN
(Rudolf-Steiner-Schulen)

Rudolf-Steiner-Schule Altona
bleickenallee 1
22763 Hamburg
tel.: 410 09-93

Rudolf-Steiner-Schule Bergedorf
am brink 7
21029 Hamburg
tel.: 721 22 22

Rudolf-Steiner-Schule Bergstedt
bergstedter chaussee 207
22395 Hamburg
tel.: 645 08 20

Rudolf-Steiner-Schule Harburg
ehestorfer Heuweg 82
21149 Hamburg
tel.: 79 71 81-0

Rudolf-Steiner-Schule Nienstedten
elbchaussee 366
22609 Hamburg
tel.: 82 24 00-0

Rudolf-Steiner-Schule Wandsbek
rahlstedter weg 60
22159 Hamburg
tel.: 64 58 95-0

EVANGELISCHE SCHULEN

Bugenhagen-Schule Alsterdorf 
Stadtteilschule
alsterdorfer straße 506
22337 Hamburg 
tel.: 507 73-328

Bugenhagen-Schule im Hessepark
Stadtteilschule
oesterleystraße 22
22587 Hamburg
tel.: 86 62 35 34

Wichern-Schule
Stadtteilschule und Gymnasium
Horner weg 164
22111 Hamburg
tel.: 655 91-190

PRIVAtSCHULPäDAGOGISCHE 
GESELLSCHAFt

Stadtteilschule St. Georg
Ganztagsschule
rostocker straße 62
20099 Hamburg
tel.: 24 70 87

WEItERE PRIVAtSCHULEN

Brecht-Schulen Hamburg
Stadtteilschule und Gymnasium  
mit Abendgymnasium 
sowie Handelsschule und Höhere Handelsschule
norderstraße 163-165
20097 Hamburg
tel.: 21 11 12-0

August-Hermann-Francke-Schule Uhlenhorst
Stadtteilschule
bachstraße 13-15
22083 Hamburg
tel.: 28 00 27 81

   schulen
in freier trägerschaft

staatl ich  anerkannte  Pr ivatschulen
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anmeldezeitraum: 4.- 8. februar 2013     www.hamburg.de/anmeldeschulen

l Behörde für schule und Berufsbildung
 schulinformationszentrum (siZ)
 Hamburger straße 125 a
 22083 Hamburg
 tel 040. 428 99 22 11
 fax 040. 428 63 27 28
 schulinformationszentrum@bsb.hamburg.de
 www.hamburg.de/siz

 schulinformations zentrum

Hamburgs weiterführende schulen
im schuljahr 2013/14

Den richtigen Weg wählen


